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Der Krieg.
Monats sind seit der Niederlage der Russen bei

Mukden vergangen, und seitdem ruhen die Operationen
so gut wie ganz. Monate auch lagen zwischen der russi¬
schen Niederlage bei Liaujang und -der von Mukden,
ohne daß in der Zwischenzeit« was Erhebliches geschehen
wäre. In beiden Pausen aber erwartete -die Welt -das
Nämliche, den Entschluß Rußlands , Frieden zu schließen.
Beide Male hatte sich die Welt geirrt , und soviel innere
Wahrscheinlichkeitauch den jedesmal umlaufenden Ge¬
rüchten von Sondierungen betreffs einer freundschaft¬
lichen Vermittlung inne-wohnte, so war das , was man
in der Tat für wahrscheinlich und für glaubhaft halten
durfte, eben doch eine Täuschung gewesen. Man muß
sich in die Zeit vor einem Vierteljahr zurückversetzen,
um zu ermessen, was der offenbar unumstößliche Ent¬
schluß Rußlands bedeutet, den Krieg nicht anders als
mit einem Siege oder mindestens ohne das beschämende
Eingeständnis einer völligen Niederlage zu beendigen.
Man muß sich also vergegenwärtigen , daß vor einern
Vierteljahr niemand, auch nicht diejenigen, die für Ruß-

s lcmd wohlwollende Gesinnungen h-aben, ernstlich ge¬
glaubt hat , das zerschmetternde Unglück von Ntukden
könne wieder gutgemacht werden, die Lücken könnten
wieder ausgefüllt werden, die Zerrütung int Innern,
die drohende Revolution , die Finanznot , die Ära der
Attentate, dies alles könne sich vollziehen, ohne daß von
hier ans eilte totale Lähmung der russischen Politik
nach außen hin, eine Lähmung namentlich der Energie
und der Kraft zum Kriegführen eintrete . Und nun
zeigt sich, daß dies schwerfällige, aus hundert Wunden
blutende, an alten Sünden und Gebrechen leidende

Rußland mit seinen Finanznöten , nmt seiner Beamten-
korruption , mit der Unfähigkeit vieler seiner Generäle
doch imstande ist, den Krieg fortzusetzen. Es zeigt sich,
daß der Entschluß, weiterzukämpfen, keine bloße Reaktion
ohnmächtiger Verzweiflung gegen ein entsetzliches Schick¬
sal war und ist, sondern die Aussichten des Zarenreichs
auf Erfolg haben sich eher gebessert denn verschlimmert.
Was ist daraus im letzten Kern zu entnehmen? Vor
allem dies, daß die Kräfte Rußlands denn doch unter¬
schätzt worden sind. Mair wird sich -daran gewöhnen
müssen, die russische Auffassung für zutreffen-d zu halten,
wonach es sich eigentlich um einen Kolonialkrieg handelt,
der den russischen Reichskörper nur an seinen Extremi¬
täten berührt , um einen kostspieligen und blutigen
Kolonialkrieg freilich, der aber von den Volkskräften,
den militärischen und selbst den finanziellen Kräften
des Staates nur einen Bruchteil absorbiert . Man wird
damit rechnen müssen, daß in dem Entschluß, den Krieg,
wenn nötig , noch Jahre fortzusetzen, kein Wandel ein-
treten wird, und man kann nicht umhin , anzuerkennen,
daß für Rußland keine unbedingte Nötigung vorliegt,
von solchen Entschlüssen abzugehen, daß vor allem die
Auffassung revisionsbedürftig ist, wonach zwei Momente
den Friedenswillen erzwingen müssen: Die finanziellen
Schwierigkeiten und die innere Gärung . Was die
Finanzfrage betrifft , so will es dettn doch beachtet sein,
daß der russische Goldschatz immer noch unberührt ist,
daß die für den Krieg ausgenommenen Anleihen noch
lange keine Milliarde Mark ausmachen seine Summe,
die auch den bisherigen Stand der russischen Staats¬
schuld nicht wesentlich verändert ), das; der russische Kredit
bei beit europäischen Mächten unerschüttert geblieben ist.
Der Gärung im Innern aber würde die Regierung in
dem Augenblick .Herr werden, wo sie sich zu wirklichen
Reformen entschlösse, und , sie wird zu diesem Entschluß
um so eher gedrängt werben, je entschiedener sie dabei
beharrt , den Krieg weiterzuführen , je mehr sie also die
Gärungselemente steigert. Es ist möglich, wahrschein¬
lich sogar, daß den Russen ein voller Sieg über die
Japaner nicht beschieden sein wird, aber es ist möglich
und wieder wahrscheinlich sogar, daß der Gegner durch
ein Hinauszögern des Friedensschlusses .mürbe -gemacht
wird , weil ihm die breite Basis der Volksmenge und
die finanzielle Überlegenheit fehlt, auf die sich Rußland
stützen kann. Diese Betrachtungen können naturgemäß
nichts Verbindliches haben, sie können immer nur
Sentiments sein, wie wir ganz offen bekennen möchten,
aber worauf es uns ankam, war auch nur , der Meinung
entgegenzutreten, daß die Weigerung Rußlands , Frieden
zu schließen, eigentlich eine Verblendung sei, die sich
unter allen Umständen furchtbar werde rächen müssen.
So liegt es nicht, so muß es jedenfalls nicht liegen,
sondern jene Weigerung kann der Ausdruck einer
instinktiven Gewißheit von endgültigem Erfolge sein.

Politische Werficht.
König Leopold, der Verkannte.

ri. London , 20. Mai.
Die Welt hat sich bisher in einer bedauerlichen Un-

kenntnis bezüglich der Charaktereigenschaften des Königs
von Belgien befunden.,. Die liebevolle Sorgfalt und
Zärtlichkeit, die der König seinen Töchtern entgegen¬
bringt , seine Stellung zu der verstorbenen Königin, seine
harmlosen Menteuer , denen nur gewerbsmäßige Ver¬
leumdung eine pikante Deutung geben konnte, mit einem
Worte, das gange Charakterbild des Herrschers ist bisher
von einer bösen Mitwelt in den Staub gezerrt worden.
Daneben gibt es Leute, die auch- für das große Kultur-
Werk, das an den Eingeborenen im Kongostaate, dank
der auf den Kautschukerwerb gerichteten Geschäftstüchtig,
feit des Königs, vollbracht wird, so wenig Sinn habeil,
daß sie nicht einmal hier das Wort von den Segnungen
der Zivilisation gelten lassen wollen. Ausgerechnet ein
Engländer mußte es sein, der nun in einem für den Preis
von 21 Schilling erhältlichen Werk für den verkannten
Souverän Partei ergreift . Iw dem eben erschienenen
Buch „König Leopold und der Kongo" wird bewiesen,
daß der belgische Herrscher nicht nur einer der größten
Fürsten , sondern auch einer der edelsten und besten
Menschen ist, die jemals auf Erden gewandelt haben, „ein
kluger und vornehmer Träumer , der sich heiter zwischen-
den Schmähungen grober Patrone bewegt, ein echter
KobNrger, der in barbartschem Lande ein christliches
Reich errichtet" usw. Es berührt hier zweifellos unan¬
genehm, daß sich einer der Söhne des stolzen Albion zu
einem solchen Machwerk hergab , das fast den Eindruck
einer aus Bestellung gelieferten Arbeit macht. Der Agi¬
tation gegen das belgische Verwaltungssystem im Kong»
dürfte ö-as Buch eher nützen als schaden.

Tic neueste Phase der landwirtschaftlichen Frage in
Rußland.

^ kt. Petersburg , 19. Mai.
Weit mehr Sorge als die politischen Unruhen in

den verschiedenen Städten , die nach b-ewährtem Rezept
unterdrückt werden, verursacht der Regierung das wirt¬
schaftliche Elend des Bauernstandes , auf das die Er-
Hebungen -der letzten Monate ein grelles Licht geworfen
haben. Die maßgebenden Persönlichkeiten wissen sehr
wohl, daß die Bauern die wichtigste Stütze des auto--
kratischen Regimes gegenüber den konstitutionellen Be-
strebungen bilden und setzen -deshalb alles daran , um
diese nummerisch stärkste Klasse der russischen Bevölke-
rnn-g vor dem förmlichen Mschw-euken in das Lager der
Unzufriedenen z-u bewahren. Unter den Agrarreformern
find also zwei Gruppen Wohl zu unterscheiden: die rechts-
stehenden, die mit Liebesgaben an die Landwirtschaft

Feuilleton.
Masern.

Don I)r . med . H. Winkler.
Kürzlich wurde ich nach Sch. gerufen. Es handelte

sich um einen Masernfall.
Der reinen , würzigen Luft wegen war die Familie

M. in den waldigen Vorort gezogen. Ängstlich hütete
die Mutter ihre Kleinen. Den Winter über wurden sic
in den gleichmäßig temperierten , gut gelüfteten Räumen
des Landhauses sestgchalten, wie in einem Käfig. Durch
diese Jsolierhast glaubte Frau M . am sichersten ihre
Lieblinge vor den Unbilden und Tücken der rauhen
Jahreszeit zu schützen.

Nun war das älteste Kind, ein fünfjähriges Mädchen,
doch an den Masern erkrankt. lind wie mir der be¬
freundete Kollege mitteilte , war in dem Dorf schon
monatelang kein Masernsall vorgekommen.

Sieh , da -wird mal die Meinung der braven Leute
zu schänden: Der Weisheit bester Teil ist immer die
Vorsicht. Und daß es am besten ist, sich überhaupt nicht
in die Gefabr der Ansteckung zu begeben.

Mit diesen peinlichen Vorsichtsmaßregeln würden wir
gut fahren, wenn, es einen absoluten Schutz vor Infektion
gäbe, oder wenn wir die Art und Weise und die»Be¬
dingungen der Erkrankungen genau kennen würden.
Vorläufig aber haben wir es noch nicht so weit gebracht.
Eine patentierte Sicherheit gegen Krankheit gibt es nicht.
Wie im Kriege oft den Feigen un-vermmri die Kugel
trifft , während der Tapfere mitten im Kugelregen un¬
versehrt bleibt, — so erkrankt auch oft der Vorsichtige
und Furchtsame, und zwar sust auf eine Art und Weise,
wo er es am wenigsten vermutet , während der Mutige
mitten unter Kranken gesund bleibt.

Und das hat die ärztliche Wissenschaft mit der
Bazillentheoric angerichtet ! An den Folgen der Lehre
von den kleinsten Lebeweisen, den Mikroorganismen oder
Bakterien, werden wir noch lange tüchtig zu kauen haben.

Tenn die Mehrzahl der Menschen begreift eben viel
leichter den Gott des Zorns als den der Liebe; und so
verstand sie denn auch sofort die Lchre von dem Heere
der kleinsten Krankheitskeime, die sie beständig bedrohen,
statt ihrer selbstbewußt zu gedenken: „Denn ich bin groß,

.und du bist klein!"
..Und wie hier Frau M., so halten es Tausende von

Müttern . O, ich weiß, sie meinen es gut mit ihren Lieb¬
lingen . Es regnet und schneit und weht ein kühler Wind.
Ta ist aut wohnen unter sicherem Dach. Dabei aber
vergißt man oft, daß die Fenster dazu da sind, um ge¬
öffnet zu werden. Der Luftsreundschaft huldigen nur
wentge, und deshalb ist den meisten der Geruchsinn,
welcher geübt und ausgebildet ein treuer Wächter der
Gesundheit ist, mehr oder minder abhanden gekommen.

Und -der Kinder eitrigen Plappermund : ihr Tohu¬
wabohu vertragen unsere Nerven nicht auf die Dauer.
Da wird manch leckeres Zwischengerichtnusgetragen, da¬
mit sie nur ruhig siud. Gut gefütterte Kinder sind still
und leicht zu regieren.

In der Stubenhast aber, namentlich bei der üblichen
Mastkur, verlaufen die inneren Prozesse in einem
Bummeltempo . Der Lokomotivführer ist nicht-da : der
Sauerstoff . Fremdstoffe lagern sich in und zwischen den
Geweben ab.

.. Nun kommt über Nacht der Frühling . Linde, weiche
Lüfte wehen. In allen Zweigen schallt's . Blauer
Himmel und Sonnenschein. Die Menschen reißen die
Fenster auf . Die kleinen Arrestanten pochen mit Uitge-
duld an die Türe . Und die Mütter öffnen sie. Da regt
es sich gewaltig auch im Innern . Das sprossende und
wallende Leben bringt einen neuen, regen Kreislauf
aller Säfte und Kräfte . Rascher schlägt das Herz und
schneller kreist das Blut . Eine Revolte bricht los . Der
Körper wirft seine Lumpen, die .Krankheitsstoffe hinaus.
Wirft sie auf die Schleimhätite als Affektionen der
Atmungsorgane : vom bösen Schnupfen und Husten bis
zu der das Leben oft bedrohenden Pneumonie . Oder
ans die äußere Haut als exanthenmtischeErkrankungen:
Röteln , Masern , Scharlach usw.

Von diesen Krankheiten, die so häufig unter dem
Zeichen: „Frühjahrskrankheiten " gehen, will ich heute die
Masern besprechen.

Man spricht gewöhnlich von Masern , Scharlach,
Keuchhusten usw. als Kinderkrankheiten, weil sie gewöhn¬
lich im kindlichen Alter erworben werden. Es wäre aber
unrichtig, daraus abzuleiten, daß -die Kinder eine größere
Disposition für sie hätten als Erwachsene. Wir müssen
vielmehr annehmen, daß be-i den Menschen eine absolute
Disposition für diese Infektionskrankheiten , namentlich
für die Masern, besteht. Überall, wo d-ie Menschen die
Masern aus irgend einem Grunde als Kinder nicht durch,
gemacht hatten , erwarben sie diese häufig später als Er-
wachsene, wenn sie sich einer Infektion nussetzten.

Eigentümlich ist es, daß wir für diese allgemeinen
Infektionskrankheiten : Masern , Scharlach, Pocken u-sw.
die Parasiten noch nicht kennen. Und es ist wohl mög.
lich, daß nach deren Kenntnis sich unsere Anschauungendarüber ändern.

Im obigen habe ich angedeutet , wodurch die b-e-
sondere Disposition für Masern im Frühjahr bedingt ist.
Es ist nicht ein Umstand allein, der hier wirkt, sondern
sicher eine große Anzahl. Die winterliche Internierung
mit der Beschränkung der Bewegung, mit dem Mangel
an Luft , die übermäßige Ernährung usw. schaffen krank¬
hafte Zustände, die in einer solchen Weise den Stoff¬
wechsel beeinflussen, daß der Körper ein guter Nährboden
für das Maserngift wird . Als letzter, auslösender Faktor
kommt dann -gewöhnlich eine Erkältung hinzu, eine rasche
Abkühlung und Durchnässnng, wie sie die Übergangs-
zeit vom Winter zum Sommer mit ihren jähen Tom-
per-atiirschwaiikungen leicht mit sich bringt . Und dis
MafernbaMen selbst sind in den Städten überall zu
akquirieren.

Nun tritt ein sehr bemerkenswertes Moment ein.
Ist die Infektion erst erfolgt, so kamt sie auch auf andere
übertragen werden, die nicht einer Erkältung usw. aus-
gesetzt waren , die sich vielmehr anscheinend in einem
normalen Verhältnis befanden. Dann entstehen die so-
genannten Hausmasern -, die von Kind zu Kind sich fort-
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politischen Wucher treiben wollen und - auf diese Weise
sehr opportun zu handeln glauben , und die linksstehenden
(nicht zu vMöechseln mit den sozialistischen und revo¬
lutionären Elementen ) , deren Programm auf einer
tieferen Erkenntnis der Mängel des gegenwörtstzen
Systems sich -ansb-a-ut . Ähnlich wie Siwiätopolk -Mirski
in der inneren Politik pendelte Ackerbauinmister Jermo-
low , der soeben seine Demission geiw-mm-m hat , in seinem
Ressort zwischen diesen beiden heterogenen Strö-
OTiwigat unentschieden hin und her . Der alb geh ende
Staatsmann , dessen öffentlicher Tätigkeit hoffentlich
noch kein endgültiger Nekrolog gehalten werden muß,
erwies sich als ein ausgesprochm liberal denkender
Politiker von Hellem Blick, dem indes schon in der letzten
Zeit durch Hofintriguen aller Art die - Hände gebunden
waren . In der UMNittMaren Umgebung des Zaren
liebt man die Persönlichkeiten nicht , die sich der Despotie
der Hofkamarilla picht zu fügen verstehen , und so kam
Jermolow , vom besten Willen beseelt , über Anregungen
allgemeiner Natur nicht hinaus . Als sein Nachfolger
wird Goremykin genannt , der gegenwärtige Vorsitzende
der mit der ' Beratung der landwirtschaftlichen Frags
betrauten Kommission , deren Erörterungen Wher nicht
nur sehr schwerfällig verliefen , sondern auch einen aus¬
gesprochen konservativen . Charakter trugen . Ob unter
solchen Umständen die Beschlüsse des am 11 . und 12 . Mai
in Moskau abgehaltenen landwirtschaftlichen Kongresses
cm kompetenter Stelle auf fruchtbaren Boden fallen
werden , bleibt abzuwarten . Die Versammlung sprach
sich dafür aus , daß agrarische Reformen sowohl zur
Beschwichtigung der öffentlichen Stimmung als auch zur
Erhöhung der Produktrvkrast des Landes unbedingt not¬
wendig seien . Dringend erforderlich sei eine Reorgani¬
sation des ' Systems der Verteilung von Landparzellen
an Bauern . Die Förderung der Einwanderung nach
Sibirien , von der man sich in gewissen Kreisen viel ver¬
spricht , wäre für die verarmten Land ge:» ein den nur ein
fchwMer Trost . Der Kongreß erklärte ferner , daß die
landwirtschaftlichen Banken , so lange ihre gegenwärtige
rein kaufmännische Organisation Heioehalten würde,
keinerlei Erfolge erzielen ! könnten . Prinzipiell von Wich¬
tigkeit ist der Beschluß , eine förmliche Agrarpolitik zu
inszenieren , er deutet daranis hin , daß den Reformbe-
strebungen der Regierung eine inoffizielle Reform-
Politik bewußt entgegentreten wird.

Deutsches Mich.
* Zur Hochzeit des Kronprmzerr . über die Persön¬

lichkeiten Her fr-anzösi-schen Abordnung zur Hochzeitsfeier
des Kronprinzen wird dem PB . L.-A ." ans Paris be¬
richtet : General La er o ix , geboren -im Jahre 1845
auf -der Insel Guadeloupe , ist seit 1003 Gouverneur von
Lyon ; der Deputierte Ar «kg o , ein Sohn des ehemaligen
Gesandten in Bern , hat den Rang eines bevollmächti -gien
Ministers ; Konteradmiral -de Mar olles  ist kaum
50 Jahre alt , er zeichnete sich 1000 bei der Befreiung der
Pekinger Leg-ationen aus ; Guillemin  ist erster
KabinettsMretär des Ministers DelcaM

* Bei der Revision des Eirrkom -M-e»ste«ergesetzB ist,
Wie die „Berliner Politischen Nachrichten " hervophe -ben,
ans der Änderung in der Besteuerung -der juristi¬
schen Personen  und aus der -Heranziehung der Ge¬
sellschaften mit beschränkter Haftung eine Mehreinnahme
von nur 4,9 Millionen Mark zu erwarten . Zugleich
sind aber Steuererleichterungen in noch größerem Um¬
fange geplant , so daß -das Ergebnis eine Dermin -der -un -g
-des Ertrages -der Eintommensieuer um- etwa 1%  Mil¬
lionen Mark wäre.

* Saatenstaub in Preußen u-m Witte Mai (1 sehr gut,
2 gut , 3 mittel , 4 gering , 5 sehr gering ): Winterweiz -en

pflanzen . Der erste Fall ist meist auf eine Erkältung
zurüthuführen .. -Es erkranken dann aber im Hause und
in der Umgegend noch weitere Kinder , die einer solchen
vorlMgehenden Schädigun -g nicht ansgefetzt waren . Die
einfache Jnfektionsgelegenheit , die dadurch geschaffen
wurde , kann Las ' allein nicht erklären . Es scheint viel¬
mehr , daß nun auch die Bazillen durch die Ansiedelung
aus so- vorbereitetem - Boden auf einmal virulenter oder
wenigstens infektiöser werden.

Bekanntlich pflegen die Masern den Menschen nnr
einmal zu befallen . Das wußte man von altersher und
brachte auch- diese Immunität mit der vorau .fgog<mgenen
Krankheit in kausalen Zusammenhang und suchte diese
Ansicht dadurch praktisch zu verwerten , daß man Lei
milden M -asernepidemien gesunde Kinder zu den Kran¬
ken legte , um eine voraussichtlich mild - verlaufende An¬
steckung zu erzielen und dadurch Immunität -gegen eine
spätere bösartige Erkrankung zu erlangen . In unserer
Zeit , wo die Herrschaft der bakteriologischen Schule in
der Medizin - noch nicht gebrochen , darf man dieser alten
Volkssitte nicht das Wort reden . „Isolierung " ist ja
die Parole , lind das Feldgeschrei : „Desinfektion " .

Das Maserngift braucht eine verhältnismäßig lange
Zeit , 10— 14 Tage , um sich in dem einmal ergriffenen
Organismus so zu vermehren und zu reproduzieren , -daß
die Infektion durch Anfangserfch -einungen bemerkbar
wird . Während -des Jnkubatio -nsstad -inms treten vielfach
seichte, jedoch vorübergehende und wenig beachtete Ver¬
änderungen im -Gesundheitszustände auf . Erst gegen,
das Ende hin werden die Kinder grillig und - knauig,
„fletzen " -sich herum , haben keine Lust am Spiel , sind
appetitlos und riechen bei belegter Zunge unangenehm
aus dem Munde . „Noch muffigen Bettfedern " , —
meinte der alte Berliner Arzt Heim , der nicht nur mit
Augen und Ohren , sondern auch mit der Nase diagnosti¬
zierte.

Hierauf folgt das VorläufM (Initial -)Stadium mit
wiederholtem Frösteln und rnit Temperatursteigerungen
auf 38— 39 Grad , -die im Laufe des nächsten Tages
wieder herabg -ehen . • Gleichzeitig stellen sich katarrhalische
Erscheinungen an -den Schleimhäuten der Nase (Niesen,
Schnupfen ) , der Äugen (Lichtscheu, Brennen und Tränen-
träufeln ) , des Rachens und der oberen Luftwege (Heiser¬
keit« Schmerzen unter dem Brustbein - und vor allem

2,6 (gegen 2,6 Mitte April ), Sommerweizen 2,5, Wlnter-
spelz 2,1 (2,3), Wiuterrogg -en 2,7 (2,5), Svumnerroggen
2,7, Som -mergerste 2,5, Hafer 2,5, Kartoffel 2,8, Klee 3,1
(8,2), Luzerne 2,7 (2,8), Bewäfferuugswiesen 2,4 (2,5),
andere Wiesen 2,8 (3,0). In -den, Bemerkungen der
statistische» Kvrr -espondenz heißt es : Während des ab-
-g-elausen -ett Berichtsmonats war die Witterung noch meist
kühl und -unfreundlich . Die zu lange ungünstige April-
w-itterung verhinderte , daß die Somme rbestellung der
Äcker rechtzeitig tn dem erwünschten Umfange gefördert
wurde ; besonders sind die Kartoffeln noch vielerorten
zu legen . -Soweit -die Bestellung zeitig erfolgte , -waren
-die Saaten schon gut -ausgelaufen . Vielfach wird über
Verunkrautung und tierische Schädlinge geklagt , von
denen -meist Drahtwürmer , Maden , Frittsliegen , selten
aber Mäuse erwähnt -werden . Die eigentliche Auswin¬
terung ist in bedeutende rem Umfange nur bei englischen
Weizensaalen vorgekommen . Die in einigen Landes-
teilen erforderlich gewesenen , recht erhebli -ch-en Umpflüg-
ungen sind, abgefeh-en von der empfindlichen englischen
Frucht , hauptsächlich auf schwache Bestockung «der Halm¬
früchte vor -der EinMnterun -g bezw . Lück-enhastigkeit des
-Kle-eS und der Luzerne zurttckzuführen , Das späte Früh¬
jahr verzögerte -die vergebliche -Erwartung einer Wieder¬
belebung der nicht ausge -gangenen , bezw-.. verdorrten
Pflanzen . D -er Stand der Winterfrüchte entspricht zwar
nicht .überall -den nach- günstigerer Durchwinterung imi
April gehegten Erwartungen , ist -aber größtenteils doch
zufriedenstellend ; -bei Futterpflanzen zeigt sich durchweg
ein -geringer Fortschritt.

Der deutsche SslmüalkriLZ.
* General v . Trotha hat auf die Köpfe der aufstän¬

dischen H o t t e n t o t t e n f ü h r e r hohe Preise aus¬
gesetzt. In einer Proklamation hat er den Eingeborenen
mit eindringlichen Worten das Törichte ihres Beginnens
vor Augen -geführt und -sie zur freiwillig -en Unterwerfung
unter die -deutsche Oberhoheit aufgeford -ert . „Ihr Müßt " ,
heißt es dann , „mit der weißen Flagge mit all eurem
Gefolge kommen ; dann -wird euch- nichts geschehen. Ihr
werdet Beschäftigung und Nahrung bis -zum Ende des
Krieges erhalten , worauf der große Kaiser eine neue
B-cvwaltung des Landes im- Frieden einrichten wird.
Falls jemand glaubt , daß ihm nach -dieser Ankündigung
noch Milde erwiesen werde , -soll er lieber das Land ver¬
lassen, denn wenn er wieder aus deutschem- Gebiet ge¬
sehen -wird , wird er erschossen -werden , und so -werden
alle Rebellen ausgerottet werden . Für die Auslieferung,
ob tot oder lebendig , der folgenden -Personen werden
folgende Preise aus -gesetzt: für Hendrik Witboi 260 Pfu -nd
Sterling oder 5000 M ., für den falschen Propheten
Shaesman Scheppert 160 Pfund -Sterling -öder 3000 M .,
für Kor -neliuS Freöerik 100 Pfund Sterling oder 2000 M.
und für alle anderen schuldigen Personen 60 Pfund Ster¬
ling oder 1000 M ." Diese -Proklamation verrät vor
allem , -d-aß es mit -der Niederwerfung der Hottentotten
durch die -deutschen Truppen noch -wette Wege Hat.

ANsLmrd.
* England . Trotz der Rie -sengehälter , die sie be¬

ziehen , laufen einige der -höchsten englischen Beamten
Gefahr , -durch ihr -Amt bankrott zu werden . D -er höchst¬
bezahlte britische Beamte ist, abgesehen von -dem Vize¬
könig von Indien , der Vizekönig von Irland , der ein
jährliches Gehalt von 400 000 M . bezieht , aber wenn ein
irischer Vizekönig nicht über ein beträchtliches Privat¬
vermögen verfügt , könnte -er mit diesem Gehalt tn seiner
Stellung alS Vertreter des Herrschers in Dublin durch¬
aus nicht «mskommen . Nach -der Schätzung einer -eng¬
lischen Ze-itsch-rift gibt ein irischer Vizekönig außer seinem
offiziellen Gehalt noch 800 000 M . jährlich aus , so daß
Lord Dudl -ey, der die -Stellung über zwei Jahre bekleidet

Hat, nach -dieser Rechnung über 600 000 M . aus seiner
eigenen -Tasche zuges-etzt hat . Der Bischof von London-
der als Bischof jährlich 200 000 M . bezieht , hat kürzlich
einen Rechnungsabschluß veröffentlicht , wonach er am
Ende des Jahres 15 904,75 M . mehr , als sein Gehalt
ans -macht, anAg-cgebe-n hatte . Dieses genügt Nicht, um
London House und Fulham Palace zu erhalten und die
bei der Stellung erforderlichen Ausgaben zu decken»
Mehrere Londoner Vikare könnten dieselbe Klage -er¬
heben , ein Vikar in einem reichen Londoner -Kirchspiel
ist mit einem Jahresg -ehalt von 20 000 M . tatsächlich ein
armer Mann , -und viele Pfründen im West-End können
nur von reichen Geistlichen angenommen werden . Der
General -gviiverneur von Kanada bezieht 200 000 M.
jährlich , -eine -sehr ärmliche Bezahlung für eine solche
Stellung . Der Gouverneur von Malta mit 60 000 M.
Jahresgeh -alt oder der Gouverneur von Ceylon mit
40 000 M . werden verhältnismäßig viel bester besoldet.
Im diplomatischen Dienst gibt es einige sehr gute Stel¬
lungen mit Gehältern von 100 000 bis 180 000 M . jähr¬
lich; aber viele junge Leute , die wöchentlich 60 M . ver-
bi-enen , stehen sich besser als die Inhaber dieser Wichtigen
diplomatischen Stellungen . Der britische Gesandte in
Paris braucht neben seinem Gehalt von 180 000 M . noch
80 (-00 M . extra in jedem Jahre . Ein erster Sekretär
an einer wichtigen europäischen Gesandtschaft bezieht
30 000 M . jährlich , aber in Orten , wie Wien oder St.
Petersburg , kann -er unmöglich -damit auskommen;
mancher Diplomat ist bei dem Versuch , es -zu tun , ge¬
scheitert . Das G-e-halt eines obersten Richters beträgt
durchschnittlich 120 000 M . jährlich -, aber die meisten
britischen Richter haben als Rechtsanwälte mehr verdient.
Zu Kabinettsministern werden in der Regel reich-e Leut«
ausgewählt , und -bei manchen ist dies auch unbedingt
nötig , -da sie sehr hohe Ausgaben haben . Der Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes kann mit seinem Ge¬
halt von 100 000 M . jährlich unmöglich die Kosten be¬
streiten , die seine Stellung mit sich bringt ; allein -die ge¬
sellschaftlichen Verpflichtungen gegen alle Mitglieder dev
verschiedenen -diplomatischen Missionen in London ver»
schling-en den größeren Teil -dieses Gehaltes.

Arrs Stadt und Aaud.
Wiesbaden , 23. Mai»

— Tägliche Erinnerungen . (23. Mai .) 1488: Sabona,
koka wird -zu Florenz verbrannt . 1-618: Beginn - des 30»
jährigen Krieges . 1707: K . v . Ltnnä , geh . (Mashult
Smakand ). 1738: Mesmer , Begründer der Kehre vöm
Mesmerismus , geh . (Jtzlwang ). 1799: Th . H'o-od, eng¬
lischer Dichter , geb . (London ). 18-38: A . Kirchlhöff, Geo¬
graph , geb . (Erfurt ). 1886: L. v. Raken , tz (Berlin ).

o . Der Unfall der ÄäisMin begegnet , wie schon er¬
mähnt , in der Bevölkerung der allgemeinsten Teilnahme.
Die ersten , an dem „Tagblatt "-Ha-use angeschlagenen Nach¬
richten , insbesondere das amtliche Bulletin , wurden von
(Hunderten mit großem Interesse und mit Befriedigung
über das gütige Geschick, das die Kaiserin vor ernsterem
Schäden bewahrt hat , gelesen . Die Kaiserin muß zur
schnelleren Behebung der Folgen des Sturzes Las Bett
hüten . De . Majestät der Kaiser beabsichtigte gestern
nachmittag eine Automobilfahrt , befahl aber hinterher
-den Bi -ktorialwagen . -über die Abveise vevlantet , daß
dieselbe wahrscheinlich heute abend von der Kaiserin und
de-m Kaiser zusammen nach Potsdam angetreten wird,
und Mbar nach dem für den Soriöerzug der Kaiserin
am Sonntag bestimmten Fahrplan . Der Zug geht über
die neue Linie CurvelBischossheim nach- S -achsenhansen
und von da nordwärts.

— Personal-Rachrichjcn. Herrn Aufseher Herborn  bet
ben städtischen Wasser- und Lichtwerken hier ist aus Anlaß feines
40jährigen Dienstjubiläums das Allgemeine Ehrenzeichen ver¬
liehen worden.

quälender , vellMÄer Husten ) und des Verdmnmgs -kanals
(Erbrechen , Diarrhöen ) ein.

linke ? Steigerung des Fiebers -auf 39— 40,5 Grad
zeigen sich nach zwei bis vier Tagen rote Flecken -ans
dem Gmimen und bald hernach der eigentliche Maisem-
ausschlag : leicht erhabene , linsen - bis bohnengroße zackige
Papeln , -welche aus Druck erblassen und die H-alutob-er-
fläche etwas überragend . Das Exanthem beginnt im
Gesicht, auf den Lippen , hinter den Ohren und ans der
behaarten Kopsh-a-ut und breitet sich in den nächsten 12
bis 24 Stunden über den ganzen Körper aus . Das
Kind sieht wie mit roter Tinte bespritzt aus.

Mit der vollen Entwickelung -des Ausschlages , nach
ein bis zwei Tagen , fällt das Fieber , meist plötzlich
(kritisch) -ab . Die Masemftecken erblassen ,md> ver»
schwind-en unter kleienför -mrger Abschuppung der Ober-
h-a-ut (Epidermis ) . Auch der b-öse Husten läßt nach,
lln -d es macht Mühe , die -genesenden Kinder im Zimmer
oder -gar im- Bett zu halten . Doch ist es gut , wenn man
darin den kleinen , „sich wioder fühlenden " Reko-nviales-
zenten nicht nachgibt . Habe selbst -mal in väterlicher
Weichherzigkeit gegen diese ärztliche Verordnung ver¬
stoßen . Nach ein paar Stunden knickte -mein Junge
unter einem S -chwäche-a-nfall mit schlimmen Herz-
erscheimmgen zusammen . Ruhe ist die erste Reko-nvales-
zentenpslicht . Denn -das Ma -serngift und das Fieber
haben - das Herz mitgenonimen.

Das ist der typische Verlauf . Z-Mevlen aber treten
die Masern auch in typhöser Form auf . Die Symptome
setzen stürmisch ein , und das Fieber weicht auch nach dem
Blütestad -ium nicht, so daß schwere Allgsmetnsvschermm-
gen , Delirien - und epilepsie -artige Anfälle sich -hinzu,
gesellen.

Das Ma -serngift infiziert den ganzen Körper . Es
kann also jedes Organ der Sitz von Begleiterkrankung -en
werden . Vom Nasenrachenraum setzt sich -der Katarrh
häufig durch- die Eustachische Trompete in -die Pauken¬
höhle fort , so daß es dort gleichfalls zur Entzündung
kommt : zur akuten Mittelohrentzündung . Zuweilen geht
eine Lungenentzündung einher , wenn sich der Katarrh
auf d-ie feinen Verästelungen der Luftröhre sortpflanzt.
Manchmal entstehen auch schwere Angeuerkrantüngen.

Schwächliche MasernrekonvalesALnten zeigen eine ge¬
steigerte Nei -Amg zum Keuchhusten . Weit mehr noch als

Nachkrankheit zu fürchten ist die Lungenschwindsucht , be¬
sonders hei skrophulösen , widerstandslosen Kindern.

„Es -sind ja nur Masern !" „Da kann man sich ab¬
wartend Verhalten ." „Eine besondere Therapie ist nicht
nötig ." „Tie Aussichten -sind überaus günstig ."

Mit diesen -billigen Redensarten h-alte ich es nicht.
Man soll auch -die Masern -ernst nehmen . Man beugt
dann bösen Überraschungen vor . Damit -meine ich mit
nichten eine Vielge -schäftigkeit, die nur -Angstmeierei er-
zeugt.

Airs meiner Jugendzeit weiß ich, -daß bei Masern
selbst imHochsom-mer -die Fenster fest zugeh -alten und dicht
verhängt , die Öfen tüchtig geheizt und die Kinder in lln - '
-Massen von Federbetten förmlich erstickt wurden . Kein
Trapsen Wasser kam auf den heißen Körper . Das Kind
baden , hieß das Kind töten.

Wie haben sich die Ansichten geändert ! Heute domi¬
niert das Wasser . Just bei den- -akuten Jnfektionskrank.
heften hat die Hydrotherapie sich glänzend b-ew-ährt.

Feuchte Umschläge mit Wollbedeckun-g, und zwar:
Dreiviertelpackung (der Wickel läßt nur Hals und Arme
frei ) oder Rumpswickel , bezw. das Kneippsche nasse Hem-d
(in lauwarmes Salzwasser getaucht ) und warme Bäder
(30 bis 35 Grad Celsius bei fünf bis zehn Minuten
Dauer ) mit . kühlen (20 -—25 Celsius ) Über¬
gießungen setzen das Fieber herab , kräftigen das Herz
und erhalten - die Haut gangbar , welche -eine Menge Gift¬
stoffe zutage fördert . Man riecht es schon -den Packungen
an . Die Temperatur der letzteren- schwankt zwischen 20
bis 28 Grad Celsius , und zwar lasse man bei höherem
Fieber die Packung etwas wärmer und nässer geben , da¬
mit die Erhitzung nicht gar zu rasch wieder eintritt und
die kleinen Patienten nicht zu oft frisch eingewickelt wer¬
den müssen.

Günstige Wirkungen erzielt die Phototherapie . Rote
Vorhän -ge werden vor Türen un-d Fenster , von -denen eins
je nach der Witterung h-alb oder ganz offen gehalten
wird , gehängt . Bei der Rotlichtbildung verlaufen die
Masern urild , das Exanthem verschwindet bald . ^A-m
-meisten werden -das Allgemein -befinden und das Fieber
beeinflußt . Komplikationen und Nachkrankheitm - wer¬
den fast nie beobachtet.

Die Diät sei vorwiegend flüssig : Milch , Selter -fer-
wasser , Fruchtsäste , Obst (roh , gekocht und - gebucken). In
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M»r.gr«-A«sgabr. 1. KlaLi. Wissdadsrrrr TaMaLL.A». ^»9.
— MarkSbrrrg. «Le-ii dieser Woche ist die von Deiner

Majestät für die Höhkönigsburg bestimmte Was 'fen-
sam  m I int g auf der Marksburg zur Aufstellung ge¬
laugt . Der neu hergerichtete Rittersaal ist zur Aufnahme
-der Sa -Mmlung bestimmt worden. Die Sammlung ist
sehr wertvoll und besteht aus Ganz- und Halödüstungen,
Hellebarden, Schwertern , Wichsen usw. Schon jetzt ist der
fremden besuch der Burg sehr groß und nimmt imtoer
anehr zu. Eine Bclsichtiguug der Sammlung kann sehr
empfohlen werden . Die Vorbereitungen für das dies¬
jährige , am 18. und 19. Juni statt'findende Burgensest
sind im vollen Gange und dasselbe verspricht wieder ein
recht schönes zu werden. Voraussichtlich wird Herzog
Ernst Günther von Schleswig-Holstein mit Gemahlin sich
auch an dem diesjährigen Feste beteiligen. Für den
ersten Tag sind Vorträge , Festessen, Konzert und Be¬
leuchtung der Burg vorgesehen; für den zweiten Tag ein
Danrpferausflug nach Mosellbern zur Besichtigung der
Burg Eltz und öortfclbsi Festessen. Die Teilnehmerkarte
für den ersten Tag kostet 12 M . 50 Pf ., für den zweiten
Tag 9 M . 50 Pf . Sicherlich werden die Teilnehmer auch
van dem diesjährigen Feste voll befriedigt werden.

— Interessante Altertümer sind in H v s h e i m in der
Pfarrgass-e beim Ausgraben eines Kellergewölbes des
Herrn Ada'm Schmidt gesunden worden. '(£g sind ver¬
schiedene Degen und Schwerter , Sporen , Steigbügel,
Merkwürdig geformte Hufeisen, Menschen- und Pferde-
knochen usiw. D ie anscheinend aus der altenRitterzeit stam¬
menden Gegenstände lagen in einem verschütteten Ge¬
wölbe, auf welches man bei Len Erdarbeiten stieß) sie
scheinen Lurch Feuer gelitten zu haben. E'in zweites
Gewölbe, das mau ans bautechnischen Gründen noch nicht

' 3n öffnen wagte, schließt sich an . Wir machen Altertums-
freuwd-e aus den Fund aufmerksam und bemerken, daß die
genannten Gegenstände in Höchsta . M. im Elseniwareu-
geschäft des Herrn I . B . Biringer zur Ansicht ausliegen.

— Kiudererzichung ans gemischten Ehen. Eine
evangelische Witwe, die ein evangelisches, aber noch nicht
schulpflichtiges Kind hatte, trat in «51« zweite Ehe mit
einem katholischen Witwer , der in einem rein katholischen
Dorfe wohnte, in dem es säst gar keine Protestanten gibt.
Die Mutter , der überlebende Teil der 'Ehe, beschloß nun,
unter diesen Umständen Las Kind 'katholisch werden zn
lassen und schickte dasselbe, als es schulpflichtig wurde,
in die 'katholische Schule und den katholischen Religions-
Mnterricht. Der zuständige evangelische Pfarrer erhob
gegen das Vorgehen der evangelischen Mutter beim zu¬
ständigen Amtsgericht und beim zuständigen «Landgericht
Beschwerde, wurde aber damit von beiden Gerichten ab-
«a.rviösen, da der Äberlebcnde Teil der Ehe nach dem
„Bürgerlichen Gesetzbuch" allein Wer die Religion des
Kindes zu entscheiden habe. Aber der evangelische Pfarrer
des betreffenden Kirchspiels erhob bei dem Oberlandcs-
«gericht Rekurs gegen die beiden ersten Urteile und er¬
zielte diesmal ein obsiegendes Urteil . Das Oberlanöes-
gericht sagte 'in seinem Urteil : ,/Das Bürgerliche Gesetz¬
buch ist in dem vorliegenden 'Falle nicht maßgebend, son¬
dern die bekannte Verfügung der vormals naffauischen
Regierung vom Jahre 1808, wvnach Kinder aus und in
gemischten«Ehen immer in der Religion des verstorbenen
Vaters zu erziehen sind. Was nun?  In dem bctre'fsen-
den Dorfe ist «weder eine evangelische Schule noch evan¬
gelischer Religionsunterricht . «Toll das Kind nun in das
}/2 Stunde entfernte nächste Dorf zur Schule gehen, wo
ein evangelischer «Lehrer an einer Srmultanschule wirkt?
Hierzu kann das Kind nicht gezwungen werden. Soll der
S -aat dem Kinde in dem betreffenden Dorfe evangelischen

I Re,igionsnnterricht erteilen lassen? «Das darf er nicht,
wie in einem ähnlichen Falle von der O'berrechnungs-
kammer enffchieden wurde . Auch die katholische Gemeinde
kann nicht gezwungen «werden, dem «Kinde konfessionellen
Religionsunterricht erteilen zu lassen. «So bleibt nur der
Gustav AdolftBerein übrig , der einen evangelischen

der Rekonvaleszenz kommen hinzu : Suppen , leichtes Ge¬
müse, Eier . Fleisch reiche man selten-, Wein nie. Pro¬
fessor Nothnagel , der berühmte Wiener Kliniker, sagte
mal : „Es ist ein Verbrechen vom Arzte, zu behaupten,
der Wein nähre , und geradezu kindisch ist es, wenn ein
Arzt noch sagt, der rote Wein stärke mehr als der weiße.
Bis zum vierzchnten Jahre sollte kein Kind Wein, Tee
oder Kaffee zu trinken bekommen. Alle diese sind Er-

« regungsmittel . Ich hoffe, meine Herren , daß Sie mit
ibteieit kindischen Dingen aufränmen werden, mrd ich
wiederhole, Kinder bedürfen nicht dieser Erregungs-
Mittel, sie sind für sie ungemein schädlich, und ich bitte
Sie . in Ihrer ärztlichen Praxis darauf zu sehen, daß den
Kindern kein geistiges Getränk gegeben werde."

(Nachdruck verboten.)

weltstaötopfer«
Es ist eine alte Geschichte, daß es in den großen

Städten viele wirkliche Großstädter eigentlich nicht gibt,
sich in Berlin nicht mehr Berliner alö in Paris Pariser
befinden. Die Bewohner der Metropolen sind Ein¬
gewanderte, H. h. also Provinziale , die aus «den kleinen
Orten , vor allem aber vom Lande nach den Stäöten , den
industriellen Zentren ziehen. „Die Städte sind Abgründe
für die Menschheit", sagt Rousseau, während andere sie
mit ungeheuerlichen Tintenfischen verglichen haben, die
mit ihren Fangarmen die Menschen umklammern.

Verschiedene Gründe sind es, die die Auswanderung
vom Lande Hervorrufen, die hier im einzelnen wieder-
zug-eben zu weit führen würde . Einer derselben ist
natürlich , daß das -Leben in der Stadt leichter, der Ver¬
dienst größer und bequemer erscheint, und dabei -wird
von den Betörten ganz außer acht gelassen, daß der Wett¬
bewerb viel stärker, vor alleui aber die D-aseins-
bedingungen in «den Städten für die auf dem Lande Ge¬
borenen und Ausgewachsenen oft durchaus ungeeignete
find.

Aus einem sehr eingehenden wissenschaftlichen Werk,
«bas dem Leiter -der permanenten Tuberkulvsenkommission
in Frankreich zn verdanken ist, geht hervor , daß ein
großer Teil der nach Paris Einwandernden das Opfer
'der Tuberkulose wird . Von 100 Todesfällen, die dort
Vorkommen, 'sind mindestens 25 dem furchtbaren Übel
jzuzufchreiben, vm  vier Leichenzügen, die sich durch die

'Lehrer -mit «der Erteilung «des Religionsunterrichts für
das eine Kind beauftragt . Unter diesen Umständen
könnte dasselbe dem genannten Vereine noch ein „teures
Kind" «werden. Und das Ende bei solchen Angelegen¬
heiten ist in der Regel das, daß das Kind an dem Tage,
an dem es 14 «Fahre alt wird , wieder zu der von den
Eltern gewünschten Konfession - hier der katholischen—
Übertritt.

— Mit Strafporto belegte Postkarte« werden seit
einiger Zeit in großen Mengen bestellt. Bekanntlich ist
es sei dem 1. April dieses «Jahres gestattet, bei Benutzung
von Ansichtspostkarten auf der linken Hälfte der Adressen¬
seite schriftliche Vermerke zu machen, um die Ansichten
auf der Rückseite nicht zu beeinträchtigen. «Vielfach wird
nun geglaubt, daß man dies auch bei gewöhnlichen Post¬
karten tun dürfe. Das ist aber eine falsche Ansicht: der¬
artig behandelte Postkarten werden mit Strafporto be¬
legt, da sie auf der Vorderseite der Adresse nur den
Ra 'men nebst Wohnung des Absenders enthalten dürfen.

— Unbestellbare Postsendungen. Bei der Ober-Po-st-
«dire'ktion in Frankfurt (Main ) lagern nachverzeichnete,
in Wiesbaden eingelieferte unbestellbare Postsendungen,
deren Absender nicht haben ermittelt werden können:
1. Einschreibbrief vöm 13. 2. 05 an Jakob Weil in Mainz.
2. Brief mit zwei Fünfmarkscheinen vom 11. 2. 05 an
Frau.  Regina Pfass in Frankfurt l'Maini hauptpostl.
6. Einschreibbrief vom 28. 12. 04 an Güsti Urbach- in
Cle-velan'd (Ohio). 4. Brief mit zwei Fünfmarkscheinen
vom 24. 1. 05  an Waldemar v. Usedom in St . Louis
M . S . A.). 8. Brief mit einem Fünfmarkschein vom
27. 2. 05 an Johann Fischer in Wun'siedel, postl. 6. Post¬
anweisung über 5 M . vom 30. 1. 05 an Fröhlich in
«Elbing. 7. Postanweisung über 7 Bi. vöm 24. 10. 04
n-ach Hagenau (Elf.). 8. Postanweisung über 2 M . vom
24. 2. 05 au den „Tagblatt "-Verlag in Wiesbaden. Die
unbekannten Eigentümer können ihre Ansprüche, u. a.
durch Vermittelung der Postanstalt ihres Wohnortes , bei
der Ober-Postdirektion in Frankfurt (Main ) bis zum
1. August 1805 geltend machen. Rach Ablauf dieser Frist
'werden die Geldbeträge der Postunterstützungskasseüber¬
wiesen und die sou'stigen züm Verkauf geeigneten Gegcu-
stäne des Inhalts der Sendungen zum Be'sten dies z
Kasse versteigert.

— Sind für Streitigkeiten über die Art des Ausbaues
einer öffentlichen'Straße die ordentlichen Gerichte zusiän-
dig? TeöRechtsvorgünger einerEhcfrau z-uFrankfurt a.M.
hatte mit «der Stadt Kreuznach einen sogenannten
Straßenbauvertrag abgeschlossen, Inhalts dessen derselbe
sich verpflichtete, Vas' zum Straßenbau erforderliche
Terrainstück unentgeltlich abzutreten , die Abführung des
Stratzenwassers über sein Grundstück zu dulden, und der¬
gleichen, während die Stadt Kreuznach als Gegenleistung
«die«Verpflichtung eingegangen ist, den an dem Grund¬
stücke des Schenkenden vorbeiführenLen Weg zu einer
«städtischen Straße auszubauen , als solche zu unterhalten,
und dabei die im Vertrage enthaltenen näheren B>e«stim°
mungen zu beachten. Mit einer bei dem Landgericht zu
Cöblenz gegen -die Stadt Kreuznach erhobenen Klage be¬
gehrt die eingangs bezeichnetc Ehefrau Ausführungen
von Arbeiten, wozu sich die Beklagte ihrem RechtAvor-
gäng-er gegenüber vertraglich verpflichtet habe. Die Be¬
klagte setzte der Klage den Elniwand gegenüber, daß über
die Art des Ausbaues einer -öffentlichen Straße nicht die
ordentlichen «Gerichte zu befinden hätten, sondern die
Bevwaltuugsgerichte zuständig seien. 'Der 8. Zivilsenat
des Kölner Oberlandesgerichts in Übereinstimmung mit
der Vorinstanz , dem Coblenzer «Landgericht, hat diese
Einrede durch «Entscheidung vom 20. April d. I . aus fol¬
genden Gründen für nicht stichhaltig erklärt : Die Klage
geht auf Erfüllung eines privatrechtlichcn Vertrages und
der in diesem Vertrage von der Beklagten übernomme¬
nen Verpflichtungen. Für eine solche Forderung ist aber,
wie der Vorderrichter zutreffend angenommen und dar-

Straßen bewegen, ist wenigstens einer dadurch- hervor-
gerufeu. Die Hospitäler sind also in nutzloser Weise
durch Tuberkulosekranke überlastet, die «sie nicht heilen
können und die die Plätze anderer ein-nehmen, denen
man vielleicht Hülfe zu bringen vermöchte. Statistiken,
«die aus den Archiven eines Pariser Hospitals zusam-men-
ge'stcllt wurden , zeigen, daß von den 16 224 Personen,
die in 26 Jahren der Tuberkulose zum- Ovfer gefallen
sind (bei einer Gesamtsterblichkeitvon 34 738) 4974 Pa¬
riser und 11 250 Eingewanderte -waren.

«Man wird vielleicht eine einfache Erklärung dafür
finden, nämlich «daß die in der Stadt Geborenen dort eine
Familie , ein Heim besitzen, während dem Zugezogenen
nur das Hospital bleibt. Doch 'stimmt das nur bezüglich
des« jungen , non Hereingekommenen. Nach wenigen
Jahren bat auch er sich ein Heim geschaffen, mit oder
ohne Zutun des Standesbeamten , «das ihm Zufluchtsstätte
in Krankheitsfällen ist, und falls dies nicht der Fall,
Sehrt er meist nach Hanse zurück, um sich«dort pflegen zu
lassen.

Aber andere Beobachtungen haben auch gezeigt, «daß
es Paris - ist, «das die Zugezogenen tötet. . Von 10 000
Einwohnern eines Departements wurden 43 durch die
Tuberkulose hingerafft , in der französischen Hauptstadt
jedoch von 10 000 ans dieser Provinz Eingewanderten 83,
also fast die doppelte Zahl.

Gleiche Beobachtungen -machte -man betreffs verschie¬
dener anderer Departements , und wenn -es bei manchen
nicht festgestellt ist, so liegt es eben daran , daß, wie oben
bemerkt, viele der nach Paris Gekommenen, wenn sie
krank werden, in die Heimat zurückkehren und dort
sterben.

Endlich hat sich gezeigt, «daß von 10 000 in der Haupt¬
stadt Geborenen viel weniger an Tuberkulose sterben,
als von 10 000 Eingewanderten , also für die, welche sich
vom Lan'de nach der Stadt verpflanzen, ist diese Krank¬
heit besonders verhängnisvoll.

Eine Umwälzung hat sich insofern vollzogen, als sie
es -nun «den Männern mehr ist, als den Frauen , wäh¬
rend früher das Umgekehrte der Fall war . Bon 808 088
-männlichen Zugezogenen starben in Paris 4670, von
901910 weiblichen nur 2004 an der Tuberkulose. Der
Trunk ist es, der diese Änderung hervorgerufen hat, und
diesem ist das stärkere Geschlecht weit mehr ergeben als
das schwache.

Daß die große Stadt Leuen, «die vom Laude nach ihr
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gelegt hat, gemäß § 18 G.-B .-G . der Rechtsweg gegeben.
«Der Einwand der Beklagten, daß über die Art des Aus¬
baues einer ö'sfentlich-en Straße nicht die ordentlichen Ge¬
richte zu befinden hätten, die Entscheidung hierüber viel¬
mehr den Berwaltungsgerichten zustande, ist nicht stich¬
haltig . «Wenn, wie im vorliegenden Falle , -der Ausbau
der Straße zum Gegenstände eines privatrechtlichen Ver¬
trages gemacht ist, ist nicht ersichtlich, weshalb denn die
Beurteilung des Vertrages , der darin eingegangeneu
Verpflichtungen und seiner Erfüllung , also auch die Be¬
urteilung , welche Anforderungen zufolge des Vertrages
an «den Ausbau der Straße ge-stellt werden können, nicht
den ordentlichen Gerichten zustehen sollte. Der Nmsi-an'd,
-daß die Beklagte in dem Vertrage «den Ausbau einer
„städtischen Straße " übernommen hat, ohne die Art des
Ausbaues in allen ihren Einzelheiten noch besonders
fe'stzulegeri, und daß demzufolge bei der Auslegung dessen,
was Klägerin nun sin Ansehung des Ausbaues begeh¬
ren kann, aus den Begriff „städtische Straße " zurückge-
grissen und eine Entscheidung darüber , was zu diesem
Begriffe gehört, getroffen werden mutz, vermag den Aus¬
schluß des Rechtsweges nicht zu rechtfertigen. «Die Her¬
anziehung dieses Begriffes , sowie die Entscheidung, was
zufolge dieses Begriffes Klägerin verlangen kann, er¬
folgten lediglich -zum Zwecke der Auslegung eines dem
Zivilrechte angehörigen Vertrages und nur innerhalb
einer Entscheidung über diesen Vertrag . Auch ist das
Gericht, wenn nötig unter Zuziehung von Sachverständi¬
gen, sehr wohl in der Lage, darüber zn befinden, welch«
Art des Ausbaues dem Begriffe einer „städtischen Straße"
entspricht, und ob und inwieweit demzufolge die Begeh¬
ren der Klägerin , soweit sie sich nicht aus besondere Ab¬
machungen des Vertrages stützen, sondern aus dem Be¬
griffe „städtische Straße " abgeleitet sind, berechtigt er¬
scheinen müssen. Die Zulässigkeit des Rechtsweges ist
sonach von dem Vorderrichter mit Recht bejaht wor«den.

— „Es geht immer noch." «Ein Berichterstatter er¬
zählt folgende schöne Kommihgeschichte: Auf Lew Rück¬
marsch des 81. Regiments vom Griesheimer Schießplatz
nach Frankfurt wurde ein Musketier der 8. Kompagnie
in der Nähe von Langen „schlapp". Sein Hauptmann
Otto rief ihm zu: ,So , nun nimmst Du einmal meinen
Gaul am Zügel und ich. trage Dein Gewehr." Der Korn-
vagnieches stieg vom Pferde, ergriff die Büchse und reihte
sich dort ein , wo bisher der Musketier geschritten war,
der vor Freude strahlte, als ihm die Flinte für einige
Zeit abgenöMmen wurde. «Während der Hauptmanir
tapfer im Glieds mitschritt, kam der Bataillonsikommau-
«deur, Prin 'z Friedrich Karl von Hessen, herangeritten,
um z'u sehen, «welchen Einfluß der Marsch aus Me'
'Truppen ausübte . Die Mannschaften mußten salutie¬
ren : auch der Herr Hauptmann , der übrigens seinerzeit
den Chrnase'ld'zug mitmachte, riß das Gewehr „mit hör¬
barem Ruck" an sich und erwies -die vorgeschrieben«
«Ehrenbezeugung. Dabei rief er dem Major zu: „Ja¬
wohl, Hoheit, es geht immer noch!" Der BataillonAkom-
mandrur war darüber ebenso erfreut wie über die Be¬
merkung eines Soldaten , eines ehemaligen 'Ehina-
«kriegers, der meinte, daß so etwas in China jeden Tag
passiert sei.

— Zum Gebrauch von „dessen" und „deren". Wenn
-meine Kinder mir ihre Zeugnisse zur Unterschrift vor¬
legen, schreibt Professor O. Be Hag Hel in Gießen in
der „Zeitschrift des Allgemeinen D-eutschen -Sprachver¬
eins " (20. Jahrgang , Spalte 39/40), «so muß ich meinen
Namen an «ine Stelle setzen, an der folgende Worte
v-orgedruckt sind: „Unterschrift des Vaters oder -d e s se n
Stellvertreters " . Den stillen Verdruß , 'den ich jedes¬
mal darüber enipfind-e, möchte ich endlich einmal laut
werden lassen. Man w'ird ohne weiteres -mit -mir -darin
einig sein, daß -es statt: „o-d-cr dessen Stellvertreters"
heißen mutz: „oder seines Stellvertreters ". Aber w«orin
liegt «der Fehler , welche Regel der Sprache ist hier v-er-

zieh-en, so unbarmherzig sich erweist, hat seine leicht be¬
greiflichen Gründe . Aus -dem Leben in der freien Luft
gelangen sie in die engen Straßen , die ungesunden Woh¬
nungen einer Metropole . Denn die -armen Teufel , Me
in die Großstädte wandern , um- «dort ihr Glück zu ver-
such-en, müssen-sich natürlich mit den schlechtesten Räumen
in Gegenden 'begnügen, wo die Sonne Mühe Hai, «durch-
zu-d-ringen , und die Reinlichkeit alles zu wünschen übrig
läßt. Und richtet die Trunksucht auf dem Lande Ber-
heerungen an , so ist dies in der Stadt insofern noch
schlimmer, als frische Lust, starke Bewegun-g sich als ein
Gegengewicht erweist, während in den Werkstätten mit
ihrer verdorbenen Atmosphäre der Körper erschlafft und
seine Widerstandskraft verliert.

So umklammert die poly;-en-artige Stadt das arme
Landvolk und erweist sich- ihm dann als eine böse Stief¬
mutter , die seinen Untergang herbeiführt . Was nun
kann geschehen, um diesem Übel zu steuern, um zu zeigen,
daß unter «der gleitzend-en Oberfläche das Verderben
lairert ? Die Erziehung allein ist hier imstande, einzu-
-wirk-en. Man sollte den Kindern von Bauern nicht
Lehren -geben, die sie danach streben lassen, in d-ie Städte
zu -waudern , sondern die sie auf dem väterlichen Boden
fe'sthalten. In Belgien ist dies durch landwirtschaftlich«
Schulen gelungen, dem Verlassen der Dörfer ist Einhalt
getan , -wühren«d mau zugleich die Daheimbleibenden lehrt,
die ihnen -werdenden Ausgaben besser anszuführen , als
dies -bisher geschah. Ihre größere Intelligenz läßt sich
dann «erkennen, daß ihr Vorteil sie heißt, -aus L>em Land«
zu verharren , statt nach «den Städten auszuwandern , wo
sie hinwelken wie die Blumen , -denen man Licht-un«d Lust
genommen.

Aus der Kindheit der Tageszeitung.
' Je mehr die historische Forschung sich von der Re-

gistriernng und Feststell-ung der geschichtlichen Tatsachen
zu einer Darstellung der kulturellen Stimmung und
der Psychologie des Volkes hinwendet, desto bedeutsamer
rvird auch -die Untersuchung -eines Faktors , der von
hoher geschichtlicherB«Leulun-g ist und doch bis vor
kurzem noch wenig beachtet wurde , nämlich der öffent¬
lichen Meinung . Während in der älteren Geschichte die
öffentliche Meinung nur mühsam aus Flugblättern und
dichterischen Erzeugnissen, ans zufällig ü'bcrliefcrten
Äußerungen festgestellt werden kann, bieten die Zeitungen
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letzt? Es kann doch ganz 'Unbedenklich heißen : „es unter¬
schreibt der Vater ober Hessen Stellvertreter : lassen wir
den Vater ober dessen Stellvertreter unterschreiben:
unterschrieben vom Vater ober Lessen Stellvertreter ."
Die Regel lautet : Hessen unb Heren  können nur
Hann als Bestimmung eines Hauptwortes anstreten,
wenn bas Hauptwort nicht im Genitiv steht . Ausnahmen
von dieser Regel sinh selten , und sie sinh mir fast durch¬
aus an Stellen begegnet , deren sprachliches Ansehen nicht
allzu sehr ins Gewicht fällt . Eines entstammt hohem
Kanzleistil : den Ehepakten her Prinzessin Luise von
Kabnrg , die jüngst von den Zeitungen mitgeteilt wur¬
den : „die Unterhaltung höchst deren  Hauses ". Für
zwei Beispiele ist die Sprache der Zeitung verantwort¬
lich: „Münch . N . Nachr ." Nr . 288, S . 8, Dp . 2: „daß
weiten Kreisen hie Berufung ans § 11 des Pretzgesetzes
weit geläufiger ist als die richtige Auslegung dessen
vom Gesetzgeber gewollten Inhalts " , und ebenda Nr . 687,
S . 6, S -p. 4: „ein hoher Prozentsatz deren  Kinder sei
erblich b elastet " . In einer Gießen er Dvktorschrift heißt
es : „ . . . aus Grund deren  Resultate durfte er¬
schließen —" . In ungedruckten Arbeiten sind' mir be¬
gegnet : „durch Mißbrauch d e s se n' Güte ", „in der
Beschreibung . . . des Waltens der Hausfrau und
deren  Tochter Bärbele " . Ein einziges Mal ist wir
eine derartigeWenöung in der eigentlichen Literatur auf¬
gestoßen , bei Berger , Schiller , I , IM : „in Hangs,
.dessen  Gönners Zeitschrift ." Eine solche Regel macht
mun freilich einen recht willkürlichen Eindruck : sie scheint
einer reinen Laune des Sprachgeistes ihr Dasein zu ver¬
danken . Und doch mochte ich, wie im allgemeinen , so auch
hier der Rolle dos sprachlichen Zufalls Möglichst wenig
Zugeständnisse machen . Unser dessen  geht zurück auf
ein älteres des,  war also gleichlautend mit dem Ge¬
schlechtswort , ebenso deren auf der. „Dessen Stell¬
vertreters , dessen Inhalts , deren Resultate , deren Toch¬
ter Bärbele " , hätte also in älterer Zeit geheißen : ,ches
Stellvertreters , des Inhaltes , der Resultate , der Toch¬
ter " : es wäre also undeutlich gewesen , ob des, der
das Geschlechtswort sein soll, das im gleichen Falle steht
wie das folgende Hauptwort oder ein von diesem Ab¬
hängiger Genitiv . Es war also ganz einfach eine Rück¬
sicht auf die Deutlichkeit des Ausdrucks , die Anlaß zu
unserer Regel gab.

— Gegen Mückenstiche. Man hört und liest jetzt wie¬
der öfters von Blutvergiftungen durch Mückenstiche.
Darum schütze man sich beizeiten . Ein Fläschchen mit
% Salmiakspiritus und % gewöhnlichem Spiritus ge¬
nügt , um bei sofortiger Anwendung dieses Gift zu zer¬
setzen und die Wirkung desselben anfzuheben , ist also
imstande , nicht bloß der Belästigung , sondern auch ernst¬
licher Gefahr vorzubeugen , und von besonderem Werte
bei Spaziergängen , hauptsächlich bei Touren in den Wald
und an Geiwässern , überhaupt beim Aufenthalt im
Freien . Außerdem leistet dieses Mittel die besten Dienste
bei den an heißen Tagen mehr vorkommenden Schwindel¬
und Ohnmachtsanfällen durch das Einziehen des Ge¬
ruches durch die Nase.

— Eine Wegekarte der Waldungen von Wiesbaden , welche
narb amtlichem Material von Herrn Oberlandmesser B o r n -
Hofe  n zusammengestellt ist, bat der Verschönerungs -Verein
Wiesbaden herausgegeben . Die Wegekarte enthält alle Angaben
über : 1. Chausseen, 2. Fahrwege für Wagen und Kraftfahrzeuge,
8. Elektrische Bahnen , 4. Feldwege , 5. Fußwege , 6. Schneisen
und Holzabfuhrwege , 7. Reitwege , 8. Aussichtspunkte , Schutz¬
hallen , Restaurants usw. und dürfte in bezug auf Zuverlässigkeit
und Vollständigkeit das Beste sein , was bisher an Wegckartcn
für Wiesbaden erschienen ist. Der Verschönerungs -Verein hat
durch Herausgabe der schön ausgeführten Karte den Interessen
unserer Knrstadt Wiesbaden einen wertvollen Dienst geleistet und
die Wegekarte dürste außerordentlich dazu beitragen , daß unsere
prächtigen Waldungen und Wiesen, unsere herrliche Umgebung
den Fremden und Einheimischen mehr ausgeschlossen wird wie
bisher . Die Karte ist außerordentlich leicht verständlich und gibt
auch dem nicht Ortskundigen eine bequeme Handhabe , jeden

emzelnen Punkt in der Umgebung Wiesbadens leicht aufsuchcn
zic können . Die Karte wird im Buchhandel mit 60 Pf . per Stück
verkauft.

— Rene Dccken-Konstrnktion . Einer interessanten Belastungs¬
probe beizuwohnen war uns kürzlich Gelegenheit gegeben . Es
handelte sich um die Vornahme der Probebelastung einer neuen
Massiv-Decken-Kynstruktion , der Zylinüer -Steg -Decke, System
Herbst . „Abermals eine neue massive Decke!" hörte man von ver¬
schiedenen Seiten und fast geringschätzig äußern . Aber bei näherer
Betrachtung schwand doch das Mißtrauen und die Vorzüge der
Decke wurden allseitig anerkannt . Bei äußerst sparsamer und
geschickter Materialverteilung und dadurch bedingter besonderer
Billigkeit in Verbindung mit einem geringen Eigengewicht der
Konstruktion , welche ohne jede Einfchalung auf eine freie Länge
von 8,60 Meter hergestellt worden war , zeigte die Probedecks eine
außerordentlich große Festigkeit und konnte erst bei einer Be¬
lastung von ca. 2000 Kilogramm auf 1 Quadratmeter zum Bruch
gebracht werben . Die Belastungsprobe fand in Gegenwart eines
Vertreters der König !. Kreisbauinspektion auf dem Grundstück
der ehemaligen städtischen Orangerie statt . Lizenzinhaberin ist
die Firma Otto und  E s che n b r e n n e r , hier.

— Kleine Notizen . Die H o ch st ä t t e und die Grill-
p a r z e r st r a ß e von der Biebricherstraße bis Mosbacherstraße
werden zwecks Herstellung von Wasser- und Gasleitungen auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich ge¬
sperrt . — In der -Stenographieschule,  Lehrstraße 10,
beginnen neue Kurse in Stenographie und Rundschrift . Der
Stenographtennterricht nimmt seinen Anfang Donnerstag , den
28. Mai , abends 8 Uhr , für Rundschrift , wird noch der Termin
bestimmt.

Vereins -Nachrichten.
* Die zweite ordentliche Generalversammlung des Gesang¬

vereins „W i e s b a d e n e r M ä n n e r - K l u b" mit wich¬
tiger Tagesordnung findet heute Dienstagabend 81/« Uhr im
Vereinslokale „Zur Kronenhalle ", Kirchgasse 88, statt.

A Schierstein , 21. Mai . Vom „Bolksbildungsverein -" wurde
heute nachmittag eine Schiller - Gedächtnisfeier  ab¬
gehalten , die bei freiem Eintritt im „Rheingauer Hof" stattfand.
Es wirkten dabei mit ein aus hiesigen Damen und Herren ge¬
bildeter gemischter Chor , der unter Leitung des Herrn Lehrer
May aus Wiesbaden stand , die Kapelle der Unieroffizierfchnle
Biebrich , sowie die Wünüerrednerin Frau Ottilie Stein . Die
Feier wurde mit einem vom Vorsitzenden des hier tagenden
Kreislesevereins , Herrn Landrat von Hertzbcrg , auf die zurzeit
in Wiesbaden weilenden Kaiserlichen Majestäten «usgebrachten
Hoch eröffnet . Das Programm verzeichnen die Ouvertüre zn
„Iphigenie aus Anlis " , einen Prolog und als Hauptnummer den'
1. und 2.  Teil des Liedes von der Glocke, für gemischten Chor,
Soli und Orchesterbegleitung komponiert von Romborg . Frau
Stein sprach über „Schiller und sein Platz im Herzen des deutschen
Volkes " und rezitierte mehrere Schillersche Gedichte. Die Kapelle
der Unteroffizierschule spielte noch ein Musikstück und der Schlntz-
vortrag der in allen Teilen wohl vorbereiteten und gut ge¬
lungenen Feier bildete der gemischte Chor mit Quartett aus der
Glocke: „Holder Friede , süße Eintracht ", nach dem Herr von
Hertzberg allen Mitwirkenden und namentlich dem gewandten
CHordirigenten verdientes Lob und Dank aussprach . — In der
evangelischen Kirche sank» heute die E i n w e i h u n g der neuen,
von der Firma Wacker u . Ko. in Ludwigsburg erbauten O r g e i
di rch einen FestgotteSdienst statt . Nach der vom Kirchengesang-
vcrein gesungenen Hymne „Alles was Odem hat " erfolgte die
Übergabe des neuen Instruments , zn dessen Kosten unter anderen
Kunstfreunden auch der Größherzog von Luxemburg , unser ehe¬
maliger Landesherr , beigesteuert hatte . Es folgte nun das Er-
öffnnngs -Präludium und Gesang der Gemeinde , ferner die
Liturgie mit Responsorium und Orgelbegleitung , worauf die
Gemeinde das Hauptlicd mit Präludium Foccata von Gering
sang . Nach der Festpredigt des Herrn Pfarrers Wenzel wurde
mit dem Chor mit Orgelbegleitnng „Die Ehre Gottes " sowie
Schlnßlted und Segen der Festgottcsdicnst beendet , zu welchem die
Gemeinde das Gotteshaus dicht gefüllt hatte . Das neue Instru¬
ment , welches Heute erstmalig ertönte und von Herrn Lehrer
Reuter gespielt wurde , entwickelte eine schöne Klangfülle und
wurde einstimmig und freudig gelobt.

§§ Erbenhcim , 22. Mai . Bei der A u t o m o b i l f a h r t
nach der Saalburg wurden hier der Kaiser  und die K a i s e -
r i n von Lehrern und Schülern aufs herzlichste begrüßt . Als
eS bekannt wurde , daß die Rückfahrt auch durch unser Dorf gehen
würde , wurde die Hauptstraße beflaggt und alt und jnng ver¬
sammelten sich, um den Monarchen mit seinem Gefolge zu em¬
pfangen . Die Lehrer mit ihren Schülern bildeten an dem
Kriegerdenkmal Spalier . Als um 1*1, Uhr die Majestäten er¬
schienen, erschallten begeisterte Hurras . Als der Kaiser das drei¬
jährige Söhnchen des Restaurateurs Jean Roos mit einem

in Ser Modernen Zeit ein ganz vorzügliches Spiegelbild
-her Volksseele -und darirm hat die Geschichte des Zeitungs-
»vefens , deren Bearbeitung erst jetzt in Angriff genom-
merl wird , nicht nur eine große literarhistorische , nein,
auch eine eminente allgemeingeschichtliche Wichtigkeit.
„Uber die Zeitung und das Zeitungswesen während des
Konsulats " hat jetzt Albert -Vandal in der „Acaddmic
srantzaise " höchst interessante Mitteilungen gemacht , die
lebendig in die Zeit des ersten Konsuls und sein Der-
bältnis zur Presse einsühren . Das tägliche Erscheinen
von Zeitungen ist ja erst in der Epoche der französischen
Revolution überhaupt ausgenommen . Die „Gazette de
France " und der „Mereure ", die fast täglich auch schon
vor 1789 erschienen , bildeten eine große Ausnahme . Erst
die Revolution sieht eine große Anzahl politischer Tages¬
zeitungen , etwa hundert an der Zahl , wie Pilze auf-
schteßen, von denen aber nur wenige , wie . der „Moni¬
teur " und die „Dubais " , die stürmische Zeit überlebten,
die sie geboren . Als durch den Staatsstreich vom 18. Brn-
maire (8. November 1799) Napoleon sich zum Gebieter
Frankreichs auffchwang , -gab -es 79 täglich- erscheinende
Zeitungen in Paris , die durch gar keine Preßgesetze ge¬
hemmt waren , sondern in völliger -Freiheit gedruckt wer¬
den konnten , dafür aber -auch willkürlich verboten wur¬
den . Napoleon wußte sich dieser neu entstandenen Macht
als kluger Staatsmann zu bedienen . Er ließ sich zu¬
nächst von beiden Parteien , den Royalisten und den
Jakobinern , als der Erretter aus aller Not und der
kommende Mann preisen . Doch plötzlich erschien dann
das Dekret vom Nivüse des Jahres VIII -, dom Januar
1800, durch das ein Teil der bestehenden Zeitungen
unterdrückt wurde und nur -noch dreizehn das Erscheinen
gestattet wurde , unter denen sich der „Moniteur " , das
„Journal des Däbats " , der „Publieiste " und das
„Journal de Paris " als die wichtigsten befanden.
Bonaparte hatte bald eingcsehen , daß dieses Freigebeu
der Presse nur Unheil und Verwirrung anrichten würde,
daß er durchaus sich zum -Herrn der Zeitungen machen
müsse, um Me öffentliche Meinung zu beeinflussen und
seine Ziele zu erreichen . Scheinbar sollte eine gewisse
Freiheit gewährt sein , aber er wollte sowohl die Organe
der Rechte wie der Linken unterstützen und sich gefügig
machen . Die Rollen der Vermittler verteilte er unter
zwei dieser schwierigen Ausgabe gewachsene Schlau -köpf-e,
Fouchd und Talleyrand . Fouchd inspirierte und unter¬
stützte aus geheime » Fonds das ,.Journal des Hammes
libr -es" . Talleyrand hatte Fühlung mit der „Gazette -de
Franoc " und dom „Journal d>es Däbats " . Das „Jo -ur-
i<nak Döbars " war die erste große moderne - Zeitung;

sie gab nicht nur einfache Nachrichten und Gerichte von
Neuigkeiten : sie brachte auch ein literarisches Feuilleton,
Kritiken und größere wissenschaftliche Aufsätze. Hier kam
auch zuerst die Idee der seither so furchtbar gewordenen
Zeitungsreklanie aus und Annoncen wurden in gefälliger
Form in ihre Spalten eingerückt . - Amüsant war es,
Mltanzusehen , wie die Zeitungen nun alle im Lobe des
-ersten Konsuls übereinstimmten : er stand als unsicht¬
bare Macht hinter allen . Sonst aber äußerten sich- ihre
abweichenden politischen Richtungen in fortwÄhrenden
Zänkereien , die sie -aber leider meist auf unpolitische -m
Gebi-et aussechten -mußten . So verlangten z. B . die
-Royalisten vom ersten Konsul -die Wiedereröffnung der
seit 1790 untersagten Opernbälle und -setzten ihre Forde¬
rung auch durch, während die links stehenden Blätter den
Ball verhöhnten und für die Wiederaufnahme des alten
Faschings als eines echten Volksfestes eintraten . In
dem Eintreten für die früheren Feste der -großen Herren
und die Belustigungen 'des Volkes durften sich so nur
schüchtern leise Färbungen der Politik hervorwagen.
Hielt Napoleon eine Zeit lang die Meinungen in einem
gewissen Gleichgewicht und stand -selbst nur unsichtbar
Hinter den Ansichten der Blätter , so griff er nach dem
Siege bei Marengo selbst entscheidend ein , nun bemüht,
rücksichtslos seine Meinung durchzusetz-cn und nur die
eigene Stiurme gelten zu lassen. Er wird selbst zum
Journalisten -und arbeitet im Mai 1801 eine ganze Nacht
hindurch an -einem Artikel , in dem er sich als den not¬
wendigen Mann der Tat Larstellt , der ohne -Phrasen und
Theorien Las französische Volk retten wird . Dieser Auf¬
satz war so schwerfällig und schlecht geschrieben , daß der
Herausgeber -des „Journal des Däfenseurs de la Patrie " ,
in -dem er -erschien, ihn erst in korrektes Französisch
„übersetzen " lassen mußte . Während - des italienischen
Krieges gab Napoleon ein „Bulletin de l 'armäe de
räserve " heraus , in dem- durchaus auf die Stimmung
der -Soldaten und des Volkes eingewirkt wurde . Doch
allmählich wird die Stimme der Presse unter Napoleon
stiller und stiller , bis sie schließlich ganz verstummt . Die
öffentliche Meinung muß schweigen : nun redet nur noch
der Welterobcr -er durch seine Taten . -i.

Aus Kunst und Leben.
* Frankfurter Stadttheater . (Spielplan .) Schau¬

spielhaus.  Dienstag , den 28. Mai : „Alt -Heidelberg " .
Mittwoch , den 24.: „Beilchenfresser" . Donnerstag , den 25.: '
„Demetrius " . Hierauf : „Das Lied von der Glocke". Epilog zur
Glocke von Goethe . Lebendes Bild . Freitag , den 26., zum ersten
Male : „Kyritz-Pyritz ". Posse mit Gesang in drei Aufzügen von

Blumenstrauß in der Hand erblickte, ließ er anhalten , um die.
Blnmenspende dankend entgegenzunehmen . Unter lautem Jubels
der Zuschauer wurde hierauf die Fahrt nach Wiesbaden fort »)
gesetzt.

'-' Höchst a. M ., 21. Mai . Die Gemeinnützige B a u g e f e li¬
sch a f t des Kreises Höchst verteilt aus einem Reingewinn von

.7228 M . eine Dividende von 3 Proz.
# Limburg , 21. Mai . Der hiesige Eisenbahn - Ver-

ein,  1 . Hälfte , machte heute seinen diesjährigen Ausflug nack
Coblcnz mit einem um 11 Uhr 20 Min . vormittags hier abgehem
den Sonderzug . Die Rückkehr erfolgte ebenfalls mit Sonderzug
9 Uhr 29 Min . Sonntag , den 28. er ., wird 11 Uhr 82 Min . ein
Sonderzug die zweite Hälfte des Vereins an den gleichen Ort
bringen . Die Rückkehr ist auf 9 Uhr 39 Min . abends festgesetzt.
Zu diesen Ausflügen erhalten verheiratete Mitglieder 8 und die
ledigen 2 Freifahrkarten . Auch eine Anzahl höherer Beamter»
hatte sich an dem Ausflug beteiligt.

W . Brands ch, 20. Mai . Heute wurde ein Kind , welch es aus
der Straße spielte , von einem Holzfuhrwerk überfahren.
Ein Rad ging ihm über ein Bein . Ob auch innere Verletzungen
stattfanden , konnte nicht festgestellt werden . — Unser Bürger¬
meister  ist erkrankt und hat dem Magistrate mitgeteilt , daß
er für den 1. April 1906 seine Pensionierung nachsuche. Er hat
schon öfters wegen Nervosität um Urlaub nachfnchen müssen. 18
Jahre hat er an der Spitze hiesiger Stadt gestanden.

* Freiendiez , 22. Mai . Heute vormittag gegen 10 Uhr
wurde der Rottenarbeiter Hugo G -ets,  Sohn des Gast¬
wirts Geis , bei der Bude 6 des Weichenstellerpost -ens
Nr . 1 bei dem Einschnitt aus der 'Lahnbahn von einem
Raugierz -ug -ersaßt und ihm beide Beine unter
den Knieen  a b g e f a h r e n . Der Verunglückte
wurde bet voller Besinnung nach Limburg in das -Spital
gevracht . Wen die S -Hüld an dem Unglück trifft , wird
die Untersuchung ergeben müssen.

* Homburg v. d. H., 2V. Mai . Der Kaiser  bestimmte , nach
dem „Taunusboten ", bei feinem heutigen Besuche, baß der unter¬
halb des Mitrasheiligtums angelegte neue Weg , der vom Kaiser
mit der Königin Margherita von Italien heute zum ersten Male
betreten wurde , zur Erinnerung daran den Namen „Königin
Margheriten -Weg" erhalten soll. Der Kaiser machte auch der
Königin Margherita die Nachbildung von zwei im Mithraenm
gefundenen Altarleuchtern zum Geschenk. — Heute nachmittag
2Vs Uhr erfolgte in antzerordentlichcr Stadtvcrordnetenützung
durch den Oberregierungsrat Gizycki-Wiesbaden die Einführnng
des zum ersten Bürgermeister von Homburg gewühlten Staöt-
ratos Maß aus Stettin.

* Darmstadt , 20. Mai . Während die Verhaftung des Geh.
Oberbergrats Pros . Dr . Chelius  hier Las Tagesgespräch
bildet , wird aus der näheren Umgebung Darmstadts eine ähn¬
liche Aussehen erregende Affäre bekannt . Gegen Len KreiSamt-
mamt von Groß - Gerau vr . K ehrein  ist , der „Franks.
Ztg . zufolge , ein Strafverfahren wegen Sittlichkeit s-
vergehen,  begangen an Kindern , eingeleitct worden . Or.
Kehrein ist bereits vom Amte suspendiert , befindet sich aber noch
auf freiem Fuß . Die ihm zur Last gelegten Verfehlungen tragen
einen weniger schwereü Charakter als im Fall Chelius.

* Aus der Umgebung . In Würges  stürzte ein 12jähriger
Knabe von der Scheune und verletzte sich derart am Bein , daß,
um die Wunde wieder heilen zu können , sein älterer Bruder
einige Hautstreifen von seinem gesunden Bein für ihn abgeben
mußte.

In Grenzhausen  wird das dritte Berbandsschießer
des . Unterverbandes iw Rheinischen Schützenbunde (umfassend
Vereine vom Rhein , Mosel , Westerwald und Maifeld ) ’ «6s
gehalten.

Gerichts siml.
d . Wiesbaden . 22. Mai . (Straf kam  wer .) De»

1832 geborene Gastwirt Arnold M . von Camp  Hat im
Jahre 1902 sein Haus für 48 000 M . an einen früheM»
Hotelhausdiener und jetzigen Frankfurter Gastwirt ver¬
kauft . Bei -den Verkaufsverhandlungen gab M . an , es!
würden in ferner Ga -stwirtschaft durchschnittlich jährlich
800 bis 400 Hektoliter -Bier und 50 Hektoliter Wei -n ver¬
zapft , die Obsternte aus dem zu demHa us gehörigen Garten
bringe jährlich -etwa 400 M . ein usw. Diese Angaben!
waren ungefähr um ein Drittel übertrieben . Als der

H. Wilken und O . Justinus . Samstag , den 27. : „Die großv
Leidenschaft" . Vorher : „Das Fest des St . Mlatern " . Sonntag,
den 28., nachmittags 3l /2 Uhr : „Demetrius " . Hieraus : „Das
Lied von der Glocke". Epilog Wr Glocke von Goethe . Lebendes
Bild . Abends 7 Uhr : „Kyritz-Pyritz ". Montag , den 29.:
„Maria Magdalena " .

* Für die Bach-Konzerte der Berliner SingM -ka-
de'mie am 26. und 27. Mai in Ei -fenach (Dirigent : Pro¬
fessor Georg Schumann ), in welchen eine Reihe der
herrlichsten Orchlösterwlerke Bachs , wie die Jvhannes-
und Matthäus -Paffion , zur Aufführung kom'men , zeigt
sich das lebhafteste Interesse . Er werden Besuche aus
ganz Deutschland erwartet , unter denen sich auch noch
Nachkommen der Bachschen Familie befinden . Bom
preußischen und weimarifchen Kultusministerium wird
dem Unternehmen , welches bekanntlich die Erwerbung
und Erhaltung Bachs Geburtshaus fördern soll, erfreu¬
licherweise die wärmiste Unterstützung zuteil , und durch
die BereiLwilligkeit der Solisten war es möglich, sämtliche
Partien erstrangig zu besetzen. Beschert die Natur
schönes Wetter , dann dürfte allerdings ein schöneres
MNstlsSst seit langem in Deutschland nicht gefeiert sein.
Anmeldungen sind an die Brunnersch -e Hofbuchhandlnug
in Eisenach zu richten.

* Das älteste Schiller -Denkmal der Welt . Es ist
nicht allgemein bekannt , daß sich das älteste S -chiller-Denk-
mal in den baltischen Provinzen befindet . Das Monu¬
ment besteht aus einer auf einem >Sockel sich erhebenden,
ornamentiert abschließenden Säule aus -sogenanntem
Oselschen Stein und steht in den Parkanlagen der der
Baronesse Elisabeth v . Uexküll z-u Schloß -Werder gehöri¬
gen Jüsel Pucht in Estland . Das Denkmal , das im
Jahre 1813 von ö-em Großvater üer gegenwärtigen Be¬
sitzerin , Th-irre v . Hebwi-g, errichtet worden ist, weist ans
Der Vorderseite folgende Inschrift auf:

„Die Dichtkunst reicht dir ihre Götterrechte,
Schwingt sich mit dir den ew'gen Sternen zu,

Mit einer Glorie hat sie dich umgeben,
Du schufst fürs Herz , du wirst unsterblich leben ."

Aus der Rückseite stehen die Worte:
„Dem Andenken Friedrich von Schillers,

Tentschlands erhabenem Dichter und
Liebling der Musen , gewidmet 1813."

Das älteste Schiller -Denkmal in Deutschland soll 1827
errichtet worden sein.

-ii. Chinesische Instrumente . In China «wird auch
Musil gemacht, aber es ist auch danach. Auch beim besten
Willen , die Kultur der Chinesen als eine hochstehend«
und in mancher Hinsicht L-ew-un -der -ungswürdig -e an ^u«
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Käufer sah, Haß ex betrogen wvvöeu «war und in dem
Objekt nicht die Geldgrube fand, die ihm versprochen
worden, verweigerte er die Zahlung des Kaufpreises,
-was zur Folge hatte, - aß er von M . verklagt -wurde.
M . verlor aber nicht nur die Klage beim Landgericht und
Oberlandesg -ericht, er wurde auch wegen arglistiger
'Täuschung des Käufers zur Wiederherstellung des
früheren Standes verurteilt . Das war aber noch nicht
alles , denn der Zivilklage folgte die Anklage wegen
B e t r u g s . Die Strafkammer verurteilte den M . zu
einer Geldstrafe von 800 M . — E i n Ei me r K o h le n,
den die Kellnersehefrau Marte St . von hier , eine in
gutem Rufe stehende Frau , im Winter 180g gestohlen
haben sollte, brachte sie wegen schweren Diebstahls , bei
dem das Gesetz eine Mindeststrafe von 8 Monaten Ge¬
fängnis vorsieht, vor die Strafkammer . Die Angeklagte
lebte mit einigen Mietern des Hauses, in dem sie wohnte,
in Unfrieden, und eiuer derselben hatte mit großer Hart¬
näckigkeit dafür gesorgt, daß die Sache zur Anklage-
crhebung kam. Das Gericht sprach die Angeklagte frei, der
Staatsanwalt hatte -wegen versuchten schweren Dieb¬
stahls 8 Monate Gefängnis beantragt . — In der Nacht
zum 23. Oktober v. I . wurde aus dem G r i e s h e i m e r
Exerzierplatz  eine dem Militärfiskus gehörige
Warnungstafel umgeworsen und beschädigt. Die Tafel
wieder in Ordnung zu bringen , kostete 16 M . Ein junger
Mensch denunzierte seinen früheren Freund , mit dem er
in der betreffenden Nacht von Frankfurt nach Griesheim
gegangen -war , die Sachbeschädigung verübt zu haben. Die
Staatsan -waltschast nahm aber nicht nur den Denun¬
zierten , sondern auch dessen Begleiter , worunter sich auch
derjenige befand, der die Anzeige erstattet hatte, beim
Kragen und setzte sie zu dritt auf das Anklagebänkelchen
des Höchster Schöffengerichts. Zwei wurden >reige¬
sprochen, und nur der zuerst angczeigte TaglöhnerFmedr.
F . von Griesheim zu 2 Wochen -Gefängnis verurteilt.
Seine gegen dieses Urteil eingelegte Berufung hatte den
Erfolg, daß die -Strafkammer auf Freisprechung er¬kennt.

* ..Pokern " als Glücksspiel. Die interessante Frage ', ov
^Pokern " als Glücksspiel zu betrachten sei oder nicht, ist aber¬
mals von einem deutschen Gericht im bejahenden Sinne , ent¬
schieden worden . Die Liegniper Strafkammer .verurteilte näm¬
lich einen Gastwirt Rothe aus Jaucr zu 20 M . Geldstrafe , weil er
es zugolaffen habe , daß in seinem Lokale „gepokert" wurde : es
sei diese Unterhaltung als ein Glücksspiel im Sinne beS Gescües
aufzufassen.

* Kempten , 19. Mai . Wegen Nötigung und Mißhandlung
des Bierbrauereibesitzers Riapp von Börwang Ende März d. js.
im Pfarrhof und Pfarrhaus zu Hochgrcuth verurteilte die Straf¬
kammer den Ortsgeistlichen  Kupat Weber und dreiDienst-
lnechte von Hochgrcuth zu je 2 Monaten Gefängnis.

Nermischtes.
* An bn  Lnthcr -Eiche in Wittenberg ist dieser Tage

«kn bemer-kens-werter Eingriff vovgenomm-en worden.
,Wie wir mitteilten , halben in der Weihnachtszeit Buben-
.'hän-de die Eiche auf einer Umsangsflachevon 173 Zenti¬
meter angesägt. Die Verletzung wurde wenige Tage da.
-raus durch einen Not-verband geschlossen. Die wenigen
vepbandlosen Tage haben aber hingereicht, die Wund-
Bränder zu trocknen, und das jetzt langsam beginnende
/Steigen des Säfies zu unterbrechen. Man hat nun an
-der Eiche, um sie lebensfähig zu erhalten , eine Über¬
pflanzung vorgenom-men, d. h., man hat die 173 Zenti¬
meter lange Wunde bis aus den -frischen Bast erweitert
und an den Stellen, an denen der Bast getrennt oder
-vertrocknet war , frische, junge Eichenrinde cingefügt und
dann Me Verbandstelle luftdicht verschlossen. Unverletzt
ist die Rinde an einer Stelle von 101 Zentimeter . Man
hofft nun, durch diesen Eingriff , die vom Kuüstgärtncr

erkennen, wird man sich kaum dazu entschließen können, I
die -Chinesen auch in musikalischer Beziehung zu den ge¬
bildeten Menschen zu rechnen. Dabei haben sie sich gar-
micht wenig mit der Musik abgegeben, -wie die Fülle von
Jnstrumentc -n beweist, die im Reiche der Mitte in Ge¬
brauch sind. Da ist zunächst eine große Zahl von Schlag-
in-strn-menten. Außer den Triangeln , Kastagnetten, die
-wie überall zur Hervorhebung -des Taktes und des Rhyth¬
mus dienen, sind zunächst verschiedene Formen der
Trommeln und Pauken vorhanden . Zu diesen sind große
Platten mit breiten Rändern zu rechnen, die -mit den
Händen gehalten und gegeneinander geschlagen einen bc-
jtäubendcn Lärm geben. Nicht -weniger stark wirken die
chinesischen Trommeln ; die Tambure kennen dort nur
einzelne Schläge und keine Wirbel , aber sie haben ein
außergewöhnliches Taktgefühl. Merkwürdig ist die Bor-
liebe für einen fünfteiligen Takt, der doch in unserer
Musik nur ganz ausnahmsweise vorkommt. In China
-ist auch die Heimat des Gong, der in einer runden
Bronzeplatte mit .erhabenem Rand besteht. Man unter¬
scheidet ein männliches Gong mit einheitlicher Fläche und
ein weibliches mit einer Höhlung in der Mitte.
schlagen wird es mit einem Schlägel,' der Ton wechselt
nach dem Durchmesser und Her Dicke .der Scheibe. Die
Chinesen besitzen in der Herstellung dieses Instruments
eine unerreichte Meisterschaft. -Man findet kleine Gongs
von nicht mehr als 12 Zentimeter Durchmesser, die beim
Schlag mit einem winzigen Hammer einen betäubenden
Ton geben? diese Tonwellen haben über für ein euro¬
päisches Ohr etwas .Schmerzhaftes, auch abgesehen von
der Stärke . Die Hausierer pflegen in den -Straßen der
chinesischen Städte die .Gongs zu benutzen, um die Auf-
merksamke.it des Publikums auf sich zu lenken. Gongs
von beträchtlicher Größe werden den Mandarinen
vorausgetragen , und -die Zahl der Schläge, d-ie sich in
bestimmten Zeiträumen wiederholen, zeigt den Rang des
Beamten an . Glocken werden gewöhnlich nur aus Guß¬
eisen hergestellt, nur in Ausnahmen mit einer -Bei¬
mischung von Kupfer. Das Eisen wird meist von alten
Kochtöpsen genommen. -Man kann sich-denken, -daß auch
diese musikalischen Instrumente nicht besonders klangvoll
sind, zumal auf die Noten, die von der Glocke erzeugt
wird , -wenig Rücksicht genommen -wird . Unterschiede
werden nur nach .dem Gewicht gemacht. Die chinesischen
Glocken werden in zwei Gruppen geteilt, in solche mit
und ohne Flügel ? elftere werden bevorzugt, weil die
.Leute glauben, daß die Schönheit des Tons durch- diese
.Anhänge gewinnt . Ans der Oberseite der Glocke befinden
tzich -immer eine pder mehrere Öffnungen, die-den Schall

Böhme und Landschastsgärtner Kleemann in Gegenwart
des Berschönerungswereins ausgeführt wurde , die ge¬
schichtliche Eiche vor dem Untergänge zu bewahren.

0 . K . Eine Panik in einer Menagerie . Ans Paris
-wird berichtet: Eine Panik brach in einer Menagerie in
Nogent-le-Röi bei Dreux äus , als während einer Vor¬
stellung das Acetylenlicht erlosch. Durch die plötzliche
Dunkelheit wurden die wilden Tiere , die in einem gro¬
ßen Käfig waren , in höchstem Maße erregt und h-en-lten
fürchterlich. Einen Augenblick saß das Publikum ruhig
abwartend da? aber dann konnte es die Spannung nicht
-mehr ertragen nn'd alle stürzten dem Ausgange zu. Die
Stricke, die das große Zelt an seiner Stelle Hielien, wur¬
den zerschnitten und viele Leute -suchten durch die Lein¬
wand hindurchzukommen. -Bei dem Gedränge wurde ein
-junges Mädchen in die Stricke verwickelt und gegen einen
-Käfig geschlendert, in dem ein Panther saß. -Das Tier
fuhr mit seinen Tatzen durch die EiseN.stäVe hindurch
und hielt sie fest an den -Käsig gedrückt. In bewußtlosem
Zustand wurde sie von den Wärtern -dem wütenden Tiere
entrissen und in ein Krankenhaus , gebracht.

* Eine eigenartige Tragödie hat sich dieser Tage in
der der Grafschaft -London gehörigen -Irrenanstalt von
Horton -abgespielt. Ein 86-jähriger Arbeiter namens
Elapham hatte seine junge Frau , die nach der Geburt
eines zweiten Kindes körperlich wie geistig leidend ge¬
worden war , dort besucht. Frau Elapham lag in einem
besonderen Zimmer in einem Bett , und ihr Mann war
mit ihr allein gelassen -worden. Kaum hatte der Mann
das -ZkMmer verlassen, so trat die Wärterin wieder ein,
und sie fäh -Frau Elapham tot mit durchschnittenem Halse
aus dem Fußboden liegen, der Kops -war fast vom
Rumpfe getrennt . Der Mann Hatte das Gebäude noch
nicht verlassen, und er leistete gar -keinen Widerstand, als
man ihn als des Mordes verdächtig festhielt. Der Polizei
gestand Elapham die Tat sofort ein und bemerkte dabei:
„Ich danke Gott , daß sie von ihrem -Leiden befreit ist. Je
schneller ich nun gehenkt -werde, um so besser ist es." Wie
sich heransstellt, -hat Frau -Elapham Wiederholt von der
Irrenanstalt aus ihrem Manne geschrieben, er möchte sie
umbringen und sie so aus ihrem -Elend erlösen. — Diese
Briefe und das -zunehmende -Leiden der Frau , die
Elapham jede Woche einmal besuchte, Umd-üsterten das
Gemüt des Mannes , und er sagte häufig: pEVw-as muß
geschehen? ich kann es nicht mehr ertragen ."

* „Schlafen wie ein Murmeltier ". Für den sprich¬
wörtlich gewordenen festen Schlaf . -des Murmeltieres
bringt Dr . Ad Auerbach („Natur und Kultur ", 2.
Jahrgang , S . 291} einen drastischen Beweis . Er wollte
eines seiner im Winterischl-a-se liegenden Mur -mektiere
töten, um dessen Organe mikroskopisch zu untersuchen.
Zu diesem Zwecke brachte er das Ti-er in ein dicht ver¬
schlossenes Glasgefüß, in dem sich reichlich mit Chloro¬
form getränkte Watte befand. Allein noch nach zwei
-Stunden zeigte der Herzschlag, daß der Tod Nicht einge¬
treten war . Durch diese Gefühlslösigk-eit des Schl-äsers
angeregt, setzte Auerbach die Versuche fort, wöbet er sich
fest vornahm, das Tier beim geringsten Zeichen von
-Schmerz zu töten, wie er zur Beruhigung der Leser selbst
-versichert. -Er ließ das Tier längere Zeit an der Lust
liegen, um gan-z sicher zu sein, daß das Chloroform nicht,
mehr wirksam sein ' konnte, und brachte cs dann gelwalt-
sam aus seiner eingerollten in eine gestreckte Lage. So
wurde das Murmeltier Mit vier , durch die Füße getriebe¬
nen Nägeln auf dem Sezierbrett befestigt, es erwachte
nicht, zuckte nicht einmal. Hieraus ,spaltete A. die Banch-
Hant vom Kinn bis zur SHwanzwur -zel, präparierte sie
zurück und eröffnet« dann die Brust - und Bauchhöhle.
-Selbst diese schweren Eingriffe verursachten nicht die ge-

aus der Glocke herauslassen sollen. Als einmal ein
Missionar eine solche Glocke ohne Löcher gießen ließ,
konnten die Chinesen garnicht begreifen, -wie sie über¬
haupt irgend einen Ton geben könnte. Unter den Blas-
-rnstru-m-onten ist eine Art von kleiner Orgel zu nennen,
die aus einem Bündel von 17 Bambusrohren besteht.
Sie soll schon 2700 Jahre vor Christi Geburt erfunden
sein und gleicht äußerlich den tragbaren Orgeln der
Hausierer aus unserem Mittelalter . Der Spieler Hält
das Instrument in den Händen und bläst die Luft durch
ein Rohr ein . Die einzelnen Töne werden durch das
Spiel -der Finger auf einer Anzahl von Löchern yervvr-
g-crusen. -Ein anderes Instrument besteht aus einem
einzigen, etwa 15 Zentimeter langen Bambusrohr , das
von einigen Löchern durchbohrt ist und als Mundstück
ein noch größeres und weiches Stück Rohr besitzt. Diese
Art von Oboe kostet in China nur wenige Pfennig- und
zeichnet sich durch einen schreienden Ton ans . Gewöhn¬
lich stellt sie sich der Chinese selbst her. Da die Löcher
oft mit mangelhafter Genauigkeit angebracht werden , so
läßt auch die Reinheit der Intervalle gewöhnlich viel zu
iMnschen übrig . Dafür sind diese so laut , -daß zwei von
ihnen ein -Konzert von zwanzig Geigen mit Leichtigkeit
übertönen könnten. Dann gibt es noch ein Instrument,
das ziemlich genau unserer Ouerpseife entspricht und auch
aus Bambus hergestellt wird . Es besitzt oft noch eine
besondere Öffnung, d'te mit einem Stück Goldschlüger-
haut o-der einem Stück Rinde von frischem Röhr -zugc-
klebt werden kann und dann dem Ton etwas Durch¬
dringendes verleiht . Im alten China wurden diese In¬
strumente viel zu militärischen Zw-ecken benutzt nach Art
unserer Knüppelmusik. Eine andere Bambusflöte er¬
innert durch einen mehr weichen Ton etwas an die
Klarinette . Die chinesische Violine besteht aus einem
Zylinder an einem übermäßig langen Griff . Als Saiten
dienen gedrehte Seidensäden, die mit großen Wirbeln
aufgezogen werden . Der Klang ist nicht immer ohne
Reiz, aber wegen der Beschaffenheit der Saiten und der
Kleinheit -d-es -Resonanzkastens -dünn und scharf,
übrigens steht die Musik in China in -hoher Gunst. Mire
Erfindung -wird dem alten Kaiser Fuhi zugeschrieben,
der vor rund 6000 Jahren lebte. Für Harmonie haben
die Chinesen sehr wenig Verständnis . Ein Missionar er¬
zählt, wie eine chinesische Kapelle einmal einen Marsch
spielen wollte, den sie von einer europäischen Kapelle
-gehört hatte. Der Erfolg war wunderbar , denn jedes
Instrument spielte in einer anderen Tonart . Trotzdem
schienen die chinesischen Musiker mit ihrer Leistung sehr
zufrieden.

Zten sras . SS . Mai 1905 . Zeit - 3.
rin -gste Äußerung des Schmerzes oder das Erwachens
und dennoch war das Tier nicht tot? man konnte sein
Herz schlagen sehen und die Zahl seiner Schläge genau?
bestimmen. Erst die Durchschneidung der großen, vom
Her-zen entspringenden Blutgefäße führte den Tod herbei.
Daß nicht alle Winterschläfer sichg-e-gc«. äußere Reize ?o
-empfindungslos verhalten , mag uns der Gartenschläfer
beweisen? er zuckt schon beim leisesten Berühren seiner
Haare heftig zusammen.

* Die Stadt der Analphabeten. Man schreibt -der
Wiener „Zeit" aus Warschau:  Bor einiger Zeit er¬
schien hier unter dem Titel : „Die Stadt der Analpha¬
beten" ein förmlich aussehcnerre-gendes Buch von Adolf
Snligowski , das über den Stand der Volksbildung in
Rußland und speziell in Warschau geradezu erschreckend«
Wührheiten enthält . Warschau, die Metropole vow
Russisch-Polen , das „polnische Paris ", dieses elegante!
Warschau, ist in -der Beleuchtung des genannten polnischen
Statistikers wirklich eine -Stadt der Analphabeten. Fast
die Hälfte der Ei-ttwohner Warschaus kann iveder lesen
lioch schreiben. B>e-i der allgemeinen Volkszählung im
Jahre 1897 wurden an einem Tage 142 655 (41,70 Proz .j
Männer und 176 539 Weiber (61,39 Proz .), im ganzen
also 818 194 des Lesens und Schreibens unkundige Per¬
sonen fest-gestellt. In demselben Jahre zählte man in
Petersburg  28,2 Proz . männlicher und 48,6 Pro .;,
weiblicher Analphabeten und in Moskau  33,1 Proz.
männlicher und 57,7 Proz . weiblicher Analphabeten. Nach
den statistischen Ausstellungen Suligow -skis -beträgt -die
Zahl der Analphabeten in Warschau  ea . 400 000. Die
Hauptursache dieses traurigen Zustandes ist selbstver¬
ständlich ölte geringe Zahl von Volksschulen. Im Jahre
1897 hat Warschau aus -den städtischen Fonds für Volks¬
bildung kaum vi-erundzwanzig Kopeken (!) pro Kopf be¬
zahlt? in Petersburg entfallen in derselben Zeit pro
Kops 70 Kopeken, in Odessa 85 Kopeken, in Kopenhagen
7 -Rubel 92 Kopeken, in Berlin 4 Rubel , in Krakau 2
Rubel , in -Lemberg 3 Rubel . Mindestens vierzigtauseud
Kinö-er konnten wegen Mangels an Schulen keinen regel¬
mäßigen Unterricht genießen. Ebenso mangelhaft ist die
Besetzung -d-er bestehenden Schulen mit Lehrkräften. An¬
den 187 Volksschulen in Warschau sind zusammen etwa
250 Lehrer beschäftigt. S -o sieht's es in dem glänzenden
Warschau aus — man denke-sich nun erst die Zustände iic
dcr Provinz.

* Die Hntcinfnhr nach Konstantinopel. Obwohl -die
Mehrheit der Bevölkerung in Konstantinopel den Fez
trägt , ist doch der Verbrauch -von Hüten nicht unbedeu¬
tend. Am meisten wird der steife Hut getragen , außer-,
döm noch weiche Filzhüte und Wollhüte, Strohhüte,
Mützen, kleine National -kappen der Kroaten und Monte,
negr-tner , der krempenlose hohe Hut der griechische»'
Priester , der niedrige krempenlöse Hüt der ar-menischcn
Priester und der Zylinder . Claguehüte, Sportmützen und
Tropenhelme wer-den nur in gan-z geringen Mengen ab¬
gefetzt. -Da die türkische Statistik Fez und eigentliche
Hüte zu-sam>men üachweist, lassen sich genaue Zahlen für
die einzelnen Gruppen nicht bringen . Der jährliche Kon¬
sum Konstantinopels an Hüten und Mützen wird aus
rund 800 G00 Frank veranschlagt. Die ehemals herr¬
schende Stellung der französischen Hutfabrikation auf dem
Markte wurde zuerst durch-Italien , dann durch England
erschüttert. Später begann auch Österreich mit dem Ab¬
satz seiner weichen Filzhüte und Wollhüte. Deutschland
mit W-ollhüten und Mützen, Belgien mit Wollhüten,
Griechenland und die Schweiz mit kleinen Mengen von
Wollhüten. Filzhüte werden ans Italien , Englan -d.
Frankreich, Österreich und in letzter Z-eit auch aus B-el--
gien bezogen. Zylinder werden ans Frankreich und
England in kleiner, Claqnehüte in ganz geringer Zahl
eingeführt.

* Verschiedene Mitteilnngen . Scheffels „E k ke-
ha r d" ist in Heidelberg 1855 ent-wvrfen worden nnd 1857
in Frankfurt a . M . zuerst erschienen. Wie die Verlags-
Handlung mitteilt , ist das Buch, das in den ersten Jahre»
gar nicht gehen wollte, seither in 7 verschiedenen Aus-'
gäben un-d 214 Auflagen in 812000 Exein -pla re  n
-verbreitet und ins Holländische, Dänische und ins Frau»
zö-sifche übersetzt worden.

Wie man der „Kleinen Presse" aus Milwaukee (Wis¬
consin) berichtet, hat sich Frau Ernestine Schnmann-
H e i n k,  die gefeierte frühere Wagnersängerin , die seit
einiger Zeit in Ameri-ka zur Operette übevg-egan-gen ist,
vermählt , und zwar mit den: 27jährigen Redäkteur Willy
Rapp von der „Illinois -Staats -zeitung" in Chicago. Ditz
-Künstlerin zählt jetzt 44 Jahre.

Der provenyalischeDichter Alfons Ta van ist, wie
ans Paris berichtet wird , dieser Tage in «Gadagnc in
der Nähe von Avignon zestorben? er gehörte zu den
sieben Dichtern , die im Jahre 1854 unter der Führung
von Frädäric Mistral die Genossenschaft des Felibre be¬
gründeten . Er war ein ehemaliger Eiscnbahubeamter,
der aber dann wieder Sandmann wurde, wie er cs in
seiner Jugend gewesen war . Bor einigen Jahren gab
man ihm anläßlich eines Besuches in Paris ein Bankett,
bei dem Tävan einige seiner frischen und reizvollen -länd¬
lichen Gedichte vortrug . Won den sieben Gründern des
Fälibre ist heute nur noch Mistral am -Leben.

Die Erstanfführung des SMckes „Der Retter
der Moral ", eines neuen dramati-schen Versuches der
Nvvellistin Frau Ilse F r a p a n - A kn n i a n , gefiel
dem Publikum des Hamburger Ernst Drucker-Theaters,
während die gesamte Kritik das Stück ablehnt.

Man schreibt der „Rh.-Westf. Ztg." aus Rom : Di«
R e st a u r ie r u n g-s a r b e i t « n der Fresken i»
der Cappella Sistina  sind beendet, ohne daß es
notwcndi-g war , einzelne Ŝtellen aufzusrischen. Die
Methode, mittels seiner Stifte und Ausfüllung von
Zwischenräumen mit Zement die Decke zu Lesestige-n, hat
sich gut bewährt.

Eine neue Oper von Saint - S a L n s wird in
kommender Spielzeit ihre Uraufführung in Monte Carlo
erleben und später in der Pariser Großen Oper in S-zene
gehen. Die Novität betitelt sich „Der Ahnherr ",
umfaßt zwei Akte und drei Bilder und hat Ang<̂ öe
Lassus zürn Librettisten.

i
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Kleine Chronik.
Die Tvilettcufrage der Berliner Ehren -Jungfraue »,

die bas Kronpri -nzcupaar bei seinem Einzug begrüßen,
ist jetzt entschieden. Man hatte zunächst meiste Reform-
Neider mit Lauschigen Pusfüvmeln als Empfangstracht
ausersehen,' davon ist man jetzt aber aus Ästhetischen
Gründen abgekommen. Wie nun endgültig beschlossen
ist, «verden die Ehrenjungfrauen in G'rvtchLn<-Kvstümen,
mit Rosenkränzen im Haar , das kronprinzliche Grant¬
paar begrüßen . , ^ „

Die A»sstatt««g der Herzogin Cäcilie an Kleroern
(80 Stück) wird zum größten Teil in Paris gemacht, und
Hioar vom Hause Levilion, bei idem ihre Mutter schon
seit vielen Fahren arbeiten läßt . Außer den 30 voll¬
ständigen Anzügen fertigt Levilion auch noch verschiedene
kleine und vielsagende Nebendinge, so bie „Mattnees
und sogenannte „Lisenses", die eine Besonderheit von
Paris sind. Der bekannte Redfern hat nur das kostbare
Brautkleid gemacht; es besteht aus besonders schmerem
Drap d'argent mit etwa 25 Zentimeter breiten Stickereien.
Der Stoff dazu stammt ans Rußland ; dagegen sind, nach
dem ,,'Konfektionär", für die Conrschleppen nur einige
Muster für die in Berlin gearbeiteten Stickereien voll¬
ständig vorbereitet übersendet Worden; nur ein Hofkleid
aus grauem Brokat ist von Redsern rmsgcsiickt worden.

Bezeichnendes Ansschreiben. Der Magistrat in
Aachen hat jüngst folgende beiden Stellen ausgeschrieben:
i . Die eines Wissenschaftlichgebildeten AMenten an dom
städtischen Suermvudt -Museum ; Anfangsgehalt von
1200 M., steigend bis 1600M . 2.  Die eines Feldwebels
für die städtische Feuerwache, mit einem Anfangsgehalt
neben freier Wohnung und Dienstkleidung von 1500 M .,
steigend bis 2000 M . Man braucht dem wohl weiter

Jn ^ Danzig îst im FriedriWWilhelm >-Schützenhause
im Beisein d̂er Spitzen der Behörden die Ausstellung
für Kochkunst, Bolksernährung , Ärmeeverpslegung,,
Hotel- und Gastwirtschaftswesenfeierlich eröffnet Worden.

Reuiger Dieb . Bor etwa 8 Jahren kam einem
jungen Manne zu Pirmasens eine goldene Uhr nebst
Kette, sowie eine Busennadel abhanden, ohne daß da¬
mals der Verbleib der Sachen ermittelt werden konnte.
Nunmehr wurde , nach dem „Pirm . Anz.", im Hansgang
'des Hauses, in dem der Bestohlene früher wohnte, Ä«
Uhr gefunden. In dem Deckel befand sich ein Zehnmark¬
stück. Wahrscheinlich hat der Dieb Reue bekommen und
die Uhr nebst einer Vergütung für den Gebrauch auf
diese Weise wieder in den Besitz des früheren Eigen¬
tümers bringen wollen.

Im StbweincstaA. Bei einer Durchsuchung dev
Kellerschen Ĝntes bei Kempten fand die Gendarmerte
einen alten kranken Knecht in einem Schweinestall ver-
hvahrlost und von Ungeziefer förmlich strotzend. Trotz
seiner Bitten sei der Kranke vom Gutsbesitzer nicht ins
^Spital gebracht worden , sondern man habe ihn mehrere
Wochen im Schweinestall liegen und in Schwatz und Un-
gezieser verkommen lassen. Gegen den Gutsbesitzer ist
Anzeige erstattet, so daß sich ja ergeben wird , ob >dw
schweren Anschuldigungen der Wahrheit entsprechen. ^

Schwere Bluttat . Im Hanse Parkstrmhe 26 in Mün¬
chen ist eine schwere Bluttat verübt worden . Die Frau
des MtiottMeners Bilz hat mit einem Küchenmesser
ihren drei Kindern im Alter von einem, zwei und fünf
Jahrerl den Hals durchschnitten. Alle drei Kinder sind
wt. Die Frau ist verhaftet 'worden.

Die elektrische Bohrung im großen Tunnel der
Juugfraubahn , der die nördliche Mgerwand mit der süd¬
lichen Eismeerslation in 8162 Meter Höhe verbindet , rückt
der kritischen Stelle des Durchfchlags rasch näher . Gegen,
-ivärtig befindet sich die Stoll -enbrust nur noch 50 Meter
Mn der Felswand über dem Kalifirn entfernt ; es sickern
bereits geringe Mengen E>is>wafser vom Süden her durch
und bis in 14 Tagen spätestens gedenkt man den Durch¬
schlag vollendet zu haben. 'Damit ist die erste große
Etappe der Jungfraubahn vollendet, die in der neuen,
aus Anfang August zu eröffnenden Eismeerstation nicht
Ihresgleichen neben sich hat . Die Siemens '-iSchuckert-
-Werke haben in 'den jüngsten Tagen der Fungfrauva 'hn-
chlnteruehmung einen Riesenscheinwerser für die Eiger-
ümstd-'Station geliefert von nicht weniger als 66 Mil¬
lionen Mormialkerzenstärke, deffen Mächtige Lichtstrahlen
bis aus eine Sichtweite von 100 Kilometer ins Land
chinausdringen. Anfang Juni tritt derselbe bereits in
Funktion . Bon den Höhen des Zürichbergs und Uto ist
dieses Riesenlicht im Felsenhorst der Eigerwand leicht
sichtbar.

„Juteruatiouopolis ." In Haag geht ein Gerücht um,
daß Andrew Carnegie gewillt ist, die Verwirklichung der
utopischen Idee eines Dr . Eykmann finanziell zu ermög-
lichcn. Dr . Eykmann will in der Nähe von Haag eine
internationale Stadt bauen , die ausschließlich der Kunst
-und Wissenschaft dienert und deren Einwohnerschaft sich
aus Repräsentanten aller Völker zusammensetzen soll.
Angeblich sind dazu 25 Millionen Kronen nötig.

Zetzte Dach richten.
wb . Saigon , 22. Mai . (Agence Havas .) Admiral

Jona  n i e res  Hatte den Auftrag , die ganze K ü st e
von Anna  m zu besuchen und festzustellen, ob feit dem
114. Mai irgendein S chi f s der kriegsführenden Mächte
Zurückgekehrt sei. Der Admiral führte diesen Auftrag
'aus und gab die Nachricht, daß sich seit dem angeführten
Datum nichts derartiges zugetragen habe.

s
wb. Stuttgart . 22. Mai . Heute nacht sind in Schwaigern,

Nberamt Brackenheim, 13 Wohn - und 26 Ökonomie-
vebäude abgebrannt,  darunter bas Rathaus . Der
Schaden beträgt etwa 250 000 M. 85 Familien sind obdachlos.
>Ern Feuerwehrmann hat bei den Löscharbeiten den Tod gefunden.

UoLkswirLschaMchss.
Bienenzucht.

'•4- Königshose«, 21. Mai. In der Billa „Sanitas " hlerselbst,
wenige Minuten von dem Bahnhof Niedernhausen entfernt,
wurde heute eine stark besuchteI m k e r v e r sa m m l u n g der
Sektion Idstein abgehalten. Nach Begrüßung und Erledigung
einiger geschäftlichen Mitteilungen seitens des Sektionvorstehers,
des Herrn Pfarrers MüllerMörAdors, sprach Herr Kehrer

Grubev-Niedernhansen über Kunstschwärme, Ableger, Fe-zlinge,
Trommelschwärme.' usw. Eine rege Diskussio« knüpfte sich an
diesen Vortrag . Herr Wegcmeister Scholl führte das Presse»
der Kunstwaben praktisch vor und durch wohlgelungene Arbeit
verdiente er den Dank der Anwesenden. Die nächste Versamm¬
lung soll in Wallrabenstein gehalten werden. Der Vorsitzende
ermahnte, trotz der bis heute schlechten Aussichten auf ein
„großes" Jahr den Mut nicht zu verlieren und schloß die Ver¬
sammlung gegen 7 Uhr.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
iAuf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für dies« Rubrik zuarhenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann ftcö die Redaktion nickt cinlauen.)

* Zu der warmen Begrüßung , welche dem katholischen
F ü r s o r g e v e r e i u von protestantischer Seite in Nr . 238
ansgedrückt wird, möchten-wir bemerken, daß alle, welche mit den
oft traurigen Schicksalen der Sträflinge sich eingehender befassen,
die Notwendigkeit der Fürsorge nach ihrer Entlassung zu wür¬
digen wissen. Daß eine selbstlose, charitative Arbeit, welche die
gleichen Ziele erstrebt, segensreich nebeneinander in Frieden und
Eintracht wirken kann, beweist die Tätigkeit des protestantischen
und katholischen Fürsorgevereins in ihrer Arbeit bei den Ge¬
fangenen, denn der katholische Fürsorgevercin ist keine Grün¬
dung allerneuester Zeit, sondern wirkt bereits iw zweiten Jahre
und war es uns vergönnt, beinahe für 40 weibliche Personen in
der einen oder anderen Weise sorgen zu können.

* Nachdem seit Jahr und Tag am K u r h a u s - N e u b a n
fleißig geplant und monatelang gebaut worden ist, stellt sich ur¬
plötzlich die Notwendigkeit heraus , den Rambachkanal  zu
verlegen, bezw. um das neue Kurhaus herum zu führen. Wenn
durch diese Kanalverlegung eine Verzögerung in der Fertig¬
stellung des Kurhaus-Neubaues eintritt , trifft Herrn Prosesior
v. Thiersch keine Schuld, da er , wie wir hören, von den Kanal-
Verhältnissennichts wissen konnte. Natürlich fordert diese um¬
fangreiche und kostspielige Kanalausführung viele Wochen Zeit.
Mit Überstürzung ist man dann an die Ausführung gegangen,
anscheinend, um das Versäumte, soweit möglich» einzuholen.
Dagegen wäre nichts weiter zu sagen, hätte man nicht sogleich
einen neuen Fehler begangen. Aber daß man, wie es hier ge¬
schehen, wenige Tage vor dem Kaiserbcsuche vor der östlichen
Foyerawfahrt einen gewaltigen Graben auftvirft und die nächste
Umgebung in eine Wüstenei verwandelt, ist doch unglaublich!
Erst der Einspruch des über solches Vorgehen mit Recht ent¬
rüsteten Herrn v. Hülsen snach anderer Version der energische
Protest eines bekannten Stadtverordneten . D. Red.) soll die so¬
fortige Einstellung der Arbeiten und die Wiedereinfüllung dcS
Grabens bewirkt haben.

* Auf das Eingesandt im „Wiesbadener Tagblatt" wegen der
Schutzhalle „B a h n h o l z" erwidere, daß ich dieselbe von
der Gemeinde Sonnenberg gegen einmalige Vorauszahlung mit
dem angrenzenden Walde gepachtet habe, und zwar ohne jede Be¬
schränkung in der Benutzung meinerseits. Auf Veranlassung de»
verstorbeuon Bürgermeisters Seelgen unter Zustimmung der
Forstbehörde wurde ich sogar veranlaßt , je ein Schild anzu¬
bringen, woraus hervorgeht, daß Wald und Halle von nur ge¬
pachtet sind, um eventuellen Widerstand «13. Hausfriedensbruch
geltend machen zu können. Nachdem nun die Halle öfters des
Nachts obdachlosem Gesindel als Schlupftoinkel diente, welches
Tische und Bänke demolierte, so wandte ich mich mehrmals au
unsere Polizei, leider jedoch erfolglos, bis auf eine Beschwerde
beim König!. Landratsamt eines Tages der Bescheid etnging,
daß die Polizeivcrwaltimg Sonnenbergs angehalteii worden sei,
öfters vor „einbrechender Dunkelheit" die Halle zu revidieren,
was bis heute noch zu geschehen hätte,- daraufhin habe ich muh
natürlich veranlaßt gesehen, die geschäftliche Benutzung der Halle
ganz aufzngeben. .Eventuellen Interessenten stehe ich zu jeder
persönlichen Auskunft über die Verhältnisse hier in Sonnenberg
und Umgegend gerne bereit. Sprechzeit von 1—4 Uhr nach¬
mittags. ' W. Hammer,  Eigentümer des Hotel-RestaurantS
„Bahnholz", Pächter der Halle und des Waldes.

* Die Anwohner der >G r a b e n str a ß e sind leider wieder
gezwungen, ihr wohlbercchtigtes Bitten und Klagen in die
Öffentlichkeit zu bringen. Die Zustände am Bäckcrbrunnen sind
schon lange unhaltbar und für die dortigen Geschäftsinhabervon
großem Nachteil. Trotz fortwährenden Pettttonierens beim
Magistrat ist alles noch beim alten. Wir frage,: deshalb noch¬
mals, was öaraus werden soll, die Wasserstrhrwerke mehren sich
von Jahr zu Jahr und die Straße ist doch viel zu eng. Wir
können cs nicht beareifen, daß man eine Straße im Mittelpunkt
der Stadt , in der Nähe des Königlichen Schlosses und des Kur¬
viertels , in einem solchen Zustande läßt. Die Wasserfuhrleute
wollen ja auch leben, die Pensionen müssen ja auch mit Wasser
versorgt werden, aber da mutz auch für die Wasserfuhrleute rin
Platz geschaffen werden, wo dieselben ungehindert Wasser füllen
können. Auf der offenen Straße dürfen keine Geschäfte betrieben
werden. Wir Anwohner der Grabenstvaße richten nochmals die
Bitte an den hochwohllöblichen Magistrat, die Zustände am
BLckerbrunnenzu bessern.

BriLfkosterr.
F . H. D. IGO. Wir sind leider nicht in der Lage, über das

Angebot des Dr . James W. Kidd ein Urteil abgeben zu können.
Aus reiner Menschenfreundlichkeit wird dasselbe wohl nicht ge¬
schehen fein.

S . M. 8781. Roßhaare reinigt man am Vesten durch heißes
Wasser unter Zusatz von Seife und Soda. Alsdann wäscht man
dieselben noch einmal tüchtig mit kaltem Wasser ab.

Znlassungen. Von der Bank für Handel und Industrie ist
jetzt ihre Zulassung von 22 Millionen Mark neue Aktien an
der Berliner Börse beantragt . Von der Firma Delbrück, Leo
u. Ko., der Natianalbank für Deutschland ist beantragt 6 Mül.
Mark 3Rproz . Anleihe der Stadt Darmstadt zuzulassen . —
30 Millionen Mark 4proz. bis 1914 unkündbare preußische
Hypothekenbank-Pfandbriefe, 7 Millionen 31/sproz. Pforzheimer
Stadtanleihe und 1 200 000 M. iVsproz. Obligationen des Hotels
Nassau in Wiesbaden sind zum Handel und zur Notierung an
der Frankfurter Börse zugelassen.

Amerikas Geschäfts- und Börsenlage. Uber die Geschäfts¬
lage der Vereinigten Staaten sind andauernd widersprechende.
Gerüchte, Nachrichten und Stimmungsberichte im Umlauf. Es
wird u. a. in New Yorker Kreisen die Wahrscheinlichkeit eines
Kampfes zwischen Hill und Harriman in Abrede gestellt. Als
bedeutungsvoll wird betrachtet, daß die Union Pacific ihren
Besitz an Northern Pacific-Aktien der Verwaltung dieser Ge¬
sellschaft zur Vertretung in der soeben abgehaltenen Haupt¬
versammlung überlassen hat . Die allgemeine Geschäftslage sei
gut und die Aussicht für eine weitere günstige Entwickelung
durchaus zufriedenstellend. Es liege auch durchaus kein
Grund vor, hier eine Änderung zu erwarten, vorausgesetzt
natürlich , daß nicht die gesamte Ernte eine Enttäuschung be¬
reitet ; der gegenwärtige Stand gäbe aber keineswegs Anlaß
zu Befürchtungen. Was nun die Börse selbst betrifft, so ist
wieder eine Befürchtung insofern entstanden , als Lawson seine
Angriffe gegen die häute finance fortsetzt und damit schon Er¬
folg aufzuweisen hatte. Aus London wurden Zwangsverkäufe
von 100 000 Aktien gemeldet, darunter befanden sich 40 000
Stück der United Staates Steel Corporation. Informierte Kreise
stützen gegenwärtig die Werte der Amalgamated Copper
Gompany; ob sie sie aber halten können, ist eine andere Erage.

Vom amerikanischen Stahlmarkt selbst wird gemeldet, daß dis
Werke des Stahltrusts mit Aufträgen bis zum Herbst voll ver¬
sehen seien, doch glaubt man ihnen, da sie in einem gewisse«
Widerspruch mit den ungünstigen Berichten stehen, die sonst
vom amerikanischen Eisen- und Stahlmarkt gemeldet werden,
nicht trauen zu dürfen.

Konvertierung der Obligationen der Berliner Elektrizität*,
werke. Wir haben bereits kurz mitgeteüt, daß die Berliner
Elektrizitätswerke mit der Konvertierung ihrer LV-proz. An¬
leihe von 1899 vorzugehen beabsichtigen. Die Anleihe umfaßt
20 Millionen Mark und ihre Tilgung kann frühestens zum,
1. Januar 1906 erfolgen, von welchem Termin ab der Gesell¬
schaft auch die völlige Rückzahlung der Anleihe freisteht:
Jetzt soll mit Wirkung ab 1. Juli 1905 der Zinsfuß der Anleiha
auf 4 Proz. herabgesetzt werden, wobei die Gesellschaft aber dia
Zinsdifferenz vom 1. Juli 1905 bis 1. April .1906 mit 3/s Proz.
in bar vergütet und außerdem eine Bonifikation von i/s Proz.
gewährt.

Das neue Zollgesetz und der Gelreidehandel. Gleichzeitig
mit der Einführung der neuen höheren Getreidezölle beim In¬
krafttreten der Handelsverträge am 1. März 1906 müssen be¬
sondere Übergangsbestimmungen für die Erteilung der Einfuhr-
Scheine getroffen werden, weil sonst die Möglichkeit eines
starkem Mißbrauchs vorläge. Es könnten vor dem 1. März große
Mengen von Getreide zuin alten, niedrigen Zoll eingeführt wer¬
den zu dem Zwecke, sie nach diesem Tage unter der Herr¬
schaft der höheren Zölle wieder auszuführen und dabei die
Differenz zwischen dem neuen Einfuhrschein und dem alten
Zollbetrage zu gewinnen. Diese Differenz beträgt z. B. bei
Weizen 2, bei Roggen 1.50, Hafer 2.20, Buchweizen 3 M. für
(100 Kilogramm. Sowohl die Landwirtschaft wie der solide
Getreidehandel wrüden durch solche Spekulationen geschädigt
werden. Der Handelsvertragsverein beabsichtigt daher, in einer
Denkschrift der Regierung Vorschläge für geeignete Übergangs¬
bestimmungen zu unterbreiten.

Einnahmen der Deutschen Eisenbahnen. Es ist bekannt,
daß die Einnahmen der deutschen Eisenbahnen im Jahre 1904
infolge der Besserung der Wirtschaftslage gegenüber 1903
wesentlich zugenommen haben. Beweis dafür, daß inzwischen
kein Rückschritt eingetreten ist, darf darin gefunden werden,
daß im vergangenen Monat April aus dem Personenverkehr
vereinnahmt wurden ; 52 231583 M. oder 5 187 199 M. mehr.
Aus dem Güterverkehr wurden vereinnahmt 102 632 856 M.
oder 3 913 102 M. mehr.

Gewerkschaft Vereinigte Konstantin der Große. In dei
jüngsten Gewerkenversammlung erfuhr man, daß der Ausstand
das Werk um V» Million Mark geschädigt hat und daß aus dem
Verkauf von dem Gewerkschaftsbesitz befindlichen Kuxen
.1 128 000 M„ das sind 1382 000 M. mehr als die Selbstkosten,
erzielt worden sind. Im übrigen wurden die Aussichten als
günstig bezeichnet.

Österreichische Südbalm. Die Südbahnverwaltung hat sich!
an ihre Finanzgruppe wegen Konvertierung ihrer öproz. Priori¬
täten gewendet. Diese hat sich aber dahin ausgesprochen, daß
der gegenwärtige Zeitpunkt hierfür nicht geeignet sei.

Kleine Finanzchronik, Die geplante Liquidation der Gudell
Motor Co. ist unmöglich, da Gläubiger mit zusammen 86 240 M.
Forderungen bisher ihre Zustimmung nicht erteilt haben. —
Die Düsseldorfer Allgemeine Versicherungsgesellschaft gibt für
1904 auf ihre Genußscheine 25 M. (20Vs M.), die Aktien bleiben
wieder dividendenlos. Die Internationale Transport -Versiche¬
rungsgesellschaft verteilt 71ls  Proz . Dividende; im Vorjahr
öVs Proz. — Die Stadt Hof beschloß die Aufnahme einer An¬
leihe von 3V- Proz. von 1.20 Millionen Mark. — Die Dividende
der Rheinischen Anthracit-Kohlenwerke in Kupferdreh wird
wieder 8 Proz. Dividende betragen.

Bas blasse Aussehen der Kinder
und jungen Mädchen

ist fast stets der untrüglichste Beweis eines eisenarmenschwachen
Blutes . Läßt man in solchen Fällen die Betreffenden anstatt
Kaffee oder Thee eine Zeit lang „ Bioson " irinke « , so wird
man in ganz kurzer Zeit an der Gesichtsfarbe und dem Allgemein¬
befinden den Erfolg verspüren . Dieses blutbildende Präparat
enthält wie kein anderes die wichtigsten Lebens- und Aufbaustoffe
in bester, konzentriertester und leicht verdaulichster Form und ist
fertig zum Gebrauch in den Apotbeken, guten Drogerien usw. das
halbe Kilo drei Mark erhältlich . Man lese, um sich von dem Wert
des Bioson zu überzeugen , die Berichte der medizinischenZeitungen,
Professoren und Aerzte, Heilanstalten usw. und beachte seinen billigen
Preis gegenüber anderen ähnlichen Präparaten . F 7

Leherleiden hängen in vielen Fällen
mit träger Verdauung zusammen, was
sehr erklärlich ist, da unter solchen Um¬
ständen nicht nur die Aufsaugungskraft
des Darmes, also der Uebergang gelöster
Speisen in die Säftemasse, leidet, sondern
auch die Blutversorgung der Leber durch
die Pfortader. Die Heilkunde hat des¬
halb ihre Aufgabe von jeher darin erblickt,
den Darm zu entlasten  und damit
den Blutkreislauf durch die einer ander¬
weiten Behandlung schwer zugänglichen
Leber zu erleichtern. Dies für die Gallen-
bildung nothwendige Organ ist im ge¬
sunden und kranken Zustande auf rege
Zufuhr gesunden Blutes angewiesen. Im
Hunyadi Janos Bitterwasser  be¬
sitzen wir ein bewährtes Mittel, das, lange
fortgebraucht, durch Regulirung derDarm-
thätigkeit die Leber entlastet, ihre Rück¬
kehr zur normalen Function und ihre
Abschwellung nachweislich erleichtert. F 55

Millionen Stück Doering 's Enlrn -Seife sind
bis Ende 1904 zum Versand gelangt . Keine andere
ToiletteSeife hat einen solchen Erfolg aufzuweisen I
Dieser Verbrauch ist der beste Beweis für die
Güte und die vorzügliche Wirkung des Fabrikats.
Man weise minderwertige Nachahmungen zurück
und verlange nur Doering 's Gnlen - Krise,
welche zum Preise von 40 Pfg . per Stück überall
zu haben ist. F54

Die Morgrn -A«S8Kve mnfcft 24  KM -it.
Leitung: W. Schult«  vom Brühl.

B«rant « ortlichcr Redakteur sür den gesamten redaktionellenTeil:
ftir die Äuzeigen und Rellameu: H. Dorntii 1’ *" ‘

, » rock und Bcrlza der » EchrUr u6erglchca

ionellen Teil : « . RSt » ,r » r;
uf ; beide in Wiesbaden.H OftSgefessi,
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/ ' Telefonruf 3550.
ffiarktstBrass © T» Wellersberg$ Jlarj

bieten die grösste Auswahl und billigste Preise

/ Telefonruf 3550.
Kfla8*ktsti *asse 8.

X X X X X X

I *©rtii ?reii TOselideekeii
Möbel - Stoffen.

Mivandecken

1386|

LMM8N S.
Juwelen,

dold- nad Silber waren.
Reparaturwerlcslätte.

ivk £ebmatm , TutneUer
£a«ggasse 3.

Grosses Lager,
@ bekannt billige Preise.
j  Telephon No.3143.

Woüesie Bettdecken
3 Nsrlr bis Bß Slarlk per Stück,

Steppdecken von 8 Mark an,
Fiqn ^- u. Waffeldecken,

englisch Tüll- n. Spachtel-Bettdecken
empfehlen 8492

<J. & F . Snth , Wiesbaden,
U8eäaspeestra «se , Ecke Museumstr.

Es ist mir gelungen, einen Posten feiner
Herren -Nnzüge ans prima Stoffen billig zu
erwerben , darunter aus feinen Maßstoffen in
verschiedenen Farben. Der reelle Preis war 30,
40 und öO Mk., gebe dieselben weit unter der
Hälfte des früheren Preises ab. Bitte, sich
zu überzeugen, das; es nur erste Qualität Ware ist.
Um baldigst zu räumen, verkaufe ich zu fabelhast
billigen Preise » nur

13 Metzgergasse 13.
Bitte genau ans No . zu achten.

Schulranzen!

Ferti:

PrP/D

m dem modernstem Stoffen
tu und tadelloser Verarbeitum®

v © ini KL bis 60 Mk

empfSelhiM Inn groiter AmswsiM

ßi -,'käste JmwuM . « äSlijyste Preise.
offarirt als Specialitgt

A.  Bkffilsclaert, Faulbmnnenstrasse1« .
Reparaturen . 149

Künstliche Zahne,
auch ohne Gaumenplatte.

Schmerzloses Plombiren
. schadhafter Zähne re. re.
fos.  E »| ei . Nheir,strafe 87 , Parterre.

-Sprechstunden: 9—5, Sonntags 9—12 Uhr.

qV

Laim

O

rann
9

mähe der Webereasse.

ML
pj

füRffi
1479~~Tf M l{

G -lanzÖlfarlie
Pfund 85 Pf.,

Iftuchsenlacke
(2 Pfd. Inhalt ) Mk. 1.40, 1.50

offerirt 1394

Carl Ziss . “ es"* traäse
la t)o!lait&ifri|c Torfftrcu. I

Epuico  inndoanky , Duisburg a. Nh.

H ygipnliclieBedarfsnrtihc ] ,
Gummiwaren aller Avt, empfohl . von viel.
Aerztenn . Prof . Apotb . S . Keliweltsera
Fabrik hverien. Präparate , SferH »» 48. .
Holzmärli ««4r . 4f8 . ( Bag2823 ) F108

raaBB
Gute Kartoffeln p. lkps.24 u. 28 Pf .. Schmalz

Pfund 45 Pf ., sämmtl. Spezereiwaarcu so billig
und gut wie in jedem Consum- Geschäft liier am
Platze bet Krtts W eck , Fraukeustraste 4.

Wenig gebrauchter herrschaftlicher

MiflskZ Mil MG DreM
billigst abzugeben Karmelitenstraßo 14.  Mainz.

— Will. SsUdaria -Falirräds; -
«f W unsch TaiUÜ &innZ.Anz.20,3agöM.A,bx:a-I8S£mo*. '

?ßoicharndcrv.64M.an. S5cbeh8r- '‘ »t ' r. vx4kju<au.«UUÜUUr-
——/tellö epotthnUgr. PFölßLumsenst.'

<J.  Jendrosoh Je Oo.
Charlotten bnrff5. Sa 249,

Für Paata -GestsiiÄfte!

Sine grosse Parlhie ületteberden und Isias
aus meinen feter -Collectionen sein « billig . *

_Stickerei -Fabrik € 311*1 GoMileiü , Kapellenstr . 51.



Sn Hord und Süd,ln Oft und Weit
gilt«Kcußltcr»nur als das Bail't

Zu baten In allen ein-̂ i
. tdilägigen ßefdiflflen

fabrfli: Union
Bugsburg

Neu
eröffnet!

Neu
eröffnet!

NenbanNeubau

Der ständig wachsende Umsatz ist der beste beweis
unserer Leistungsfähigkeit und bemerken ausdrücklich,
dass nur moderne gediegene Waaren in Verkauf ge¬
langen, für die wir weitgehendste Garantie übernehmen.

Solides Holzbett
mit Itoliem Haupt»

fein Kussbaum-lackirt,
l Sprungrahmen,
1 dreitheil. Seegras-Matratze mit Keil.
1 Feder-Oberbett,
2 Feder-Kissen,

zusammen 54 Mk.

Schreibtische,
ISTussb.-pol. y.‘®0 bis 15 ® -

Bücherschränke,
Kussb. - pol., von 4 ? Mk. an.

Büifets
in Kussb. und Eichen fourn,

von 485 bis 350 Mk.

Schweres Holzbett,
fein Kussbaum-lackirt,

l Sprungrahmen,
1 dreitheii. Seegras-Matratze mit Keil,
1 Feder-Oberbett,
2 Feder-Kissen,

zusammen 8D Mk. Vertioows,
lack., von SS  Mk . an,

polirt mit Spiegel 48 Mk.Kussbaum-fournirt, innen Eichen, mit
denselben Einlagen, 9 ® Mk.

Taschen -Divan
von 419  bis 940 Mk.

Elegantes Bett
mit besonders hohem Urnen-Aufsatz,

hochfein Kussbaum-lackirt,
1 prima Sprungrahmen,
1 dreitheil. Seegras-Matratze mit Keil,
1 prima Feder-Oberbett,
2 do. Feder-Kissen,

zusammen 95 Mk.

nieselte Bettstelle,
NussbaÜKJ-polirt, innen Eichen, kostet

SG . LLd Hk.

Kfeiderscliränke,
1-tbür. von 15 Mk. an,
2-thür. von 3S Mk. an.

Waschtische

Vorp’atztoüette
von 18 bis Nk.

lische

Eisoo“Bettstellen und
Kinder-Bettsteüen

2 bi  versr Sairdt leaa*
in allen Farben, von XHU*  an.

ChaiselonguesKinder

-̂ göhlibl fitz
HELL

ORlOlSAUfBiOfi
»IKECT vüm.
LAGEKFASS

'fo E '4 ' *' |
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K Meter 1 Mk.Madapolasn -Hemdentucb , gleichmässig schöne Waare,
blendend wieiss, sonstiger Preis 45—50 Pf . p. Mtr. . .

Gerstenkorn -Handtuch , 50 cm breit. 3  Meter I Mk.
Velonre , Cattime , Bettzeuge , grosse Posten . . . . 3 Meter I Mk,
Herren -Sockest in Macco, schwarz, gelb oder beige, fein

oder stark . . . . 3 Paar 1 Mk.
Wäsche , Schürzen , Unterzeug © für Frühjahr- un<L

Sommer -Saison , grösste Auswahl , erstaunlich . billig«

JL. Mi «® # riicr 5 Optiker, liarktHtr «14k
(neben Peter äjnint ) .

empfiehlt : Jfag 'dglsiser , Goerz a*eriiox , BSuscb Bopfellitlit etc.
Meueite Modelle

in Rel *e > und Theater - 6läiern , Barometern, Thermometern, Compassen etc.
Anfertigung von Brillenu. Kneifern

nach ärztlichen Tworctaurigen
in eigener Werk statte rasch u. billigst.

Reparaturen faeli ^remiiliss , «eleneSl ia* IkiSSIg 1* 136o

Belege nheitskiaeni ©I

1431

iiie Ersatz
Sächsisches WaareniagerM. Singer,

Ellen bogpngassc K.

Derbesteyl
für abspringende 5 D *  gesundheitsschädliche

Emaille » M_ ISH y
für die teuren Kickei- und Aluminium-Geschirre sind meine schweren verzinnten

Eisenblech-Koch-,Back-n.'Bratgeschirre.
Ich empfehle dieselben in grosser ,Auswahl billigst. ^1375

KupferschmiedereiI ®» «f - JFit<eg£©is9 Verzinnerei,
Erke Cfold - sind Metzgerg (i «* r SS.

uh : e _ a «» mit Bechtel ' s Salmiak - Gallfed«Me tteit wird jeder
. E . Moekn «. W . JSachenlieimer . O . Lilie . E . lärecher.

Mk. W . Birk . SS. Scyb , E . H . Müller . &>. Lendle.

Hojhierbrauerei
Seböferhsf JS.-I

mainz.
Niederlage Wiesbaden:

JCainzerstrasse(Rasengarten).
Telefon 707 .

Original
Brauerei-Htmii.

Garantie für Lieferung eines in sani¬
tärer und hygienischer Beziehung ein¬

wandfreien Flaschenbieres.
Za  keasielivii . durch die meisten

piüKeliüigiirPi « Geschäfte . (Noll 21 )F 33

ftefc iidpfdiiit.
Wer wirklich gute u . villtgeMövel kaufen

will, wende sich Sed.anplag 7, eigene Schreinerei
!,. Tapezirerwerkstätt--. Reparaturen werden schnell
nud b llig ausgeführt. Zahlungsfähigen Käufern
wird Theilzahlung gewährt. Anto « Maurer,
Mövelschreiuerei , Sevanplatz 7. Haltestelle
der Elektrischen. _

Modes!
§m  tiife Jimmerraann, seli Jttjafcr,
empfiehlt sich im Anfertigen und Aufarbeiten eleg.

Damen- und Kinderhnte.
Alle Neuheiten in Formen, säuitlichen Putzartikeln,
sowie große Auswahl in einfach garnierten Hüten,
führe stets auf Lager..Hellmnndstrasse8. 1 r.

zu verk. Kellerstr. 17
k Knsibacli.

UnllPpHilai 1 n . sämtlich«I dlll I ullvl Zubehörteile
liefert billigst

V "d HansCrom8,E599?k
Yertrr-ter gesucht. Katalog gratis. F53

Bemetrliis®
August Soge !. 1276

Die Kitt -Anstalt
für wertvolle Figuren und Kunstgegcnstäude
sowie einfache Sachen, auch Nieten und Bohren
von <8laS, Marmor . Alabaster , Steingut,
nebst wirklich feuerfester Borzellanvreiiucret»
wofür ich garantire , ist mir wie seit 8 Jahren
Luisenplatz 2, 1 Stiege . » . INI » » »»» .



N-. 2SS.
Worgstt-Ausgkrbr.

2. Klatt. Wiesba- ener Tagblstt.
Disrrstas,

23 , Mar 190s.
53 . Jahrgang.

Ich habe die Menschen gesehen, ihre Bienensorgen und i»
Z ihre Ricsenprojekte— ihre Götterplane und ihre Mäuse- |2r
S geschäfte. Schiller. I»
«l Die Räuber, III. 2: Karl Moor. ft»
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(14. Fortsetzung.)

Hedwig.
Roman von O . v . Kis -Killay.

Die Sonne verschwand. Ter junge Kranke erhob
sich, wickelte feine Decken zusammen und empfahl sich für
die Nacht.

„Sehen wir Sie heute nicht mehr?" fragte Hedwig,
ihm die Hand schüttelnd.

„Leider nicht, da ich mich der Vorsicht halber bald zu
Bett legen werde. Mein Tag beginnt mit der Sonne
und hört mit der Sonne wieder auf ."

„Da mutz Ihnen wohl der Abend recht lang wer¬
den?" bemerkte Hedwig mitleidig. „Sie können ja un¬
möglich so früh einschlafen."

„Man gewöhnt sich an alles , auch an die Einfam-
keit. Und dann bin ich auch nicht gang allein —■
mich umgeben ja meine besten Freunde , die Bücher.
Gute Nacht!"

Er zog höflich noch einmal den Hut und ging.
„Armer Junge !" sagte Hedwig, dem Fortgehenden

nachschauend.
„Eine riesige Antelligeng!" versetzte der Gmf , „reif

ist der Kerl weit über seine Jahre . Und die Masse des
Wissens, die er in sich ausgenommen hat , ist wohl durch¬
dacht und geordnet — in ihm geht ein tüchtiger Mann
verloren !"

,)Steht es denn wirklich so schlimm mit ihm? Er
ficht eigentlich gar nicht so krank aus ", sagte Hedwig,
indem sie sich die ebenmäßige Gestalt des Kranken der-
gegenwärtigte, den ruhigenBlick der klugen blauenAügen
und die gesunde Farbe des jungen Gesichts."

„Ich habe heute seinen Atzt im Gange gesprochen,
der gibt keinen Pfifferling für sein Leben. Selbst trägt
aber der Mensch den Kopf hoch und wiegt sich mit Zu¬
kunftsplänen . Zum .Herbst will er nach Ägypten, dem
gelobten Lande der Phthisiker, und träumt von einer
Stellirng . Armer Schein'.!"

Hedwigs Erscheinen an der Mittagstafel rief einen
wahren Sturm hervor. Man umdrängte sie mit Glück¬
wünschen. Dir . Walker stellte sich ihr als reuiger Sünder
vor, der es sich nicht verzeihen könne, nicht besser auf das
unglückseligeFenster acht gegeben zu haben. Die ganze
Zeit ihrer Krankheit sei auch für ihn eine Leidenszeit
gewesen, beteuerte er mit einem vielsagenden Hände¬
druck.

Hedwig zog sich früh zurück. Während sie mit ihrer
Nachttoilette beschäftigt war , trat Gräfin Irma ein.

„Liebste Hedwig, ich komme. Ihnen zu melden, datz
wir morgen . für^ den ganzen Tag verschwinden. Wir
sind durch ein Telegramm nach Genf berufen worden.

r'" v ~ .- <a" """ - iw Mp '.ms auf ihrer Durch¬
reise zu treffen wünschten. Es ist nur schade, daß wir
gerade jetzt fort müssen ,nachdem wir Sie so lange ent¬

behrt haben. Nehmen Sie sich aber unterdessen unseres
armen Kranken an !"

Sie drückte einen Kuß auf ,Hedwigs Wange und eilte
fort . Recht unzufrieden mit sich selber legte sich Hedwig
zu Bett . Sie machte sich Vorwürfe darüber , sich in Dis-
knsstonen eingelassen zu haben, die sie besser getan hätte,
zu vermeiden'. Und dann war sie in einen dozierenden
Ton verfallen, der ihr an anderen stets so lächerlich vor¬
gekommen war . Der Graf hatte sich über sie lustig ge-
macht. Er war nicht wie sonst zu ihr gewesen. Es
fehlte die Herzlichkeit, die sie an chm gewohnt gewesen
war . Hatte er sich vielleicht durch ihre allzu kühnen Be-
hauptungen abgestoßen gefühlt? Er Hatzte ja an den
Frauen alles, was an Selbständigkeit und Originalität
streifte . . . .

Horch, war es nicht seine Stimme , die jetzt m ge¬
dämpften Lauten aus dem Nebenzimmer drang ? Sicher
war er gekommen, um dem Kranken die Abendstunden zu
verkürzen. Nur eine dünne Wand trennte sie von ein¬
ander , — sie waren sich so nahe, und doch noch immer
so fern . . . O, datz ihr Wunsch mächtig genug wäre,
ihn herüberz-uziehen, über alles herüber, was Vorurteil
unb 'entgegengesetzte Lebensarts-Hauung zwischen ihnen
aufgetürmt hatten . Und die Sehnsucht ihres Gedankens
beschwor sein Bild an ihre Seite . Er saß an rhrem
Bett , ihre Hände hielten sich umschlungen und sie sprach:
..Grüble nicht, Geliebter, und nimm mich wie ich bin.
Fürchte dich nicht davor, datz ich Mensch sein will , und
wisse, daß ich als ein freies , bewußtes Wesen, dich um
endlich mehr beglücken kann als es deine geträumte Gri-
seldis vermöchte, mit ihrer traurigen Liebesparvdie !"

»

Am folgenden Tage lockte die Sonne warm , und
Hedwig trat um die Mittagszeit in den Garten hinaus.
Sie traf den jungen Kranken an 'demselben Platz wie
gestern vor, einen Berg von Büchern auf einem Stuhl
neben sich aufgetürmt . Er schien aber nicht zu lesen, son¬
dern starrte gedankenvoll tu die Ferne . Beim Geräusch
der sich nahenden Schritte wandte er den Kops und ein
zufriedenes Lächeln überflog sein Gesicht.

„Da sind Sie endlich, gnädige Frau ! Da ich Ihren
Sessel nicht stehen sah, fürchtete ich. Sie würden gar nicht
kommen. Oder haben Sie vielleicht heute nicht die W-
sicht zu bleiben?"

„Ich kam in der Absicht, Ihnen etwas Geselftchast zu
leisten", antwortete Hedwig freundlich. „Wenn es
Jbnen besser zusagt, daß ich mich hier häuslich nieder-
lasse, will ich mir sofort einen Sessel bringen lassen."

„Natürlich sagt es mir besser zu, derm dann liegen
Sie gleichsam vor Anker und können nicht so rasch wieder
fort ." ' . „ „„

.tzedwig lächelte und ging ms Haus , die nötigen De-
fehle zu geben. ,

Eine Viertelstunde später lag sie bequem in ihrem
Sessel zurückgelehntund sog die würzige Lnft tiesatmend
LIN

Gnädige Frau ", begann nach einer Weile .der junge
Mann , „ich babe über Ihre gestrigen Worte nachgedacht.
Ich meine .die Behauptung , die Sie austverfen, ist nicht
stichhältig oder wohl nur in den Füllen , wo der Mensch
über normale Kräfte verfügt . Krcmhert aber, wie ich es

Ihnen schon sagte, wirkt demoralisierend. Das er¬
zwungene Nichtstun wird zur Gewohnheit, und endlich
stumpft man gegen das Bewußtsein eines solchen ab¬
normen Zustandes des Daseins ab. Ich spreche aus Er¬
fahrung . Als ich vor vier Jahren erkrankte, und mem
Abiturientenexamen, wie ich glaubte, ausschieben mußte,
war ich außer mir und benutzte jede fieberfreie Stunde
zum Studieren . Mit viel leichterem Herzen habe ich es
zwei Jahre später aufgegeben, und ich fürchte, die Zeit
wird kommen, wo ich mich darin gesunden haben werde,
ein unnützes Glied der Menschheit zu sein."

„Ist nicht das, was Sie sagen, ein Beleg mehr für dre
Richtigkeit meiner Aussage? Sie haben den Trieb zum
Fortschritt in sich nicht kultiviert , und daher stirbt er ab.
Darin liegt eben die schlimmste Gefahr , daß wir uns nnt
dem niedrigeren Standpunkt zufrieden geben, ■—• denn
mit der Zufriedenheit hört mich der Wunsch ans, und das
ist Stillstand ."

„Was hilft mir der Wunsch, gnädige Fvau ? Mutz er
doch machtlos an 'dem traurigen Tatbestände abprallen ."

„Warum sollen wir denn die traurigen Tatsachen als
unabänderlich Hinnahmen? Haben Sie denn nicht von
der Wirkung krankmachender, furchtsamer Gedanken ge¬
bärt ? Viel eindringender noch wirken die befreienden
Gedanken, die Gedanken der Freude , der Hoffnung, der
Zuversicht. . . Wie alles, ist auch dieses eine Sache dev
Kultur , wir können uns zu solchen freimachenden Ge¬
danken hinanerziohen. Streben wir nur das Gute an,,
glauben wir nur an das Gute , so werden wir es auch in
uns verwirklichen, rrnd müßte sich dann nicht schließlich
unser vollkommeneres Denken an unserem Körper ab-
spiegeln, d. h., müßten wir nicht aushören, krank zu sein?"

„Verzeihung, gnädige Frau ", bemerkte Langer mit
einem schalkhaften Zucken in den Mundwinkeln , „als ich
hier eintraf , hieß es, Sie seien krank, uttb. zwar war Ihr
Unwohlsein nicht ganz leichter Art . Dieser Uinlstand
sftmmt nicht vollständig mit Ihren Theorien überein ." '

Hedwig lachte.
„Nun ja, natürlich , fürs erste wird die Wirklichkeit

nicht immer mit der Theorie übereinstimmen. Sie müssen
es auch recht verstehen, es ist bei mir eigentlich nur ein
Ahnen, bisweilen aber dämmern Horizonte vor mir aus,
so großartig - verheißungsvoll , daß ich davon geblendet
bin." .. . ^ ,

„Ich irre mich wohl nicht, gnädige Frau , wenn nh
annehme, daß Ihre Philosophie nicht das Produkt Ihres
eigenen Gedanken gang es ist, sondern etwas, was Ihnen
von außen zugekominen ist, vielleicht durch Lektüre oder
durch eine Bekanntschaft?"

„Daß Sie überhaupt noch fragen können, ist sehr
schmeichelhaft für mich. Nein , leider bin ich nicht ein«
der bahnbrechenden Naturen , ich habe aber viel und Ver¬
schiedenartiges gelesen und es lebhaft verarbeitet ._ Sie
werden diesen Gedanken in den Schriften der tiefsten
Denker ansgedrückt finden. Es ist der Glaube an dis
Allmacht des Guten , — er drängt zum Durchbruch, es
ist eiu neues Wehen, das durch die Welt geht . . - -
Kennen Sie Emerson? Er ist auch einer der Vertreter
dieser Richtung. Ich habe einige seiner Schriften mit,
und wenn Sie sich dafür mtereffierat , will ich sie Ihnen
gern zur Verfügung stellen. Sie sind doch der englischen
Sprache mächtig?" (Fortsetzung folgt.)

Seidenbaus larchand , Langgasse 42. V »“ 8to*r8"

Großer Gelegenheitskanf
in Schnl -Stiefeln

jür Knaben und Mädchen
Feinste Boxcaif -Stiefel
Extra starke Kalbleder- Stiefel
Gamt prima Fohlenross-Stiefel

p » Knöpfe« und Schnüren empfehlen wir durch besondere Gelegen¬
heit unter dem regulöre » Prei ». Gr sind Me Größen vorerst noch
vorhanden - und bitten wir unierc Preise hierfür einznholen . Es
handelt sich hierbei um ein allererste« Fabrikat , wofür wir hinstcht-

ltch de» guten Tragen « unbedingte Garantie übernehmen.

Schnhwarenlager Nachfolger,
Marktftraße, Ecke Grabenftratze,

gegenüber der Neugafle.

Der Kenner unter den Sport¬
leuten weiss au«
Erfahrung , dass

der einzige Gummireifen ist, auf den Hitze und Sonnenstrahlen keine schSdlicho
Wirkung ausQben können ; er behält durch ein geheimes Fabrikstionsverfahren
dauernd seine Elastizität . „Union “ bleibt daher von allen anderen Reifensystemen

unübertroffen
Man wende sich wegen ausführlicher Prospekte an die
IViHteldeutsche Gummiwarenfabrik
Louis Peter In Frankfurt am SVIain,
achte genau auf nebenstehende Schutzmarke und weise

minderwertige Nachahmungen zurück.
L

Sogen. Koenen ’sche Youtendecken
(üiobtigkeitse ' kl . des Patents lt . Reichsgei 'ichlsentsch . v. 15. 3 . 05), sowie sonst . Eisenbeto
oder Memuebique -Constr . einschl . Baupolizeigenehm.oder
Garantie

iqi
i (ciroa 20,000 □ -Mtr . in Arbeit)

Maus Ha .nsel 9
führt billigst unter melirjiihrlget

In? ., Kieclricherstrasse 10.

m  MÜH Dr. mad, A. Smlth’sohes Ambulatorium

a für Herz- u. Nervenkranke
Dirigierender Arzt : Dr. mod. Mai As oh . . . Brief - Adresse: Postfach 133
Funktionelle Untersuchung und Behandlung • Ausführlichesim Prospekt (frei)
Das Institut befindet sich in Dr . Hofaar .n ’ß Kuranstalt,
Bismarck »Strasse t , gegenüber Sprudel und Badehäuserh.
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Zer WeiMM
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Msidttchs UevsorrsW , Hs  Kteürmg
finde « .

Reffedame oder Reisender
zum Verkauf eines Restlagers in f. Vassemmt. u-
Spitzen gesucht. Offerten unter N . 7Al an
den Tagbl.-Verlag.

5oI>er Procentsatz. guter
yS-UiftlsufHtn , Verdienst, per sofort gesucht.

Zu erfr. Bleichstraße 37, 1, bei Schmidt.

erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Stummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , MS 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchcnden empfiehlt es stch,
keine Original -Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, Welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

wird für eine ältere leidende Dame,
welche nicht dauernd in Wiesbaden lebt,
als Wertrauensperssn ein gebildetes
Fräulein ans gutem Hanse , welches
schon als Beruf gepflegt hat » auch einem
feinen Haushalt Vorsteher, und Corre¬
spondenzen führen kann . Dasselbe rnnff
schon in ähnlicher Stellung tyätig ge¬
wesen sein und beste Referenzen bofitzrn.
Offerten mit alle « Einzelheiten unter
,s . « 54 an den Tagb !.-Berlag.

WkllDWck KieMU,
Mauergasse8, 1, Mnnie Carne , Stellenverm.,
sucht Jungfer , Erzieherin, Kinderfrl., Köchinnen,
Zimmer-, Haus- und Alleinmüdchen.

flfiit * Ifrftmiifin oder Fräulein , welches gut
N -UiL französisch spricht, zu zwei

Kindern von 10 und l4 Jahren gesucht. Näh.
bei Wir. Hirsch , Webergaffe3, 2.

SKche per sofort od . 1 » Jzem
für FrKKkftrrtK» M. :

Kinderfräulein, Büffetfränlein, Köchinnen, Stützen,
Mamsells, Jungfern für feinste Häuser, Allein-
müdchen, HauSmädckien.

Hausdurfchen, Diener, Ausläufer.

Cautionsfähige Damen zur Uebernahms von
Filialen , Verkäufer und Verkäufcrimien für
größte Geschäfte Frankfurts.

Das Internat . Stellen -Bür . Hansa
Frankfurt , Stiftstraße Ä.

Inh . Franz Josef Koch, Stellenv. Tel. 6891.

Von einem Special-Geschäft wird zum bald¬
möglichsten Eintritt eine geschäftsgewandte , an
vollständig selbstständ . Arbeiten gewöhnte
Buchhalterin zu cngagiren gesucht. Stur best
empfohlene Bewerberinnen wollen auSs. Offerten
mit Zeuanißabfchristenund Angabe des Alters ».
Cchiffre SB. 7AS  an den Tagbl.-Bcrlag einreichen.

Jmg. MädHm S.
Wreschner , Michclsberg Sa.

Hiesiges großes Schuhwaarengefchäft sucht gegen
hol,. Salair eine allererste rontinirte , durch¬
aus branchekundiget&erMufetm?
die im Schänkenslcrdecoriren Geschmack hat.
Nur ausführl . Offerten unter P . S-2© an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Sefucht per sofort eine tüchtige Berkänserin.
F rankf urter GomsumhanS , Morttzstra ße 16.

MgeheMLerMsmii
sucht F . Herzog,

Schuhlager,
Kanggaffe 50 , Ecke Webergaffe«

Gesucht per sofort ein gewandtes Mädchen als
Verkäuferin. Dasselbe kann auch angelernt
werden. Frankfurter Consumhaus, Moritzstr. 16.

Tüchtige perfecte Berkäuferin
für Metzgerei und Aufschnitt gcs. Rheinstr. 65.

Gewandte Verkäuferin für Metzgerei gesucht Hcrder-
straße 6. Fritz Becker, Metzger.

MnMMp it WwMMkil
engagirt

Julius Wormaff.

Lehrmädchen gesucht Iorkstraße 7, 2 lks.LetzrMäÄcheN
für Woll- und Werßwaarengcschäft, gegen sof.

Vergütung gesucht Kirchgasse 17.
p ®r Perfecte Schneiderin zum Herrichten von

Theatcrcostümen gesucht. Off. unter 5". ? L8
an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Taillen - u . Aockarbeiterinnen gesucht.
I » Herrchen , Röderstraße 41.

(Emtfeäimu
Selbstständigeerste Aockarbeitcrinresp. Mrectrice

für ff. Genre sofort gesucht. Offerten unter
l» . ltLG an den Tagbl.-Verlag. ^

Tüchtige Rock- und Taillenznarbeiterinnen
f. dauernd sucht M. Schwarz -Weyl , Adelheid¬
straße 22, Ecke Adolfsallce.feite TMemMleM 9fs

Mau I . Seih , Msuritlussir . 3 , 2.
RieS -Uebereck, Wil-

W -L hclmstraße 12, sucht noch
gute Zuarbeiterinucn.MriMwe» ssL"""«'

Tüchtige erste Tlrrmelarbs -trrin gesucht.
A . Tabus , Am Römerthor 5.

Meidermacherin gesucht Schwalbacher-
straße 45, 2 rechts.

Jg . Nähmädchcn sofort gesucht Wellritzstr. 49, 3 l.
Mehrere Rähmädchen sofort gesucht Dotz-

heimerstrnße 39 , H. L.
Mbmädchen sofort gesucht Hcllmuudstr. 29,1 l.
Weißnäherin f. dauernd ges. Schulberg 8, P . l.

Eine tüchtige Näherin für
Tapezier -Geschäst gesucht.

M. Bender , Häsnergaffe 19.
Lehrmädchenf. fein. Putz sof. gcs. Taunnsstr . 47.

KschfräNleiN
ohne g. Vergüt, sofort in ff. Frenidenpensionge¬

sucht. Adr. im Tagbl.-Verlag. Bm
Ein Kochlehrfräulein gesucht. ^

Rbeinganer Hof » Rauenihal.
Einem jungen Mädchen aus besserer Familie ist

Gelegenheit geboten, ohne gegenseitige Vergütung
Kochenu. Haushalt zu erlernen. Luisenstr. 14,3.

Netterer hier anwesender Herr sucht gediegene
a « . ^  jedenfallsüücr80J .alt,,

womöglich katholisch.
Berücksichtigt werben nur Damen aus bester
Familie mit nachweislich entsprsHenden guten
Fgurilienbeziehungen, da folcke auch anderseits
gewährt werden. Offerten unter D. SLE
an den Tagbl.-Verlag.

Sche NWWMmn,
Stützen für feine Herrick-aftsbäufer, tücht.Weißzeug¬
beschließerin, Kaffee- u. Beiköchin, Hotel-Rcstaur.-
u. Pensionsköchirmcnm. hob. Gehalt, Kindcrpfleg.
(alt . eins. Mädch.) bei hob. Geh. zu 6 Monate alt.

aeine Häuser,Kinderfrl.n,Kindermädch.,Wasch-
ochen für hier u. ausw., ca. 20 Allcinmadchen,

Küchenmädcken bei hohem Lohn und freier Ver¬
mittlung für Letztere sucht

Fran W . Frantze « , Stellenverm . ,

IMykl . MeikverMlMW -MegN

Monopol,
früher Langgasse 4 , fetzt ab 1 . April

Wtkmit 39, i. it
Köchin

Telefon 3396 .

per 1. Juni f. kl. herrschaftlichen
Haushalt gesucht. Selbige uiuß

ganz perfect sein und gute Zcugn. bes. Adresse
im Tagbl.-Verlag. Rv

Gesncht
eine ganz selbstständige Hotel -Restavrantröchi«

nach MsxDerneh ^- 3 «», A««ust «.
September, Lohn 120—150 Mk,, eine Kaffeeköchin,
allererste Kraft, nach
Salair 90 Mk. und freie Reise, Köchinnen für
Hotels u. Restaurants nach Rüdestzeim, Krmzuach,
Nauheim, Schwalbach, Königswintcr, Eppstein,
Worms, Lohn 50—90 Mk., KücheNMckMfekl per
sofort, Bei - u. Kaffeeköchinneu bei hohem Lohn,
Büffetfränlein für sofort für hier und Bingen,
ein Mädchen aus besserer Familie als Kinder-
frättiein und Stütze der H«nsfran » jüngere
Hstelzimmermndchen » adrette Mädchen 'als
Allein - oder Hausmädchen , Herdmüdchrn,
Kochlehrmädchen , sowie zwanzig Küchen-
mädchcn bei hohem Lohn und freier Vermittlung
für letztere.Wiesbadens

älteste und Hinipt-
Placirnngs-Anstalt

von Carl Gründers , Stellenvermittler,

iWkS WP -Ml !!!.

4rI )eitsnadiweisfJraiien . Teaith 2OT:
Afcf . !>Ai  Köchinnen(f,Privat),Allein-,Haus-
Kinder-, Küohenmädolien. SSt  Wasch -,Putz-,
Monatsfv., Käh., Biigl., Lanfmfidch. ’incnti ; .
Abt. II. A: SS(iH, S3«-r «tf E: BI«te8 |ser »,
C.: Cera4raSste !8e ffiSr JHranbenpfleir.
unter Zustinrniun<r d. beid. firztl.Vereine. 887

Siche
Hstelköchiuue«, *kB
»Schinnen, 60 —30 Mk., PenstonSköchinnen,
60 Mk. , prrfeete und fetnb. HerrschaftS»
köchtnnem, 30 —80 Mk., KaffeekSchinne»
nach hier, antzerüalb n. Anstand in erste
Hotels , 40 - 100 Mk. , Beiköchinnen,
30- 50 Mk-, kalte Mamsells , 80 - 60 Mk.,
Zimmerhaushätterinne « , Küchenhans-
hälterinnen , Kochlehrmädchen, Fräulein
zur Stütze , Hausdamen , Haushälterinnen
in Vrivath . , Gesellschafterinnen , eine
Pflegerin zu einer Dame lFremde ) ,
Erzieherinnen , Engländerinnen , Französ .»
Kinderpflegerinnen , Kinderfränlei « , an¬
gehende Jlnngferr », feinere Stubenmädch . .
adrette Zimmermädchen in Hotels und
Pertstonen , Wüffetfränlein , flotte Servier-
feäulein , BerkSnserinnen in Metzgerei,
eine Bonne zn einen «Kinde « ach Rußland,
Reife frei , Hausmädchen in Hotels undfrivaty.,tiber 80 Alleinmädch«,28—30 Mk.,srdniädch«, Küchenm, 80 —40 Mk. , n . f. w.

Jnternaüollales
Central-Placirungs-Büreau

WlillrabeHeiii,
kMMEe 24, l  Teleyhm 2555.

Erstes Büreau im  Platze.
Frau L . WaLrabenstein , Stellenverm.

Schwalbacherstr. 18 Köchin geg. hoh. Lobn gesucht.Beiköchm
znrn baldige « Eintritt gesncht, Lohn88 Mk.

Rätz. Rheinstraße 103, 4.

SNch§ .,
* bat und erste Pensionen, perfecte

und einfache Alleinmädchen, die gut kochen, 25,
28—30 Mk. Lohn, bessere Swbcnmädchen in
erste herrschaftliche Stellen , perfecte bessere
Kindermädchen, durchaus gewandte Pensions-
Zimmermädchen, hohes Trinkgeld, junge Haus¬
und Landmädchen.

perfecten. seinbürgerl. Köchinnen,
30—40 Mk. Lohn, für prima Pri-

-fec

Iran Pier , Men-Mmn,
Westsndstr. 3» am Sedanplatz.

Me KeikWA seMst Ksle!Nggel.
Lang 'S StellLnvcrMittlnngs -Äüreatt Ellen-

bogengaffe 10, 1. Suche Herrschaftsköch.
f . g. Häuser , Hans -, Rlteinmädchen für
kl. Familie bei hohem Lohn.

Suche 15 Köchinnen, 20 Allein-, Haus», Zimmer¬
mädchen, 2 Kinderfräulein, 15 Mchenmavchen rc.
Frau M . Harz , Stellenvermittl., Langaasie 13.

©Jirttor Stellenverm ., Luisen-
MM HWglrl , fixatze 8, sucht fort-

17  Goldgasse 17 , Part.
Telefonruf 434.

während tiichl. Personal aller Branchen.
Mädchen , welches selbst-
ständig kochen kann und in

häuslichen Arbeiten bewandert ist, für herrsch,
kl. Haushalt (zwei Personen) per Anfang Juni
gesucht. Zu melden Franz -Abtstraße1, 1, 9 bis
12 Vorm, und nach 6 Uhr Abends.

Nlleinmädchen » das Interesse am Kochen hat,
m 1. Juni gesucht Neugasse 24, 2.

Gesucht 15,.'-ÄS
für Küche und Hausarbeit. Warzustellenbis
Nachmittags 4 Uhr Uhlandsiraße 12, 2.

Großes kräftiges ernkachas Alieinurädchen
gesucht Rhelnsiraße 61 , ! .

GZ ff. <,L »» mävchen zum 1. Juni gesucht
Bismarckring 14,1 I.

Schwalbacherstr. 15 Kiichenmadch. g. hoh. Lohn ges.
Zuverlässiges Kindernrädche «« für sofort oder

1. Juni gesucht. Näh. Moritzstraste 15, 1 St . l.

Allcimiiiidcheu L,L,'i-.M«°8'L
Herderstraße 8, 2. Et. r.

Junges ordentl. Drenstmädchrn sofort gesucht.
SÖ. Beilstein , Scerobenstraße 32.

Clarei' thalcrstraszc5, P ., wird auf 1. Juni ein
Dieirstmädchen gesucht.

IW "" Braves Mädchen bei gutem Lohn gesucht
Zimmermannstraße10, P.

Ern Mädchen gcs. Danibachtbal 13, Part.
Ordtl . selbstst. Mädchen gesucht Albrechtstr. 88, P.
Ein tüchtiges Mädchen , welches Fremden¬

zimmer mitzumachcn hat, auf 1. Juni oder
früher gesucht Ntckinzer Hof , Moritzstraße 34.

JttKges Mädchen,,.
das Liebe zu Kindern hat u. etwas Hausarbeit über»

nimmr, sof. gesucht. Näh. Klotz , Karlstr. .3, P.
Alleinmädch., selbstst. in Hausarb . u. etw. Näh., g.

hoh. Lohn z. 1. Juni ges. Marktstr. 11, Schuhg.
Fleißiges sauberes Mädchen , welches auch

Liebe zu kl. Kindern hat, zum 1. Juni gesucht.
Gleh , Rauenthalerstraße9,1.

Ein nicht so jrmges Mädchen , welches die Haus¬
arbeit vcrst., auf gleich gesucht Bleichstr. 16, P.

Tücht. Hausmädchen gVÄ
Ein Mädchen gesucht(hoh. Lohn) Albrechtstr. 27.

Dienstmädchen gcs. Bismarck-
llUlskliv ring 6, Hochpart. ^ ,

Ächliges Lllleinmädche« per 1. Juni
^Friedrichstraße 19, Part.

S es ig . Dienstmädchen gesucht. Näheres

Ein einfaches Mädchen,

Tüchtiges

fjcfudlHSri!

rl^ ^ nsh.
straffe 10

welches etwas kochen kann, gesucht.
Bäckerei Scheffel.

Dienstmädchen sofort oder 1. Juni gesucht
Scharnhorststraße26, Bart.

Tüchtiges älteres Mädchen für Hausarbeit
Zucht Emserstraße 11, Part , rechts.
— ~ Solides fleißigesAllemmädcherr,

das gut bürgerlich kochen kann, für
zum 1. Juni gesucht Wilhelminen»

. » 10, 2.
Gesucht sogleich gesetzte eins. Person (auch Wiitwe)

z. Führ, dürgl. Haush. Friedrichstr. 14. Mtb. 11.
Williges Mädchen als Meinmädchen zu Kindern

gesucht Adolfstrabe 1, Seitenbau 2 links.
Mädchen gesucht Faulbrunnenstraße 13, 1.

Einfaches gediegenes Mädchen von zwei
Leuten gesucht Riehlstraße 7, 2 l.

Ein tüchtiges Mädchen , welches Lust hat, das
Kochen zu erlernen, wird als Allcinmadchen
gesucht Herrngartenstraße 8.

Tücht. besseres Hausmädchen , welches nähen,
bügeln und servieren kann, zum 1. Juni gesucht
Sonuenbergerstraße49.

Ein älteres Ehepaar sucht zu September wegen
Heirat ihres langjährigen Hausmädchen ein
braves und gewandtes evangelisches

HKUsmädchem,
das auch etwas nähen u. bügeln kann. Wäsche
wird ausgegebm. Nur Solche wollen stch melden,
die lanmährige Zeugnisse anfzuwessenhaben.
Schrifmche Offerten unter V . «40 an den
TagbHVerlaa.

Ein erfahrenes Kindermädchen
W -sW? für sofort zu einem 2-jährigen Kinde

gesucht Victoriastraße 23.
P # ** Ein fleiß. williges Mädchen , das etwas

kochen kann, per 1. Juni gesncht. Hermann
Wehgandt , Ellenbogengnsse4, 2.

Tüchtiges fleißiges Mädchen bei gutem Lohn
gejuckt Rheinstraße 48, 1.Ällciiimadchc»

Junges Mädchen für leichte Hausarbeit gesucht
Emserstraße 48, Laden.

Reinliches Mädchen in kleinen Haushalt zum
1. Juni gesucht Aorkstraße 25, 2 l.

14-säbr. Madch. o. L. f. l. St . Frnukenstr. 28, 3r.
«W8W  Junges sanberes Mädchen sofort
DWM gesucht.Herderstraße 16, 2 l.

' krütt. Mädch., welch, in Hausarb.
zuverl. ist und etwas kochen kann,

sofort oder später in gutes ruh. Haus gesucht.
M. o. Zeugn. Mainzerstraße 54, 2 Tr.Mädchen L°K
~ ~ Ordentliches Mädchen für

Hansarveit znnr 1. Juni in kl.
anshalt gesucht Schwalbacherstr . 87 , P»

arbeit versteht, wird ges. Ädelheidstraße 71, 2.
Mn jung« ordentliches Mädchen für Hausarbeit

gegen hohen Lohn gesucht Hermannstr. 16, P.
kkräftig. fleiß. Mädchen , d. kochenk. und die

Hausarb . bes., f. bei hob. Lohn anaen. Stelle.
Kneipp -Hans , Rheinstr. 59.

Ein junges Mädchen zum 1. Juni für de»
Haushalt gesucht Frankenstraße 10, Laden.

Ein kräftiges braves Dienstmädchen gesucht bei
gutem Lohn. Lücke, Riehlstraße 22, 8.

Mädchen für kl. Haush.
gesucht Theodorenstraße2.

Mädchen , welches gut bürgerlich kochen kann,
gesucht Nerothal 80.Kiichenmädchm

Ein braves SSSÄ
Familie gesucht Mauritiusstr . 4 , 8. St.
Gestrcht zwei Mädchen,

eins für Haushalt und eins im Alter von 15 bis
16 I . zu emeur Kinde. Pfefferle , BLrenstr. 6.

Ein kräftiges Alleinmädchen,
welches etwas kochs« kann , gestutzt

Nerothal 26.
Reinliches Mädchen für kleinen Haushalt

gesucht Stiftstraße 3, Parterre.
Alleinmädchen gesucht

4L 'ilO #t ! ( | £ 9 Luisenplatz 1,1 . Etage.
Solides gutempsohl. Dienst-

mäSÄcn gesncht Bertramstraße 8, 2 links.
Mädchen für .Küchen- und Hausarbeit

gesucht Langzasse 31, 1.
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Zum 1. Juli gesucht ein evangelisches

zuverlässiges Kindermädchen,
bas auch in der Hausarbeit erfahren rst.
Kapelleustraße 57.

Astcinmädchcn aes. Kaiscr-Friedrick -Ring 18, 3.
Braves junges Mädchen für eine Dame gesucht

Rcmenthalerstraße 9, Hvchpart . links.
Einfaches tüchtiges Mädchen , welches alle

Hausarbeit gründlich verstebt und selbstständig
kochen kann, wird gesucht. Näh . Taunusftr . 33;35,
3. Etage , nur Morgens von 11—12 Uhr.

Mn braves SlAeininädchen zu 2 Personen
gesucht Erbacherstraße 6 , S r.

Ein einfaches ordentliches Mädchen , das gut
bürgcrl . kochen kann u. einen Thcil der Haus¬
arbeit mit übernimmt , gesucht Adelhcidstr . 68, 2.

Tücht . Mädchen per sofort gesucht.
Alexi , Michelsberg9. .

Mädchen , welches Bürgerl , kochen kann, gesucht
S ^ wn lbacherstraßc 80, Hinterh ., bei Beer.

Ein Küchcumädchen gesucht bei
W« -M bohcm Gehalt. Hotel Bogel.
Reinliches braves Mädchen wird gesucht

Helenenstraße 28, 1.
Ein tüchtiges Mädchen für jede Arbeit gesucht

gegen hohen Lohn Elisabetbenstraße 7.
kräft . Mädchen , welches

£ * schon gedient hat , sofort
gesucht  Dotzheimerstraße 96, 1.

Junges braves Mädchen für
leichte Hausarbeit gesucht

Dotzheimcrstr. 10»Eckladen.
Mädchen gesucht Karlstratze 2» , Parterre.
MF - Gesucht zum 1. Juni ein Hausmädchen

mit guten Zeugnissen , welche? bügeln und etwas
nähen kann. Humboldtstraße 19.i Hausmädchen

gegen hohen Lohn gesucht Gerichtsstr . 3, 1.

Gin in allen Hausarbeiten er¬
fahrenes Mädchen auf 1. Juni

gesucht Bismarckring 4, P . l.
Ä **«« cm junges anständiges
«jpglS , Mädchen für Küche und

Hausarbeit in kleinen Haushalt gesucht. Dor-
zi,stellen zwischen 9 und 11 ober ' 2 und 4 Uhr
Rauenthalerstraße 16, Part.

Einfaches , in Hausarb . erst Mädchen von bürgerl.
Famil ie gesucht Lurcmburgplatz 2, 1 r.

MngjUKSte, Tüchtiges Mädchen per 1. Juni
lWWM gesucht Moritzstraße 9, 1.
Znvcrl . fleißiges Mädchen , das gut bürgerl.

kocht und jede Hausarbeit versteht, per 1. Juni
ges. S chierstcinerstraße 8, Part.

Tüchtiges Alleinmädchen per
sofort oder 1. Juni bei gutem Lohn

gesucht. Vorzustellen 9—12 u. 5—7. Weller,
Grillparzerstraße , am Rondell.

Junges Mädchen , 15—16 Jahre , auf 1. Juni
gesucht Zietenring 1, 1 rechts.

Zu jungem Ehepaar ein junges
Hausmädchen gesucht. Näheres

Büreau Eiskluv , Sportplatz.
Ein tüchtiges selbstständiges Alleinmädchen,

welches fein bürgerlich kochen kan», zum 1. Juni
für Metz gesucht. Vorstellung von 9—4 Uhr
An der Ringkirchc 9. 2.

Tüchtige BügleriuneN
finde» Stellung . Scheller , Gcbenstr . 3.

Eine augeh . Büglerin wird gcs. Adlerstr . 21, 1.
Tücht. Büglerin dauernd gesucht Aarstr. 17, P.

Büglerinnen bei hohem
Lohn sofort gesucht Berliner

Nenwascherei, Bertramstraße 9.
Eine perfccte Büglerin auf dauernd gegen

hohen Lohn gesucht Nerostraße 28 , Hth»
Eine angehende Büglerin ges. Nerostr . 23, Hth.
Tücht . Büglerin dauernd ges. Sedanstr . 6. Hth'. 2.
Tücht . Waschmädchcn od. Frau ges. Adlerstr . 21,1.
Tüchtige Waschfrau oder Mädchen gesucht

Westeudstraße 29, Gartenhaus 1. St . l.
T . Waschmädch. dauernd ges. Frnnkenstr . 15, SS. 2.
Putzfrau gesucht. Näh . Nerothal 30.
Putzfrau für Samst . ges. Frtcdrichstr . 48. Hth . 2.Sran zum Ladenputzen ges.Adelhcidstr.76,Part,anderes Monatsmüdchen od. Frau sofort

gesucht Nachm. 2—4 Uhr Riehlstraße 9. P.
Einzige Dame sucht zum1. Juni eine Monats»

fran oder Mädchen Rheinstraßc 38. 3 l.
Tücht . Monatsfrau gesucht 8 —11 Vorm . (Lohn

15 Mk.) Bismarck -Ring 12, 2 r.
Monatsfrau Vormittags gesucht Rheinstr . 103, P.
Eins . Monatsmädcheri auf 1. Juni ges. 20 Mk.

monatl . u. Kost . Goethestrnße 15, 2 St.
^ctSV «ft»4 ordent ». MonatSm . od. Fran

gesucht Moritzstraße 14, 2.
Sauberes Monatsmädcbeu von 9—11 und Mittags

von  1 —3 Ubr gesucht Frnnkenstr . 1, 1 St r
fSJC Ordentliches Monatsmüdchen gesucht

Nicolasstraße 32, 3 Et . links.
Sand . Monatsfrau Vorm. 2 St . sof. gesucht.

Sonnt , frei, Kellerstrabe 9, 2.

Junges Miidchen
für die Morgenstunden zu Hausarbeiten per sofort

gesucht Helcnenstraße 30, 3 l. Renz.
bescheidene Aufwärterin

15 Wü VWHjfv für einige Vormittagsstunden
sofort bei gutem Lohn . Zu erfrag . Kaiser-
Friedrich -Ring 41, 3 l„ Vorm . 10—12.

Laufmädchen, ;S. 3QöreaIt'
Leopold -Emurelhainz , Wilhclmstraße 32.

Sausmädchen gesucht Moritzstraße35, 1..
Ein junges Laufmädchen von 10—4 Uhr sofort

gesucht Conditorei Künder , Museumstr . 3.
Laufmädchen bei gutem Gebalt sucht

Wreschuer, Michelsberg 9a.
Mädchen tagsüber gesucht Saalgnssc 24/26, 1Tr.
Junges Mädchen von Morgens 8 bis Nachmittags

5 Ubr für leichte Hausarb . gcs. Herderstr . 6,1 l.
Verläßliches Kindermädchen zu 2-jähr. Kinde

tagsüber gesucht Nerothal 24.
Frau od. Mädchen für Morg . 2 Stund , z. Milch-

austragen gesucht. N. Moritzstraße 15, 1 l.

Mädchen SÄT“
Wril-Uch- Urrforrerr,

strchen.
dir Stell««g

Junges gebildetes Mädchen , 19 Jahre, sucht
Stellung als angehende Jungfer auf gleich oder
später Schwesternhaus , Friedrichstr.

Empfehle Erzieherinnen , Jungfern , Haus¬
hälterinnen , Stützen , perf. Köchinnen,
Zimmer - u . Hausmädch . Slnnie Carne,
Stellend . „ Bienenkorb ", MauergaffeL , 1.

Kammerjungser,
Berlinerin , sucht Stellung sofort oder später;

perfect im Schneidern , in jedem Zweige des
Haushalts gewandt , gebt mit auf Reisen. NoeSke,
Wiesbaden , Göbenstrnße 17.

Jungfer , perfect im Näben u. reisegewandt , sucht
baldigst Stelluna . Zu erfr . Adelhcidstr . 9, 1 Tr.

Contoristin, KVTÄ
eins. Buchsübrung , Correipondenz ii.  Maschinen¬
schreiben bew. ist, sucht für sof. Stellung . Zu
erfragen im Taabs .-wx^ a.

Fräulein,
mit sämmtl . Eontorarbeiten vertraut , einschließlich

Stenogr . u. Moichinenschr.. sucht St . auf Bür.
Offerten unter JP . 94 ® an den Tagbl .-Ber ' ag.

Junges Fräulein
stelluna als Buchhalterin od. Comptoiristin.
Gest. Anfr . erbeten an Wilb . Sauerdorn,
Handelslehrer , Wörtbstraße 4, 3.

Jg . Dame ans fein. Familie sucht Stellung als
Stenogr ., Maschinenschr., Casstr . Empfangsd.
Offerten unter M . so ® Hauptpost!.

Tücht. Maschinenschreiberin und Steno¬
graphistin mit Io Zeuan. u. den best. Reier.
i. per 1. Juni , evcnü. später, paffende Stellung.
Offerten unter 1F, 24 » an den Tagbl.-Verlag.

Ein junaes Mädchen sucht Stelle als Verkäuferin,
wo Branchenkenntnissenicht erforderlich sind.
Näh. Hartingstraße 11. Part , rechts.

Fräulein , w. schon in Geschäft wor , s. passende
St ., egal w. Branche . Näh . Uorkstraße 33, Part.

Persecte Kurbelstickerin sucht Stelle . Zu
erfr agen im Tagbl .-Verlag . Kt

MN" Frl .» perf. i. Gardinen- u. Maschinenstopf.
f- Wäsche, s. Stell , als B-schließerin od. Näberin.
Best . Referenz. Näh . Hermannstr . 80, Vart.

ICuisisthlr flrM- ii.  äuslani!
Hausdamen,

Rei 'ebcgleitcrinn «!' , Gesellschafterinnen, Repräsen¬
tantinnen . Erzieherinnen , Gouvernanten , perfekte
und angehende Jungfern , Kindcrfräulein , Haus-
bälterimicu seder Branche , Pflegerinnen , Verkäufe¬
rinnen jeder Branche , bessere Stubenmädchen u. s. w.

Central-Büreau
Fm fiM iBaürnöEBjtelfl,

Stcvenvermittlerin,

Büreau allerersten Ranges,
Larrggllsse 24 . Telefon 2555.

Ein beffercŝ 'LkL
Jahre als Haushälterin tbätig war und beste
Zeugnisse besitzt, sucht wieder Stellung bei
älter -" ' Herrn . Scharnbvrststr . 9, Part , links.

a  erfahren im Kochen und Hans-
balt , kinderlieb, sucht Stellung

s  *  zum 1. Juni . Elise Rist.
Gotha , Ohrdruferstraße 4. F193

Fräulein
(Waise ), in f. Küche und Haushalt gut bewandert

und gern tbätig , sucht Stellung als Stütze in
kl. Familie bei Fnmilienansckl . » . kl. Taschengeld,
wo ihm Gelegenheit geboten ist, sich am Klavier zu
üben , f. hier od. auswärts , geht auch ins Ausland.
Gefl. Off . bitte u. II . 248 an d. Tagbl .-Berl.

aus guter Familie, welches
$$ 1 »tllll 111 ßjg Stütze der Hausfrau

thätig gewesen ist und schon grüß. Haush, vor-
yestanden hat, sticht umständehalber andere Stelle.
Gefl. Off . m,l> 4 ' . 948 an den Tagbl .-Verlag.

MmcIml8Mr.T« krL^Lw
zur Erlernung der Küche u. de« Haushalts ohne
gegenseitige Veraütung mit Familienanschluß.
Offerten unter T . 245 an den Tagbl .-Verlag.

&  Stellenverm . » Ellenbogen-
fc 'WllIf S gaffe 10, 1, Telefon 2363,

emp ?» tücht. Herrfchoftök. mit g. Zeug¬
nissen , beff. Haus -, Kinder - und Allein¬
mädchen, sowie Koch-Aushülfe.

Jüngere perf. Herrschastsköchin sticht
Stelle in nur größerem f, Hanse oder Pension
per 1. oder 15. Juni . Offenen unt . 4 . 94®
an den Tagbl .-Verlag.

Eine bürgerliche Köchin, welche auch Haus¬
arbeit mit übernimmt , sucht Stellung , gebt auch
als Alleinmädchcn. Näh . Riehlstr . 15a , H. 1 r.

Tüchtige Köchin sncktckagsüber Stelle , geht auch
zur Aushülfe . Näh . Sedanstraße 1, 1 l.

Eine feiubürg . Köchin sucht Stelle in kl. feiner
ruh . Familie . Bismarckring 34, H . 1. Thoreing.

Sclbftst . Köchin sucht Stelle . Näh . Friedrich¬
straße 40. 4. St . links.

Tüchtige selbstständ. zuverl. prop. Herrsch.-Kächin,
sparsain u. häuslich , mit besten Zengn ., wünscht
Stellung . Michelsberg 15. Laden.

Geb. eins. Frl ., erf .. gcs. Alt ., s. St . zur selbst.
Führung eines kleinen Haush . Gefällige Offert,
unter 8 . 945 an den Tagbl .-Verlag.

Beff . tücht. Hausmädchen sucht Stelle zum
1. Juni in Privat oder Penstan . Off. unter
R . 61 . » 6 postlagernd Rerliucr Hof.

Ein anständiges Mädchen , welches nähen und
bügeln kann, sucht Stellung als b. Hausmädchen.
Näh . Rieblstraße 15a , Hth . 1 St . r.

Weffcres Mädchen , in allen Hausarbeiten durch¬
aus erfahren, sucht Stelle als Haus- od. Allein¬
mädchen in ruhigem f. Haufe. Offerten unter
61. 94 ® an den Tagbl.-Verlag.
Drei nette Allemmädchen

suchen zum 1. Juni Stellung . Näheres Frau
Baumann , Stellen »., Faulbrunncnstr . 8, 1. Et.

Aelteres Mädchen sucht leichte Stelle in kleinem
bürgerl . Haushalt . Friedrichstraße 45, Stb.

«SfpggBBte, Besseres Hausmädchen , perfect
MWWf im Scrviren , Nähen u. Bügeln be¬

wandert , s. bis 1. Juni Stelle in feinem Hause.
Gefl. Off. unter iS. 24 ® an d. Tagbl.-Vcrlag.

Ordentliches Mädchen sucht Anfangs Jum
dauernde Stellung , am liebsten bei älterem Ehe¬
paar oder alleinstehender Dame . Offerten unter
8 . 24 9 an den Tagbl .-Verlag.

E. b. Mädchen (Thüring.) sucht St . als Allem-
mädchen bei älteren Leuten. Zu spr. von 4 Uhr
Nachm. Metzgergnffe 37. 2.
HMimdisches Fr§.-

80 Jahre , sehr zuverlässig u . fleißig , sucht Anfangs
Juli , ev. auch später , Stelle bei einz. ßerrn ob.
Dame . Off . u . f-\ 948 an den Tagbl .-Verlag.

M ., selbstst., s. z. Führ . e. kl. b. Haush . z. 2. Juni
St ., Geschäftsh . bev. Blücherstr . 11, B ., 10—11’/-,.

junge ? resolutes Mädchen,
das fein kocht, prima siinf-

jäbriges Attest aus der letzten Stelle , zu einem
soliden besseren Herrn , Kinderpfleaerin , vorzüg¬
liche Atteste über Kinderpflege, Masseuse und
Dffeaerin zu leidender Damej älteres pcrfectes
Alleinmädchcn zu einer Dame , vorzüglich em¬
pfohlen , perfekte und einfache Alleinmädchen,
brave propere Hans - und Landmädchen , erst¬
klassige Zimmermädchen.
Frau Anna Müller , Stellenvermittlung,

?*. t St.
FeäuLein,

gesetzt. Alters , im Haush . n . in der Krankenpflege
erfahren , mit anten Empfebl .. sucht bis Anfang
Juni paff . Stell , bei ält . Dame , aelü auch mit
"" ' ^ "ii en. Gefl. Off . u . «S- 94 ® asd . Tabl -Bcrl.

Suche ffir meine Tocht -r . 15 Fahre,
bessere Stellung als Alleinmädchcn.

ev. zu Kindern . Näh . im Tagbl . -Verlag . 8
Emvst ff. HerrichgstS- und Hotel -Personal aller

Branchen . Fran M . Har .̂ Stell . Lanagaffe lll.
OrdentliibeS Mädchen sucht tofo >'t Stellung

zi» 2 bis 8 Personen . Pension bcvor-
zngt . Friedrichfiraste S8.

Allemmädchen . das selbstständig kochen kann , sucht
Ste lle. Friedrichstraße 28.

Drei beff . Alleinniädchen suche» Stell.
t . Lebrstrnße 1, Siellenverni.

Tücht. Allei « mä ?»chen sucht
MM «? sofort Stelle . Pr >vatpension

benorzngt . ^ -r êdrichst , asie 2K.
Br . Mädchen s. Stell i. kl. Hansb . Lebest". 1 . P.
Suche Stellung als Atteinn -ädchen in besserem

Hause. Hartinastraßc 13. Part
Ehrliches Mädchen , im Näben n . Büaeln.

sowie im Servsren bewande -t, lucht Stelle als
Hausmädchen . Hermannstraße 26 . 1.

Gefferes Mädchen , das out näht ». friürt , sticht
St . zum 1. Juni , geht auch zur Ansbülfe . Off.
unter 66 . 94 ® an den Tagbl .-Verlag.

Ein jüngeres Mädchen mit autem Zeugniß
sticht in beff. Hanse St . Moritzstraße 50. 3 St.

I . Frau s. A. i. W . u. P . Bleichstr . 11. S V. l.
J -rau  s . Wasch- u . Putzbesch. Bleichstr. 11 . Stb . 1.
PM" Jnnge Fr -,, , sticht Putzbeschäftigung.

Bleichstraß " 24. Htb . 2 Tr.
Fr . s. Lad . od. Cont . zu vutz. H-leuenstr . 3. H. D . i.
Frau s. Wasch- u. Putzbesch. Atbrechtstr . 36 . H. D.
PPf Frau vom Lande sucht Waschbcschäftiauna.

Porkstraße 7, Hth . 1 St . l.
Aelt Mädch . s. W.- u . P .-B . Hermannstr . 26, L.
Sauberes Mädchen s. Monatsstclle von 10 llbr bis

Nachmittags . Näb . Bleichstraße 11, Stb . 1 I.
Unabb . saubere Frau sucht Monatsst . von Morg.

9 llbr ab. Näb . Fnedrichstraße 37. Feinbäckerei.
Fr . st Misst , s 2Std . Morg . Römerberg 1,D . Bausch.
I . Fr . s. früb Morg . Monatsst . Wellritzstr. 3, V.
Fraü sucht Morgens Monatsst . Frankenstr . 5, 2 1.
I . F . s. Monatsst ., g. Z . Castellstr . 1. D ., Hoffman ».
I . ord . Fr . s. Monatsst . (9- !16 Albrcchtstr .46. D.
I . Frau s. Monatsst . Morg . 3 St . Platterstr . 26,1 r.
Aelt . Frau s. Monatsst . Karlstraße 38, Hth . 2 l.
I . Frau s. Monatsst . Hartingstraße 7, Hth . 2 l.
MUNge gebild . Fra « , im Kochen tüchtig,

sucht auf halbe Tage Bcschästignng bei
feiner Familie oder Frcmderrpension.
Gef . Offerten unter 94 ® an den
Tagbl .-Lterlag.

Für 14-j. Mädchen achtbarer Eltern wird tagsüber
Stelle zu einem Kinde ges. Emserstr . 50, Sout.

Fr . sucht für Nachmittags Beschäftig , im Flicken
und Wäicheausbessern . Sedanstraße 15. 3 St.

Fl . Mädchen sucht tagsüber Beschäft., nimmt
auch Monatsstelle an . Schulgasse 4, Hth . Dach.

Ordentliches Mädchen sucht sofort AushülfS-
stelle. Friednchstraße 28.

Miin»!iche Nepsoncrr, die Steilimg
firrden.

MKer Stellung sucht verlange
per Karle die Slllgemeine Bacanzen-
tisie Berlin 215 , Neuehochstr. l?l ! 5

_ «- 46 WH} # tägl . können Personen
-»»V seden Standes verdienen.

Nebenerwerb d.Schreibarbeit,häusl.Thätigkeit,
Vertretung ec. llläbercS GrWervS -Centrale in
Frankfurt a/M . 8 . (K. L12M g)  F96

Wer paffende Stellung sucht, verlange sofort
Deutsch!. Neue Vacanzenpost , Berlin W . 35.

Bautechniker , flotter Architekturzeichner und
am Bau erfahren , gesucht. Offerten unter
8. 948 an den Tagbl.-Verlag.

Es werden gesucht:
BltÄl, alter bis 2000 Mk.,
Reisende bis 180 Mk. p. M., Tantiemeu. Spesen,
Verkäufer bis 300 Mk. p. M. und freie Station,
Filialleiter bis 5000 Mk. p. a.,
Kassirer,
Techniker bis 250 Mk. p. M.,BeL'EäusevwUerr iooMk.p.M„
Buchhalterinnen,
Eontoristinnen.
Stenoaraphinn . u . Maschinenschreiberinn.

Büreau-Verband Reform,
Stellenvermittl . f. kaufm. u. technisches Personal,

Inh . Gustav Berlin » Oranicnstr . 18.
Büreaustunden 9 —1, 3—7. Sonntags 10—12.
Sonnabend Nachmittag keine Büreaustunden.

Feuer - uud Einbruchdiedstahl-
Versicherungen.

Tüchtiger Llcaniütcur zur ausschließlichenBe-
thütigung gegen Gehall und hohe Provision von
alter , angesehener Gesellschaft für Wiesbaden
gesucht. ' Offerten unter A.  945 an den
Tagbl .-Vcrlag erbeten.

unrer rne. 94

SenkJ
pliiieralMfferffllmk fiidjt Reisenden

für Stadt und Land . Nur tüchtiger Verkäufer
wolle sich melden. Offerten in. Gehaltsanspr.
unter 64 . 94 ® an den Tagbl .-Verlag erbeten.

die in Penstouatcn und Hotels , bei
Fuhrleuten und Maschinenbetrieben
gut bekannt find, werden für
Bedarfsartikelverkauf gegen hohe

Provision gesucht. Offerten unter I ' . 242
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
mit schöner Handschrift für die Schreibmaschine

und kleinere Comptoirarbeiten per sofort ge¬
sucht. Offerten nur unter Angabe von Gehalts¬
ansprüchen können berücksichtigt werden . Off.
unter 8 . 24 « an den Tagbl .-Verlag.

Tücht . Schreiner (Bankarb .) ges. Schierstcinerstr .12.

Maurer gesucht.
Baustelle P . G . Rühl , Kaste », Wiesbadener

Thor . (No . 6202) F 33
Tapeziergehülfe ges. Moritzstr . 80 P . P . Weis«
S . Tapezirergeh . ges. B . Schmitt , Friedrichstr .84.Schiihmachcr
Ein angehender Schuhmacher auf Woche gesucht.

M . Kaufmann , Marktstraße6, 2.
Schuhmacher sofort gesucht Saalgaffe 12.

suodt Li-bsitsvaoli ^ sis <l«r
V? v !!! l8GIUoil Solineider - Innung , Mühlg . 5,1.

Dicht. Rockarbeiter
gegen hohen Lohn nnd Jahres»
verdienst sofort gesucht.

Gebrüder Dörner.
Tücht . Rockschneider ges. Weberg . 15, 1,1 . Schmitt.
Wochcnschneider dauernd ges. Eleonorenstr. 8

Tüchtige Rolkarbeiter
sucht

Earl Slckermann, Wilhelmstr.
JungerWoihenschneiver gesucht Nerostraßei«
Tücht. Schneider gesucht Karlstraße 6.
Ein Gärinergeyülfe gesucht.

Kart Emmermann , Wellritzthal.

Fünf Oberkelluer,
sprachk. u . junge Leute, für Familien - u. Reisende»
Hotels , Saison - bezw. Jahresstellen,

drei Küchenchefs,
Mk. 120 — bis 130.— Salair , ferner Küihenatde,
Zimmer -u . Restanrantkcllner , fünfzehn Saal-
kellner, Hausdiener für ausw. Pension, Lift-
jungen , sowie mehrere Küchenvnrschen sucht

Wiesbadens ältestes
md Haupt-Placirnngsbüreau

von Carl Grünberg » Stellenvermittler,

ÜIjeiHirdp Meu-Wm«,
17 Goldqasse 17, Part.

Telefon 434.

Masseur für mchrwöchentl . Kur ges. Adr . mit
Preis unter 4 . 248 an den Tagbl .-Berl.

Für die Beaufsichtigung unserer Luftbäder suchen
wir während der Sommermonate ein kinderl»
Ehepaar . Kenntniß bpgienischer Anweud. erw.
Schr . Off. zu r . an Daube & Eo . , Kirchg. 96,
Verein für volksverst . Gesundheitspflege . F 475

Saalkellner "
in großer Anzahl für 1. Hotels , flotte Restaurant¬
kellner mit u . ohne Sprachkeniitnisse , Küchenchef,
120—150 Mk., Aide, 40—80 Mk., flotte Haus¬
diener für Hotels und Restaurants , junge Diener
für Herrschastshäuser u. Pensionen , Llftjunge , einige
junge Köche zur Aushülfe sucht sofort das

Internationale
Central-Placirungs-Bureau

MÄeHeiil,
Langgasie 24 , 1. Telefon 255 .5,

Erstes Büreau am Platze.
Frau Lina Waklrabcnstei » , Stellenvermittlerin.

Junger , sauberer Bursche ans Büffet gesucht
Caf »'- Hoyenzotteri «.

pSHT" Kailfm . Lehrling suchen
K. & F . Merkelvach, Dotzheimerstr. 62.

Km Lchrling
sucht I . M . Roth Nchf . , Gr . Burgstratze 4.

Colonialwaarcn u . Delicatessen.
mit Schulbildung für mein
Baubüreau gesucht. Offerten

unter nr . 94 » an den Tagbl .-Verlag.
füv  Bon - Büreau gesucht
Nicolasstraße 6.

Schlofferlehrling gegen Vergütung suche»
K. & F . Merkclbach, Doyhcimerstraße 62.

Schlofferlehrling gesucht Schachtstraße 9.
ffito *» Lehrling gesucht. C. Wiemer,
WWW ' Schlosscrmeister , Eltvillerstraße 12.
Schlofferlehrling gesucht Helenenstraße 9.
Ein Friseur -Lehrling sofort gesucht bei

W « Größer » Friseur , G'rabcnstraße 6.
PSF *’ Ein sauberer Hausbnrsche sofort gesucht

Wörthstraße 11, im Lade ».
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SchMsjungen
jucht Johannes Brandt , Altona , Fisch¬

markt 20, 1. (E. II . ä 7664) F162
Hausbursche gef. Droq . (Sättel , Michelsberg 23.

steitziger Hansbursche sofort
llD » ! ges. Kaiser -Fricdr .-Ring 14, L.
Jg . saub . Hausb . gesucht Goethcstraßc 18, Bäckerei.
Junger sauberer Hansbursche gesucht.

Schweinemetzgerei Klerrk » Moritzstr . 10.
Hansbursche o. Taglöhner ges. Hirschgraben 18 a, 1.
Junger Hansbursche mit guten Zeugnissen

sofort gesucht.
Ferd . Knapp , Bicrhandluna, Bertramstr. 20.

Jung . Hausbursche ges. Aorkfir . 7, Htds . Part.
kM " Junger Hansbursche wird sofort gesucht

Kurhaus -Kantine.
Ein Hansbursche gesucht Kirchgasse 42 s.

Junger ord. Laufbursche,
nicht über 16 Jahre , für sofort gesucht.

Carl Ackermann, Wilhelmflraße 54.

Suche sofort zwei Spülbnrschen.
Frau M . Harz , Stellenv ., Langgasse 13.

Tüchtiger gewandter stadtkundiger Fahrbnrsche
gesucht. Hornung , Kl. "Webergasse 9.

Tncbt . Fuhrmann gesucht Doyheimerstr . 118. 1.

Männliche Uersnnsn, die Stellung
fnchen.

SWrrflitert verh., energisch und erfahren in
/ltU/l1t .ll , Bauführung , sucht zum 1. Juli,

event. früher , dauernde Stellung , am liebsten in
einem grötz. Baugeschäst in Wiesbaden od. Um¬
gegend. Off . u. W . S# 0 an d. Tagbl .-Verl.

Sol . , zuv . Man « , verh., m. guten Zeugnissen , s.
Beschäftigung , auch Bush . Blücherstr . 20, S . 3.

BuchhaLtex,
wohlvertraut m. allen vorkommenden Arbeiten , ver¬

heiratet , 33 Jahre alt , mit guten Zeugnissen u.
besten Referenzen, sucht Stellung . Gefällige
Offert , erb. u. H . 945 au den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger flotter Verkäufer
mit prima Zeugniffen sucht bald Stellung gleich

welcher Branche . Gefl . Offerten unt . S, . S4lS
an den Tagbl .-Verlag.
Geschäftsführer für Hotel und

Restaurant,
energisch, selbstständig, flotte Umgangsformen,

tüchtige Kraft , sucht, gestützt auf prima Zeug¬
nisse und Referenzen, per sofort oder später
Engagement . Eaution in jeder Höhe. Offerten
unter sr . 345 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Frisenrgehülse sucht bis 20. 6. oder
1. 7. d. I . in best. Geschäft Stellung . Off . an
L . Fischer , Saarbrücken , Schloßstraße 21.

I . ael. Elektromonteur , selbstsft
_ 18 Jahre , sucht Stelle , gleich welcher

Art . Näheres im Tagbl .-Verlag . 8l
Suche für meinen Neffen, welcher bis Pfingsten

ausgelernt , Stelle in einem hiesigen Schmiede»
geschäst . Näh . Dotzheimerstraße 50, 3. St.

Deutscher Kellnerbünd,
Webergasse 15. Telephon 304.

Empfehle große Anzahl Ober -, Zimmer -, Restaui>
und Saälkcllner.

Georg Schmitz , Stelleuvermittl.

Aelterer Mann
sucht für tagsüber leichte Beschäftigung . Derselbe

übernimmt auch mit seiner Frau die Verwalt,
e. Hauses . Näh . zu erfr . im Tagbl .-Ver !ag. 8a

Ein Mann sucht Besch, in allen Arb ., ders. war
bisher in Dampfschr . N. Saalgasse 82, H. 2 l.

jPJT“ Junger Mann sucht Arbeit als Taglöhner.
Zu erfragen Schwalbacherstraße 58.

Eli .€5 ll © St © Il und wegen ihrer Güte lnfillgfSt © Il

Seidenstoffe
kaufen 8re im

7 o 1sl Ausverkauf Sock * 0
k

6 Wilhelmstrasse 6.
| | Derselbe dauert nur noob kurze Zeit und werden daher unsere erstklassigen Fabrikate
Bjj zu enorm billigen Preisen abgegeben.

Enthüllung
des

Gustav Freytag-Denkmals
in Wiesbaden.

Programm.
Karnstag , dem 27 . Mai 1905 , Abends 8 Uhr , im CIvilcasino:

Vorfeier , veranstaltet vom Allgemeinen Deutschen Sprachverein.
(Festredner: Herr Professor Dr . O. Marnack -Stuttgart).

Sonntag , den 88 . Mai 1905 , Mittags 18 Uhr:
Fnthüllnngsfeier am beitknial im Kurpark.
Musikalische Einleitung durch die Kapelle des Fiis.-Regts. v. GersdorfF.
Chor: Der Cäcilienverein.
Festrede und Uehergabe des Denkmals: Der Vorsitzende des Ausschusses

Herr Landgeriehts-Director Georg de H$em.
Uehernahme durch die Stadt.
Miederlegung von Kränzen.
GemeinschaftlicherSchlussgesang.

nachmittag « 3tzr Uhr : Festvorstellung im KSnigl . Theater (Die
Journalisten . Prolog von Uudwig Fulda ).

Abend » 6 Uhr : Festessen im Kurhaus. _ 1488
In allerfeinster Ausführung echt St . Gattener Madapolam»

Stickerei
Stücke von 4 Meter 10 Zentimeter von 80 Pf . an , Madapolam -Languetten , auf Doppelstoff,
i *h Meter 60 Pf ., Hand gestickte Hemdenpasse » von 60 Pf . an. Die allerneuesten Dessins von
hochfeinen engl.

mW*  Tüll -Gardinen
in wunderbarer Ausführung , Tüll -Stores , gestickte Spachtel -Roulcaux in weiß und creme, gestickte
Spachtel -Kanten , Leinen - n . Alpacca -Nnterkleider , Kinderklcidcheu , Madeira , handgestickte
Damen -Leibwäsche, Nachthemde» , Jacken» Beinkleider , Frisiermäntel , Taghemden,
Fantastchemdcn , Sprtzen-Röcke, Stickerei- » . Anftandsröcke , ttntertnillen , Zierschü rzen,
Keformschürzen enorm billig . Nur kurze Zeit ff* 0“* Elleubogeugasse IO.

Hescheifis-KmpfeHMng.
Einer werthen Nachbarschaft , Freunden und Gönnern die Mittheilung , daß ich unter

Heutigem das seither betriebene

Colümalwaarm-Consum-Geschäst,
Jahnstraße 8,

käuflich übernommen habe und wird es mein eifrigstes Bestreben sein, mit nur prima Maaren die
werthe Kundschaft zufriedenzustellen.

Um gütigste Unterstützung meines Unternehmen « bittet Hochachtungsvoll

Witz Stolz.

AsphalMes
Waggon- und fuhrenweise billigst abzugeben.

w . A.  Schmidt , 23 Moritzstraße 28.

Kochherde
für Neubauten sehr billig.

Mainz , Gr. Bleiche 38.

MkwKor - taipmn.
die ohne ff' emer stundenlang gleichmässig warme Umschläge geben,
sind ein vorzügliches Mittel gegen Magenerkrank¬
ungen, Rheumatismus, Neuralgie, Folgen von Influenza, TJnterleibs-
leiden der Frauen etc. Von ersten ärztlichen Autoritäten bestens empfohlen.

Milch • fhermsjihore zum Warm-
halten der Mimicriniloti während

der ganzen Facht.
9 'Iiemaphor -I 'usspIatten , Jfnff"
wärmer , Jagdmenagen , Militär-
hessel , Hanshaltungsgegen>
stände . Therapeutische Artikel.

Triplex -Hassageroller.
rhermophor -I/eimwänner.

Deutsche Thermophor -Aktiengesellschaft , Andernach a . Bh.
In Wiesbaden käuflich bei:

_ , A.  Stos », Taunusstrasse 2, J 's (ioäpli Joost . Kranzplatz 5,
Sehr . Hirtchliöfer , Gummiwaren . j Erich Stephan , Haus - u. Küchengeräte.

Bureti Unfall
kaufte ich ein ganzes Lager , bestehend aus
feinen goldenen >1. «ih ernen Herren-
,5. Damen -Uliren u . Metten ; verkaufe
goldene Damen-TJhren von 15 JHk . an, silberne
8 » k ., goldene Herren-Uhren von 25 Hh.
an, silberne 8 Hk ., darunter befinden eich
Chronometer r»d Elepetier - Uhren,
früherer Preis ca. 500 Mk., Jetzt die BSälfte.

Gleichzeitig empfehle einen Posten Seltner
Merren -MaassstoU ’e , passend lür Anzüge
und Hoson u. s. w.

80  SeMMerstr . 30,
I Stiege,

Alleeseite . Alleeseite.

Julius WoWs
Heil -Institut.

Musikerkrampf , Zittern (bei. in Gegen¬
wart Anderer ), sowie die Vorboten des¬
selben, als : Ermüdung , Schwerfälligkeit
u. Schmerzen od. Zucken beim Schreiben
in Arm u. Hand werden schnell u . sicher
geheilt, auch selbst in veralteten Fällen,
bei denen sonstige Massage u. Elektrizitäts-
Behandlung erfolglos geblieben. Atteste
von Geheilten , sowie von den allerersten
ärztl .Autoritäten Esmarch ,Weichselbaum,
Wagner , Nutzbaum re. werden zugesandt.

Sprechstunden 11—12 u. 3—4 Uhr.
Wiesbaden , Niederwaldstratze 7.

Ulmet Geldlose
n Mk. Zrchüng " "sichcr ^23.," 24.," 25. Mast
7770 Geldgew. h 75,000 , 40,000, 25,000 Mk . x.

Nur noch einige Lose zu haben bei 1461
de Fnltoiw , 10 Langgasse 10 , Schirmfabrik,

Damen-ftüte,

ledern,Blmnen,Bänder eiL,
sowie eine Parthie Setdenrcste für Minsen

äusserst billig -.

Elise Heinde «,
Scfswalisacisersts 0« WZ f.

SC ein Uaden!

1

Pf * Gelegentzeitskauf . " ■Pi
Aus einer Coneursmasse herrührend eine

roße Parthie feiner Ledertaschen mit und ohne
Hinrichtung, Patentkoffer u . Handtaschen in versch.

Größen und Ia Leder , Akten- und Mustkmappen,
Portemonnaies , Brief -, Visit - u . Cigarrentaschen,
Hand -, An - u . Umh.-Täschchen, Plaidhüllen , Plaid-
riemen u. Schirmfurterale . Ferner Reise-, Hut -,
Schiffs - und Kaiser-Koffer in ächten Rohrplatten
und anderen Qualitäten . Engl . Anzug -Koffer,
Coupö- u . Rund 'reisekoffer, Klapptaschen x.. Opern¬
gläser u . Feldstecher zu staunend billigen Preisen.

Bitte genau auf No. zu achten.
Goldgasse  10 . — Telephon 894.

Honig!
reines Naturprodukt der Bienen (kein Tafel - oder
Heidehonig ), 9 Pfd . Inhalt 7 Mark franco mit
elegantem Eimer . Anerkennungen von allen mög¬
lichen Berufsklassen . Honigversandt der Stadt»
apotheke Mainbernheim . — Gegründet 1683.

Eigene Biencnzüchterei.



Ms. 389. Movgerr-Airsgabe. 2. § lE MeslmLssrss Tsgirlatt.
MLS .i8 « Z ' --^ ^ «rOr ' AWLLL.

Jede ^ l roc5ie zwei mene Keisen.
Ausgestellt vom 21. fris 27. Mai 1905:

8ene i: NO rnberö - Ksidesbgrg.
8erie II : Das Prachtsehloss König Ludwig II.

Bayern . ttkrl - KNLKiöMSKKom ^ buug
Eine Reise 30 Pf . — Beide Reisen 45 Pf.

Schüler 15 u. 25 Pf . — Abonnement.

Mndlii-AiM. Ilinötn-ftii,
Telefon 3606,

WalkMühlstr. 18, Emferftr. 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
Arbeiter: Körbe jed.Art».Größe,Bnrften-
tvanren, als Besen, Schrubber, Abseife¬
bürsten, Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc.rc., ferner Fußmatten,
Klopfer, Strohseile rc. rc.

Klavierstimmen.
werden schnell».billig

neu geflochten, Korbreparaturen gleich
und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt
und wieder zurückgebracht. F206

!!Mett unter Preis!!
finden Sie bei

Gnggenheim&Marx,
Marktstraste 14, am Schloßplatz,vamen-
ttleiöerstoffe

!?Peit unter Preis!!
Jidi ) , * *• 7  Batist zu 1 -50

Jltiil “, ““ 7 Ä 2.00
JUtT , >u 7 „ 3 .40

Llaist « »ic 7 ÜJictcr 9 AA
„111UU , weihe » :Rps -Piqu «> zu

Istlofd « die 7 Meter K £ A
»S»»OU , Woll -Mouflelin zu v . OU

ÄUth « die 6 Meter Cheviot , A KA
„Mklv , doppelte Breite , zu

Olpfd " die 6 Meter Loden , S KA
»Ktlbtb , doppelte Breite , zu

Lloffl " die 6 Meter Voile , 7 RA
l( güUU , iio breit , alle Farben , zu ' «Olt

Kiosst " die 6 Meter schwarzes
„gUUu , Satintuch , besonders zu 1A AA

Brautkleidern geeignet. zu 1 " . " "

Rleiderftoff-Reste,
ausreichend zu Blousen , Nöcken und Kinder-

Kleidern , beste Qualitäten»

jeder Meter KO Pf. Z

Seidettmull
schwarz , 2—10 Meter , 1,20 Meter breit,

1 58U , per 5Seter.

W. Jfimttiattl»
fihefnstr . 87 , neben Kaiser -Panorama.

WDGKK ^ GMDGKDK
Möbel mb Setten ^

in größter Auswahl zu billigen Preisen,
nur beste Ware.

Bollst . Brautausstattungen . nm
Zahlungsf . Kreisen w. Tcilzahl . gew.

Welcher Wwe . , Adelheidstr . 46.

Blitzableiter
verfertigt u. untersucht als Specialität bei billigsten
Preisen unter Garantie 1485

0. Konieeki , » SÄ»
Beste Zeuqnisse von Behörden . Gegr . 1689.

SHmleusttt *SA » m.

Dkensrag. 38 . Mar 1995 . K-rte 1B.

empfiehlt billigst 1378

P. J. Fliegen,
37 i. c .vü Gold - und Metzscrgasse 37.

I Englische Kraul
| heit „Scrofulose^

«8E3 " "
wird bei Kindern verbötet , wenn
sie ^mit ^ KTihIr-
fi&r » Uterus gebadet werden
&Carfc., 10 Bäder enth ., Mk. 2.—.

In Verbindung mit Fichten-
nadelextraet ist diese !*Badezusatz
ein vorzügl . Mittel für Gicht - u.
Rheumatismusk ]arike.

j%rnar sielst foeä 123Ö

Apoth. Otto Siebert , am Schloss,
und bei C'. B»ortzelil . Rheinstr . 55.

Jede Hausfrau
versuche

Vormbaums Waschpulver
„ISgireka 46 .

^ $ (isfel &e verhütet das unliebsame
Abfärben und Einlaufen der Wäsche,

erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich , macht die weiße
blitzschnell blendend
weist und giebt der¬
selben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Lureka"
wird von den

^bedeutendsten Hauö-
tzsrauen-Zeitnngenrc.

_ _ kals „ bestes
Waschmittel der GeZeamatt"

empfohlen und sollte daher in keinem
Haushalte fehlen.

, 9Eer ©k &.46
kostet pro Packet 18 Pfg . und ist in

allen besseren Geschäften zu haben.
Engros - Vertrieb : E . & A.  läsippert

JJ„ , Sänstav .lacobi ’s Touristen»
1! ll llier - Pflaster gegen Hühneraugen.

harte Haut . In Rollen ö 75 Pf.
(111 Iren . Erfolg schnellu . sicher. Depots Wies-

“ baden : Hofavotheke, Kronen -, Löwen».
Theresien -, Victoria -. Wilhelms -Apotheke . Man
verlange >K» e »»l«>' , Touristenpflaster mit der
Schutzmarke Hühnchen._

Sfcanxmev  jäger,
empfiehlt sich zur radikalen Vertilgung v. Ratten,
Mäusen , Wanzen u. Küchenkäscrn, wie auch

sonstigen Nnaeziefers uvter bester Garantie.
Die höchsten Militärbehörden hier , wie Private,

stellen als Referenzen mir zur Seite.
Metzgerqaffe 14.

Äbfallholz
Auzündeholz
Brikets und Kohle«
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W . © all Wwe . ,
“SP Bolglhosslr. 4. %'S:

56Cj

Blmweißen Gartenkies"
der Bergban -Actiengefellschaft Friedrichs-
segen » in 4 Köimungen, empfiehlt in Waggons
und Karren der Vertreter ' 630

Sj.  llettenniayer.

Täglich IrischesD&jt,
Kirschen, 1298
Johannisbeeren,
Heidelbeeren,
Trauben , weiß u. roth,
Worsdorfer Aepscl,

können Sie genießen, wenn Sie nieine garantirt
reinen

Laubegaster Ratumofte
trinken . Dieselben find von vorzügl . Qualität
bei..äußerst billigen Preisen nur zu haben

KllchjI - HllW. 5 SMeliilil. 59 .
Proben für Interessenten daselbst gratis.

Kllchstlll, lllsgllllöi llillll«,
ausgelcsene Waare , liefert centnerweise frei Haus
billigst

«»tto rimitellrueli , Schwalbnchcrstr . 71,
Kartoffelhandluug . Telefon 2734.

. _ Mehrere Aecker mit Klee in der
Nähe der Franksurterstraße zu verkaufen. Näh.
Röderstraße 21, 2. St.

Photographie!
, S >eit längeren Jahren bestehendes Geschält ist

blonderer Umstände halber unter selten günst.
Bedingungen zu verkaufen, eventl. zu verpachten.
Gunst . Miethveihälrmsse . Mb . Tagbl .-Verl . 8g

Rentable Fremden -Penflon
, in Kurlage w. Krankheit sof. zu

verk. Offerten u . m . 74±  n . d. Tagbl .-Berlag.Colönialwaaren-
und

^igarren - Geschaft»
Gckkaden, Centralpunkt eine? neuen Stadttheils in
Wiesbaden , prima Lage, wegen vorgerückten
Alter ? des Inhabers zu verkaufen . Offerten unter
US. 744: £n den Tagbl .-Berlag.

,, Sve-ialgcsHiifi
stiaen Bedinanngen zu verkaufen . Offerten erbeten
unter St . 744  an den Taabl .-Vcrlag. _

_SSorj; Flaschenb .-Gesch., Ums. an 2W!>Heetol.,
preisw . R . schr. Off , a. I . Kamberger , Feldstr . 28.

Wagenpferve,
4-sährig . .Golsteiner , 1.78 u> groß , sicher griahren,
fehler- u . scheufrei, stehen preiswerth zum Verkauf
Parkstraße 59, Ein aang Bingertstr.

. J » nge Dobermannvinscher zu verkaufen,
mit bestem Stammbaum . Anznseben Nachmittags
zwischen 2 und 5 Uhr Sedanplatz 1, 2 l.

Schöner Kriegsbund . reine Raffe . 11 Monate
alt , billig zu verkaufen Adlerstroße 43.

Zu verkaufen ein Reh -Zwergpinfchcr , 4 Pfd.
schwer, prachtvolles Tbierchcn , wachsam, stubenrein
garantirt , Iie tenring 12. Mittelbaus_

Zier -Fische,
bwänze und TeleskoSchleierschwänze und Teleskopen , sowie

rotbe Posthornschnecken, zwei schöne
AguarinmS zu verkaufen. Offerten erb. unter
44 . 749  an den Tagbl .-Verlag . _ _

Neu ei« getroffen:

iin Posten AnMe«iS Hosen
für Herren , Knaben »nd Kinder , sodann schwarze
Hofen « nd Westen für Kellner, sowie Schul¬
höfen . Verkaufe dieselben wett unter reellem Preis.

22 . 1 %  YO.
H- Anz. u. Lcibw . Kais.-Friedr .-R . 43, P . l.
Elca . Frack-0>nzug , einm. getr., große Figur,

preisw . zu verkaufen . Räb . im Tagbl .-Vcrl . Qm
In Herrschaftsbaus billig abzugeben 1 Krack,

Kehsock , Smoking -Anzug , sowie 2 belle Flanell-
Anzuge bis  10 Uhr Vorm Nah . Tagbl .-Verl . Sm

Emvfehle einen Posten feiner Untcrröcke in weiß
2.60 Mk., mit Leinen-Einsatz, ebenso in grau 3 Mk.,
weiße gest. Damenhemden 1.80 Mk., Taschentücher,
gesäumt , v. Dtzd. l .!>0Mk ., f. AtlaStascherttüch. 3Mk .,
solange Vorrath reicht. Schwalbacherstr . 30,1,  Mees.

ÜMttheilung!!
Meinen verehrlichcn Kunden tbeilc mit,

daß ich, so lange Vorrath , einen Posten ele¬
ganter farbiger Sommerschnhwaaren für
Damen »nd Herren zu staunend billigen
Preisen abgebe, da ich Gelegenheit halte , die¬
selben zu Ausnahmcpreifen einzukanfen.

Mainzer Schuhbazar,
Marktstraße 11.

Reise-, Hut -, Schiffs - und Kaiserkoffer
in echten Rohrvlatten und and . Marken , 1 amerik.
Lcderkoffer billig zu verk. Neugasse 22, 1 St . hoch.

Alte Portieren , Polsterstühle,
Lampen rc. zu verk. Sonnenbergerstr aße 9.3

Hier:

Elektrakerzen,
b.Gutz leicht beschäd. ,
per Dhd . 80 , 78 , 88
und 110 Ps . , rinnen
nicht, riechen nicht,
tadelloser Brand.

Drog . Sanitas , Mauritiusstr. F106

©toßc MÜMN-.sowMllrkensMNlMtz
ganz od. getrennt Umst. halber zn verk. Näh , bei
« <»» >>. Mainz , Frauenlobstrane 27, 8, F33

Krantfurter Tüalcr (Fürstentag) zu ver-
kaufen. Näh , im Tagbl .-Berlag. _So

. . Große Briefmarke » - Sammlung
(Raritäten ) billig , auch einzeln, abzugeben Geis-
bergstraße 1, Papierhandlung.

Neueste englische Bücher billig zu ver-
kaufcn Rheinstraßc 1, Part,

Piano, neu , kreuzsaitig, mit
Gallerie u. Garantieschein
für Mark 885.— zu verk.

»4ö «i (ar. Bismarckring 4, Part.
Eine Zither , sehr gut erh., Preis '/ Mk., zu

verkaufen Saalgasse 16, Kurzwaarenladen.
Für Liebhaber.

Eine Hochs, geschnitzte Salon -Garnitur
mit Handstickerei (Bicdcrmeyer) billig abzugebcn
Jahnstraße 6, Hinterh . Part.

MMllie Sülön-Mrichtlmg,
Schlafzimmer , Schreibtisch, Bücherschrank,
Spiegclaufsatz , Kinderbett , Kinderwagen,
Tische, Stühle , Sessel ec. wegen Wegzug ins
Ausland billigst zu verk. Näh . zn erfahren
unter ST. 747  an den Tagbl .-Verlag.

Spiegelschrauk , Kommoden, Sopha , Ottomane,
Sessel, Kl .- u. Werßzeugschr., Salon -, Zim .-, Aus-
zieh-. Nipp - u. Küchent., Bett ., cinz. Matr ., Trüm .-
Spiegel , Etagöre , Aktenschrank, g. Stehpult mit
Stuhl usw. bill . zu verk. Adolssallee 6, Hth.

Äste Arte«Mstel. §m%
Schranke , Tische, Stühle , Spiegel , Matratzen,
Deckbetten u. Kissen, sowie ganze Äusstattunge»
enorm billig . Webcrgafse 39 , nahe der Saal-
gasse. 'wlillrinN . Besichtigung ohne
Kauf zwano. Weitgeh endste Garantie.Mbel-Laaer!

Verkaufe von heute ab , um mein Lager wegen
Ueberfüllung zu räumen , eompl. Schlafzimmer - u.
Küchcn-Einricht ., compl . B .ten, Schränke , ein- u)
Mcithür ., Verticows , Spiegclschränke , Divans unF
Ottomanen , Salongarnituren . Stühle aller Art r^
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Günstigste Kaufgelegenheit für Braittlente.
elloBsamB Krnst 9

_ _ Hellmundstraste 43 ._ .
Der billigste Verlauf

vonMöbel und Bette»
befindet sich

|eüMnt!|lrß|e26, m!;eMeiGraft,
bei

Wir offenrcn bei nur allerbilliasten Preisen:
Nur best gearbeitete Möbel , Betten , Divans , Otto¬
manen , Salongarnituren , sowie jedes and . Möbel.
Da fast Alles in eigener Werkstätte angeferttgt
wird , so sind wir in der Lage , weitgehendste Ga¬
rantie zu leisten. Verarbeitung von nur neuen
Zuthaten in bester Qualität . Nicht zu vergleiche»
mit schnell gearbeiteter Accordwaare.

Bitte anschen. Kein Kaukzwang.
Transport frei in der Stadt und über Land.
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Streng reell!
Möbel jeglicher Art.

eomplete Ketten
liefert frachtfrei dir. a. Private, ohne
Zwischenhändler, große leistungsfähige
süddeutsche

t
t
tr

IHSii3@ifabff*ik !
unt. coulantesten Bedingungen und q.
strengster Discretion aus Ratenzahlungen
ohne Erhöhung der wirklich billigen
und reellen Fabrikpreise. Langjährige

. Garantie für Solidität. Offert, unter
S » . 537 an den Tagbl.-Verl. F48

!! Besonders vortheUhaft !!Möbel
billig zu verkaufen.

5 complette Schlafzimmer , hochfeine,
5 complette Küchen, hochftine,
3 Büffets , 3 Serviertische,
2 Schreibtische, 2 Ausziebtische,
6 Verticows , 6 Sophatiscbe,

10 Betten , 20 Meiderschränke,
50 Stühle , 100 Spiegel.

Joii.Weigand& Co ., W-llritzstr.20.
Möbel -Ausverkanf.
Da ich meinen Laden und Lager Wellritz»

straffe 37 räumen mußte, so setze sch den Ans-
verkaus zu staunend billigen Preisen
Frankcnstraße 19 wegen überfüllten Lagers fort.

Fertige Betten.
Gut gearb . eomplete Betten 35—180, moderne

Bettstellen 6—60, Sprungrahmcn 20—30, Matratzen
in Stroh -, Seegras - u. Wollfüllungen 5—20 Mk..
Deckbetten, Kiffen, Kapok- und Roßhaarmatratzen
in besten FMungen und Bezügen enorm billig.
Auswahl in allen Größen . Telephon 2823.

S" l»»i !pp Bismarck -Nina 33.
WM" Eleonorcnstraffe 3, Parterre,

sind folgende Möbel rc. billigst zu verkaufen:
Betten , Sopha , 2 Sessel, einzelnes Sopha , Mange,
Waschmasänne , Küchenschrank, Anriä )te, Nadsttisch,
Berticow , Kommode, Käfig mit Blumentisch , Wasch¬
tisch, Ottomane , Kinderschrcibpult , Gasherd , Lüster,
große Büite , Schreibpult , Ledcrbank, Oelbilder u.
Pastellbilder , Marquise , Eisschrank , Gartentisch u.
Stühle , Uhren , Actenschrank, Fahnen , Gallericn,
Säulöfchen , Zimmerbrausc , Küchcnbrett , Kinder¬
wagen , doppelfitzig, Gummireifen , Bücher, eiserne
Waschgestelle vors Fenster »nd Damen - ^ abrrad.

G . erb, gr . Bett u . K.-Bett bill . Platternr . bill
Wcgcn Urnzug sof. zu verk.: 1 Muscheiueli.

neu, 60 Mk., 2 Betten 35 u . 40, 4 Betten m. Spr.
und Keil 15 u . 20, 3 Sophas 7, 10 u. 20, Otto¬
mane 15, 2 Divans ü 35, Deckbetten 6, 8 u. 10,
Ausziehtisch m. 6 Einlagen 35, Waschkommode 16,
Nachttisch 3, Papageiküfig 6, Kindersitzwagen mit
Gummireifen 6, zehn Smyrna - Bettvorlagen k 2,
2 Metallvasen L 10 Mk.

Scharnhorststmße4, P. L
Neues comvl. Bett 55 Alk. Portstr . 31, 2 r.
Zn verk. Bett, einthür. Kleiderschr., Stühle,

Koffer. Schwalbncherstraße 25, Mtlb . Kaufma nn.

Diverse Möbel,
ein polirtes vollständiges Bett , 1 polirter Kleider»
schrank, 1 Berticow , 1 Sophatisch , 1 Küchenschrank,
Bilder , 1 Spiegel , 1 ' glurtoilette billig zu ver¬
kaufen. Näheres Roonstratze 18 , Frontspitzc.
Händler verbeten.

Vollst. Bett , gebr., neu bez., 86, 1 2-schl. Bett
38 Mk., gr. Kldrschr . 19 Mk. Rauenthalerstr . 6, P.
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Sehr Hirn  Feder-n.DkMen-Ketten
preiswerth zu verk. Anznschen Vormittags von
8—12 u.  Nachm, von 4—6 Uhr Jnhnstraße 64,  1.

Ein feines Mnhag.-Bett-, 1 dergl. Waschtisch,
L Badeofen mit Wanne, 2 Garderöbeständer für
Schneider, 2 eis. Stühle , 1 Bettschirm. 4-fl., Alles
gut erb., b'tll. abzaa. Adolfsallee 37, 8, bis  Mitt.

Mehrere einfach « Bettstellen mit Lprung-
rahinen oder Strohsacken, auch verschiedene eiserne
Bettstellen werden verkauft Goldgasse 10.

Billig zu verkaufen eine polirte
_ und ' eine lackirte Bettstelle

Elisabethenstraße87. Gartenh._
Eine gut erhaltene 3-thcil . Matratze u.

Keil billig zu verkaufen Fcldstraße 27, 1 St . r._
Wegznashalber billig zn

DKLM verkaufen ein schönes Sopha,
ein Küchentisch, ein Regulatenr und drei Bilder
Eltvillerstraße 16, Mittelb. 1 St . l.

Ein kl. fast neues Plüschsopha 82 Mk., ein
Wett in. n. Einl . 38 Mk. zu vk. Oranienstr. 27, P . r.

Ein veauem . Sopha billTHrkänfcn bei
Tapezierer Siui « , Röderstraße 4, Stb . r._ _

Günstigste
Kanf-GeLeANheit!
Um zu räumen, öerfaufe alle am Lager habende

Möbel zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen,
als : 6 clcg. Büffets, 10 Verticows, Spiegelschränke,
Kleider- und Bücherschränke, einz. Betten, compl.
Schlafzimmer, Tisch, Stühle , Spiegel, Bilder,
Polsterwaarcn aller Art, Alles nur vorzügliche
Arbeit unter weitgehendster Garantie.

Bleichstraße 1v,
Telefon 2712,

ältestes Möbelgeschäft des Westends.
Bitte  g enau auf Firma und No. Ist zu achten-

Will, zu verk. gut erh.'Nußb.-Büfset,Sekretär,
Divan, Plüsch-Garnitur , einz. Sopha , Sessel und
Stühle , Betten, Vertieow, Spiegel, Bilder, Garten-
snöbclu. n. Bersch. Moritzstraße 72, Gth. 1 l.

schönes, fast neu, weg. Vlatz-
Mangel billig Weilstr , 8, P.

Vertieow 25 Mk., Damen-Schrcibtisch, Kleider-
und Küchensäwünkeb. zu verk. Westendstr. 1, 1 r.

Zwei nußb.-pol. Verticows, Schreibtisch, lack.
ö-thür. KIcidcrschrank, Spiegel, Tische, Stühle,
Nachttische, Ausziehtisch billig zu verk. Wellritz-
straste 47, Schreincrwerkstätte.

Neueu. gedr. Möbel,
als : Ein- u. zwcithür. Kleider » uud KÄcheu-
ickränke , Vertieow,Kommoden , Bettstellen,
Tische»Spiegel re. bill. zu vk. Iahnstr .6, Hth.P.

.. _ Geldschränke , sowie ein gutes schwz..
Piauo zu verka ufen Friedrichstr aße 18. __
. CaffasÄränk , gr. gebr., mit Tresor u. Schub¬
kasten billig abzugeb. Näh, im Tagbl.-Verl. 8b

Waschkommoden , 51leider- u. 1 51üchcnschr.,
Tische, Stühle , Kanapes, Ottomane, Nachttische,
Muschclbett, Polsterscflel, Damenschreibt., Spiegel,
L Kommoden mit Spiegel re. billig zu verkaufen
Schwa lda ch erst raste 80 , Gartenseite, linkes
Hinterhaus, Eingang aroßcs Th or.

Kuch--nk..Küchenbr. zuv. Scerobenstr. 9, H.2 r.
"Ett" Gartcnmöhei zu vei?" Betträmstu9/ ^ "r
Eine Grasmähmaschine , 1 Fahuen-

schild, 1 Sekretär , gute Geige mit Kasten,
Sportwagen , Consolschränkchen, 2-schläf.
Bettstelle mit hohem Haupt » 2 Lyras,
S-schläf« Roßhaarmatratze , z. Aufarbeiten
prima , billig zu verkaufe»

PgT 1» Hochstätte 1». - WU
Eine Nähmaschine, fast neu, 1 Trümeaux, zwei

Bilder, 1 Pancelbr. bill. zu verk. Roonstr. 13, P.
Ein « Nähmaschine , neuestes System, näht

vor u. zurück, stopft und stickt, billig zu verkaufen
Saalgasse 16, Kurzwaarenladen.  _

G. S .-Nähmaschine, Hand- u. Fußbetrieb, eis.
Dettst. m. Str . b. zu vk. Schwalbacherstr. 27, 1 r

Eine kleinere Condtlorei -Gin-
richtung mit Ofen sofort billig

zu verk. Auskunft ertheilt Kaufmann » hctier
in Bierstadt bei Wie sba den.  _

Ladcnschränkc billig zu verk. Dambackthat  5.
Kadeutheke, Schubladeuregal »Hobelbank

vrrkäu,'lick Marklstraße 12. 8
Gut erhaltene Marquise für 12 Mk. zu vk.

^chwalbacherstraße 80, 1 r.Gelegenheitskmis
verdeck, sehr gut erhalten, nHalbverdeck,

mangels vom Besitzer zu verkaufen. Gefl. Offerten
unter » . an den Tagbl -Vcrlag.

wegen Platz-

wenig gebraucht, billig
zu verkaufen Parkstr. 59,

Eingang Bingertstrnße. _ _
Dowetspölmer-Mügen zu verkaufen

Feldstraße 17.
Ein Metzgerwageu und ein

, Klthwagen , beide gebraucht,
platzhalber sehr billig zu verkaufen.
__ _ SjMiflwig- Bierstadt.

Zwei gebrauchte Milchwagcn billig zu
verkaufen Rndeslieimerstr . 21, 1 l.

Zwei Karren u. sämmtlichcS Geschirr prcis-
werth zu verkaufen Helenenstraße 15, 1 St.

Ein g. crh. w. Kiuderw », G.-R., bill. zu
verkaufen Scdanstraße 1a, V. _

Kinder -Wagcu mit Gummireifen, sehr gut
erhallen, zu verkaufen Mauritiusstraße 5, 2 rech ts.

Schöner Kinderwagen mit Gummireifen
zu verkaufen Sedanstraße 14, 3 l._

Fast neuer cl. Kinderwagenu. 1 weiß. Sport¬
wagen mit Gummir. b. zu verk. Wörthstr. 20, 2.

Ein fast" noch neuer Kinderwagen
zu verkaufen Goethcstr. 13, Part,

Oranienstraße 86, Hth. Bart ., ein gut erhalt.
Kinderwagen lüllia zu verkaufen.

G. Kinderw. in. G.-R. l2 Mk. Richlstr. 6, 4.
Kindcrw. f. 5 Mk. zu v. Röinerbcrg  16, H, 2.

erh, Kiuderwag. zu vk. Älbrechtstr. 5, 2 r
Sp .-W. m. G.-R. s. b. zu v. Dambachthal  5.
Mast . 2-sttz. Sportwagen , Petr .-Hünge-

lampe billig zu verkaufen Blücherplatz5, 1 r.
6-pf., w. gef., w. Todesf. bill.'
M verkaufen Drudenstraße 10.

Motorwagen ffirS 'Ä:
billig zu verkaufen. Näh, im Tagbl .-Verlag. B<;

Motorrad (Neckarsulm) nebst Anhängewagcn
billig zu vk. Blückerplatz3, 2, bis 11 M. nur anz.

Zwei erstkl. Damenräder, Adler, Brennabor,
zu vk. Biebrich, Schöne Aussichtstr. 10a, a. A.-Th.

Ein kaum benutztes Damenfahrrad
zu jedem annehmbaren Preis zu

vcrkausen Moritzstraße 37, 1.  _
Damenrad billig zu verk. Jahnstraße 24, 2.
Sehr gutes, wenig gebr. Damen »Rad zu vk.

Älbrechtstr. 10, 2, anz. zw. 2 n. 3. Preis 65 M.
Damenrad bill. zu verk. Feldstr. 28, Friscurl.
Gut erh. DamenrH . zu vk. Kcllerstr. 9, 2.

zu verk.berren -Rad 85 Mk. ,
herrnmühlgasse7, Part.

Neues Rad mit Freilauf billig zu verkaufen
Mcmritiusstraße 8, 2 St . links.

Neues Rad mit Freilauf bill,g
_ zu verk. Goldgaffe5, Tuchgescha ft.
Herrcn -Räder , gut erh., Mäntel v. 4 Mk.

an, Schläuche3.50 Mk., sowie alle Zubehörtherle
billig zu verkaufen Adlerstraße 49, 2. Hth. Part.

Ein kleines Zweirad f. Mädchen a. Knaben
von, 6—9 Jahren , in gutem Zustande, Preis
18 Mk., zu verkaufen Saalgaffe 18.

Ein fast neuer großer
Gasherd

wegen Platzmangelbillig zu verkaufen Installateur-
Werkstatt Bahnhofstraße 16, Hinterhaus.

Römcrb. 2, Eckl., Herd m. Kuvferfchiffb. z. v.
Mehrere Gasbadeöfen billig zu

verkaufen Friedrichstraße 10, P . L. rechts._
N. Petrol .-Ofen bill. zu verk. Castellstr. 2, P .
Eleganter vierflammiger Gaslüster mit

Mittelzua f. Speisezim. (AnschaffungspreisM. IM)
für M. 80 zu verkaufen Adclhcidstraße 64, 1. Et.

Petrol . -Lüstre , 4-fl., z. Ziehen, wie neu, zu
v, Albrechtstr. 10, 2, anz. zw. 2 u, 3. Pr . Io M.

Großes zerlegbares Eishaus»
fflmw  geeignet f. Metzger ob. Nestaurat.,

billig zu verkaufen Rheinstraße 65, Part.
Fisch-Aquarium m. Spr . W verk. Karlstr. 6.

GebrauchteI -Träger.
gangbare Dimenstoncn, größeren Posten, so lange
Vorrat , billig abzugeben. ,
öe « rg JKger , Ält-Eisen- u. Metallhandlung,

Schwalbachcrstraße 27.
Gr . Heckkäfigb. zu verk. Hellmundstr. 82, 1.
Eine fast neue große Badewanne zu

verkaufen Drudenstraße 8, Mtb. 2 St . l.
Secks Boiler b. zu v. Mo ridstr. 9, Hth. P.
Eichrn»8adeuthür « (1:4 Mtr.) mit Oberlicht

bist, abzug. Luisenstraße2, Apotheke.
Ein gr. Sckeunenlhor und ein gr. Gas-

ofen zu verkaufen Langgasse 19.

Bohnenstangen , mehrere Hundert, hat dill.
abzugebenN's'LiD Frankenstr. 4.  _

Schöne Bohnenstangen zu verkaufen. Näh.
bei Ŝ r , SSecBit, Zimme rmeister. Platterstr . 82a.

Alte Backsteine
spottbillig zu haben Abbruch Augenheilanstalt,
Kapellenstr . 42 , Daselbst schweres geschmttcncs
Gebälk abzugeben._ __ _ _

in jeder Lage und Größe abzug.in jeder Lage und Grotz
,%% & £ £  Dotzheimcrstraße 105,
Klee Bl atterstr. u. Frkfstr. zu vk. Steing . 23.

R . schöner ew. Klee (Bingert)
zu verkaufen Kaiser-Friedrich-Ring 88, 2.Ol-IUttscli. ^

Klee , 40 Rirthcn, verlängerte Westendstraße,
abzngeben Bülowstratze7, 1 r

'Mserdevnng bill. zu verk. Dotzheimerstr. li.

Lrilnfhrliicho
Gutgebendes Eier -, Butter - n.

!Ŝ - W Käse -Geschäft zu kaufen ges.
Off, erbitteu. M. ?aa an den Tagbll-Verlag.

Mert-ümer jeder Art
kauftI». Heineroann , Taunusstraße 49.

Altes
GM.

Silber » Platin «, Bril¬
lanten kauft stets zu höchsten
Preisen

Goldschmied, Metzgcrgasse31.

Ausnahmsweise unten Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage, für nur
gut erhaltene Herren -, Damen - uud Kinder-
Kleider» Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber n. Brillanten. Auf Bestellung komme ins
Haus. »i> . i Goldgasse 15,

Fm Mkl . M
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einnchtnngen, Nachlässe, Pfandicheinc, Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

MK!e!ll.MttzserMr 35̂
zahlt den höchsten Preis für gut erh. Herren- und
Damen-Kleider, Schuhe, Möbel, Gold, Silber

Fr . Metzgergaffe 2 , kauft
u. bez. sehr gut Herren- und Damen-Kleider, Uni¬
formen, Möbel, Wohnungseinrichtungen, Nachlässe,
Gold. Silber , Brillanten , Pfandscheine rc. Be-
stellung per Karte genügt.

IM] sic DßflCHiEfcnc Me
bezahlt Frau «ros «!»»»*. Metzgergaffe 27,
für nur wenig gebrauchte Herren- u. Dammklcidcr,
Schuhwerk, Möbel, Gold, Silber u. ganze Rachl. x.
UeberzeugenSie sich gefl. d. Postkarte. - «««-

WkitzUMM

Getragerte Meiderp
Schuhwerk, Möbel feber Art, Gold, Silbersachen
werden angekaust und gut bezahlt.K . Kunkel,

f. Miffn , WgerMe 21,
zahlt de» höchsten Preis für gut erhalt. Herren- u.
Damenkleid., Uniformen, Möbel, ganze Wolmungs-
Einricht., Nachlässe, Gold, Silber und Brillanten.
Bitte überzeugen Sie sich per Postkarte.

Ä . Geizhals , Metzgergasse 25,
zahlt mehr wie jeder Anderer für gut erhaltcuc
H .« und Damen - Kleider , Uniformen, Möbel,
ganze Wohnuuas-Einricht. u. Nach!., Pfandscheine,
Gold, Silber u. Brillanten . Auf B. k. ins Haus.

Gegen ftstltlge KurjllhiMg
übernehme gut erhaltene einzelne Möbelstücke, ganze
Zimmer- und Wohnungs-Einrichtungen, complette
Nachlässe bis zu 20  Zimmern. Auch werden solid
gearbeitete neue Möbel eingetaufcht.

JT. Pnhr , Goldgasse 12. Telephon 2737.
Bezahle sehr gute Preise
für gut erhaltene Herren- und Damen- Kleider,
Möbel, Stiefel, Gold- und Silbersachen, sowie
ganze Nachlässe. Bestellung per Karte genügt.

38. SSarsisamm, Metzgergaffe 7.
Jnd . Frau 8.

Gintze lllll erhaltene MWWge
Pnltc und ißiitorjiljle zu kaufeng-sucht.
Offerten unter 3». S ilK an den Tagbl .-Verlag.

Gartenmöbel
an üd 41« .. Kirchgasse 86. b 475

Badeofen S SÄST»
Her » , Körnerstraße8.

KM - Gebrauchter, gut erh. transportabter
Wasckkeffel zu karffen gesucht. Offerten mit
Preisangabe u. ss . Sie an den Tagbl.-Verlag.

M b. höchsten Preisen Lumpen,
f r Knochen, altes Eisen, sowie alte

Metalle, Gummi, Neutuchabfälle rc. Heinrieh
38-»« «. Hellmundstraße29. Postkarte genügt.

Altes Eisen,Metalle, Flaschen,Lumpen, Papier,
Gummi- u. Neutuchabfälle kauft zu d. höchsten Pr.
bei pünktl. Abholung Sei, . Still , Blücberstr. 6.

Zughund zu kaufen ges. Oranienstr. 56, P.

Immobilien m neebanfeW.
0000000000000000000000000000

I Wer eine Villa 1

| feanfem will %
♦ wende sieh gefälligst an ^
0  X.  Meier , Agentur , Taranusstr . S8 . 0
%000000000000000000000000000

-List Villa. Privat -, Geschäfts- od.
Diinjl .Il Vlk Zinshaus,Hotel , Restaurant,

Wein- od. Bierwirthschaft. Bauplätze rc., hier od.
in Umgebung, so erhalten Sie kostenfrei
Offerten durch die

Agentur l ’onradi , Herderstraße 25, 1.

I Große herrschaftl. 1
Billa,

1 Sonnenbergerstraße 87,
H 15 gr. Räume (Speiscsaal), aller Comfort,
K Personenlift, Garten, zus. 14 Ar, abreisch.
8 sehr billig zu verkaufen oder zu vermiethen.
j| Näheres Garteuvilla.

Ecke Solms - und Gustav-Freytagstraße hoch-
herrschaftliche Billa , künstlerisch ausgestattct,
mit Garten und Stallung , zu verkaufen.

X. «1S .F. eiilcklioli,
Wilhclmstraße50.

Zu verkaufen Gustav - Freytagstraße 17, elegant
eingerichtete Villa — Centralheizung— und
elektrisches Licht, Garten, durch

X.  Chr . (KHickiicIa,
Wilhelmstraße 50.

WA- Schöne Terrains in Biebrich, neben
Königin Louise- Gedächtniß- Heim, preiswürdig
zu verkaufen durch

1 . dir . Slücklicli,
Wlhelmstraße 50.

1flipntc ata trbaate pita, |1 an der Wilhelmincnstraße 42M̂̂oihal),D
D mit schöner Aussicht nach dem Walde und U8Neroberg, enthaltend 10 geräumigeU
8 Zimmer , große Diele , 2 Fremden - SSi zimmer, Bad, große Veranda, reich!.K
U Zubehör und Ncbengelasse, Centralheizung, K
D elektr. Licht u. s. w.. Alles der Neuzeit ent- U
l sprechend hochherrschastlich eingerichtet, mit E
8 schönem Garten , per sofort zu verkaufen. U
8 Gefl. Anfragen wolle man richten anH Ernst Mittler,Schreinermeister, M

Walluferstraße 3.

Villen für Pensionszwecke und Pensionen
preiswert z« "«rk. und zu vern»ieti»cn
durch H. 3ä. 3» rner . Friedrichstr . 36»

i Zu verkaufe« 1
K kleine Villa , Wiesbadenerjtraße 87, vor 8
M Sonnentzerg , mit Garten, 6 Zimmer und 8HZubehör, schöne Terrasse 2c. Näh. MaxHUHiirimaitn, Bauuntern.,Schützenstr.1. |

MsrDeW -Airsgüks , K. U » » 830.

Billa PmMeg 1,
Ia Lage, 8 Zimmer, gr. Garten, kl. Hinterbau, z.

Nlleiirbewobnen, Pension, feines Restaurant, zu
verkaufen od. zu verm. Näh. Rhnnstraße 52,2.

r Institut — Sanatorium.
An der Perinlierie Ton Wiesbaden belegene

Villa ruft 23 Zimmern,
4 Badezimmern, 4 Küchen u. 4 Mansarden,
sowie Stallung für 4 Pferde, grosser Eemise

und Kutscherwobnung zu verkaufen.
JK Meier , Agentuv, Tjirsnstsstr . S8.

0
%
♦
0
0
0
0t
0

00000 00000000000000000000000

Biüenverkauf.
Verkaufe meine beiden 8-Zimmer-Villen Adolfs¬

höhe bei Biebrich (Haltestelle der Straßenbahn
100 m entfernt), mit allem Comfort der Neuzeit
versehen. 'Offerten unter T . ! M an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Die neu ’fyevqexi &itetc  Villa

GlDrstrche 59
ist zu verkEfen oder zu verm»
Näh . daselbst.

Kleine Billa mit ca. 600 £ 71» Garten, 6 frdl.
Zimmer, Kücheu. Zubehör, idyllisch, in Nahe
Haltestelle Lahnstr. bei., vreisw. zu verkaufen.
Nur Selbstkäufer bei. .Offerten unter S-t. S4K
im Tagbl.-Berlag einzureichen.

verkaUseK
Villa Schutzenstraße1, mit 10—12 Zimmern,
Bad u. reichlichem Zubehör, hochfeiner Ein¬
richtung. schöner frerer Lage, in Waldesnähe,
hübsch. Garten, elcktr. Licht, Centralheizung,
Marmortreppe, bequeme Verbind, nt. elcktr.
Bahn 2c. Beziehbar jedcrz. Näh. daselbst.

Otlrzx ä5äartiaia .« ra.

"irätttotcs'ifliiaßs,"
2-stöckig, mit gr. Garten u. schön. Aussicht, zu verk.

Näh.' Jdsteincrstr. 6 oder Philippsbergstr. 36

M Fritz Mütcrjir. 10:
8 Zimmer, Centralbeiztmg. elektrisches Licht, zu
verkaufen. Näh. Lessingstraße 10.

iftttfiige
Gelegenheit

zum Ankauf einer ll A in bester Kurlage,
in welcher seit Jahren eine Fremden-Vension
mit gutem Erfolg betrieben wurde. Dieselbe
enthält 14 bis 15 vermiethbare Fremdenzimmer,
sowie die sonstigen Wohn- und Nebenräume.
Das Mobiliar kann event. käuflich übernommen
werden. Die Kaufbedingungen sind äußerst
solide u. entgegenkommend. Alles Nähere durch
Li. ß! » er , Friedrichstraße19.

Blnmenstraße6
Heizung, elektr. Licht, große Räume, best
ausgestattet, schöner Garten, zu verkaufen.
Auskunft im Äaubüreau Nicolasstraße 1.

Die Billen Lessiugstraße 26
u. Franksurterstraße 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethen. ’Näheres Wktoriastraße43 oder
Schlichterstraße 10.

Hshenlshestratze7ß
Ecke Abeggftraße , herrschaftliche Billa
mit 8 Zimmerir und reich!. Zubehör nebst
Garten , der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, zu verkaufen.

Näheres Saalgafse 20.

reizend gelegen (Südseite ), nächst Wald n.
d. elcktr. W.» 7—8 Ztmrrrer, Bad re.» wil
allem nenzeitigen Comfsrt , Centr . -H.»
elektr. L. , 1 gr. Beranda , 3 Baleons,
Ödst- und Ziergarten , Feenftckt » für
Mk. 88,000 weaen Abreise zu verkaufen.
Agentur -D. ns« iliK«»pM, Mmrergaffe K, 1.

0000000000000000000000000000 t
IFranfefiUterstr.

% Villa mit fl Zimmern,
0  Centralheizung und schönem Garten,

Fläche 46 Rothen,
JPreSs 119,000 Mark.
A. Meier , Agentur, ,l ,a «sims5ssä:r . S8.

0000000000000000000000000000

Wege« LiMidKiisn

0
0
0
0
0
01I

ist eine tzerrfchaftl. Wwa mit 19 Zimmern
und reicht. Zubehör . Stallung , Treiv»
haus , gr. Garten , Niederdruck - Dampf¬
heizung , tu 1. Kurtage , sehr billig äu vk.
Anfr . ysnptpsstl . Wiesbaden 'P.  er . a * .

iit verkaufen, event. zu vermiethen.
>fäh. UirslasstrMeS , Baubüreau.Billa
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0H0000H00H00 » 0000 « 000 » 000 » 0»

r n̂ den Knranlaên «
♦ WillÄSl rait  durchweg ge- I0 W LÜK «LL- räumigen Zimmern, sowie H,
,« Stallung für 3 Pferde zu verkaufen. 0
J -0. Meier , Agentur, Taumusstr . 38 . «
0 <S000 » e>0 « 0000000 « « » « « « » « « « « «

Tanschobjecte, NLL7 «UL
Obst - und Ziergarten , Stallung » Preis
100,000 Mr », Grundstück , 2 >/2 Morgen,
answ . , Speculationsobj . , 00,000 , Acker
hier , ' /- Mg ., 15,000 , find g. Etagen «,, hier
einzut . d. 4 . M . » Srner,Friedrichstr . 36.

«♦ » O» « » « » « » « « « « «♦ 0
0 Im schönsten Teile der 0

| Kapellenstr * |
<j>> ist eine moderne, mit Zentralheizung H
0 und elektrischer Lichtanlage versehene, 0
S Wi ^ ü ,tr») 2x6 Zimmer und viele ♦
^ W LLLLU >y Kebenräume, welche von H
0 1 oder 2 Familien bewohnt werden kann, 0
♦ zu verkaufen. ♦
0 3.  Meier , Agentur, Taunusstr . 38 . 0
♦000000000000000 000000000000

Billa,
10 Z. a . Zubehör. Landschaftlich schönste gesunde

Leche am Walde beim „Eigenheim", mit 47 Rth.
Garten , fest 50,000 Mk. Ertragreicher Obstgarten
kann in beliebiger Größe zugegeben werden.
Vermittler gesucht, v««-- lüorrleti . Pomona.

5a »crtoafea
herrschaftliche
Dtlfi mit Garten,

92 Ruthen.

hlmhvMstraße|0.
Näheres HnntboldLstraße 34.

H
Billa , schönste Lage (Rerothal ) , Anlagen,

12 Z . rc. , m . a . neuz . Coms . , gr . Gart . ,
zu verk. Süolliutpfl ’. Mauerg . 8 , 1.

00000000000000 H0000000000000

lalle bei km  Musern
Von Garten umgebenes

lierrseliafis ] iaiis 9
enthaltend 15 meistens grosse Zimmer,
sowie vielo Nebenräume mit Zentral-
heizungs-, Gaa- und elektrischer Licht-
Anlage, zu verkaufen. Lage und Ein¬

teilung des Hauses sind zweckmässig
für einen Arzt.

.9. Meier , Agentur, Tttnnnsafr . 38.
00000000000000 00000000000000

Größere herrschaftliche Billa in feiner
Lage mit 50 Ruthen Garten und Gcbäude-
fläche zu verkaufen. Gesl. Anfragen unter
w.  SS 1* an den Tagbl -Verlag.

Zu verkaufen
Gustav -Freytagstraße 17 hochherrschaftl.
Villa, künstl. ausaest., Garten ». Stallung
d. a!« tlilr . «Uiiicfcliclt * Wilhelmstr. 50.

Villa , vornehmste Lage , nahe Kurpark « .
Theater , 10 Ai «». , viele Nebenriinme , m.
allen modernen u . elegant . Einrichtung .,
Eentralheiz ., elettr . Licht . Garten , zu vt.
Agentur N «rlt !»«pK ', Mauergaffe8,1.

»0000000000000 00000000000000
b 0
ß "WalkiniiSilsträsse $
d 3-stockiges "Wohnhaus ♦

wegen Todesfalles zu verkaufen. ♦
B»rel * ©«9,110© Mir.2 . . - . . .• H»reis ©0,11« © Mir . «

0 A> Meier , Agentur, Tisnausstr . 38 . 0
0000000000000 00000000000000#

Meintable j zu verkaufen.
9m j IBeinr . «irefger,

Hl LN NA KLklkUk« ! Immobilie ibäreau,
SZLLLtLLL ?«'^ ^ - Itheinstrasse 26.

Schönes Hans in Eltville , ca. 1 Mrg.
gr., mit großem Weinkeller , elcltr. Licht re.
preiswerth zu verkaufen, event. auf anderes
Object zu vertauschen.

«S. Kogel , Adolfstraße3, 1.
tcnt. Haus m. Gesch. i. Rbg., s. ausd., st 17,000 Mk.

z. vk. Nur schr. Off. an I . Kambergcr, Feldstr. 23

Haus Taunusstr
Laufseite, mit Laden, auch f. Pension geeignet,
wegzugshalber f. Mk. 110,000 zu verk. Offert,
unter 3.  540 an den Tagbl.-Verlag.

2x3 -Zirnmerh . im Zentr . der Stadt mit
normal . Micthen , 6 °/» reut . , sofort mit
10,000 Mk . Anzahl , zu verkaufen . Näh.
A.  84 . a.»ös-jter , Fricdria ;straffe 36,

Reut . Hans mit kl. Wohn., schönem Garten re.
für Akk. 70,0M zu verk. Auch pass, für Handw.
Offerten unter a. ® . 05 postl. Postamt 2.

PIMerßr. 66/68 fcÄ .rlÄ !“
zu verkaufen. Näh. Platterstraße 136.

Oranicnstraße u. Adelheidstraße 13
Sä-uiJllUv zu verk. Näh. Schwalbachcrstr.26,1.

Hmrs mit LKdeN
an sehr guter Geschäftsstraßefür 45,000 Mk. mit

4000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
Heinrich fireger , Immobilien - Bürean,
’jmmtrasms s Rhcinstraffe 26 . zrnmmsm :m

3 « verkaufen Hans Kl . Schwaivachcrstr . L»
Näh . Nerothal 45.

Parkstraße 20 Billa zu verkaufen oder zu ver°
miethen,14—18Zimmer, reichlich Zubehör, Central-
heizung, Gas u. Electr. u. s. w.

Garten — Kurpark.
Besonders passend für Sanatorium oder feinere
Pension. Näheres daselbst Parterre.

Ein sehr rentables Geschäftshaus im Kern¬
punkt der Stadt , 2 Läden , Hofräume,
Thoreinfahrt , ea. 6650 Mtetheiugang , rn
ca. 98,000 Mk . zu verkaufen.

ofulius Allstadt,
Schiersteinerstr. 13.

belegenes neues 3-ZimmerbauS mit großer Werk¬
stätte, ohne Hinterhaus, ist preiswürdig abzugeb.
Das Object ist ganz vermictkut und rcntirt bet
billiger Nermiethnng circa 1000 Mk. llcberschuß.

Im Ta obl.-N»rst 6»

WeiA-Nestaurant
mit Haus und Garten, stotter Verkehr(rentabel),

per sofort billig zu übern., käufl., wegen
Zurnckzieh, des Besitzers, bei 10- 15,000 Mark
Anzahl. Off. unter r». 33 hauptpostlagernd.

sin der Nennst entsprcchcndcmgcrichtetes Eckhaus
mit Doppclwobnnngen und Laden, sehr
rentabel , ist preiswürdig abzugeben. Das
Anwesen ist im Westend an herrlichem freien
Platz belegen. Als Anzahlung wird eventuell
ein Restkaufichillinq oder Grundstück in ZahlungApniV'itttp**. tm ^

Rentables Zinshaus
Nähe Bismarckring oder Kayer-Fricdrich-Ring zu

kaufen gesucht. ’Makler verbeten. Offerten unter
C. 508 an den Tagbl.-Verlag.

Gutgehende
Backerei,

verbunden mit Conditorci . ev. mit Haus
zu kaufeu gesucht. Größt « Anzahlung.
Nachweisbare Rentabilität Bedingung.
Gesl. Offerten mit Preisangabe re. unter
,. a«auf nr. »00  postlagernd Berliner
Hof erbeten.

Kötel

I I

ist
ersten Ranges preiswertst zu verkaufen.

«InlhiK Allstadt,
Schiersteincrstr . 13.

Zu verkaufen Billa Rheinblickstr . 5.
6 Zim., Kücheu. Zubeb., Garten, Haltest,
d. elcktr. Balm. N. Bankaesch.Wilhelmstr. 9.üsiisr

in Biebrich, schöne Wohnung und Loden frei rent.,
zu verkaufen. Pr . 44.000 Mk., Anz. 6000 Mk.
IfB'einriels ®«reg -er , Immobilien - Bürean,
»«« ,. *m m Mbei «straffe 26.

Eltvillea. Rh. SffSf
kamilicnhäuser mit Starten, freistehend, je 6 und
7 Zimmer, mit Centralheizung und Bad. zu ver¬
kaufen. Wasserleitung.Kanalansdsiuß.elektr.Licht¬
leitung vorh. Preis 22,000u. 25,000. Näh. beim
Eigenth. Ltxr. >->«,«. Krcmcr . Eltville a. Nb.

Af  Für Metzger sichere Existenz ! JV
^ In schön. RHeinstädtche « , großer

41 Fremdenverkehr, Haus mit Metzgerei -Jl
1t  für Mk.34,000z » verk.Anz5- 6000 Mk.

Otto Knp -'-l , Abolfstraße 3.

Bauplätze Dotzheimerstr.
(die Ruthe 850 Mk .), 6 Morgen groß, zu verk.
Off. erb. uut. AW.  545 an den Tagbl.-Verlag.

Bauplätze für Villen und Etagenhäuser zu ver¬
kaufen Fiiedrichstraße 14. 1.

Biebrich, mit Zeichnung
V &JL # 4 ?.415 und Genehmigungz. Bauen,

Ruthe 250 Mk., zu verkaufen. Wenn gleich
gebaut, ohne Anzahlung. Offerten unter
5S. 54 » an den Tagbl.-Verlag.

Rsteingun » Obstgütchcn, 3st- Morgen, an Bach,
gute Bewäsi. nebst Landbaus, sch. Auss., aes.
Lage, zu verk. Bes. HerbecU , Erbach , Rhg.

Jmmodilie « M Irauserr gesucht.
0000000000000000000000000000

t Zwei-Familien-Landlians|
0 zu kaufen gesucht. Übergabe Herbst oder 0
| Frühjahr . Hefiekfant verlangt fßr sieh ♦
^ 5—6 Zimmer, die einen Mietwert bis zu J
0 2000 Mk. haben dürfen, dagegen soll die 0
0 andere Wohnung nicht so teuer sein. 0
4 Bezflglioh der Lago des Hauses hat Täufer ♦
H Rücksicht auf sein schulpflichtiges ^S Töchferclien zu nehmen. 0dir. Meier , Agentur, Tatinnsitr , 39 . 0
0000000000000000000000000000Tmft-Wck.
Suche in Wiesbaden oder nächster Umgebung

eine Herrschaft!. Villa , wenn eine
solche Höchst vornehme, mit allem Com¬
fort versehene in schönster Lage der sächs.
Schweiz , nahe Dresden gelegene, in
Zahlung genommen wird. Offerten unter
V. W . 4210 an Kudolf lo «§e,
Wiesbaden . F115

Gute Bäckerei mit Hans von auew. Käufer
gesucht. Imanti , Taunusstraße 12.

Keims HoiiS
mit Garten,

zum Mlleinbewostnen , in der Preislage von
20 - 80,000 Mk. , zwischen Wiesbaden—
Biebrich nt  kaufe « gesucht. Gest. Offert.
8», !» r mr. 30 © postlagernd
Berliner Hof erbeten.■ Hans,für Metzgerei pass.,zu kaufen»gesucht. liStt,» Adolfstr. 3. U

Capitatte» ;» »erieihe«.

W »Wri«est« rL',« f-kK
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

iS. üaer , Friedrichstraße 19.

Hypothekeri-Gelder
vermittelt rasch und billigst

3 (n(aUleyer Si,i *berger , Adelheidstr .6.

Auf 1. Hypotheken,
auf 2 . Hhpothereu

Privat -Capital zu begeben durch
fl' Udwft « JlRtel * Webergasse 16,1.

^ Bank- Htzpothsk- ^
Capital ohne Makler-Provision.

60 °‘o der Aeldgericht - Taxe h 4 "/».
60 % der Architekten »Taxe 4% %.

Beleihe Pensionen » Villen , HotelS.

Sensall). Aberle senior,
Kaiser -Frirdrich-Ning 33.

Sprechstunden7—8, 1—3 u. 6—8 Uhr.
Auf Wunsch persönlicher Besuch.

Agenten erhalten Provision.
^ Beleihe auch Biebrich und Höchst. ^

kestschillingc
4». 538 an den Tagbl.-Berlag.

Großes Kapital,
über 800,000 Mk. , soll aus I . HNpotstek in

beliebige « Summen zu billigem Zinssuff
auSgeliehen werden , auch für später.
Offerten unter J . *741 an de« Tagbl .-
Verlag erbeten.

ASzileipii«ls2.HWth.
sind 180,000 Mk. , die auch getheilt in kleine»

Beträgen abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter K . 741 an den Tagbl.-Verlag zu adr.

120- 150,000 Mk.
zuleiben. Klhc Ilenninger , Möritzstr. 51.

70- 100,000 Marl SÄÄ
47»0,o ausznleihen , auch getheilt . Off.
n . M. oo postlagernd Berliner Hof.

HWotheken-KaPitalien.
Es sind bei uns zur Vergebung angemcldct zur

1. Stelle:
50—80,000 Mk . bis zu 50"/o der fcldgericht-

lichen Taxe, Zinsfuß 47 °, per sofort;
50,000 Mk. bis zir 60% der scldgcrichtlichen

Taxe per 1. Juli;
10—12,600 u. 15,000 Mk . (auch aufs Land).

Zur 2. Steller
7000 , 8 - 10,000 , 10,000 , 12,000 , 15- bis

18,000 , 17,000 und 20,000 B» .
Näh. durch die Geschäftsstelle des HauS-

u. Grundbesitzer-Vereins Luisenstr . 19. U132
40,000 u. 18,000 Mk . auf erste

Hypothek, auch außerhalb, u. 10,000 Mk.
a. 2. Hyp. ansz. O. Engel, Adolfstr. 3.

40—50,000 Mk. &ÄW*
Offerten n. E . tut den Tliqbl.-Verlan.

ö4öa

I

Großes Privatkapital zur 1. Stelle in
Beträgen von Mk. 40,000 an für sofort
oder später zu vergeben, ferner Mk. 20,000
und Mk. 7000 2. Hypothek. Näheres
WohnnngSnachweis-Bürcau T.ion & Cie .,
Friedrichstraße11.

Restkanfschilling vis 20,000 Mk. z» kaufen
ges. Meyer »«»Hzberger , Sldklhcidstr . 6.

Habe 25- 30,000 M . LSL
Offerten unter IS . 548 an den Tagbl.-Verl.

0000000000000000000000000000

l  LS — 2O . OOO Mk . |
♦ gegen 2. Hypothek auszuleihen. ♦
0 3,  Meier , Agentur, Tanminstr . 38 . 0
000000 « « « ♦♦ « « « ♦♦ « « « « « « « « « « « «
15- 20,000 Mk . 2. Hypothek anSzuleihen. Off.

unter II . 4 hanptpostlagernd.
15.000 Mk. auf pr. 2. Hypothek für Wiesbaden

auszul. CIi «e IlemninKer , Möritzstr. 51.
12—15,000 Mk. ans gute 1. Hypothek aufs

Sand auszuleihen . Off. u . I». Li . L« »
postlagernd Berliner Hof.

10—25,000 Mk. ans gute 2. Hypothek zu
mäff. Zinsfuff anSzuleihen . Offerten u.
„ü . A.  300 ” postlag . Schützenyosstratze«
pif. 10- WS 20,000 MWÄ

zu vergeben. Näh. u. iS . 548 a. d. Tagbl.-Verl.
10.000 Wk. 2. Hypothek auszuleihen. Offerten

unter A. S hanptpostlagernd.

CaM -Meri leihe « gesucht.

S«00000000000 «0 0 «00000 «000 ««4
V

♦ Anlagen von Kapitalien|
^ gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei 0
0 «3 . Meier , Agentur, Tauniissfr . 38.

HYPOÄKAPI - *ä
SHeinr . ff»reff er , Immob.- und Hyp.-Biireau;,
WMMWääumm  Eheiustr. 26. IMWiWlWmiWM
1 nAA Mk. prima 1. Hypothek zw

Al / 4—47 »0,o für Wiesbaden gcsucht.-
Offerten unter C . 54 « an den Tagbl.-Verlag..

100,000 Mk. suche ich gegen prima erst«!
Hypothek ans Geschäftshaus Mitte der
Stadt von privater Sette.

Meyer Suljlicrger , tkldelheidftr » 6»
95-100,060 R5ÄK

baden ges. Off. u. C . 540 a. d. Tagbl.-Verl..
_ - >z fiz»/,) sofort zu ccdireni

Off. unter C. 53 » -
50,000 Mk . l ."tzypothek(5 %) sofort zu cedirew

gesucht, nahe bei Mainz.
an den Tagbl.-Verlag.

Sluf ein neues hiesiges HanS
in guter Lage 35,000 - 40,060 9» *

2. Hypothek gesucht. Offerten unter IS . 5SS
an den Tagbl.-Verlag.

35- 40,000Mk . l . HYP. zu 4' /- °/° gesucht. Off.
unter IV . 535 an den Tagbl -̂Verlag.

35,000 Mk. 2. Hypothek per sofort oder 1. Jul»
gesucht, ca. 15,000 Mk. unter der Brandtaxe..
prachtvolles Haus, Zinsfuß 57 «. (Nest. Offerten!
unter II . 544 an den Tagbl.-Verlag.

35,000 Mk . 2. Hypothek auf Haus im Hcr̂ dcs
unter II . 544 an

5,000
Stadt , .
Gest. Off. ». s . » 44

40,000W(. unter der"feldgerichtl. Taxe.
cm den Tagbl.-Verlag^

Mff» M . 35,000 f ". . Stelle auf?
V* Taxe sofort?seein Object im Weitend unter

gesucht. Näh. im Tagbl.-Verl.
30 .000 Mk . 1. Hypothek zu 47«°/« (60°/° Bel.)»

von Beamten gesucht. Agenten verb. Offerte«
unter w . 544 an den Tagbl.-Verlag.

80 .000 Mk . erste Hypothek gesucht. Offerte»
unter M. I . hauptpostlageryd.2Mk.

-rlS zweite Hypothek auf großes Wohn - u»
Geschäftshaus von pstnMtchem Zins-
zahler sofort gesucht. Off. unter r . «44
an den Tagbl .-Verlag.

20- 25,000 Mark 2. Hypothek gesucht. Offerten
unter I ». ~ ~ "

Mk. 20 - 6it
U. Subject ^. . - . »
üraße 19, 2, zw. 3 und 4 Uhr Mittags.

09 <*y | A Mark auf 2. Hypothek
—III- »Ij Will vom Selbstdarleiher ge¬

sucht. Off. u. « . 540 an den Tagbl.-Verlag,
20 .000 Mk. 2. Hyp. zu 5 °/° gesucht. Offerten u.

W.  535 an den Tagbl.-Verlaa.
17- 21,000 Mk. sucht tüchtig.

manu a. 2. gute Hypothek.
M. o . hauptpofll.

GeschästS-
Offert. untz«

15,000 Mk . u. der Landesbank zu 57 ° zu leihe»
gesucht. Off. u. W . 533 an den Tagbl.-Verl.

10—15,000 Mk . gegen gute Nachhypothek
aus ein ncueS » sehr rentabl . Haus in,
Kurviertel gesucht. Off. u . W . A. so«
postlageend Berliner Hof.

Mk. 10- u . l 5,000 zu 57 ° an 2. Stelle geurcht-.
Prima Sachen. « . ! -« «- , Hcllmundstr. 19, 2.
zw. 3 und 4 Uhr PlittagS. „ __

Junger strebst Geschäftsmannsucht5—6000 Mk»
gegen gute Sicherheit. Gest. Offerten unter
V . 545 an den Tagbl.-Verlag.

5—6000 Mk . Nachhypothek auf aut rent. neues
Haus sofort ges. gegen boh. ZmS. Angebote
unter V . 54 » an den Tagbl.-Verlag.

6 - 8000 Mk. prima Rachhypothek auf Ge¬
schäftshaus Centrrtm der Stadt gesucht.

Meyer üiilzberger , Adelhetdstr» 6»Geld.
Erfahr , tüchtiger Bauunternehmer sucht Mk. 5006

zur Vergrößerung des Geschäfts. Off. erbeten
Mi. 548 an den Tagbst-Vcrlag.Geld.

Erfahrener Fachmann sucht für neues Unternehmen
und GefchäftSvcrgrdßerungkl. Kapital gegen
hohen Zinsfuß . Offerten erbeten unter «». 548
an den Tagbst-Verlag.

MW.

Martin Klartsehke,
Oberarzt a. l>,

und Arzt für innere und Haut- Krankheiten
ist von Australien zurüokgekehrt und wohnt

ÄdelfsalSee 4 , P«
Spreohstunden von 10—12 und 3—4 Woohentaga

In Wiesbaden ansässiger Kaufmann̂ kapital
kräftig und mehrerer Branchen kundig, wünscht einGeschäft
käuflich zu erwerben oder sich an einem solchen z«
bctbciligen. Offerte an WobnungSnachweis-Bürcau
IA«m & Cie ., Friedrichstraße11.__

Herr od. Dame mit 16,000 Mk.
zur Errichtung chem.- technischer

Fabrik gesucht. Große Chance». Vornehme
Existenz. Offerte,! unter Chiffre M. 545 an

en Tagbl.-Verlag.
Theilhaber zur Ausbeute eines ^

Sf Sandlagers gesucht mit Mk. 20—60O60,
5̂ vorzl. Rent. O . Engel , Adolfstr. 3.

Miller Theilhaber
gesucht zur Vergrößerung eines bestehenden Ge¬
schäfts »nd Ausbeutung einer concurrenzloscn
Neuheit der Baubranche. Große Aufträge vor¬
handen. Hoher Gewinn garantirt . Offerten erb.
unter H . 540 an den Tagbl.-Verlaa._

Zweit tarnen 5iu ^- 1,-a-bcn'sich einer erstklassigen
Variöts - Truppe zwecks Ausbildung anschließen
zu wollen, mögen ihre Offerten unter I«". 945
im Tagbl.-Verlag niedcrlegen. Nückp. erbeten.
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Herren und Damen,
dis in allen Kreisen etnaefiifert sind, tö « « cn sich
dnr <t> Empfehlung eines konkurrenzlosen,
ärztlich empfohlenen Artikels , speziell!ür die
dortigen Kurgäste passend, einen schönen Neben¬
verdienst beschassen. (Fa.fc:366-5) El .15

Offerten u. ff1. SS. R". 99 ? an Misdoif
Mone . Frankfurt a . M >, erbeten.

Gläuzeude Existenz!
durch Uebernahme des event. Allein-BertricbeS
eines Spezial -Mrtikels für jede Familie.
Der Artikel ist elegant ausgestattet und läßt fick
infolge günstiger Bedingimgm leicht absetzen. Es
kommt mir effektiv nicht auf einen momentanen
Nutzen au, sondern lediglich auf Gewinnung eines
energischen tüchtigen Herrn, welcher auch im
Stande ist, rührige Vertreter zu engagieren. Nur
Herren, gleich welcher Branche, welche wirkliches
Interesse an den Tag legen, bitte um ausführliche
Offerte mit genauester Verhältnisangabe, da event.
bei gegenseitiger Convemerung größerer Credit
eingeräumt wird. Offerten unt. 3S43 « an
den Tagbl.-Verlag._ _ F 60

Repräsentadl.©crr,
Mitte Mer, kaufin. gebildet, wünscht Vertretung
oder Agenturen . Derselbe bietet gr. umsichtige
Arbeitskraft und wünscht auch gute Conditionen.
Offerte» u. 8 . 3 -»W an den Tagbl.-Verlag._

Geld -Darlehen sof. zu 4, 5, 6 Proz., in jed.
Höbe, auf Schuldschein, Wechsel, Polize, Lebens¬
versicherung, Hypothek, auch Raten - Abzahlung.
« . Berlin H . 35 . Rückporto.

»»-Darlehen gibt Selbstgebcr reellen
lzW^ I.I,“ Leuten. Ratenrückznhlung.

Bohlsna nse«.
(Rückporto.)_

Berlin 41, Pragerstraße 29.
(E. B. 7109) F161

Wer Geld von 100 Mk. aufwärts
(auch weniger) zu jedem

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Bürea « „ Fortuna ", Königsberg in Pr . ,
Königstr.-Passage. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

Welch' edcldenkende Persönlichkeit würde stress.
Ehepaar mir einigen Hundert Mark helfen
gegen dankb. Rückzahlung? Off. unter M. 3-3«
an den Tagbl.-Verlag.  _

Wer leiht einem jungen strebsamen Mann
100 Mk. gegen 10 Mk. monatl. Abzahl, und hohe
Zinsen? Off. unter F*. » 45 an den Tggbl.-Verl.

Welch' edeldcnkeudgWerson leiht einem jungen
Mann (Diener) 80 Mk . ? Off. u. 8 . I “. 150
postlagernd Sctmtzmhofstr._Wer
■r, 38. lOO

leiht Jemand 20 Mk . i Rückz.
n. Uebereinkunft. Offerten unter

hauptpostlagernd Rheinstraße.
Neue Möbel u. Betten zu verleihen mit Vor-

kanfsrecht. Sedanplatz 7, Möbel-Lager._
BeremsMchenu.Kegelbahn

.einige Tage in der Woche frei.Woche frei.
Westendhof - Restaurant,

Schwalbacherstr. 30».
V. 1. Juni ab verabreiche guten

, bürgert . MittagKtifch in und
außer dem Hause ü Person 1 Mk.; ouf Wunsch
ins Haus gebracht. Frühzeitige Anmeld, erwünscht.

" Weste ' r ' ""
PartFrau Hubert, W--.»; «--«- -».

-Lchrsräiüciii.
Fräulein kann. unter günstigen Bedingungen

neben ruhigem Chef in feiner Kurpension das
Kochen erlernen. Lehrzeit 3—4 Monate. Näheres
im Tagbl.-Verlag.  _ R«
: Zur Ausstellung von G^mrindc -, Ktrchett -»
BormunDschafts -Rechnnnge « rc. empfiehlt sich
i y*r . *»<«*»-•I. Bi« narckr!Ng 9, 3.

| Buchhaltung im Abonnement!
Bilanzen , Büchcrrevisioue !, , Bücher¬
veitragen u. die Hauptfach. Contor-

arbeiteu , sowie
Vermögensverwaltungen

übernimmt an allen Orten, diScret u. zu¬
verlässig, «ach langt . Praxis in vollk.
Vertraue, isposit . bei erster Firma , ein
cautionsf., besond. in dopp. amerik. Buchs,

absolut bilanzsicherer Kaufmann
wfchmit erstklass. Referenz, u. reich. Erfahrungen.

Gefl. Off. unt. G - SIS a. d. Tagbl.-Berl.
SS

Maschinen -SMeiWnbe w . *c ..wan,
Dotzheimerstraße 29, Part .,

empfiehlt sich zur Ausführung jeglicher Schreib-
und Vervickfättignugs -Arbeiten ._

Welcher Uhrmacher
würde sorgfältige Repassage und Reparaturen f
ein Juwelicrgcschäftübernehmen? Angebote uni
US. Bll arüden Tagbl.-Verlag._ _

Perf . Kleidermacherin s. n. Kund, in u. auß.

Reparaturen an Nähmaschinen
Systeme prompt und billig. Adolf « -->
Ncccbaniker, Saaigasse 16.

Polircn , Beizen der Mö
und Pianos unter Garar

Referenzen zu Diensten.
«Sehr . LSenmnann . Jabnstraße 8.

Aniarv . v. Polstermöb . u. Betten,
arifm., Zim. tap. billigst. Rauenthalcrstr. 6,

Gard

Alle Tapezierarbeiten werden
billig besorgt. A. Itelchcr , Adelh

Die Anstalt zum
stände befindet sich

JtlitfJtl all. Gegen

Ein junges Kätzchen wird abgegeben
Rheinstraße 37, Stickerciladen,_

leider«
Zur Anfertigung

von Costumes , Jaquctts , Schneiderklei
empfiehlt sich

Gl . Krauter , Damen -Schneider,
Oranieustratze 10, Part

Mäßige Preise.
Tücht. Schneiderin empf.

dem Hause. Sedanstr aße 14, 2
sich in
Et. r.

und außer

Schneiderin sucht noch Kundschaft in
außer d. Hauic. Iorkstraße 13, Mtv. 3 r.

und

Schneiderin empf. s. in u. auß. d. Hause im
Ausbessernu. Nenanfert. Helenenstr. 9, V. 2 r.

Perfecte Schneiderin empfiehlt sich in und
außer dem Hause zum Unfertigen v. Kleidern und
Weißnähcn. Bleichstraße 14, Gartenh. Part . l.

Kleider und Blousen werden schön und
preisw. anaeiertigr Röderstraßc 9, 3 l.

Näberin hat Tage zu besetzen im Ausbcfiern
von Kleidern u. Wäsche. Kirchgasse 11, Frontsp.

I . Wittwe empf. sichz. Ausbesŝ v. Kleidern,
Weißnäben, Kinderkleid. Friedrichsir. 48, Hth. 3 r.

FränI . , welches Vorm, frisirt. suchst lltachm.
Bcschäft. (Nähen u. Ansbessern). Wellritzstr. 42,2.

tücrbsti bei btütaftcr Äe-
4MU; aniitICit rechnung schönu. schnell

angefertigt Römertbor 2, 3.
Handschnbe werden schön gewaschen und

gefärbt bei Ci. Aeappini . Michelsbcrg 2.

Glanz - und gei « ! »

Pariser Neuwäsckerei
M,  Amst . Bismarckring 34, Hth. Pnrt.

Specialität in Kragen, Manschetten und Hemden.
Herstellung wie neu.

Herrsch.,ftSW.» Hotel - u . Fremdenw . ,
Specialität in Herrenw., Kleidern u. Blusen.

Wäscherei Römerverg 16.
Wäschez. Waschenu. Bügeln wird angenom.

und viinktl. besorgt Roonstr. 4, 1 r . Eig. Bleiche.
zu« Waschen, Bleichen und

VkKtR ffTNb Bügeln wird stets angenom.
Fremdenwäsche wird schnell und pünktlich besorgt.
Nähere« Häfnergasse5, 2 St.

Wäsche z. W. und B. wird gut und Prompt
besorgt b. Frehde, Ob. Frankfurterstr. Eig. Bleiche.

Herrenwäsche zum Waschen und Bügeln
wird noch onqenommen Bismarckring 31, 3 r.

Herren - u . Dawen -Wäsche wird zum
Bügeln u. Waschen angenommen Bleichste. 31, 2.

Wäschez. Waschen, Bügeln u. AnÄesi. wird
angen. Hermannstraße18, Hth. 1, Frau 8tracl *.

Wäsche zum Waschen, Bleichen u. Bügeln
wird angen. u. pünktl. besorgt Lehrstraße 27, 2.

Herrschaftswäschez. Waschenu. Bügeln wird
angenom., saub. u. pktl. des. Oranienstr. 6ü, M. _ r.
“ " « UrtfrflP *» «* Waschen und Büaeln

ÄJilsistL wird angenommen und pünktlich
besorgt Roonstraße 4, 1 r . Eigene Bleiche.

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird
bestens besorgt. Eigene Bleiche.

Er . Schneider , Frankfurter Landstr.
p ^ T Wäsche zum Waschen und Bügeln

wird bestens besorgt. Eigene Bleiche.
Er . Kinn , Frankfurter Landstraße.

Gebleicht
wird jetzt Nachts obere Wielandstraße. Bequem
eingerichtet zum Waschen. bvr . Thiel.

Geübte Friseuses.n.Kund.Walramstr.14 16,31.
Tüchtige Friseuse s. n. einige Damen im

Abonnement. Bleichstraße 16, 1.
Friseuse s. n. einige Damen. WeuriWr.4a, 2.
«W * 4,*** .a «* «*a  elektrische (pneuma-
"JVfttUCUtCi tische) u.Vibrations-

lianiciire — Pedicnre
empfiehlt sich.

Dieselbe spricht frnn « ., engl . deutsch.
8 , V&Unig , Steitigane ©. 1 . Etnge.

. smAfSAAii ? Nur f. Damen n. ärztl.
l  Vorschrift . Norkstr. 10.

Magnetiseur
(beste Referenzen)

wünscht noch einige Leute zu behandeln. Offerten
unter «». «« « an den Tagbl.-Verlag.

Phreuologin 2/ 0 " 2" >wrs ^ '
Phrenologin täglich zur sprechen. Nur für

Damen. Helenenstraße 12, Vorderh. 1.

Ptzreuologin kmE °rd« baus'.
Buch üb. Ehe w. z. v. Kmderseg. l 'h Mk.

®l # ra FrauenÄ '» .
Nachn. Siesta -Verlag » r . s « . Hamburg.

Discrcten

Mat und Hilfe
in allen Frauenleiden

durch ältere erfahrene Hebamme.
Off. u. A . *SS an den Tagbl.-Verlag.

f.vornehme Damen in allen
tfClU .ll Frauen -Angclcgenheiten.

Offerten unter 1". «5.»3 an den Taabl .-Verlag.
«■ Hü ! c in Dam «n-2lngelegen-

»MaCs beiten (Perioden -Störnngl
Mcret (F. L. 602 5) E115

Frau SLroll , Rixdorf -Berli » ,
Laubestraße 6, 8.

Disting. Tamm SSJS .S.
. a. gewissen!,, erfahr. Frau (früh. Oberhebam.) in

Nähe; evtl. Aufnahme. Offerten unter A . « 30
- an den Tagbl.-Verlag.

s* äi finden Aufnahme, Rath,
discret. (Kcptl906 ) F114* illliiiPii Frau Brand,

11 fr . deutsche Oberhebamme.
- —— Hne Spiiitay

Ei « Kind wird in liebevolle gute Pflege auf-
t  genommen . Näh. Schwalbacherstr. 7, 2, Stb . lks.

ntmik . Ein Keickäftsmann in a. Ver-

wünscht Fmul ., 22 Jahre , Verm.
Ui 170,000 Mk. baar. mit charakter¬

vollem Herrn, w. auch o. Vermögen. Angebote
erwünscht unter 31. Berlin 4._ F162

Junger Mann.
33 Jahre , stattliche Erscheinung, angenehmes
Aeußere, verträglicher Charakter, wünscht auf
diesem Wege die Bekanntschaft mit vermögender
Dame zwecks späterer Heirat zu machen. Mrengste
Diseretion zugestchert. Nur ernstgemeinte, nrckt
anonyme Angebote, mögl. mit Bild, u. Ai. 2 48
nn den Tagbl.-Verlag erbeten.

Wünsche mit älterem gutsituirten
Herrn in Briefwechsel zu treten

behufs späterer Heirat . Offerten unter 31- 248
an den Tagbl.-Verlag.

Kocbvrnnnen. 7 Uhr : Morgenmustk.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends

8 Nbr : Waaner-Abend.
1stefideuz-Hhealer . Abends 7 Uhr: Die Brüdervon St . Bernhard.
WawaLa -Theater . Abends 8 Ubr: Vorstellung.
Mtakffalka(Restaurant). Abends 8 Uhr: Concert.
Aeickshalkeu-Theater . Abends 8'/- Uhr : Sein

Modell. Geniestreich.
Variötö Mürgersaak. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Ketksarurre . Abds. 8'/, Uhr: Oeffentl. Versamml.
Klltnaryus , Kunllkakon, Wilhelmstraße16.
Wanger ' s Kunstfako« , Taunusstraße 6.
Kunffsakou Mölor , Taunusstroße 1,, Gartenbau.

fPHH ? hältnissen, Ww., 88 Jahre alt,
kath., wünscht in Kürze sich zu verheiraten mit
einem Mädchen oder einer Wittwe. Gefl. Offerten
unter l» . 24 « an den Tagbl.-Verlag.

Schneiderin empf. sich. Walramstraße 9, 2 r.

wünscht alleinst. Dame,
sehr Häusl., mit 275,000
Mark Verm., mit ehrenw

Herrn. Vermögen nicht crsorderl. Näh. unt.
„SAelie S « « “ Berlin 8 . «». s « . Rückp

Heirat

Margarete Hornstein»
JSliream für (Bag.3031) F107

Iff eir ats vermittlun g,
Merlin . Schönhauser Allee 9»._

Versteigerung von Mobilien rc. im Versteigerungs¬
saale Schwalbacherstraße27, Vormittags 9' /, Uhr.
(S . Tagbl. 239 S . 24.)

Einreichung von Angeboten auf die Verdingung
der Steinmetz-Arbeiten für den Neubau des
Empfangsgebäudesauf Bahnhof Wiesbaden, an
die .Kgl. Eisenbahn-Bauabtheilung, Rbembahn-
bof, Vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl. 207 S : 10.)

Meteorologische Beobochtmrge«
der Statt »« Miesdode ».

20. Mai.

Barometer*! . . . 746.7
Thermometer C. . 9.9
Dnnftspann. (mm) . 8.4
Rel. Feuchtigkeit("/d) 92
Windrichtung . . N. 2
Niederscklagsh.(mm)
Höchste Temperatur 20.8.

7 Uhr I2 Uhr
Morg.!Nachm.

9 Uhr
Abds.

744.9
20.4
9.4

53
W. 2
1.9

Niedr. Temper. 7.8.

745.5
15.4
10.3
79

2

Mittel.

745.7
15.3
9.4

74.7

21. Mai. !7 Uhr ! 2 Uhr 9 Uhr
!Morg. 'Nachm. Abds. Mittel.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm)  .
Rel.Feuchtigkeit C/o)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mm)

746.2
12.4
9.1

86
N. 2
2.2

746.
13.0
7.3

66
3

747.0
8.8
5.8

69
NW. 3

746.6
10.8
74

73.7

Höchste Temperatur 15.4. Niedr. Temper. 8.8.
*) Die Barometerangaben sind auf 0° C.reducirt.

Mettev-Bevicht
de» „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgetheilt anf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
24. Mai : wolkig, schwül, warm, vielfach Gewitter.

Cabaret.
Wiesbaden, Stiftstraße 16.

Art. Leitung: Emil Nothmann und Alex. Adolst«
Musik. Leitung: Homann-Webau, fnrstl. Hof-

Kapellmeistera. D.
Vom 16. bis 23. Mai:
Sem Modell.

Ferner:
Geniestreich.

Sowie Cabaretvorträge.
Beginn im Cabaret Abends 8.30 Uhr

Kurhaus zu Wiesbaden*
Dienstag, den 23. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister A. van derVoorfc
1. Choral: „Jerusalem, du hocbgebaute Stadt“.
2. Ouvertüre zu „Idomeneus“ . Mozart.
3. Lebenswecker, Walzer . . . Joh. Strauss.
4. Finale aus „Die Regiments¬

tochter “ . Donizetti.
5. Liebeslied . Ifenselt.
6. Ein Melodieneträusschen, Pot¬

pourri . Conrads.
7. Früh am Morgen, Marsch . . Faust.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur- Orchesters.

Kaohmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister Herrn. Inner.
1. Ouvertüre zu „Si jetais roi“ . Adam.
2. Militärmarsch . Frz.Schuber*
8. Balletmusik aus „Die Königin

von Saba“ . Goldmark.
4. Bagatelle, Polka . Waldteufel.
5. Santa, nette . Orlando.
6. Ouvertüre zu „Tantalusqualen “ Suppe.
7. Fantasie aus „Der Bajazzo“ . Leoncavallo.
8. Wiener Rathhausbnlltänze,

Walzer . äoh. Straugs.
Abends 8 Uhr:

Waguer - Abend.
Leitung: Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Rienzi“.
2. Albumblatt.
3. Fantasie aus „Lohengrin“.
4. Wotan’s Abschied von Bvünnhälde und Feuer¬

zauber aus „Die Walküre “.
5. Einleitung zum 3. Akt, Tanz der Lehrbuben

Aufzug der Meistersinger und Gruss an Han*
Sachs aus „Die Meistersinger von Nürnberg '.

6. Ouvertüre zu „Tannhäuser“.
Sämmtlich von Wagner.

Kur-Verwaltung zu Wiesbaden,
Donnerstag, den 25. «Mai:

Rheinfahrt mit Musik.
Abfahrt 8.80 Vormittags. Strassenbahn — Halte¬
stelle „Kurhaus“ (KaiserFriedrich -Platz). Extra-
Dampfboot der Kurverwaltung (Köln-Düssel¬
dorfer Dimpfsehifffahrt). Aufenthalt in Ass¬
mannshausen(Konzert in der Krone), Besichtigung
des Rheinsleins, gemeinschaftliches Mittagsmahl
mit Tafelmusik und darauffolgendem Tanz aut
dem Jagdschloss Niederwald. Besuch der Aus¬
sichtspunkte und des National -Denkmals.
Während der Rückfahrt : Schiffsball. Bengalische
Beleuchtung des GrossherzoglichenSchlosses und
der Rheinuter zu Biebrich.

Rhein ahrtkarten sind bis spätestens Diens¬
tag, den 23. Mai, Mittags 12 Uhr, an dem Kassen-
häuschen an der Sonnenbergerstrasse zu lösen.

Preis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein)
10 Mark. Städtische Kur-Verwaltung.

Anf - und Untergang für Könne (s ) n»d
Mond (L).

(Darchgana der Sonn«durch Süden nach«riitel-urspLisch-r Zeit.)

Mai. im Süd .! Aufg. lUnterg.!,Aufg. j Unterg.
Uhr Min . Uhr Min . Uhr Min . Uhr Aiin. Ubr Min.

21. II 12 24 I 4 32 8 16 [12 25» . 10 1 B.

sshcater ssoncerte
Mestderrr-Thsateri

Direction : Dr. phil. K. Mmrch.
Dienstag, 23. Mai. 250. Abonnements-Vorstellung.
Die Kruder von Kt. Keenstard.

Schauspiel in 5 Auszügen von Anton Ohorn.
In Scene gesetzt von Dr. H. Ranch.

Personen:
Der Prior , ^
Der Subprior,
P . Fridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard,!
Fr .Paulus , Kleriker
Fr . Sales , I
Fr . Bruno . Noviz, I
Döbler, Drechsler . . . .
Marie, seine Frau . . . .
Krethe, ihre Tollster . . .
Franz Richter, Tisckler . .
Brinkmann, Klosterförster .

Mönche.
Die Handlung spielt in der Gegenwart und zwar
mit Ausnahme des 2. Aufzuges, dessen Schauplatz
die Wohnung Döblers ist, im Kloster St . Bernhard.

Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Ubr. — Ende 912 Uhr.

I Mönche
des

Cister-
) zienser-

klosterS
St.

\ Bernhard

Otto Kienscherf.
Frdr .Koppmann.
Georg Rücker.
Max Ludwig.
Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.
Arthur Roberts.tünzHetebrügge.riebr. Degener.

skar Lllbrecht.
Theo Ohrt.
Clara Krause.
Else Noorman.
Hans Wilhelmy.
Gustav Schnitze.

Mittwoch, 24. Mai.
Die 800 Tage.

251.Abonnements-Vorstellung.

Einstimmiges ürtheii
des Publikums und der Presse.

vom 16. bis 31. Mai,
nur Sclilager und Attraktion « «!.

Jeden Abend die weltberühmten

The 3 Eitners — ? Lora ?
Charles Pauly — 5 Longonells
Hans Hauser — Tilly Verdiar,

sowie dio übrigen Attraktionen.
B*reäs «! «1er wie gowöhnlioh.

Vorzugskartenan Wochentagen gültig
Kaseaöffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr. '
Waümlla - BBsa«sptire »4»»wraia «.

«nx - T 8 gtteh Abends 8  Chr : **^ S|
Concert d . Wiener § » Ion -OreS »esters.

Entree frei . Kntrfie frei.

Concerlhaus 3 Könige , Inh . *tonr » d
neinlein . Täglich Concert des * . Wiener
Damen -OrchesterS , Dir . Fräulein Juliane
janetsoiieU (7 Damen, 2 Herren).

Maltzalla -Tstestev »Mauritiusstratze1a.
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Slbends.

UavrStv Mvgexsaal , Emscrstraße 40.
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

Kaisev -Umrovama » Rheinstraße 87.
Diese Wodw: Serie I : Nürnberg. Heidelberg.

— Seriell : Das Prachtschloß König Ludwig IL
von Bayern : Herrenchiemsee mit Umgebung.



Us . Z3S.

Morgen-Ausgabe.
3 . Ki«rr. Wmkkwx  Tsgblstt.

Dlerrstag,
23 . Mar 1S03.

83 . Iahrgarrg.

Wohnungs -Anzeiger
^ ^  für WiesdKöeu md Umgegend ist fett 1852 das

Wiesbadener Tagblatt.

Allaamain usrlanat drn Mirthern . insbesondere4Upillvlll dem Fremdrnpubltkum und den
hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

fodttllM von den Vermirlhern . insbesondere
«Uly viilvUl vvllWljl den Wiesbadener Lsausbesihern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueberstchtlich gesrdrret nach Art inrd Größe des
im vermisthendr« Raumes.

Miet-VrrtrZge Tsgblstt-Ykklsg.

Jeder Hliether
verlange die 11 'olm " njr «llrien des

Haus- u.Eruncibesitzer-Verems
r-;

Geschäftssinne '- r ,r eostrnsse I .
Telej-hon 439. F4B1

Königlicher Hofspsditeur
sttcnmaycr

Stadt -Umzug ’®«
UefeersiedeS an ^ en

von und mich aiuwärts.

Auf b®wall r an ggeii
für Iiurze u . liing -ere üSeit.

Ver pa ®kungle ns,
Spedition vom BBintnrlissscn-
■cliaiten , Anasteuern etc . etc.

Bürean : 39 lilieinatrasse
((sieben der Eäsmi jjfpost .) J375

Da»

WohMWlliljWris- BSlkss

Um k €le .,
Friedrichstr. 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freien Beschaffung van

möblirten und un möblirten
Dillen- und Stagenwohnungen
GefchäftSlokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarische» Geldanlagen.

UrUcrr, Hauser etc.
Villa HcinrichsSerg 10

6 große Zimmer, 2 gerade Mansarden, Central¬
heizung und schöner Garten, ist auf 1. Juli zu
verkaufeno. zu vermietbe». Näh. daselbst. ,1376

Villa Möbriugstraße 8 ganz oder getheilt auf
gleich od.späterzu penn, od. auch  zu verk. 1377

Villa Sonnenbergerstr. 37
Hochparterre, 7 gr. Zimmer, und Bel-Etage,
8 gr. Zimmer, elektr. Licht, Lift , zu vcrm.
Näheres Gartenvitta.

Zum 1. Oktober ist die Villa Parkstraße LO
ganz oder getheilt zu vermietheu. Feinste Kur¬
tage, Ccntralheizung, Gas u. elektr. Licht, schöner
Garten in den Kuraylagen. 1207

Villa Vittoriastraße 13
Hochparterre, 7 Zimmer. Gas, elektr. Licht,
Gartcribenutzuug, reich!. Zubehör rc., per
sofort oder später zu lierm. _ 1378

Aragm*t üimbartli , Architekt,
Bismarck-Ring 19 oder Ellenbogengasse 8.

Zu oermiethell
vor t . Austnst, Ecks Bier-
ftadter- «. Bodenstedtstrafte,
5 Minuten vorn Kurhaus
und Könistl. Theater , die
beiden neuerbanten Etagen»
Billen , mit großen Veranden und
Balkoncn. in vornehmster Lage, mit
hervorragender Aussicht auf das
Taunusgebirge. Jede Villa enthält
je drei hochherrschaftliche
Etagen - Wohnungen , be¬
stehend aus je nenn großen
Salons n. Zimmern , großer
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closct-
ränmcn, großer heller Küche, Speise¬
kammer, mehreren Mansarden, drei
Kellern rc., Alles in hoch¬
elegantester Ansstattnnq n.
neuzeitlichem Comfort . Beide
Villen enthalten elcctriscbc Personen-
Anfzügc, je einen reich mit Marmor
ausgesiatteten Hauptausgang, Licfe-
rantentreppe, Niedcrdruckdampf- und
Gaskamin- Heizung. Electrisches
Licht ivie Gas in allen Räumen.
Eigene Kalt- und Warm-Wasser-
Anlage. Die obere Etage einer
jeden Villa kann auf 12—14 Räume
vergrößert werden. Remise und
Stallung für 4 Pferde. Garage
für Automobile.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 1761

edristlKi » Beckel,
Bureau: „Hotel Metropole".

Billa z« vermietheu,
10—11 Zimmer, 6 Maus., reichl. Zubehör, großer

Garten. Näh.Billa Sonneck, Geirbergstraße 36,
Parterre.

Rencrb., elegant eiuger. Villa zum
Alleinbew., 9 Zim., Gart., Centralh.. in gef.
Lage, preisw. zu verm.. ev. zu verk. Auskunft
Aarstroüe4. Bei. täal. von 11 Ubr ab.

Villa? 1858
ruhige Laae, zw. Wilhelmstr. u. Kurpark,
Hochpart., mit schönem Gurten, 6 bis7 Räume, getäfeltem Speisciaal, Erker,
Veranda, Helle Souterrain-Räumeu. reichl.
Zubehör, per 1. Juli oder später zu verm.
lnzus. von 11—4 Uhr Theodorenstr. 1a.

Gelchrrftsiolralestc.
Bertramstraße 11 1 Werkstätte, ca. 43 Hj-Mtr.

grob, auf gleich oder später zu vermiethei!.
Bcrtramstr. 21g . Werkst, m. Borr. sof. W.
Bismarck-Ring 2 schöner Laven mit2 Ladcn-

zimmcrn, Lagerräumenzu vermietheu. Auch
können Werkst, dazu gegeben werden. Näh. im
Laden. tfiäeorsr --teipr «r.

Bismarckring4 ist ein großer Laden
mit Ladenzimwer, anschließendem Büreau
und Lager- rc. Räumen, zus. cdcr geteilt ans
sof. od. später zu om. N. das. P. l. 1177

Bleichstraße7 ist ein größer Läden, mit Lager¬
raum, sehr paffend für EisenhiittdlnUg oder
Spczialartikel, auf gleich zu verm. Näheres
daselbst Froutipitze. 1832

Bleichstraße 29 schöner Heller Laden mit Wohn.,
-sür jedes Geschäft passend, per gleich od. später
zu vermietheu. Näh. 1. Et. r. 1241

Bleichste. 43 Werkst, mit Wass. u. Abl. N. Lad.
rvlüchervlatz4 schöner großer Laden(sehr geeignet

für Friseur) p. 15. Mai zu vermietheu. 1161
Clarentbalerstraße1 sehr schöne Büreauräume,

cv. mit Wohnung, auch für Laden sehr geeignet,
auf gleich oder sp. billig zu vcrm. 138t

Clarcnthalerstr. 6, beid. Ringt., gr. Laden m.
Z„ auchf. Bür., zu v. N. das. 1. Et. l. 191t

Dotzheimerstraße IO ist dcr Eckladcn auf I . Juli
zu vermietheu. Näheres1. Stock. 1385

DmmeiSeWr. SN "!s-u-kR""L

per sofort zu vcr-2OO4

Dchhcimcrsir. 74, KÄS
laden , Souterrainladeu mit ylaschcnbier-
kellcr, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermietheu. Näh. 1. Stock. 1977

Treiweidenstraße 16 schönes großes Büreau
sofort ober später zu vermietheu, event. mit
4-Zimmer-Wobnung. Näh. das. Pt. lks. 1772

Eltvtüerstr . 2 sind Werkstätte, Lagerräume und
8 laschenbierkeller zu vermietheu. Näheresotzheimerstraße 74, 1. Stock. 1978

Klwillrrstr . 6 Werkstatt auf gl. zu v. N. das.
EM'iNerstr. 9 ist eine Werkstatt od. Lagerramn

(25 gin) u. ein Flaschenbierkellcr(35 g,n groß)
zu verm. Näh. Herderstraße 26, Stb . 2. 1971

Friedrichstrlißc 40,
Laden(jetziger MietberI . Koux, Kaffeegcschäst)
eventuell mit großem Souterrain, zum-. August
zu vermietheu. Näh. daselbst bei vMluei «»f»n*«er & € n. 1773

Gneifeuaustraße 10 ist ein Laden mit Ladcnz.
und 3-Zlmm.-Wohn. gl. o. 1. Juli zu vermieth.
Näh. Vorderh. P . r. 1988

Gneisenaustr . 25 Lad. m. Wohn. N. Vdh. 1 l.
Göbenstraße 15 ca. 85 gm gr. Lagerräume

oder Werkstätten per gleich zu vermietheu.
Näh. 99'. Aclirnidt . 1389

f  clencnstr.4»Sout.,Werkst.,auch Lagerraumz.v.dcitatffr . 22 kl. Werkst, od. Lagcrr. zu verm.
?«llmundstr. 56 Werkstätte zuv. N.2St. r.evderstraße 25 Laden mit Ladenzim., Keller

mit Ncbenr., Werkstatt und Lagerraum, zusam.
cd. cinz. v. 1. Okt. zu v. Näh. Hockp. r. 193/

Kaiser-Kricdrich-Ni«g 55 s» . gr. Eckladen mit
gr. Nebeurauw als Büreau billig zu vermietken.
Näb. Waterloostraße3 (am Zietenring). 1380

Kaiser-FviedriÄ-Rina , ESe Schiersteincr-
straße 14 ist ein großer Laden mit Lagerr.,
Büreanr. Keller preisw. zu verm. Centralh.,
elektr. Licht vorh. 1914.Mrckgasse9

Laden mit oder ohne Wohnungp
mietheu. Näb. 1. St . l.

.Girchgasse 27
großer Laden mit Sousol zu verm. Näheres

lkirchgaffe 27. 1. 1392

In unserem Neubau,

Luiseustraße 19,
neben der ReichSbonk, ist da?Zwischen¬
geschoß(Größe ca. 210 Quadratmeter) zu
vermietheu. Dasselbe eignet sich besonders
für Bankgeschäfte. NechtöanwSlteover
BerwaltungS-Bäreau ». Centralhcizung
und elekt. Lichtanlage und können sonstige
Wünsche von Miethliebhabern jetzt noch
berücksichtigt werden. Näh. F431
Haus-«. Grnndbesitz.-Verein(G. B.),

IN Geschäftsstelle: Luisenstraße 19.

Luxemburgplaß 4 Büreau ti. Lagerraum zu v.
Luxemburgstr. 11 schöne helle Werkstätte, auch

als Lagerraum zu verm. N. 3. Et. links. 1395
beste GeschäfiSl., 1 Laden

^ 41 ft V4p m .Büreauu.Lagerräumen,
evtl. Wohn. Off.u. « . 730 a. d. Tagbl-Verl.

tM9auergafs« 8 ein großer Laden mit Ladcu-Jvi'  zimmer, event. mit anschließenden Büreaux
und Lagerräumen, auf 1. Oktober 1905 zu ver-
miethen.' Näh. Mauergasse 11. 1753

Möritzstr. 27 Hinlerh. mit 3 Etagen, wo die
Druckerei Plaum sich befindet, mit electr. Licht
u.Krnftanlage,Ccntralheizung,Aufzug,per1.Okt.
anderwärts zu verm. Näh. Vorderhaus Part.

QG Mtlb.. ein Part.-Raum als
iJ/lUUpjU . O J,  Büreau od.Werkstätte zu v.
Moritzstraße 45 sind große Ladenräuwe mit od.

ohne großen Keller- und Lagcrräumcil und
Wohnung billig zu vermietheu. 1398

Nieolasstraße 12 sind2 Räume(Parterre) für
Möbel einzustellen, event. Büreau, Lagcrräuiue,
gleich, eveutl. 1. Juli , zu vermietheu. Näheres
KaveUcnstrake 14, 2, fidftidorg -Uder . 1399

Niederwaldstraßc 7, nächst Kaiscr-Friedrich-
Riug, geräumiger Laden mit 2-gim-Wohnung,
event. in groß Lag.-Räumcn, für jede?Geschäft
passend, sof. preisw. zu verm. Näh. P . 1401

Nlcdrrwaldstr . 11 Läden mit Zim., a. f. Bür.
gecign., sof. zu verm. N. das. Hocbp. r. 1309

Oranienstroße 48 ein Söilterrai » und ein
Kelltr , zusancmen 100(D-Mtr., zu vermietheu.

Ouerfeldstraße 7 großer Raum nebst Comptair
auf sofort zu verm. 1402

Rauentyolerstr . 14 Laden sof. zu v. N. 3. 1912
Nbeittgauerstraße 7 schöne helle Werkstätte oder

Lagerraum, Gas- uud Wasserleitung vorh., eo.
mit 2- oder3-Zimmer-Wohnung zu vermietheu.
Ntäh. Eltvillcrstr. 12. Wiemer . 1775

Rueirraauerstraße 8 Werkstätte mit Lagerraum
und Rcmiie, eventuell für Büreau, per sofort.
Näb. daselbst Part, rechts.

Rheingauerstroße , Erke Eltvittcrstr -' ßc, ecu
Laden mit 2 Zimmern, Küche rc. zu vermietheu.
Näb. Aorkstraße 20, 1, oder daselbst.

Nüdcslrcimerstraß« 16 Läden mit oder ohne
Wohnung zu vermietheu. Näh. daselbst. 1404

Rheinstraße 48,
Ecke Oränicnstraße, großer Eiklade» mit Wohn.,

8 Zimmer, Küche, 2 Keller und 2 Mansarden,
gl. o. l . Juli zu verm. Näh.^2. Etage oder
Kaiser-Friedrich-Ring 78, Baubür., Soul. 1403

Im Neubau Ecke Rheiu-
strahe md«irchgaffeß

auf 1. Juli zu vermietheu: Eckladen mit
Souterrain uud Gutresol , zusam. circa
560 Omtr. Bodcnfläche, event. auch ,n
getrennt. Thcilcn. Näh. daselbst und bei
Jk.  TSüi 1er . Kaiscr-Frievrich-Riirg 5V.

Rüdesbeiwerstraße 23 schöner hol̂ r Eckladen
mit oder ohne Wohnung zu vermietheu. 140»

Saalgaste 28 ein Laden mit Ladenzimmcr auf
gleich oder1. Juli zu vermietheu. 1407

Ecke Schacht- u. Avlerstraße 23 ein Metzger-
ladcn mit Wohnung aus sofort zu .Perm. 1884

Scharuborststrotze 16 Helle Werkstätte. N. B. 1.
Schierfteinerstr. 18 Laden mit Wohnung, für

Ausickmittgeschäftgeeignet, billig tzl Perm. 1854
SÄiersteinerstraße 20. Pari.. Souterrainladen

auch als Büreau od.Werkstätte, zu verm. 1184
Schierstcinerstraße 22 belle Part.-Räume als

Bür.. Laaer od. Werkst, z» vm. Näb. Part, r.

Schwalbacherftr. 3
großer Laden mit 2 Schaufenstern, passend
für Möbel- und Musikalienhandlungrc. rc.,
per 1. Juli zu verm. Näh. 1. Stock. 1409

Seerobeustr . 6 Helle Werkstatt, ca. 40s)> Meter,
auf gleich oder später zu vermietheu. Näheres
Mittelbau2. St . bei iseel -e.

O a  Taunusstraße 18.
iVHvvlI ca. 50gm,mit Gallerre,

1 großes Schaufenster, per 1. April 1906,
ev. früher, zu vermietheu. 1959

Näheres II . Hans , Entresol.

Ladtu, 282 qm , Neubau
Sousol , 120 qm , TaunuSstraye 37,
geeignet für Möbel- und Dekoralions- oder
sonst. Ausstellungs- Räume, auf sofort oder
später zu verm. Näh. das. 1. Etage. 1966

Walluferstraße 12 Werkstatt oder Lagerraum
zu vermietheu.

Waterloostraße 3 , am Zietenrmg, gr. belle
Werkstatt zu verm. ,

Wevergaste 14, ganz oder aeth
mit oder ohne Wohn., per sofort

oder 1. Oktober zu vermietheu. Näheres bei
liaopes . Kl. Webergaffe 13.

WebergMe 33
Laden

mit2Schaufenstern zu vermietheu. Näh. bei
I-' . Herzog, Schnhlager,,

Langgasse 50, Ecke Webergasse. 1247

Wcbergaste 50 schöne Werküätte sn vermischen

Webergaff« 39 ein Laden mit Neben¬
raum zu vermietheu. Näh. bei 1209

»Ich . Adolf Wejgandl.

Westcndstr. 8 sch. h. Werkst, z. v. N. P. 1833

ülleliftiirofee 34
Laden mit 2 Schaufenstern (circa
80 Quadratmeter groß) zu verm. Näh. im
3. Stock bei Bickel . 1996

Iortstratze 25
schöner Laden mit Ladenzimmeru. Lagerraum, ev.

auch Wohn., zu verm. Näh. das. 1.' Et. l. 1414
» » »» »» »»

dicht bei der Burgstrasse,I
i  Laden mit2 Schaufenstern%

und Ladenziramer, event. auch Magazin, *
zum 1. Juli zu vermieten. ^

ö Jf. Meier , Agentur , Tauuiestr . 88.r.4
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Uorkstr . 3t Laden mit Hellen großen Lager¬

räumen, auch getrennt, zu vermiethen. Näheres
daselbst1 Stiege links. 1901

Zretenring 2 Souterrain -Laden mit 1 Zimmer
u. Küche sof. od. später zu v. N. P . l. 1868

in guter Geschäftslage
Adolfstraße 6.

Laden
sofort zu vermiethen

1746

Laden nahe Langgassc, Jft
Filiale (Bäckerei ec.) vorzüglich geeignet, zu vm.
Anzusehcn3—5 Uhr Römerthor 7.

Ladem-
über 50 qm groß, modern ausgestattet, cvent. mit

gr. Bureau-, Keller- und Lager - Räumen und
8- od. 4-Z.-Wohnüng, für jedes Geschäft geeignet,
zum 1. Oktober, cvent. früher, prciswcrth zu
vermiethen. Näh. Bismarckring 19, P . l. 1876

Große Werkstätteil, L 'GeschäK
betricb hassend, mit electr. Licht u. Kraft, groß,
sep. Hofraum, gl. o. 1. Juli 1905 zu vermiethen.
Näh. Bleichstraße2, 1 St . 1416

Lagerraum, Lagerplatz, ev. mit Wohnung und
Stallung , in der oberen Dotzheimerstraße, nahe
Güterbahndof, zu vermiethen. Näh. Bleich¬
straße 2, Büreau. 1815

Wertstätte » hell, Gas u. Wasser vorh., billig zu
verm. Näh. Bülowstr . 10, 3 r.

Eckludeir uebst Wohnung Dotzheimerstraße 76 zu
vermiethen. Näh. No. 80, 1. Er. 1417

Großer Lagerrairm oder als Werkstatt, auch für
jeden größeren Betrieb geeignet, zu vermiethen.
Näh. Gneifenanstraße13 b. Ciso !l« r.

Gerärrm. Lagerraum
mit Souterraiuräumen , ca. 100 gm, ganz oder
getheilt, preisw. zu vermiethen. Baubüreau

Göbenstraße1.4. 1778
mit Wohnung gl. o. 1. Juli 05 zu
vermiethen. Nah. 1418
Ei . Herdcrstraße 8.

Schmier LlideuH-LK
Ladenzimmer, Lagerraum, ev. mit Wohnung,
p. sof. preisw. zu"v. N. Herderstr. 12. 1916 !

*n ^ er  Luxemburgstraße, mit Ladeu-
zimmer und Keller, zu vermiethen.

Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 50, P . 1419
Großer Laven S " ? »™

«öttwalsl . Kirchgasse 38, 2. 1231
&  in w. s. Jahr . Butter - u . Eier-

gesch. m. Erf. betr. w., 1. Okt.
N. Luxemburgstr, 7,1 r. 1921

mit Ladenzimmer auf 1. Juli zu
venu. Näh. Mauergasse 11. 1369

Zwei Räume,
^zu geschästll Zwecken vorzüglich geeignet, sofort zu

vermiethen Moritzstraße 12. 1. 1938
mit Zim. ii. Küche Moritzfir . 24

«vwi *vH per sof. od. später zu verm. 1420
Schöner geräumiger Laden.

speziell der Lage wegen für Friseurgeschäft geeignet.
Näh. Naiicmhalcrstraßc8, Büreau. ' 1421

Leder »/ für Friseur- ob. Gemüsegesch. geeignet, zu
vermiethen. Näh. Rheinstraße 99, Part.

Eine Werkstatt , für ruh. Geschäft od. Lagern u.
Automobil geeig., zu vm. N. Rbeinstr 99, P.

(Preis 250 Mk.) per 1. Juli zu
vermiethen Riehlstraße3. 1781

8 helle Räume, eignet
'© Ptliiilltill , sich für Büreau, ist

per 1. Juli zu vermiethen. gelegen am Kaiser-
Friedr .-Ring. N. An der Ringktrche1, V. 1422

Für Conditorci, Eonsumgeschäft, Ausschnittgeschäft,
Butter, Eier u. Käse neu oebroKene Läden
in vorzüglicher Lage, Schiersteinerstraße4. Näh.
beim Hausverwalter oder Eigenthümer Rüdes-
heimerstrnße7. 1831

Schöner Eckladea
mit Ladenzimmer, geraum. Keller, cvent. schöner

4-Zimmer-Wohnuiig, für bess. Colonial- und
Delicatesscn- oder ' Drogengcschäft, Elke der
Rüdeslieimer - und Mäuentiialcrstroße per
gleich oder später zu verm. Näh. das. P . 1423

auch getheilt, mit Wohn,
von 6 Zim., 1 Küche ec.

zu vermiethen. Näh. Schiller-
Platz 1 oder Friedrichstraße 18, Gottlieb. 1951

Werkstatt mit elektr. Kraft, Gas u. Wasser, auch
als Lagerraum zu verm. Scdanplntz 4. 1976

Metzgerei in einem Neubau, coucurrenzfreie Lage,
preiswert!, zu verm. Näh. Wcstendstr. 86, 1. '

Photographisches Atelier
zu vermiethen. Näh. Hotel Block . 1331

GMm MMm-D«
w. Büreau, Stallung , — gegenw . Brodfabrik

— sehr gecign. zu: »»Bäekereibetr . od . Eaks -,
Zwiedirck-, Choeoladc - und Maeearoni,
Fobr . " u. dergl., ev. auch zu jcd.andcreuBetr.,p-
Okt. z.v.Hch .H » e «ebier,3 )or£ftv.2,l . 1985

Fabrik- od. Werkstatt-Räume,
circa 165 □>»,. (können noch ergänzt werden), zu
jedem Betriebe fick eignend, per 1. Oktober zu
vermiethen. Die Räuiue sind theilbar, auch als
Werkstätten abzug. Näh. Uarkstr. 2. 1. 126<)

Laden Wilhelmstraße,
circa 70 ßst-Mtr . groß, sehr bell, vorzügliche
Lage, für jedes feine Geschäft geeignet, ist
per sofort oder später zu verm. Offert, u.
u . e § « ati den Tagbl.-Berlag. 1838

Ein in der besten Lage der WiUielmstraße be-
legener Laden ist auf zwei Jahre mit oder
ohne Einrichtung abzugebcn. Offerten unter
Bi. ” 4 « an den Tagbl .-Berlag.Großer Läden

in bester Geschäftslage zu vermiethen. Näh. im
Tagbl.-Berlag. 1317 Ep

mittlerer Größe in bester Ge-
schäftslage zu vermiethen. Näh.

Kirchgasse 88 oder Offerten unter t . 735 au
den Tagbl.-Berlag

nieia, ooer iparcr zu oer
Großer Laden, s

aus 1. Oktober zu vern

Ca. 20 Ruthen einzäunter Lagerplatz (Schlacht-
hausstraße) zu vermiethen. Näheres bei
4t. Lirvl, --! «!»« ,» , , Friedrickstraße 10.

Waldftratze ‘\ &’gSSS8?
WerksWen m.  LUmiime»

in 3 Etagen, ganz od. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet lGascinführung), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres im Bau oder Ban-
büreau Göbenstraße 14. 1425

Mohnrmgen vom 8 rmd nrehv
Zimmern.

LAckdolisallre 31» 1. Etage, hochhcrrschaitliche
» » Wohnung von 8 Zimmern u. reich!. Zubehör,

per 1, Oktober zu verm. Näh. daselbst Part.
MZiebricherstraste 18 Wohnung, 7—9 Zim.,

sehr preiswert!, zu verm.

Friedrichsir. 3,
Bel -Etage bestehend aus

’ fi  1 Salon,
7 Zimmern, Küche, Badezimmer und
Zubehör, auf den 1. Oktober 1905. ev.
auch früher, zu vermiethen. Anzusehen
von 11—1 Uhr. Näh. daselbst Garten¬
haus 3. Et . - 1261

Billa Fritz Reulesstratzelst : 8 Zim., Central-
hcimng. clcktr. Licht, zu vermiethen. Näheres
Lessingstraße 10. 1783

Häsilcrglissc3, 2, gfsWgfc
per 1. Oktober, ganz oder getheilt, zu vermiethen.
Näh. Kl. Webergasse 13 bei Biopsie *.

Hitdasir . 5, in nächster Nähe d. Kurparks, hoch-
herrschafrl. Wohnung, Hochparterre u. Sout .,
enthaltend 10 Zimmer u. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. « . ssirk,
Maurermeister, Bertramstr. 7. 1427

Näh. Uhlandstr. 10. 1428
Kaiser -Friedrich -Ring 48 , Ecke Arndtstraße,

herrschaftlichesHans, 1. Etaae bei SS«-«-«,
Wohnung von 9—10, cvent. 11 Zimmern̂ pracht¬
volles Fremdenzimmer, reich!. Zubehör per
1. Oktober zu vermiethen. 1824

Kaiser-Friedrich-Ring 56
ist die 2. Etage , bestehend aus 8 Zimmern,
Bad, mit allen Einrichtungen der Neuzeit ver¬
sehen, per sofort zu vermiethen. Näheres beim
Besitzer, Albrcchtstraße 16, P ., oder Wohnungs-
NachweisE.ion .v Cie . 1430

Kaiser -Friedrich -Ring 67 ist die 3. Etage,
bestehend aus acht Zimmern, großen Balkons,
Erker u. reichl. Zubehör ver sot. zu verm. Näh.
das. bei dem Eigeuth. W . liimtm -l . 1431

Kaiser -Friedrich -Ring nnd Riidesbeimer-
straste 2 gelegene Wohnung, 3. Etage, bestehend
aus 8 Zimmern u. reichlichem Zubehör, ist auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres An der Ring¬
kirche1, Parterre . 1483

Langgaflc 26 , 1. Etage, 8 Zimmer und Küche,
mit Centralheizung, nebst reickl. Zubehör, sofort
oder später zu vermiethen. Näheres daselbst bei
Juwelier Carl Ernst . 1871

Neubau Tamms-
*17 hochherrschaftl. zweite

ffiOf }" ö « Etage, 9 Zimmer,
1 Bade- und 1 Garderobezimmer, 1 Küche
mit reich!. Zubebör (List u. Dampfheizung)
auf sofort oder später zu vermiethen. Näb.
daselbst1. Etage. 1967

Niederwaldstr . 7 (nächst Kais.-Friedr .-R.) höctz-
herrschaftl. 9-Z -Wobn., ueuzeitl. hochel. Jnnen-
decor. u. Einricht., Parkett n. Linol.-Bcl., Bad,
elektr.' Licht, sehr gcl. für bäh. Offiz, (ev. Stall,
u.Burschenwohn.)' zu civ. Pr . s. z. v. N.P . 1434

Taunusstratze , Ecke Gcisbergstr.. gegen¬
über d. Kochbruuncu, Wohnung v. 8 Zim.
u. Zubehör, im 2. Stock, per 1. Oktober zu
vermiethen. Dampsheiz., Aufzug, elektr.
Licht. Näh. ®S. Maas , Entresol. 1960

Nicdcrwaldstratze 10, Ecke Kleiststraste » fsind
Wohnungen von 9 Zimmern, Küche und reichl.
Zubehör per 1. Juli zu vermiethen. Näheres
daselbst und Herdcrstraße 10, Bel-Etage, und
Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3. 1436

APWrche 16,
Bcl -Etage , Ecke Luisenstraße, hoch¬
herrschaftliche Wohn »»a von
V Zimmer » nnd Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfon,
Lift ic. per 1. Juli 1905 zu vcr-
miclhc». Besichtigung zwischen 3
und 4 Uhr. Näheres Büreau Hoiel
Metropole. 1440

VMHW
1« herrschaitliche Bel-

VVlLyTtM Etage (8 Zimmer) zu verm.
N. Kaiser-Friedrich-Ring 28, Part . 1943

Herrschaftliche

Sel -Elage^
16 Zimmer , ganz oder getheilt

per 1» Oktober d. I . zu vermiethen. 1934
ViAa Kapellenstrahe 49.

Mohunngen von 7 Zimrrrorm.
Adcltzeidstratze 58 , 2. Etage, elegante Wohnung,

7 Zimmer, Küche, Bad ü. Zubehör, oder die
Parterre -Wohnung, 6 Zimmer, Küche, Bad u.
Zubehör, zu verm. Näh. daselbst im Part , oder
b. Juwelier Carl Ernst . Lanaaasse 26. 1872

Adolfsallec 22,
3. Et ., frenndl. Wohnung, 7 Zimmer, gr. Balkon,

Küche, Speisekammer, Badejtube, Ko'hlenaufzug,
3 Maüsarden u. alles Zubehör, neu hergcrichtet,
per 1. Oktober an ruhige Miether zu vermiethen.
Näh. bei Eion und Franz-Abtstraße 2, Part,
Nerothal. 1267

AdolfSaltee 32 , Hochparterreu. Bel-Etage oder
dritte Etage, enthaltend je 7 Zimmer und Bade¬
zimmer, auf gleich oder später zu v. N. P . 1442

Adolfstr . 4, 2. Etage, 7 Zim., Kücheu. Zubch.
auf gleich zu vm. Näh. Rhcinstr. 32, 2. 1443

Bnhnlrofstraste 22 eine schöne7-Zimmer-
Wobnung im 2. Stock ans 1. Juli 1905 zu ver-
miethen. Näh. bei C . Kenker . 1444

Dambaäittzal 28 eine 7-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen. Näh. Dambachtbal 18 0. 1445

Neubat » Eltvillcrstraste 7, nabe d. Ringk. und
Haltest, electr. Bahn, herrsch. Wohnungen von
7 Zimmern und Zubcb. ver 1. Juli oder später
zu verm. Näh. das. od. Schiersteinerstr. 22,3. 1918

Billa Emserstr . 11a,
Südseite, Haltest, b. elektr. Bahn, 2. Etage
B. 6 bezw. 7 Herrschaftszim. m. Erker, mehr.
Balkonen, Bad, Küche, Speiscschr., 2 Closets,
versehen mit allem Comfort der Neuzeit,
Centralhciz .» elektr. Licht, Leucht-, Koch-
und Heizgas und reichl. Zubch., sofort
zu verm. Näh. daselbst. 1987

Billa Haincrwcg 1, Hochparterre, 7 Zimmer,
2 Balkons, Gartenbenutziing, oder 1. und
2. Etage. 10 Zimmer u. Zubehör, zu vermiethen.
Näh. 1 Tr . .. . 1879

GoeLhestraße7,
1. Etage, 7 große schöne Zimmer, Balkon,
reichl. Zubehör gleich oder später zu verm.
Näheres Part , links. 1447

Kaiscr -Friedrich -Ring 31 ist die zweite Etage,
bestehend aus 7 Zimmern mit Bad, clectrischer
Lichtanlage, 2 Mansarden, 1 großen Frontspitze,
geräumigen Kellern, 2 Balkons, 1 Erker, um¬
ständehalber sofort sehr prciswerth anderweitig
zu vermiethen. Näheres daselbst oder Büreau
Lion, Friedrichstraße. 1278

Kaiser -Friedrich -Ring 41 , Neubau, Bel-Etage,
7 Zimmer, Gas , elektr. Licht, besond. Schrank¬
oder Mädchenzimmer. 2 Closets, zu verm. 1449

Kaiser -Friedrichring48 , l . Et ., No . 50,3 . Et.,
7 Zim., Bad u. Zubeh., gl. ö. 1. Juli 1905 zu
verm. Näh. Part . 1450

Kaiser - ^ riedr . - Rina K5
sind bochherrschaftliche Wohnungen. 7 Zimmer und

1 Garderoberimmcr, Eentralheiznng u. reich¬
liches Zubehör, sofort od. später zu vermiethen.
Näh. daselbstu. Kaiser-Friedr .-Ring 74. 3. 1452

Kaiser - Friedrich -Ring 71 , 3. Et .,
Wohnung, hochherrschaftl. Ausstattung, von
7 gr. Zimmern, Bad, Erker und Balkons,
per 1. Okt. 1905 oder früher zu vermiethen.
Näheres in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür . iclmank . 1453

Kaiser -Friedrich -Ring 78 ist die berrschaftliche
1. und 3. Etage, bestehend aus 7 Zimmern mit
reichl. Zubehör, zu vermiethen. 1454

Kaiskr-Friedrich-Miig 80,
nahe der Adolfsallee, ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer. Küche mit Speisekammer,
Erker, 2 Balkons, Herrschafts- und Neben¬
treppe, elektr . Fallrstubl , nebst reichlich.
Zubehör, gleich oder später zu vermiethen.
Näheres nebenan Kaiser-Friedrich-Ring 78,
Baubüreau Souterrain . 1455

Jn °der°Mll̂ KapMM ?9
Herrschaft!. Etage von 7, eveut. « Zimmern mit
reichl. Zub.. Loggia, Bad, Gas , elektr. Licht, per
sofort od. später zu verm. Näh. daselbst. 1456LmherrpLatz7,

Ecke der Rhcinstraße, Rheinstraßcnfrom. 1. Etage,
Wohnung von 7 Zimmern u. Zubehör zu ver-
mieihcn. Ebenda Lniscnplatzfront , 2.Etage,
Wohnung von 6 Zimniern u. Zubehör zu Perm.
Beides zum 1. Oktober d. I . Näheres Büreau
des Justizraths >4ulliiinnn , Luiscuplatz7,2,
zwischen 11 und 3 Uhr, auch 2 Treppen hoch
bei Frau ’lVnU !'.

Lnisenstr . 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jacobi inncgchabte Wohnung von 7 eoent.
mehr Zimmern mit allem Znbeh. p. 1. Juli d. I.
sm verm. Näh. im Tapeteiiladen daselbst. 1457

Rerothal 13, SSL
zu vermiethen. 1458

Pagcnstechcrstratze 1, 2 Tr ., 7 Zimmer. Küche.
Badezimmer u. Zubehör auf gleich oder I . Juli
zu verm. Näh. nur Pagenstecherstr. 7, P . 1459

stA znm 1. Oktober herrschaftliche
»Pltll | ll + 1, Etage , 7—S Z mmer, viel.

Zubehör. Centraiheiziing, Gas u. Elektr., Garten,
Kurpark. Näheres Parterre.

Rveinstraße 4V, 1. Etage, 7-Zimmer-Wolmung
nebst Zubehör per 1. Oktober 1905 zu verm.
Anzuielicu täglich von 11—1 Uhr. Näheres
IS . Blatltsciber , Moritzstr. 1. 1311

Nbeinstr . 86 ist die 1. Et ., euth. 7 Zim., Badcz.
u. reichl. Zub.. Abreise halber auf gleich oder
später zu verm. Bedeutende Preisermäßigung
wird bis 1. Okt. gewährt. Näb. dai. P . 1195

SÄiichterstraste 14, 2 Tr ., schöne Wohnung v.
7 Z., incl. Badez., auf gleicho. I . Juli zu verm.
Stab. das. 3 Tr . bock. 1785

Rheinstraße 88
Bcl-Ekage, bochherrichaftlicheWohnung, 7 Zimmer,

reichlich Nebengclaß, großer Balkon, wird ganz
nach Wunsch des Micthers renovirt, sehr an¬
genehmes Wohnen, per 1. Juli zu vermiethen.
Preis 2400 Mark. Näheres beim Verwalter
daselbst oder Eigenthümer Winkel,
Berlin, Landsbergerstraße86!87.

Im Neuban Ecke Rheiustratze u.
Kirckaaffe auf 1. Juli , cvent. später, zu
vermiethen:
3 herrschgstWe WohllMgev.

bestehend aus je 7 Zimmern , Bad, Küche
und reichlichem Zubehör, mit Personen-
aufzuq , Eentralheizung , electr. Licht
und allem sonstigen Comfort, in eleganter,
moderner Ausstattung. Näh. daselbstu. bei
4 . JüUlrr , Kaiser-Friedr.-Ring 59. 1190

Rüdes !,eiu,erstr -,tze 7 berrschaftliche Wohnung.
1. Etage, 7 Zimmer, Schrankzim., Bad, Küche,
2 Mansarden, 2 Keller, große Balkons, Vor¬
garten, großer Hintergartcn' zur Mitbenutzung
per 1. Oktober. Näh. im Hause, 2. Et. 1830

§ <;» iersieinerstr . 3 , 2. Stock, lierrschaftl.
Wohnung von 7 Zimmern, Erker, Balkons. i
compl. Badeeinrichtnng und reichl. Zubehör;
auf 1. Juli oder 1. Okt. d. J. zu verm. Näh.1
das. 3. Stock. Kein Hinterhaus . 1176

Tammsstrake 53
eine 7-Zimmer-Wohnung im 2. Stack. 2 Balkon?,

Bad, Elektrisch, Gaslicht, sowie Lift u. Kohlen- '
aufzug auf 1. Juli zu verm. Näh. Part . 1462

Willlel 'mstr. 5 sehr schöne Wohnung,, 2 St .,
7 Zimmer m. 2 großen Balkons u. reichl., Zu¬
behör, cvent. mit der darüber befindl.̂ Giebel-
wohn., zu vm. Näb. zu erfr. Kreidelstr. 5. 1463

ÄheWr. 15
hchllmMstl. 2. Eloge.

7 Zimmer mit reichl. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Nah. Baubüreau daselbst. 1816

Wörttzstr. 8» dicht an der Rheiustr., sch. 7-Zim.-
Wohn., 1. Et ., sos. od. sp. preisw. zu vm. 1235

Mohmmgen non 6 Zimmern.
Adeltzcidstr . 16 , 1 St ., 6 Zim., Balkon, Bad u. '

Zubehör per sofort oder 1. Juli zu vermretden.
neu hergerichtet. Näh. b. Eigenthümer, P . 1754

AdeLheidstratze 48
ist die 1. u. 2. Etage, bestehend aus 6 Zimmern:

(große Veranda) mit allem Comfort und
Zubehör, auf gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst bei » irlr , Hausverwalter. 1465

AdelheidM '. 73 , Hochp.. 6 Zim., Garten. 1765
Adelheidftratze7«,

6 Zimmer, 2 große Mansarden mit reichl. Z
bchör sofort billig zu verm. Näh. Part . 12t

Adolfsallee 26 , Hochparterre, 6 schöne Zimmer,
gr. Balkon, Vorgarten, reichliches Zubehör per
1. Oktober zu vermiethen. Näh. 3. Etage. 1877

PI¬
KS

AdolfSaNee 28 feines Hochpart., 6 gr.
Zimmer, reichl. Zubehör, gr. Balkon, Vor-
garten, Bad, wegen Fortzugs aus Familien¬
rücksichten zum 1. Okt., auch früher zu vm.

!
Avolsöallee 32 , 3. Etage, 6 Zimmer u. Badc-

zimmer auf gleich oder später zu vermiethen.
Näheres Vartcrre. ^ . 1367

Ecke AdolfSallee « . SttbreKtstraße 17 ist bte
Parterre -Wohnung, bestehend aus 6 Zimmern
und Zubehör, auf gleich oder 1. Juli zu
vermietben. Näb. das. P . r. 1466

Bahntzofstraße 22 eine6-Zimmer-Wohnung mir
Zubehör, sehr geeignet für Specialarzt, Rechts¬
anwalt . Contörrwecke u. s. w., in schönster
Lage Mitte der Stadt , sofort zu verm. 1249

Biebrrckerstr. 17
ist die hochherrschaftliche, ganz der Neuzeit
cntsrrechcnd eingerichtete1. Etage, best, aus
6 Zimmern, Küche, Bad, 2 Mansarden nebst
reichlichem Zubehör (Warmwasser, Etagen¬
heizung), p. 1. Oktoberd, I . zu vermiethen.
Näheres daselbst oder beiW . Relibold,
Schützcnhosstraße 11, Büreau. 1361

Biebricherstraße (in Villa) 6 Zimmer , Part .»
Küche, Sveisek., Bad, Garderobe, Garten ec.,
der Neuzeit entsprechend, für 2800 Mark per
Oktober vcrmiethbar. Anfragen mit. M . . -SS
an den Tagbl.-Berlag.

BiSmarckring 18 bcrrsch. 6-Z.-Wohnungen mit
reichl. Z»b., Garten . Elektr. Bahn-Haltest. 1469

^ »amvachlhal 30 , in freier gesünder Lage,
6-Zimmer-Wohnung und reich!. Zubehör,

Bad und Gartciibenutzüiig, per 1. Oktober oder
früher zu vermiethen. Näh. Part.

Dotzlleirucrstraße 33» 1 Etage, Wohnung von
6 Ziiumern nebst Zub. auf gl. o. 1. Juli zu ver-
micthen. Preis 1200 Mk. 1471

Dotztzcimerstr . 36 berrschaftl. 6-Zimmer-
Wohnung (1. Stock) mit reichl. Zubehör per
sofort oder später zu vermiethen. 1472

Elisallcthenstr . 4 , Part ., 6 Zimmer, Bad, reichl.
Zubcbör zum l . Okt. zu vermiethen. Anzusehen
von 10 Uhr Vormittags an. 1767

Eltvilrerstraße 21 6-Zimmer-Wohnung(Bel-Et.)
mit allem Conifort der Neuzeit ausgcstattet, per
sofort ov. 1. Juli zu verm. Näh. Part . 1324

Elisavetizenstraße 31 ist die Bel-Etage, vesteh.
aus 6 Zimmern, 2 geraden Kammern u. Zubeh.
auf gl. o. 1. Juli zu verm. Näh. Elisabethen¬
straße 27, 1. 1473

Eltviverftraße 21 6-Zimmer-Wohnung (Hoch-
Part .), mit allem Comfort der Neuzeit ausge-
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Emserstraße 87 , Landhaus , hcrrschastl. 6-Zim .-
Wohnnng nebst Zubeh ., Erker , Veranda , Balkon,
GaS , elektr. Licht der sof. oder später zn ver-
miethcn . Näheres Parterre . 1284

Fischerstraße 2 , Parterre , in einer Etagen -Villa
6-Zimmerwohnuug mit reichlichkni Zubehör per
1. Oktober 1905 zu vermietb . Näbercs daselbst
und Anwaltsbüreau Adelbcidstr . 23, P . 1988

Goetyestraste 2 , 2 St ., Wohnung , 6 schöne große
Zimmer , Bad , Küche mit reicht. Zubehör , auch
Balkon ü.  Gartenbcnutz ., a. gl. o. !v. zu o. 1475

Goethestr . 6 , Parterre , ist eine Wobnung von
6 Zimmern , mit Vorder - u . Hinterbalkon , Bad,
Gartenbenutzung und sonstiaem Zubehör aus
gleich oder später zu verni. Näheres im Hause,
L, Stock._ 14 76

GsethestrMe 12
herrschaftliche Etage von 6 Zimmern
mit reichlichem Zubehör gl. o. 1. Juli rn
vermicthen . Näh . Parterre . 1737 ^

Zubehör auf 1. Okt. zu denn . Näh . Part . 1993
Kaiscr -Friedrich -Nina 13 , 2. große 6-Zimmer-

Wohnung mit reichl. Zubehör sofort oder spater
zu vermicthen . Räb . Part . , 1477

Kaiser -Friedrich -Riug 46 , Ecke Arndtstraße,
Herrschaft!. Haus , 1. Etage , bei Eäe **. sechs bis
sieben Zimmer , vrachtvolles Fremdenzimmer,
reicht. Zubehör , 2 Veranden , per 1. Oktober
zu vermicthen . 1823

Kaiser - Friedrich - Ring 64 , Wobnung , sechs
Zimmer und Zubehör , per sofort zu ver-
miethen . Näheres daselbst 2. Etage . 1478

Kaiser -Friedrich -Ning 72 , 3. St ., Wohnung,
6Zim ., Bad u. Zubeh ., p. 1. Oktober zu vcrin. 1910

Kaiser -^ ricdrrch -Rina 68 , 1, 6 Zimmer Bad
und Zubehör zu vermiethen. 1788

K . -Fr .»Kg . 96 » zw. Moritzstr . u . Adolfsall , geleg.
1. Et ., 6 Z ., B . u. Zub .. elektr, L., P. al . o. sp.
zu v, Anz, zu jeder Zeit . N. 1. o. 3. St . 1480

KapsReMr . W
sind zwei schöne Sechs -Zimmerwohuungen,
Parterre u . 2. Obergeschoß, mit reichlichem
Zubehör , der Neuzeit entsvrcchcud, per
sofort oder später zn vermiethen . Näheres
das. bei Aog -. Wei s . 1368

Kirchgasse 27 , 3 Sk, , 6 Zimmer , Küche, Speise !.,
Bad , Balk .. Erker , Maus . u. Keller per sof. od.
später . Näb . 1. Stock. 14°2

kirchgassc 47 ist die seither von Herrn Dr . mcd.
Gcrbeim iunegehabte Wohnung im 1. Wohnungs¬
stock, bestehend ans 6 Zimmern , Badezimmer,
Küche mit Speisekammer , 2 Mansarden , und
2 Kellern auf 1, Juli 1905 anderweit zu verni.
Näh . Sp. im Comvt . v. ff; , ff®. •? ” « sr. 1483

Langgaffe 18 , 2 St .. Wohnung , 6 Zimmer mit
Zubehör , per 1. Ju ' i zu verm. Näh . das. 1948

Langgaffe 18 » , 3 Treppen . Wohnung von sechs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder 1. Juli zu
vermiethen. Näheres Kaiser-Friedrich -Ning68,2.

S#r . 1484
Lanzstr . 16 (Neroihal ) hochherrschast!. moderne

6—7- Zimmer -Wohnung in Etagcnvilla . Näb.
Lanzstraße 14, Part . 1485

^nisenvlntz7, gBoSunSf& Äa?
behör sofort oder später zu verm. Näh . daselbst.

In unserem Neubau neben der Reichsbank,
Luisenstraßeil ), sind herrschaftliche6-Zimmer-
Wobnungen mit reicht. Zubehör , Gas . elektr.
Licht, Centralbeizung nsw., per 1» Juli 1968
zu verm. Näb . Geschäftsstelle des Haus - und
Grundbesitzer -Vereins , Luisenstr . 19, F431

Lttisensiraße 22 hocheleg, eingerichteteWohnung
von 6 Zimmern mit allem Zubehör per 1. Juli
zu verm. Näh . das, im Tapeteugeschäft . i486

Marktkratze 22
ist der 1. Stock mit 6, event. 8 Zimmern.
Küche und Zubehör , in welchem seit vielen
Jahren eine MLbelhandlnng betrieben wird,
per 1. 0 :0 ber zu vermiethen . Näheres bei
M . Meier , Nicolasstr . 31 , Part . l . 1487

wms &smm m m sMsmi ismmmm m iima Bm m
KlMoritzstraße SO, 1. Etage , 6 Zimmer mit
w 'S' reichlichem Zubehör zu vermiethen . 1489

Moritas «trns «e 9B , 1 . Et -. , schöne
Wohnung von 6 Zimmern , ]iaikon , Bad,
2 Mansarden . 1 Kammer , 2 Kellern . Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken¬
speicher , per gleich o. sp . preissverth zn
vermiethen . ßrosser luftiger Hof , kein
Hinterhaus vorhanden . Näheres 1eim
Eigentümer Parterre . 1483

Neudcrfcrstraße 4 ist 1 schönes Logis , 6 Zimmer,
Balkon , Bad , Küche und allem Zubehör , auf
gleich od. später zu verm. Gesunde Lage . 1217

Rieolasftraße 3
(im Umbau ), dicht bei der Rheinstraße , Herrschaft!.

Wohnungen von 6 großen Hellen Zimmern,
Badcz . und allem Zubehör , elektr. Licht, GaS
und großer Hintcrgarten , für Sterile » der
Salonaeschäfte geeignet, per Juli oder später
zu vermiethen . Näheres daselbst 2. Stock.

Ontrfeldstr . 8 mod. Wohn, , 6—7 Zimmer , vom
1. Mai ab an rub Farn . zu verm. Anzusehen
11- 12 und 3- 5 Uhr . Nab . 2 St . hoch. 1319

Nliciusir. 58 , V »? ftSJTjl
reichl. Zubehör , Balkon , Bad , GaS , electr. Licht
sofort oder l . Juli tu verm. Bis 1. April 06
erhebi. Nachlaß . Näb . daselbst Hinterb ., Part.

Rheinsttchc 81 WL S "S
Zimmer , Bad und Zubehör , per 1. Oktober zu
vermiethen . Näh . Parterre . 1236

Rüdesheimerstr . 8 6 Zimmer,Küche , Bad , Balk.,
Erker , 2 Maus . u . 2 Keller per Juli . Näheres
BJumi . etiierg ', Kais.-Friedr .-Ring 53. 19,16

RüdcSheimerüraße 14 ist in der 1. EtagL eine
hochhcrrjchafllichc Wohnung von 6 geräumigen
Zimmern u. reichl. Zubehör (elektr. Personeu-
aufzug ) per l . Oktober zu vermiethen . Näheres
' ' 'bst Parterre links. 1282daselbst Parterre linls.

Schiersteinerstraße 16 herrschaftliche Bel -Etage
o. 6 Zim ., reichl. Zubeh ., z. v. N. Part . 1491

Schlichter » ,-. 7, L Ä
parterre , sc 6 Zimmer . Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
Kirchgasse 38. 2. 1492

SKlichterstraße 16 ist die Bel -Etage , bestehend
au « 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf fof. o. später zu v. Näh . Part . das. 1789

.Temmrsstrasre 53
ist im 1. Stock eine schöne, neu hergerichtcte

6-Zimmcr -Wobnung , mit allen Neuheiten ans-
gcstattet , ans gleich' zu verm. Näh . Part . 1494

Walkmüblstr . 4 , Part ., 6 Zimmer u. Zubehör
und Gartenbcnutzung ver I . Okt. zu venu . An¬
zusehen Nachm. 3 - 6 Uhr. N . dal . 1 St , 1767

Walluserstr . 16 . 3. Herrschaft!. 6-Zimmer -Woiiu.
mit Zubehör , Gas , electr. Licht, Bad , 3 Balk.,
zum 1. Juni oder Juli zu verm. Näh , daselbst-

W ^ ^ Lz^ e . gaffc 14 , 1» Wohnuna , 3 Zim , u.
-%*>, VWH K.. per sofort zu vermiethen . Näh,

Kl. Webergasse 13 M Ei *>upe «.

SBcinkigftrnfc 16, K lärS
Nebenzimmer , 2 Mansarden und 2 Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od, später zn vermiethen . — Näbere
Auskunft erteilt Herr &' l »clier,
Wcinberqstraße 16, 1, sowie der Miteigcntbümer
ff » dwix ff, »el , Webcraasse 16, 1. ‘ 1495

Dilta Witüclminen-
" * *| m » straße 35 , nabe Beausite,

tu die 2. Etage , 6 Zimmer ?c„ ver 1. Oktober,
e». früher  zn oernz. Näb . daselbst. 1208

6 -Mmm -Wohtt . , der Neuz . eui
sprcch . » 1. Etage , zu verm . 1756

A . fintann , Luisenstr . 22. 1

Svur Aerzte.
In meinem Hause ist die 1. Etage , bestehend au?

6 großen Räumen mit allem Zubehör , welche
scit9Jahrcn vonHrn . Br . medilSnyiitann
bewohnt wird , pr . l , Juli o später anderweit,
zu p . e k». b*:s«E 1496

Marktftraße , Ecke der Neugasse.
von 6 Zimmern,
incl . Bad , per sofort

oder später zu verm-'ethen. Näheres Webcr-
gassc 3. 9. neben Nassauer Hast

6- und7-Zilnmcr-Wohnnnllen,
bochbcrrschaftlicb eingerichtet, mit allem Comfort
der Neuzeit , sofort zu vermiethen. Offerten u.
8<\ 7 -El an den Tagbl .-Berlag.

Schöne Wohnnllst

Mohttrurgen vor : 5 Zimmern.
R -rrfir . 22 » , „Villa Minerva ", ist die herr¬

schaftlich eingerichtete Bcl -Etnge , 5 Zimmer,
Bad 2C. nebst reicht. Zubehör per 1. Juli oder
l . Oktober zu vermiethen . 1212

Adtlbeidstr . 74 5—6 Z . v. Zub . N. Pari . 1283

Adelhcidstraße 76, ®
5 gr. n. 1 kl. Zimmer , 2 gr . Maus , mit reich!.
Zubehör sof. billia zu verm. Näh . Pari . 1290

Adelheidstraße 77 ist die Parterre - Wohnung
und 3. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör ans gleich oder später zn
verm. Näb . Adclbeidstrnße 79. 1 Si . 1497

Adolfsalie « 7 » 2, Etage , 5 Zimmer mit Zubehör,
neu beracrichtet. Näh . Part . 1337

tzckdelssaltee 83 , 3 St ., Wohnung von 5 bis
*>» 7 Zimmern , gr . Balkan , Badczim, , 1 Mnns .,

3 Keller, Küche u. Speisest zum 1, Juli zu vm.
Gas , electr. Lickt. Näb . das. 1 St . 1319

Die im Hause Adolfstraße 1 bcfindl . Räume:
Vorderhaus:

1. 5-Zi >umer-Wobnungen n. Zub .,
Seitenbau:

2. je drei 2-Zimmer -Wohnungen n. Zub .,
Hinterhaus:

8. Lagerräume , sowie 4. ein Weinkeller und
Schwenkraum und f?Iafcf)ertre!Ier

sind z» vermiethen . Näh . Auskunft wird auf
dem Büreau des Justizraths Lite. Alberti,
Adelheidstraße 24. eriheilt . E241

Albrechtstr. 20,
5 Zimmer mit reichl. Zubehör , auch für Nechts-

anwaltkbüreau rc. geeignet,
oder später zu verm. Näheres Adolfstraße 14.
Wcinhandluna . 1919

An der Niillsiirchc9, 2. Ct.,
wegzugShalbcr Wohnung von 5 Zim ., Küche,
Badez, , Sveisek. u. Zubeh ., z. 1. Juli o. später
mit Nachlaß bis April 1906 zu v. Näh . daielbst.

Arndtstr . 1 cleg. 5-Zimmerwolm . mit 3 Balkons,
Bad und Zubehör zu oermietheu . 1501

Arndtstu . 2 , P . ii. 2. Et ., schönc5-Z .-Wohn ., Bad,
2 Balkons , zn verm. Näb . das. Part . r . 1502

Villa Wachmayerstraße 14 5 Zimmer nebst
Garten zu vermiethen . 1897

Wsmarckrrttg 4,
ltabc d. Ringkirche , hcrrscbafil . gr . ö-Zim .-W .,

m. all . Comfort d. Neuz. einger ., Hochp. l., iof.
zu verm. bis Okt . Micihnachl . N. das. 1961

Bismarckring 23 » in ruhigem Hause ohneHintcr-
haus , ist der 3. Stock , neu bergerichtet, bestehend
aus 5 Zimmern , Küche, Bad , 3 Balkons , Gas,
Kohlenaufzug , 2 Mansarden . 2 Kellern, sofort
oder iväter zu vermieiben . Näh . Part . 1852

Bismarckrina 39 , 2. Et ., 5 Zimmer mit reichl.
Zub . per 1. Juli zu verm. Näh . 8. Et , 1506

Clarenthalerstr . 2 , b. d. Ringkirche, nahe Halte¬
stelle d. elektr. Balm (kein Laden u . k. Hinterb .),
sind hcrrschafll . Wohn ., Part ., 1., 2. u . 3. Et .,
best, aus je 5 ger. Zim ., Bad . Erkr ., Ballone,
Küche m. Gasherd , am Kochberd augeb., Sveisek.,
Kohlcnaufz ., elektr. Licht, Leucht- u . Kochgas,
2 Maus ., 2 Keller, z. Preise v. 1100—1400 Mk.
Mesch oder später zu verm. Näh . das. 1507

Damdachtdal 12 , Gths „ Part .-Woh »., 5 Zim .,
Bad , Balkon , Warmwasserleitimg , soi. zu venu.
Näh , b. Dambächtbal 12, 1.

Dotzsteirncrstraße 11 eine schöne neuhergerichtete
Wohnung , 5 Zimmer , Balkon und Zubehör,
auf gleich oder später zu verm. Zu erfragen
Zimmermannstr . 4, 1 r . 1882

Doststeimerstraße 27 , 2. Etage , frdl . 5-Zimmcr-
Wohnung mit großem Balkon per Juli oder
Oktober zu vermietbcu . 1700

Dvtzheimerstr . 82 . 3. Et, , sch, 5-Zimmcr -Wobn.
mit großer Veranda zu vermiethen . 1479

Dotrhcimerffr . 47 8. Etg , besteb. a, 5 gr. Zim ..
per 1. Juli zu vermieiben . Näb . das. 1969

Dotzl >eimerßr «,ße64,3 , schöne Iustige5-Zimmcr-
Wohnung mit reichlichem Zubehör wegen Auf¬
lösung des Haushalts per sofort oder spater z»
vermiethen , event, mit Miethnachlaß . Näheres
Anwaltsbüreau Ndelbeidstraße 23, Part , 1510

Dotzsteimcrftr . 34 (Neubau ) ist im Vorderhaus
noch eine schöne 5- Zimmer -Wohnung mit allem
der Neuzeit entspr . Zubeb ., ? . Et ., für 800 Mk.
pro I . auf gleich oder später zu verm. 1511

Ellvillerstruße 2 ist eine Parterrewohnung von
5 Zimmern n. Znbebör auf 1. Juli oder später
zn verm. Näh . Dotzheimerstr. 74. 1. 1205

Emkerstr . 4 , 1, Wobnung , 6 Zimmer , Balkon
mit Zubehör , auf gleich oder 1. Okt. zu verm.
Nähere « Parterre.

Emserstr. 20. Ä «?°'
5 Zim . mit Balkon re.» ne » Oergerilfftet
s.L-altest . der Elektr . ) , sof . zu verm . 1989

Emserstr . 32 » . 1. Etage, elcg. 5-Zimmcr-Wohn,
per sof. oder spät , zu verm. Näh . Part . 1512

Erbocherstraße 2 feine 5-Zimmer-Wohnung ver
l . Jnli zu verm. Näb . daselbst Part . 1342

Friedrichstraße 46 , ii,  schöne Wolmuna,
5—6 Zim ., Balkans , Bad und all . Zubehör.
Einzuseben 9—5 Uhr täglich. 1513

Wöbenstraße 4 gr. 5-Zim.-W. m. Erker. 8 Balk,.
Bad re. bill . zn vermicthen . Näb . Bart . r . 1819

Göbenstraße 6 schöne 5-Zimmcr-Wohnung zu
vermiethen . Näh . 1 St . l . 1514

Goetbestraße 14 . 1. scköne 5 Zimmer m. reichl.
Zubehör auf 1 lluli zn vermiethen . Näb . Part.

1Q Ecked. Mvritzslr ., 2. u .3.Et ..
wlvl . lljl . I11 . io , je 5-Zim .-Wobnungm . reich!

Zubehör sehr preiswcrth zu vermicthen . 1515
Koetl,csir . 21 , 2. Ei ., 5 Z „ neu. N. P . 1841
Goetdestraße 28 Parterre-Wohnung, neu ber-

genchtet . 5 Zimmer , ist mit und ohne Mansarde
sofort oder später zn vermieiben . 1997

Goetbestraße 26 ist im 2. Stack die Wohnuna,
b-stchcnd anS 5 Zimmern . Küche. Keller, zwei
Mansarden n. s. w. iof. od. 1. Juli zn verm.
Näheres daielbst oder Moritzstraße 5 bei
B*!, . Virlimidi . Einzusehen von 10—12
und 4- 6 Uhr . 1520

HailZerweg 10
Kurlage , nabe Kurhaus , Theater , Bahnhöfe,
die herrschaftlich eingerichtete 1. Etage , enibalt.
6 Zimmer . 1 Badezimmer , ar . Balkon . 2 Man¬
sarden , 2 Keller, elektr. Licht, GaS . Bleichplatz
und Garienbenutznna , für sofort oder später mit
Nachlaß . Näb . Parterre dalelbst . 1352

Hellmnndstroße 44 ist die Bel -Etage , neu her-
' aerichtct. 6 Zimmer . 1 Kücke, 1 Mans . ec., zit v.

Herderstr . 31 5-Zim.-Wohn.. der Neuzeit entspr..
perl . Juli preisw . zn vm. Näb . Part . r . 1791

Jdsteinerstk « 6 schöne5-Z!m.-Wohn. in netterb.
Landhanse , anaenchme Höhcnl . mit Gart . Näb.
daselbst oder Philivpsbergstr . 36, Banbür . 1802

Jdsteinez -strose 21 Wohnuna von 5 Zimmern,
Küche und Znbebör nebst Garten auf gleich oder
später zu vermietbeu . 1792

Kaisrr -Friedrich -Rinst 22 , Ecke Adelbeidstraße
schöne geräumige 5-Zimmer -WoHnung (3. Stock)
mit reichl. Zubehör . Gas und elektr. Lickt auf
l . Juli oder 1. Oktober vreisw . zu vermieiben.
Näh . daselbst oder Dambachibal 15. 1846

Kaiser -Frledrickt -Ring 26 Parterre o. 3. Etage
(Südseite ), bestehend aus sc 5 Zimmern mit
vollstäudigei » Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen . 1980

Koiser -Fr . -Rina 36 ist d. 2. u 3. Et ., je 5 Z.
m. r. Zubeh ., los. o. sp. z. v. Näh . P . l. 1523

Kaiser -Friedrick, -Ni » o 45 , Part .. 1. u. 2. Stock,
je 5 Zimmer . Bad , 2 Balkon ?, elektr. Licht, auf
gleich od. später zu verm. Näh . Part . l . 1525

Kailer -^ r . -Rirrg 46,
berrschastlicheö Haus , 1. Etaae , 5 Zimmer,

event. noch große? prachtvolles Fremdenzimmer
(3. Stock ). Küche, Bad , event. mit Büreau-
räumcn im Souterrain , per 1. Oktober 1905
zu verm. Näh . bei 1. Etage . 1288

Kaiser -Fricdrich -Rinst 82 ist eine hocheleg.
5-Zimmerwohn . mst 8 Balk ., 1 Erker , reich!.
Zubehör , ev. auch m. groß . Automobilraum,
zu verm. Näb . das. Part . 1915

Kaiser -Fr . -Rina 66 sind im 1.. 2. u. 3. Stock je
5—6 Zimmer , Bad , 2 Balkons , elektr. Licht re.,
auf gleich oder später zu verm. Näh . 1 r . 1526

Kaiscr - Friedr -ch- Ring 69 , 3 » herrsd-aftlicke
Wohnung , 5 Zimmer und Zubehör , per 1. Okt.
zu vermiethen . Näheres Moritzstr . 45, 1. 1870

Kaiscr -Friedrick, -!)U,ist »4 ist die 1. Etage,
best, aus 5 Zimmern u. reichlichem Zubehör , auf
1. JUli zu vermiethen - 1329

Kapellenstr . 14 , 1, 5Z ., Balk., 1 gr. Frontspitz¬
zimmer, 1 Mails ., 2 Keller z. 1. Okt., a . früher.

Kapellenstraße 39 , Part . u. 1. Stock, mit je
5 großen Zimmern mit allem Comfort und
Centralheizung , ans gl. o. 1. Juli zn verm. Näb.
rs . Goldgasse 9. 1527

1 8 1 St . , Wohunno,
ÄSai -iill♦ 1 . 0 , 8Zimmerm . Balk.

u . Zubehör , bis 1. JUli zu ver, » . Näh.
Part . Zu besichtigen von 10—12 u. 3—5. 1360

Zauzstraßr39 , unweit Nerotbal, unmittelbar am
Wald , in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten , 5 Zimmer , zu vermiethen. 1528

Lebrstraße 5 , 2, an der Bcrgkirche, 6 Zim. mit
Zub . p. gl: o. sp. Preis 600 Mk. N. 1 l . 1529

Luremvurgplatz 4, 1. Et ., elcg.5-Z.-W. mit reichl.
Zubeh . sof. o. spät , zu verm. Näh . P . l. 1530

Luxemburgstraße I 5-Zimmer-Wolmung mit
reichlichem Zubehör , 2. od. 3. St ., sof. o. später
zu vermicthen . Näheres 2. Stock . 1531

Luxen,bur « str. 7 1. u. 2. Et„ 5Z ., 2 Balk., Erk.,
d. Neuz.. entspr . einger . Näh . 1. Et . r . 1532

Maittzcrstraße 66 5 Zimmer, Küche, Balkon,
reichliches Zubehör , Gartenbenutzüng , per sofort
oder später zn verm. Näh . 1. Etage . 1869

Moritzströtze 21 » 1. Etage links. 5 Zimmer nel(st
Bad und Mädchenzimmer im Abschluß auf
gl. o. 1. Juli zu verm. Näb . Kirchgassc 5. 1535

Moritzstrasc 26 ist die 3. Etage, vestchcnd aus
6 Zimmern , Badckabinet . Küche, Svciiekammcr,
Keller nebst allem Zubehör , auf 1. Juli 1905 zu
vcrmictdc». An .zusehen Vormittags zwischen
10—12 Ubr . Näh . daselbst Comptoir . 1467

Mörit -,straße 16 5 Zimmer, Küche, Balkvv,rcich-
i-ches Zubehör p. sof. od. sp. Näh . Pan . 1870

Müttcrstraßc 8 ist die neu hergerichtcte2. Etage,
5 Zimmer , Speisekammer u. Zubehör , Gartcu-
benuhung zu verm. Näh . Nerotbal bt . 1339

Niederwaldsträße 8 schöne Herrschaft!. Wohn. v.
5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit auf
gl. o. später zu vm. Näh . daselbst Hochp. 1536

Nersbergstrasze .
Hochparterre , 5—8 Zimmer, Bad, Schrank¬

zimmer u. reichliches Znbebör . Gartenbenutznng,
Ver sofort oder Juli 1905 zu vermicthen.
Näheres daselbst. F 431

Nicolasstraße 32,
3. Etage , 5 Zimmer . Küche, mit reichl. Zubeb ., Ver

1. Oktober zu vm. Besichtig. 11—1 Uhr . Näh.
Adolfftraße 14, Weiubandlung . 1340

» » straste 24 eine - 6 - Zimmer-
^ISElllOr Wohnung zu vermietb . 1539
Oranieustraße 33 ist die 2. Etaae von 5 Zim.

u. Zubeh . auf 1 Juli zu v. Näh . H. P . 1540
Ora « ie » 6ratze 48 ist die 1. od. 3. Etage . 5 groß«

Z . m. Balk ., soi. o. sp. zu vm. N. 1 St . 1542

I I
Orani «nstr . 86,EckeGoelhcstr .,sch. gr.5-Z.

W . mit Balk ., Bad , 2 Maus . u. Zubeh . in fein,
ruh . Hause p. sof. od. spät . z. v. N. das. L. 1543

Orartienftratze 32, 1,
per 1. Juli 5-Zimmer -Wohnung , 2 M ., 2 Keller,

zn vermicthen . Näheres Parterre rechts oder
bei H4ieeii . Moritzstraße 37, Laden . 1544

Okanie «istr . 66 . 2. Et ., 5 Zimmer , Bad , 2 Mans .,
auf 1. Okt. 1905 zu verm. Näh . 8. Et . 1762

PbilippSbergstraste 9 , 2. St ., 6 Zimmer mit
Balkon und Zubehör auf 1. Juli zu verm.
Näheres im Laden . 1545

Pstilippsbergstraße 27 , 8. Etage , 5 große
Zimmer mit reichl. Zubehör , großer Balkon , zu
vermiethen. Freie , gesunde, ruhige Lage. Näb.
daselbst 1 Stiege . 1548

LL» a » entl,al «rstraße ii  Wohnungen , 5 Zim.
(elektr. Licht), sof. od. sp. billig zu v. 1543

Nauentlialeeftr . 18 eleg. 5- u. 4-Ztmmerwoim.
(1. St .), Centralbeizung re. zn verm. 1898

Na » e» t >»alerstraße 20 , Parterre und 1. Etqge.
5 Zimmer mit allem Comfort u. Centralheizuna
Ver sofort od. später zu verm. Näh . Bart . 1^56

ROeinaauerstraße 3 , bei der Ringkirche, herr¬
schaftliche Wohn , von 5 Zim .. Küche, Spetsek.,
Bad . 8 Balk .. Erker . Gasbadeofen , Gasherd,
Kohlennufzug , zu verm. Näh . Part , rechts.

Rl,erngck » erfi »nße 16 S
«nd Ecke EllviNerstr . find „ errschaftl . £
8 - Zimmer - Wohnungen , der Neuzeit ^
entspr . eingerichtet, ver sofort oder 1. Juli
zu verm. Näh . d. P . l. tt. im Laden od. b.
Eigenthümer H . ff. H1 . Albrechtstr . 22. 1551 ^

Rbeinstraße 13 Wohnung , 5 Zimmer u. Zubeh .,
2 Treppen hock, per gleich oder später an rum
Miether abzugebeu. 1218

ROcittstraße 94 ist die Bel -Etage, - S Zimmer u.
Zubehör per 1. Oki. zu verm. L . Part . , 1973

NKei, »straße 66 ebmer Erde silß>5—6 Zimmer
und Zubehör zu vermieiben . t 1028

R heinstr. 76,  JTÄKi
Rheinftratze 101,

3. Etage , schöne große 5-Zimmcrwohnung
mit Balkon u. reichl. Zubehör auf 1. Okt.
zu vermiethen . Einzuseben Vorm . 10 bis
4 Uhr Nachm. Näh . daselbst. 1895

sHZ.üdesI,eimerstr >,ße9 schöne große b-Zimmer-
rr » Wohnung , 2. Stock, der Neuzeit entspr ., m.

allem Zubehör , per 1. Juli zu verm. 1411
RiideSheimerstraße 16 , Ecke Raucuthalerstraße^

Parterre , 5 Zimmer . Küche, Bad , Balkon , zwei
Keller, zwei Mansarden . Centralheizung , elektr.
Lickt, Kohlenaufzug tt. s. w. zu vermiethen.
Näheres daselbst. ' 1557

Mlians Riidcslteiuicrstraße 23
(Süd - und Ostseite), elegante Wohnungen von
5 großen Zimmern und Zubehör zu vm. 1553

SchcrrnOorststr . 19 , Ecke d. Bülowstr ., 1 5- ev.
4-Z .-Wobn , d. Neuz . entspr . Näh . P . l. 1936

Scheffelstratze 2.
am Kaiser-Friedrich -Ring , 5 Zimmer nebst Zubeh .,

der Neuzeit entsprechend, sofort oder spätcr^zu
vermicthen . Näb . 2 St . links . 1560

KthrffeiStlift 5.
zu vermiethen . Näh 1. Etage rechts. . 1561

Schenkendorffiegtzc 1 Wohnung v. 5 Zimmern,
z. 1. Oktober (auf Wnnich auch z. 1. Juli ) z. v.

SchiexstelNerstr . 4 einige 5-Zimmcrwohnungcn
neu hergericktet, Balkons . 2 Keller. 2 Mansarden,
anaenebme Lage, billig abzugeben per jetzt oder
1. April . Näh . bei ff.»- *» & Co.  oder Elgen-
thümer RüdeSbeimerstraße 7, 2. 1424

LLchitrstöittcrstrgße 13 , sehr - schöne
W 8-Z »mmer -Wohnung mit Bad und

Balkon per 1. Juli oder später.
Schtersteinerstraße 18 , Bel -Etage , 5 Zimmer,

Küche, 2 Keller, 2 Mansarden , Bad , elektrisches
Licht rc. ec., auf sofort oder später zu ver-
mietken. Näheres Parterre . 1562

Schicrstcinerstraße 13 5 u. 4 Zimmer mit Zu¬
behör (Neubau ) auf gl. od. später zu vm. 1563

KtziiiilMr.17,U
reichl. Zubeh ., per 1. Okt. z. v. N . 1. Et . o. P.

Schillic Ausslch!22, >.7LL "S ..
6 Zim ., Balkon , Bad , elektr. Licht re., zu verm.

Schützcnhosstrche 14 und 16
Hockpart .» n . 2 Bel -Etage -Wohnungcn,
best, aus je 5 Zimmern , Bad , Cabinet , Balkon?
und Zubehör zu verm. Anzus. zw. 11 u. 1 u.
3 u. 5 Uhr. MH . Schützenhofstr . 15 oder 13,
Baubüreau . 1568

Seerodeltstraße 2 ist die 3. Etage , bestehend aus
5 großen Zimmern , Küche. Bad , Mansarde und
2 Kellern, auf gleich od. später zu verm. Mb.
daselbst 1. Etage . 1567

Seerobenstr . 30 <r„? “;
3. Et . von 5 schönen Zimmern (ev. mit Front-
spitze) und reichlichem Zubehör auf 1. April zu
vermicthen . Näheres Parterre . 1568

Watkntühlstraße 2 !) Hochparterre in Villa,
5 Zimmer , Bad , Küche, gr . Balkon , reichl. Zu¬
behör u. Garten , sofort oder später . 1398
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Keerodenßrche 32. Ecke Menüug,
schöne S-Zimn »cr-Wohnung , cv. 4 Zimmer
mit Bad , elcctr . Licht, 2 Erker , 2 Balkons , auf

• sofort oder 1. April zu Denn. Näh . Part . 1569
gBaHisfcrfirrtfjc 1

geräumige 5-Zimmer -Wohnuug , Südseite , mit allem
Comfort der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April oder später zu vermietheu . Kein
Hinterbaus , großer Garten . R . das. 1 I. 1571

Walluferstrutze 5 , Sonnenseite , große gesunde
5-Zinn -Wohn ., 3 Ba !k., Bad , Blcichpl . re., per
sofort b. zu Perm. IS . S em . Part . 1796

Weitzcnbtrrgstr . 3 schöne neuherg . 5-Z.-Wodn .,
Part ., sofort zu vm. Nah . in No. 5,8 St . !. 1574

Mö , nilnis Villa Will,clminer, » ratze 87»
vi -lUitlllli . nabe Beausite , ist die 2. Etage,

5 Zim . k ., per 1. Oft . zu pm. Nab . das. 1293

WiLH§lmftratze2A
ist die in der 2 . Etage belegenc hoch»
herrschaftliche Wohnung , besteh « aus
8 Zimmer » mit Bad » Küche » zwei
Mansarde « , 2 Kellern , grotzem Balkon
n . Zubehör » per 1 . Oktober zu verm.
Niih . Wilhelmstr . 2» , Lad . rechts . 1268

Wörth,traue 4, %<£ £
Parterre -Wobnuug , 5 Zimmer und Zubehör , zu
vermiethen . Näh . daselbst. 1575

Wörtllstr . : i » Part ., 5-Zinunerwohnung , Ballon
u . reich!. Zubehör per 1. Juli zu Perm. 1940

Zietrnring 3 schöne 6-Zim .-Wohn . in
herrsch. Hause , großart . freie Lage, Bor - u.
Straßengarteuanl ., sof. zu verm. 1343

Zictenring 4 ist eine Wohnung von 5 Zimmern.
Küche, 2 Mansarden , 2 Kellern , Bad , Gas - und
elektr. Licht auf 1. Oktober zu vermicthen . Näd.
Part , bei Säanrer . 1931

I Schöne 3 -Zimmer -Wrchnnng,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf
sofort oder später zu vcrmiethen . Näheres
Herderstraße 10. 1274

Mohrrmigezr Korr 4 Dimmer « .
Adolsstratze 4 Parterre -Wohnung , 4 Zimmer

Küche und Zubehör , sof. ». später zu permietheu,
Näheres Rhciustraße 82, 2. 1583

Arndtsiratze 6,1 . od. 2. Etage , eleg. 4-Zim .-Wohu .,
Gas und elektr. Licht, groß . Balkon , reichl.
Zubchör , per sofort oder später zu permietheu.
Näheres Parterre rechts. 1534

Bachinayerstratze 10 , P ., 4-Zimmer -Wohnung.
Zu erfragen daselbst im Gartenhaus . ^ 1986

Bcrtramstratzc 3 , 1, neuhergerichtete 4-Zimmcr-
Wohnung (große Räume ) auf sofort oder später
preiswcrth zu vermicthen . Näheres Dotzheimer-
ftraße 41, Part , links . Wohnung eignet sich ev.
für einen . Arzt . H88

Bertranistr . 3 » 1» neu hergerichtete 4-Zimmer-
Wohnuug mit rcichl. Zubehör auf sofort oder
später zu permietheu . Näheres Baubureau
Mtilt «»!->». Dotzheimerstraßc 41, Sollt . 1585

Bcrtramstr . 4 , 2 . Et . , schöne 4- Zim.-Wohnuug
mitBalkvu u. reich!. Zab . wegzugsh . zuvm . 1797

Bcrtramfirasze 22 , nahe am Ring , schöne Bicr-
Zimmer -Wohnung (Parterre ) zu Perm. Näheres
3 St . rechts. ' 1374

Bierstadterhöhe, NkZimm-r"̂ -
zimmer , Zubehör , Gas , Wasserleitung , Omuibus-
vcrbiuduug , Garteiibenutznug.

Billa Mignon , Bierstadterstr . 26, erste Etage,
4—5 Zimmer , 2 Balk ., Bad u. Garteitbenutzung,
sofort oder später . Omitibus -Verbitidung.

Bismarckring 1 4- eveut. 5-Zimmer -Wohmntg
(1. Etage ) zti permietheu . Nah . 1. Et . r . 1163

Bismarekring 4, ÄÄ
Herrschaft!, gr . 4-Zim .-Wohn . mit allem Comfort
der Neuz. eiliger., 1. Stock , per 1. Juli oder
Oktober zu verm., bis Oktober Micthnnchlaß.
Nkäheres Part , links. 1968

Bismarck -Ring 12 schöne 4 - Zim,ner -Woim.
mit Zub . a. gl. o. später zu v. Näh . Lad . 1587

Bismarckriug 13 schöne Wohnung o. 4 Zimmern
mit reich! Zubeh . sogl. o. sp. ist. Laden . 1225

BiSmarckring 17 ist eine große Vier -Zimmer-
Wohnung im 3. Stock sof. öd. später gu verm.
Zu erfr . Part . r . u . Bertramstr . 11, N . 1588

BiSmarckring 18 , 2. Stock, große 4-Zimmer-
Wohuiiug sof. oder später preiswcrth zu verm.
Näheres Parterre links . 1867

Bismarckring 22 » in» 2. Stock , 4 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör sof. o. später zu verm.
Näh . Bismarckring 24, 1 St . l . 1589

Bismarckring 27 , 8. Stock , schöne große
4-Zimmer -Wohnuna , ganz der Neuzeit ent¬
sprechend, mit rcichl. Zubehör , per 1. Oktober cr.
zu vm. N. Bleichstraße 41, Bür . Stb . r . 1923

BiSmarckring 88 . I , 4 Zimmer , .Küche, Bad
mit Zub . per 1. Juli zu beritt. Anzus . zwischen
11 ». 1 und 3 u. 5 Uhr. Näh . das. 1872

Blückierplal ; 3 sind Wohn ., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh ., der Neuzeit entspr . eiliger., p. sof.
oder später zu permietheu . Nah . das. im Laden
oder Blücherstraße 17, Part . r . 1590

Blücherplal ; 8 sind die neu berger. Wohnungen
von 4 Zimmer », Bel -Etage 720 Mk., 2. Etage
680 Mk., zu verm. Näh . Part . link«. 1985

B . üchcrstr . 13 sch. 4-Z .-Wohu . in. Bad , Erker,
2 Balkon ? (1. Et .) zu verm. Preis Mk. 701 —,

ijc 17 , Neubau , sind Wohn , von je
Zubehör , der Neuzeit entsprechend

einger., p. sof. ad. sp. Näh . dorks. P . r . 1598
Blücherstratze , (Me  ScharnhorMtratze , schöne

freie Lage, prachtvolle 4-Zimmcr -Wohmmgeu in
modernster Ausstattung per gl. o. spät , zu vm.
Näh . daselbst 1 rechts. ' 1594

Bülowstr . 8 . P ., 1. u . 3.St .,4 -Z .-Wohn . z. v. 1595
Bülowstratze 10 » 8. Et ., gesunde 4 - Zimmer-

Wohuung zu verm . Näh . 3 r . 1302
Bülowskr . 11 sch. 4 -Zim .-Wohrr . . d . Neuz.

entspr . ^ auf gl « od « sp . dill . z. vm . 1596
Wülowstr . 1» , Ecke Zietenr .» schöne 4-Z .-Wahu.

nebst Zub . v. sof. o. sp. z. p. Näh . 1 l. 1296
Dotzlieimerstratze 8l » in allernächster Nähe des

Bismarckrings , schöne 4 - Zimmer - Wohnung,
Bel -Etage / coent. sofort oder später billig zu
vermicthen . Näh . Parterre links . 1600

Blüchkrffratze
4 Zim . nebsst

Clarenthalerffratze 1 eine sehr schöne gut ans-
gestattetc 4-Zim -W . auf gl. od. sp. zu v. 1597

Delaspeestr . 6, 2. St .,
tu der Mitte der Stadt , in der . Nähe des

-Schlosses, des Rathhanses , des Kurhauses und
Theaters , sowie der Bahnhöfe , ist eine schöne
Wohnung von 4 großen heilen Zimmern,
Küche. Mansarde und Keller, zu vcrmietlle » .
Die Wohnung eignet sich besonders für einen
Zahnarzt oder eine Kleidermacherin . Eventl.
können noch 'ein oder zwei Zimmer im 3. Stock
dazugegeben werden. Näheres da selbst Parterre .

In unk. Hanse untere Dotzfteimerstr . 42
ist die 2. Etage , 4 große Zimmer , großes
Badezimmer , sowie reichliche? Zubehör , auf
1. Juli zu vcrmiethen . Näheres Dotzbeimer-
straße 46, Part ., bei V . Milli « n. 1277

Neubai » Dotzbeimerffratze t>8 herrschaftliche
4-Zimmer -Wohnungen gleich oder sväter zu ver¬
miethen . Näheres daselbst und Clarenthaler-
straße ö bei Li »- r1«>«- »-. 1602

Dotzheimerstr . 69 schöne4-Zimmerw ., d. Neuzeit
entsprechend, sofort od. später zu verm. 1577

Dotzsieimerstr . 71 schöne 4-Zimmerwobn ., der
Neuzeit entsprechend, doppelten Balkons , Kohlen¬
zug rc. auf sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre links . 1608

Dotzüeimerstratze 78 schöne4-Zimmer -Wohnung
a »k 1. Oktober zu verm.- Näh . Part . 1992

DreiweideNstratze 4 , ^
3. Et ., 4-Zimmer -Wohn .. der Neuzeit entsprechend

eingerichtet, Balkon , Gas , Elektrisch, Bad , Auf¬
zug, zu vermietbeu . 1605

Dreiweivenftr . 8 » Bel -Etage . 4 Zimmer , Ktiche
und reich!. Zubeh ., comfort , eingerichtet , ans
sofort oder später zu verm. N. P . l. 1606

Dreiweidenstr . 8 , 3 St .. 4 Zim . mit Zubehör
auf soi. od. sp. z. vm. Näh . das . 1 St . r . 1607

Dreiweideusiratze 10 schöne 4-Zimmer -Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2. und 3. Etage , per sof. od. spät , zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 1798

Dr »»der,sjr . 0 4 Zim .-Wohmma m. Zub , 1857
FLF4 .H« : M «»«»strake174 - Ztmmerwohimnaen

mit Ga «, elektr. Licht, Bade¬
zimmer u. retd '1. Zubeh . Näh . das. P . r . 1748

Eltvillcrstr. 18, KÄfefK:
elektr. Licht, Gas . per sofort oder später pr.
zu Vermietheu. Näb . Part , links . 1608

Erbacherstr . 8 4 -Z . -Wohn . , der Neuz. entspr .,
sof. zu vm. ' Näb . daselbst 1 St . Friedrich . 1609

FriedrickMratze 44 , 2. St .. 4 aroße Zimmer
mit Balkon und Cobinet , Küche mit Koblen-
Aufzng , Mausard -, 2 Keller auf sof. od. später
-u verm. Näb . bei SBeäsirSeli «Siaeisr . 1611

FLLuriseuaustratze 7 prachtvolle 4 -Zimmer-
Wohnungen sofort oder später zu vm. Näh.

daselbst oder Rüdcsheiwerstraße 21. 1. 1612
Gneisenaustr . 0 , Ecke Porkstr .. moderne Vier-

Zlin .-Wohn . zu verm. Näh . das. Baubüreau . 1613

GrreisettKttftraße 27,
Elke Biilowstr . »herrschaftliche 4-Zimmer -Wohn.

mit reich!. Zubehör auf gleich oder später zu
vermicthen . Gas und elektr. Lickt vorgesehen.
Näh . dorts . od. Röderstr . 33 bei 1615

Göbenstr . 0 4-Zim .-Wohn ., 1. u. 2. Et ., m. all.
Comf . d. Neuz., zu verm. Näb . Part . l.

4 -AimMer -Wohuung
Göberrstvatze 10 , Eckhaus, herrschaftlich aus-

gestattet , zu vcrmiethen . 1616
Göbcustratze 12 , Ecke Werderstr . » sind schöne

Wohnungen von 4 und 8 Zimmern , der Neuzeit
entspr . einfler., per sofort oder später z» verm.
Näh . das. od. Kirchgasse 4, Eckladen. 1617

Göb ««»stratze 18 mehrere 4-Ztmmer -Wohnungcn,
schön und groß , mit allem Zubehör und Kohlcn-
nufzug, per sofort oder später zu vermicthen.
Näh . daselbst. 1618

Goevcustr . 17 geräumige 4-Zimmer -Wohnuug
m. r . Zubehör gleich oder 1. Juli preiswert !!
zu vermicthen , ’ 1799

Guftav -Bdolsstr . 14 Wohn, , 4Zimmer , Balkon,
Küche, Mansarde , auf sof. od, spät , z. vm. 1619

Hell,n »r»>VÜr. 8 neu hergerichtete 4-Zim .-Wobn.
mit Zubehör zu verniiethen . Nah , Part . 1800

Lrrdcvstr . 8 Wohn ., 4 Z., K„ B ., s. ?. v. 1890

Heröerstr. 13 Wtggfägt
mit freier Aussicht und Sommerseitc , ans gleich
oder 1. Juli zu vermiethen . 1354

Herdcrstr « 21 4 Zim ., Bad , Küche u. Zubeh . so».
o. sväter zu v. Pr . 760 Mt . Näh . l l. 1801

Kerrngarieustr . 6 schöne Parterre -Wohnung,
"4 Zimmer , 1 Cabiuet , Zubehör und Garteu-

beitutzung. per 1. Juli zu vermiethen . Näheres
NnwaltShürcau Adelheiostraße 23, Part . 1814

Kaiser -KriedriK - Ri »,g 22 schöne geräumige
Parterre -Wolmung , best, aus 4 Zimmern inil
reicht. Zubehör , auf 1. Juli oder 1. Okt. preisw.
zu verm. N. das. od. Dambacktbal 15. 1845

Kaiscr -Friedrich -Rii »,» 88 vier Zimmer und
Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen . 1345

Karlftr . 21 schöne 4-Z .-Wohn . m. Zub . a. 1. Juli
zu verm. Anzus . von 11—8 Uhr . N. Part,

Karlstratze 20 , 1. Et ., schöne4-Zimmer -Wohnung
sofort zu verniiethen . Näheres 2. Etage . 1 '32

Kiedt 'iÄörstriztze 7 eine 4-Ztmmer -Woh »ung mit
Bgd (Gasbadeofen ) und reichlichem Zubehör
auf al . o. spät , zu verm. Näh . darts . P . b865

Kuairsstr . 2.
auf gleich o. spät , zu vm. Näh . 1. Etage . 1624

Körucrstratzc 3 , 2. Et ., 4-Zim .-Wohn . mit rcichl.
Zubeh .. neu herger ., a. al . od. später . N . Part.

KötKierstu . 8 » 2«Et ., 4-Zim .-W. mit rcichl. Ztib .,
der Ntuzeit entspr ., per sofort . Näb . Pt . l . 1625

Körnerstraße 7,
nächst dein Kaiser - Friedrich - Nina , eine
schone 4-Zim .-Wol)nung , mit allem Comfort
der Neuzeit entspr . eingerichtet, wegzugshnlb.
auf 1. Okt. bill . z» vm. Ä. Part . 1942

Äaürrftvatze 4 » kein Hinterhaus , sind 4-Zimmcr-
Wohumtgcn , der Neuzeit entsprechend ansgestattct,
sowie eine 2-Zimmerwolmnng mit Laden sofort
zu vermiethen . llkäh. Baubüreau , Part . 1626

Luxemvurgplatz 4z Hochp. ö. 2. Et , 4-Zintmer-
Wohn . sofort o. spät . z» verm. Nah . P . l. 1627

Lnxetnt ' ürgstr » 7, 1. Etage r., eleg. herrschastl.
4-Z .-W . m. a. Z . d. Neuz, sof. z. v. N. das. 1628

Luremburgstratze 11 ruhige , elegante4 -Zimmer-
Wöhnung an kl. Familie zit vermiethen . 1629

Mpritzstratze 20 ist eine schöne aeräuwige 4-Zim .-
Wohuung . 2.  Etage , mit reichlichem Zubehör zu
v-riniethen . Näheres bei dem Etgeitthüui -r
IV . 8L1» », -,,, ! . Kaiser -Fr .-Rina 67. 1. 1630

Moritzstratze 37 » 8 » 4- Zimmerwohnung m. Zub.
zu vermicthen . NäbercS daselbst. 1808

Moritzstr . « 0 , 1. Etage . Wohn -, 4 Zimmer mit
rsichl. Zub ., per gl. o. sp. zu v. N. 3. Et . 1631

«IB11 gaffe 17 , 2 , schöne4-Zim .-Wohnung
mit Ztibehör per fof o. sp. zu vcr-

mtethen . Näh . im Eckladen bei 1632
Nerofir . 17 , 1, schöne4-Z -Wohn ., Küche, Maus.

per 1. Okt. zu verm. Näh . dai . 1. Stock . 1952
Nicokasstr . « Part -Woliu . von 4 Ztmmern auf

Okt . »u verm. Näb . 2 St.
Niederwaldstr . 7 (nächst Kniser-Friedr .-R .) hoch-

berrschastl . 4-Zimmer -Wobn .. Parkett u . Linol .-
Bel .. spcc. Sveisez . m. Lincriistasockcl, Bad u. elekt.
Licht, nenzettl . einger ., preisw . sof. N . P . 1604

Niebertvaldslratze 10 , Ecke Kleiststraße , sind
Wobnunaen von 4, 8, 5 und 9 Zimmern mit
allem Zubeb . ouk sof. od. später »u verm. Näh.
daselbst und Herderstraße 10, Bel -Etage , und
Kaiser -Friedrich -Rinn 74, 3. Et . 1636

^ >rauieustratze 22 schöne4-Ztnnncr -Wohn . mit
Balkon und Zubehör aut gleich oder später

billig zu vermsttheu . Näb . bei E1e *t . 1194
Orau ' cnstr « 47 , 3. Et ., 4 Z . u. K„ Balk . u .jr.

Zubehör 1. Oktober zu v. Näh . Part . r . 1875
Oranieustr . 80 » 2. 4- Zim.-Wnbn . auf 1. Ort.

zu verm. Anzus - Dienstags , Mittwochs , Frei-
taas von 10—2 Uhr . 1740

PbllivPSbergstnas -e 17 -10 schöne 4-Zimmer-
Wohmingen nebst Zubeh . ver sof. resp. 1. Jnl >.
billig zu verm. Näh . 2. Etage r . 1637

PltiiipvSbcrgstt 'atze 23 schöne4-Zim .-Wohnung
mit Balkon und ' Zubehör per sofort o'u'r
1. Juli zu vermiethen . 1253

Pbilit ' vsbergstrafie 38 4-Zimmer - Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, scvöne freie Lage , zu
vermiethen . Mb . Part , links . 2000

Platterstr . 88 . Part . ii. 1. Stock, ie 4 Zimmer
u. Zubehör , zu vm. Näh Platterstr . 136. 1260

Rauentllalerff »' . 8 schöne4 Zimmer -Wohnungen,
mir allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,
sofort oder später zu vermiethen . Näheres
daselbst Vorderbans Part . 1638

Raucntlialerstr « 18 eleg. 4- u. 5-Zimmerwobn.
(l . St .), Centralbeizunq re. zu verm. 1899

Raucutllalci -ffr . 20 , 1. u. 3. Etage , 4 Zimmer
mit allem Comfort und Centralheizung sofort
oder später zu vermiethen . Näh . Part . ^ 1640

8r !' ei >»qauerstri,tze 2 , verlängerte Rheinstraße,
ist eine herrschaftliche Parterre -Wohnung von
4 Ztmmern mit rcichl. Zubehör , der Neuzeit
entspr . modern eingerichtet, sof. od. spät , zu vm.
Näheres daselbst Part , rechts oder beim Besitzer
41» 1-1 Mirr ' -Der , Wellritzstr . 27. 1641

Rüeinaautrffr . 3 « . 8 (bei d. Ringk.0. aeräum.
4-Z .-Wohn . m. reicht. Zub .. Bad , Erker,2 Balk . ec.,
herrsch, einger. . z. v. Mb . No. 3, Hochp. 1642

RÄeiuffratze 01 . 4 . Mock . Wohnung , vier gr.
Zimmer nebst Zubebör an rubige Familie für
450 Mk. v. 1. Juli zu Perm. N. Nart . B1.628

S11()cis»tn»Merfitnf ;e IO und Ecke Elt-
villerstraße sind tzcrrsch . 4 -Zim .-Wol »n . »
der Neuzeit entspr . eingerichtet, per sofort
od. später z. vm. Näh . d. P . I. u. i. Laden
od. b. Eigenth .l ». I - lIl , Albrechtstr . 22. 1643

Rveinstr . 62, Part ., 4-Zimmer-
, , . « Wohnung inclusive

Bad , Küche u. Keller , ohne Mansarden , per sof.
oder später zu vcrmiethen. Näh . daselbst. 1211

RiekEr . 18 » nabe am Ring , schöne a- 4-Zim .-
Wohuung , der Neuzeit entspr .. sehr preisw . auf
alcicb oder später zu verm. Näh . Bart . l . 1648

Rödcrallee 12 vier Zimmer , K., Kell. u . Maus ..
neu hergerichtet, sof. a. später zu v. N. P . 1827

Ecke der Röder - « . Stiftstratze » 3. Etage.
4-Ztmiiter -Wohmtua mit Zubehör auf sofort od.
später zu verm. Näh . im Metzgerlnden . 1649

fälfflrtlttf Rüdesfteimerstr . 23 (Ostscite)
lä -lUJIUlv elegante Wohnungen von 4 großen

Ztmmern n. Zubehör zu vermiethen . 1650
Schorrrhorffffr . 2 schöne4—5-Zimmer -Wohnuug

auf 1. Juli zu vermiethen . Näb . l . St . L 1651
Scharuborststr . 8 schöne ger. 4-Zimmer -Wohn.

mit allem Zubehör , der Neuzeit entspr ., v»r
sofort zu vermiethen . Näb . 2 St . l . 1805

Schar »»l;orstst >'. 12 Wohn . v. 4Z . p. sofort . 1652
Scheffelftr . 8 (am Kaiser -Friedrich -Ring ) Hochp.

v. 4 Zimmern , ev. 5 Zimmern , zu verm. 1658
Tchicrstciueistrnsie 12 eine herrschaftliche

Wohnung von 4 Ztmmern und allein ^ Zu¬
behör, der Neuzeit entsvr . eingerichtet, auf sofort
oder später zu vermiethen . 1654

Schierstciricrstr » 22 herrschastl . Wohnung von
4 Zimmern u. rcichl. Zubehör sof. od. später zu
vermiethen . Näb . Part , rechts. 1656

SÄterstri »»erstr . 24 gr . 4-Z.-Wohn ., Gas , Bad.
elektr. L. iof. o, sp. l . Juli zu v. N. P l. 1657

Schw -rlbaÄerstr . 30 schöne 4-Zim .-
Wobnungen , 20 Meter Vorgarten , zu verm.
Näheres im Hause. 1498

Zedanplatr 1, 3 St ., 4 Zimmer , Küche, 1 Maus,
u. 2 Keller. Alles der Neuzeit entsprechend, auf
1. Juli zu verm. Nab . daselbst 1. St . 1658

Sednustratz « 1» 2. Etage , scköne 4-Zimmcr-
Wobnung mit Zubehör bis 1. Juli zu vcr-
miethcu. Näh . Part . 1659

Secroberistr . 19 «- » Ecke Drudcnstr ., Neubau,
schöne 4-Ziittmer -Wokmtngen preiswcrth sofort
oder später zu vm. Näh . das. im Laden . 1660

Scerodentzratz « 22 schöne, der Neuzeit ent¬
sprechend bergcrichtetc 4- und 5-Zimmcr -Wöhn .,
zu vcrmiethen . 2003

Secrobenstraße 26
ist in der 1. Etage eine schöne4-Zim .-Wohn . aus

1. Juli od. 1, Okt. zu vm. Näh . Hochp. r . 1964
Secrodcnstratzc 27 , Garteuh . 1 rechts, eleg. Picr-

Ziminerwohn . mit Balkon it. reich!. Zubehör per
sofort oder sväter zu verm. Nah . das. Vordcrh.
P . bei » UH * . 1580

Seeroveuffpatze 28 , 2. u. 3 St .» 4-Zim.-Wohu.
mit Zubehör zu verm. NÄH. 3 St . 1661

Seeroventzratze 31 moderne 4-Znn .-Wohnung,
geräumig ». frei, zum 1. Oktober zit vm. u . kann
bereits am 1. September oane des. Bergittung
bezogest werden. Besichtigung nachm, v. 3 —7 Uhr.

Dtistür «'. tze 13 schone Wobnung , 4 Zimmer , Bad,
Balkon , Küche u. Zubehör , zu vermiethen . 1662

Stiststuatze 17 schöne 4-Zimmer-Wohnung zu
vermicthen . Näh . 1. Stock . 1953

T >»ttnnsstr «»tzc 20 , 4. Stock , Wohnung von vier
Zimmern nebst Zubehör zu vermiethen . Preis
750 Mk. Näheres daselbst im 1. Stock . 1663

WaNufevstr . 2 , Eckhnns,Part .u. 2. Stock,4 -Zim.-
Wobn . mit rcichl. Zubeh . zu v. N.Bart . r . 1664

Wnlluserstlmtze 6 » nahe Kaiser-Friedrich-Ring
ist eine l -Zimmerwohnung , Parterre , mit rcichl.»
Zubehör , sofort oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst Parterre oder bei Slöattt Greif»
Bachmayerstrnße 7. ' 1665

Walluferstr . 7 » Mtlb . Part .. 4-Zimmerwohnung
zu verm. Mb . Vorderh . Hochparterre . 1666

Waterloostr . 3 (bei der Zietenschule), Neubau
sehr fchötre 4-Zimmerwohn.

per 1. Juli 05 zu verm. Näh . daselbst. 1667
Westendftr . 0 schöne4-Zimmer-Wohnung, Part ..
■gleich oder auf 1. Juli zu vermiethen . 1904

Svestendstratze 22 4-Zimmerwohnung, Hochpart.,
. Zubehör auf 1. Juli zu verm.mit Vorgarten u .. .

Wielandftr . 4 , 2 St. gr . comf. 4-Z.-W . 1668

Li suivuc iji . isouu .- ojuwhuui,
sofort od. später zu vermiethen . Näh . V- 1298

Norkstratze 3 schöne 4-Z .-Wohnung , der Neuzeit
eutsvrechend, auf Juli zu verm. ^ 1949

Nortstratze 84 -Zimmer -Wohn . mit allem Zubehör
sof. od. auf 1. Juli 1905 zu v. Part . 1670

B -irlstr . 14 vier Zimmer , Küche, Badckammer,
1 Mansarde , 2 Keller zu vermiethen . 1312

Aorkstrütze IN 4-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit
entsprechend, zu vcrmiethen . 190»3iete»»ring8herrschaftliche4-Zimmer-Wohn.,alles der Neuzeit , per gl. od. sp. zu vm. 1672

— 1. Etage , 4—5 Zimmer , ©arten«
benutzung . 2 - Balkons , Bad ec.
„Billa Mignon " , Brerstadter-

ftraße 26 .
Im Centrum der Stadt , Marktstratze , schone

Wohnung (2.St .) von 4 Zimmern , Küche Keller,
Mansarden ec. zu Mk. 750 zu vermiethen per
1. Juli odercfpäter . Näheres Kaiser -Frtedrich-
Ring 25, Part . 1- »

Sehr Um ^-ZimerMhWß,
Kreidelsiratze 7 , an der Souneubergerstraße.
in moderuer Villa (1. Etage ), alle moderne Be-
guemlichkeiten, Balkon , Erker u. Garteubenutzung,
wundervolle Aussicht , ist umständehalber mit
grotz - m Mietbsunchlaß , eveut. per sofort tu
Aftermieibe zu geben. Näb . im selbigen Hau !-
2. Etage (ff.hr. Kohl) od. Buchhandl . Limbarth,
Kranzplatz 2. . „

OSttr 1 CV, . i ; oder später tft die 3 . Etage»
UM 1 . ,v$ Ull 4 grstze schöne Zimmer .-

ncbst Küche, 2 Mansarden , 2 Kellerräumc , in
rnhigeur Hause , Schlichterstr . 16, f- 700 Mk.
zu verm. Besicht. 11—1 Uhr Morg ., 3—5 Uhr
Nachmittags . N . im Hause , 1. Etage.

Schöne geräumige 4 - Zimnrer -Wohnung
mit Bad . Balkon und reichlichem Zubehör per
sof. od. sp. zu verm. Näh . Uorkstr. 2, 1. 16,3

Mohmmge « vsrr 3 Zimmern.
Skarsir . 15 u. 17 (Landhaus-Neubau) Wohnungen

von 3 Zim . mit Bad ti. Balkon zu verm. Nah.
daselbst u. Rüdesheimerstr . 11, Bauburcau . 1674

Starstr . 17 schöne3-Zim.-Wohm, b. Wm.  enttpr .,
auf 1. Juni oder Juli zu verm. Nah . 1. Et . t.

Slarstr .»tze 18 , 1 St .. Wohnung von 3 Zim .,
Balk ., Küche, 2 Kellern auf 1. Juli oder spater
zu vermiethen . Nah . Part . , JJ ,

Sldclhcidstratze 01 , tzinterb. 2. St , eine Woh-
nung , 3 Zim ., 1 K. u . Zub .» per .xZUlr(arm)
früher ^ zu verm. Näb . daselbst. ' -̂ 67c>

Asolssallce 37 , 3 , Frontspib-Wohn.. 3 Zim. u.
Küche, au kinderlose U . Fairiitie zu verm.
(Pr . 500 Mk.> Zu vel. bis Nlttt . 12 Uhr . 1878

A »rr Röntertuor 2 (EckbanS Langgape 2v),
1. Etage , Wohnung von drei Zimmern , Küche
tt. Zubehör , per 1. 'Juli zu vm. Preis 5c>0Mk.
Näh . daselbst im Eckladen. 19^0

Bachnraycrstr . 8 , Villa Ziria , eine ,ck. Wohn .,
3 Zim . u . Zubeh ., gleicher Erde , zum Pr ŷen ' on
480 Mk., gl. od. sv. zu vm. Näh . 1. Wt. , 1864

Blciü .ftratze L7 , 1. drei Zimmer und Küche,
neu hergerichtet, auf gleich oder später zu Perm.
Näheres im Laden . , , -fZ-stO

Blücher »'! -.i; 2 , 1, 3 Zimm. u. Zubehör, Gas
Bad , Balkons , per sofort od. spater zu v. 16,8

Blücherplat -, 5 , Hinterhaus, 3 Zimmer u. Kucke
auf 1. Juli zu vermiethen . Näh . Blucherplatz 4
Hochparterre links . ^ 1613

Blücherstraf -e 7 . Vorderh. 1 St ., 3 Zmuner,
Küche und Zubehör auf 1. Juli zu vermierheu.
Ntäkercs Bismarckring 24. l ->38

Blüchcrstratze 7 . Mtb ., Mansardw . 3 Zimmer.
Küche, auf 1. Mai zu verm. Nah - Btsmarck-
ring 24, 1 I.

ck̂ larentsialerstrgtze 1 sehr schone 3-Ztmmct-
V Wohnung zu vermiethen . Z« 0
Elarrnthalcrstr . 8 ich. 3-Ztmmer -NAnuug (P .)

mit Bad u. allem Zubeb ., d. Neuzeit cutlprech
per ! . Juli zu v. N. das. Part . r . 1906

Damb -rchtcha! 12 , Gartenhaus , schöne Man >ard-
wohnung . 3 Mansarden , Küche, 2 Keller an ruh.
kinderlose Leute sofort zu verutiethen. Rah . bei

s»t,il,pz,i . Dambachthal 12, 1. 1922
Dotzüeimerslr . I I , Gartenb ., schöne neu herger.

Mans .-Wohu . (Glasabschluß », 8 Zimm ., Küche,
auf gleich oder später zu vermiethen . Noch.
Zimuiermauustraße 4, Ir . . Idol

Totztzeimerstr -atze 11, Hth . 1 Stiege , 3 Zimmer.
Küche zum 1. Juli zu verm. 1900

Dotzhctmerstr . 30 , 2. Et ., 3 Zimmer mit Zu¬
behör ver 1. Okt. zu verm. Näh . Part . 1386

Totztteimerfir . 62 , 2, 3-Zimmer-Wohuiing auf
1. Juli o. später zu verm. Näh . Part . I. 1934

»HciKt-Me 64.M - WiK
3 -ZtMMer -Wolmung , Hochparterre , Schicb-
thüre , 1 Z . Parkettboden , Doppelfenster und
Doppcltbürc am Balkon , Bad ec., auf 1. Juli zu
Perm. Kein Hinterhaus , keine Läden . 1683

Srenv -nt Dotzsicimefstr . 68 Herrschaft!. 3-Zim .-
Wohnunaeu gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst fflareuthalerstr . 5 b. ililünsr . 1685

Dotzsieimerstk . 72 , Vdhs . Frontsp ., 8 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. Juli zir vermiethen.
Preis 460 Mk. Näh . Vorderh . Part . 1920
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verm.

Dotzheiwerstr . 69 weazugrhalbcr sch. 3-Zim.-
Wohn . mit all . Zub . auf gl. o. sp. zu v. 1221

NeubauDotzheimerstr . 74 , Ecke Eltvillerstr . ,
sind 3-Zimmerwoknungen sofort oder später zu

Näh . 1. Stock. ' 1686
. . ?? äi  Neubau,
1%. t iS?  Wohn,

von 3” Zimmern , Küche, Bad und Zubehör zu
vermiethen. Näh . Dotzkcimcrstr. 80,1 . Z687

Dotzheimerstraße 82 , 2. Etage, schöne3-Zim.-
Wohnung auf jpf.  o . später zu o. St. Part . 1688

Dotzhcimerstr . 83 schöne3-Zim.-Wohnung auf
1. Mai zu vermiethen . Vorderh . 1 r. 1752

Dotzheimerstraße 8ä » Mittelb., Dachwohnung.
3 Zimmer , Küche, Keller, aut gleich oder später
zu vermiethen . Näh . Vdh. 1 r. 126.5

Ecke Dotzyeimer - und Klsdricherstraße 2
(Neubau ) sind 3- und 4-Zimmer -Wohnungen
per sofort zu vermiethen. Näheres daselbst
1. Etage links . 1689

Dreiweidenstraste 7 geräumige 3-Zimmer-Wvb-
nungen zu vermiethen . 1691

Drude,istraße 19 , Vdh., 8-Zimmerwohn. zu vm.
Eleonorenstr . 1, 1, wegzugshalber frdl. 3-Zun.-

Wohnung auf sof. o. später zu verm. 1692
Ellenbogengasse 3 , Vorderhaus 1. fei ., kl. sehr

freundl . 3-Zimmerwohn »»g zu 480 Mk. 1693
Ellenbogen ^. 9 3Z .. 1 Küche a. fof. o p. 1694.
Eltvillerstraße 2 sind 3- Zimmer-Wohnungen auf

1. Juli öder später zu vermiethen . Näheres
Dotzheimerstraße 74, 1. Stock. 1364

Eltvillerstr . 3 8-Zimmerwohn., der Neuzeit ein¬
gerichtet, auf 1. Juni zu vermiethen . Näheres
daselbst oder Scheifelstraße 4. 1239

Etlvlllerstraße 6 3-Zimmerwohnung, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet , ans 1. Mai od. später
zu verm. Näh . das. öd. Scbeffelstr . 4, P . 1202

Neubau Eltbillerstraßc 7,
Vorderhaus , 8-Zimmer -Wohnunaen , der Neuzeit

cntspr . Ausstattung , per l . Juli oder früher zu
vermiethen . Näheres daselbst oder «schiersteincr-
straße 22, 3. 1220

Neubau Eltvillerstraße 7,  Stb ., 3 Zimmer u.
Küche per sofort oder später zu verm. Näheres
daselbst oder Schiersteinerstraße 22, 3. 1219

Eltvillerstraße 8 3 - Zimmer - Wohnungen, der
Neuzeit cutipr ., per 1. Juli oder früher zu ver¬
miethen. Näh . daselbst Hockp.

Eltvillerstraße 9 3- und 2-Zimmer-Wohiuing,
Vorder - und Hinterhaus , zu vermiethen . Näh.
Herderstraße 26, Stb . 2. 1972

Eltvillerstraße 14 schöne Z-Zim .-Wohn. nebst
Zubehör sofort oder später zu verm. Näh.
Oranicnstraße 17, 2. 1958

Eltvillerstraße 21 8-Zimmer-Wohn. <1. Stock),
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet , per
sofort oder 1. Juli zu verm. Näh . Part . 1323

Emserstraßc 3 .3 3-Zimin.-Wohn. zu vermicihen.
Emserstraßc 75 3—4 Zimmer mit Balkon auf

gleich oder später zu vermiethen . 1696
Frankenstr . 15 , Hth. l . 3 Zimmer mit Zubehör

zu vermiethen . Näh . Porderh . 2.
Friedrichstraße 8 » 3, 3Zim ., Küche, 2 Mans , rc.

per sofort oder später zu vermiethen . Näheres
bei Herrn ffitendg -em daselbst. 1848

Friedrichstrastc 8 , Hinterbau Dachstock, 3 Zim.,
Küche und Keller per 1. Juli an kleine Familie
zu verm. Näh . b. Hr ». Kremser daselbst. 1199

Keiedrichftraße 44 , Vdb. 1 St ., 3 große Zimmer
mit Balkon . Küche, Mansarde , 2 Keller, mit
Kohlenaufzua . aus gl. 0. später zu vermiethen.
Näheres bei Meinriot » .11 «n1701

Geisbergstratze , Mtb.. abgeichl. 3-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh . Dombachtbal 4, 1. Stock . 19: 9

©iicifc « rtiiffr . 5 , Vdh ., sch. 3-Zim .-Wobn . mit
reich!. Zubehör sofort od. später zu verm. 1981

Gnciscnanstraße 11 schöne3-Zimmer-Wohnuug
zu vermiethen . Näh . 1. Stock l. 1362

Gneisenanstr . 13 , 2 St ., Wobu., 3 Z., 1 K. u.
L .. 1 M .. 2 K.. p. 1. Juli . Nab . Part . 1262

Gneisenaustr . 15 , 1. St ., gr 3-Ziin.-Wohn.. der
Neuz. cntspr ., per 1. Juli billig zu verm: 1359

Gneiscnaustr . 18 eine W. von 3 Zim . mit Bad
auf gleich oder später zu vermiethen . 1398

Gneiserraustraße 29 schöne8-Zimmer-Wohn»ng,
im 1. Stock gelegen, der Neuzeit entsprechend,
sofort vermiethbor . 1916

Gneiserraustraße 25 schöne3-Zim.-Wobn., freie
Lage, per 1. 7. zu verm. N. 1 !. Anzus . 11—3.

Göbenstraße 5 (Soiiiieuseikcl schöne, der Neuzeit
entsprech. 3-Zimmcrwobu . mit Bad , Balkon ec.
zu verm. Näb . bei L4»p >»>» N, 1 St . 1702

Göbenstraße 7,  Vdb .. schöne nach Süden ge¬
legene 3-ZiM!ner-Wohn >ing>'n mit Erker und
Balkon auf gleich oder 1. Oktober zu vcrmieih.
Näheresfcrlieid . 1990

Göbenstr . 9 8 - Z.-W., der Neuz. enispr., nuf
1. Juli zu verm. Näh . Part . l.

Göbenstraße 12 , Ecke Werderstraße, schöne
Wobnuugcu v. 3 Zimmern in der 1., 2. U. 3. Et .,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, gleich oder
später zu vermiet !' . Nab . daselbst. 1705

Goetbcstraße 24 eine schöne3-Zimincr-Wohumig
im Parterre zu verm. Näh . 1 St . 1849

Goldaaflc 17 , 2, schöne3-Zimmer-Wohnuug per
l . Juli , cvcl,«!. früher , wegzugshalber zu verm.

Gustav -Nvolsstr . 16 . schöne 8-Zimmcr-Wohn.
m. Zub . p. sofort zu v. Näh . Part . Lad . 1707

Helencnstr . 25 , Neubau Garten !). 2, 3-Z.-Wohn.,
Küche u . Rubel) , Balk ., n. 1. Juli z. v. N. P.

Helluiuiidstraßc 9 schöne gesunde 8-Zimmer-
Wohniing mit 1 Balkon , Mansarde „ . Kellerbis
1. Juli zu verm. Näh . daselbst Part . 1892

Hcrdcrstraße 1 3 Zimmer. Balkon „. Zubehör
zu vermiethen . Näh . 1. Et . r . 170.3tcrderstr.5W.,3Z.,ff.,B., fof.zuv. 1891crvcrstraße 2l , 2 . Etage , 3 Zim.. Küche,
Balkon , Bad , 639 Mk », sofort oder später zu
vermiethen . Nab . 1 links . 1412

Hcrdcrstr . 25 , 3, sch. uiob. 3-Z.-Wohnung in
f. r . Haus fof. od. sp. zu vm. Nah . 1 r . 1766

Herd erstr. 33 , Vorderhaus, schöbe 3-Zimmcr-
Wohnung zu verm. Zu crfr . Parterre . V-55

Sermannstr . 21 u-Z.-Wohn. fof. od. sp. N. I St.
Herrnaarte » strafte .3, 1 l., 3-Zimmcr-Wohnung

mit Zubehör , Balkon , sofort zuvermi -th >1.
Herrngartenstr . 7 » Hintcrh. 1. St ., Wohn, von

3 Z . nebst Küche u. ff. a. gl. z. v. N. Vdh. 1.
Ja st» str. 3 , 2. St .. Z-Zimnierwoh»., 1 Mnni . u.

2 Keller zii v. Näh.  Oranienstr . 54, P . l. 1303

Jaünstraße 17 , 2. Etg., 3-Z.-W. in. Zubch.
per 1. Juli zu verni. Näh . 1. Et . od. das. 1929

Fahnstraße 19 , Vdh., 3 Zimmcr u. Küche per
1. Juli zii vermiethen . Näh . Part . 1348

Jastnstr . 3 -7» 2 >., kein via-ö-vi», sch. I -Zimmer-
Wohnung ni' t Balkon z. b. Preise von 500 Mk.
sofort 0. 1. Juli zu vermiet !). Näheres daselbst.

Jahnstratze 46 Parterre-Wohnung, bestehend aus
3 Zimmern , Küche, Keller . Mansarde und
sonstigem Zubehör , sofort zu vermiethen . (Preis
500 Mk. Näh . daielbst 3. Stock rechts . 1932

Kaiser -Friedrich -Ring 41 herrschaftliche Drei-
Zimmer -Wohnung , 3. Obergeschoß, an kleine
Familie zu vermiethen. 1947

Kaiser -Friedrich -Rina 52 clegaute 3-Zimmcr-
Wohnuug , Südseite , Hochp., evtl . Automobilr .,
preisw . zu verm. Näh . das. Bart . 1974

Kaiser - Friedrich - Ring 62 3- und 4-Zimmcr-
Wvbnungen mit reichl. Zubehör , d. Neuz. entspr.,
gleich od. später zu verm. Anzusehen bis 5 Ubr
Nachm. Näh . das. 2 r. 1718

Kavcllenstraße 81 eine 8-Zim.-Wohn. zu verm.
Näh . Dambachthal 18. Part . 1965

Karistr . 39 , Mtb. Dachgesch.. Wohuuug von
3 Zim ., Kücbe u. Keller per 1. Juli zu verm.
Näheres Vorderst . Pari . L, Abmds . 1926

Kiedricherstr » 4 gr. 3-Zimmer-Wohnuug, 1. Et .,
zu vermiethen . 1768

Kirchgaffe 29 , Ecke Friedrichstraße, ist eine
Wohnung , 3Zimmer und Küche, per tofort oder-
später zu vermiethen . Näb . daselbst bei 1784

ll ' iliielin & S o»
Kirchgaffe 39 , V. 2 St ., neu hergerichteteschöne

3-Zimmer -Wohnung an eine kl. Familie zu
vermiethen . Näh . im Mehgerladen . 1248

Körnerstraße 4 3 Zimmer, Bad und Balkon,
schöne Wohnung , 600 Mk. Näher . JDunhel-

Kaiser-Friedrich -Ning 53. 1937
Körn erst». 4 , 8. 8-Z.E . a. Juli . N. 1 r. 1810

Langgaffe 11 JfaÄ &Jä;
sofort zu vermiethen . Näh . im Laden.

Lehrstraße 16 eine größere u. kleinere3-Zimmcr-
Wohn . per sofort oder später zu vermiethen.
Näh . Lehrstraße 14,11 . 17 l4

Luxemburgplatz 4 , Hochp., gr. 8- 0. 4-Z.-W° hn.
per Oktober zu verm. Näheres Part . !. 1970

Lnren -burapiatz 5 , 3 sch. 8-Zini .-Wohnung,
Balkon , Bad , per 1.  Oktober zn vermiethen.

^ » lOM ^NN ' kl^ raste 9 (L-. rmi » «- ) schönes
Hochparterre , 3 Zimmer , Bad,

fegst Comfort u. reichl. Zubehör , wegzugshalber
sofort oder später billig zu verm.

Marktstraß « große 3-Ziiiimer - Wohnung mit
allem Zubehör . Näh . Marktstr . 11, Schuhgesck.

Michelsberg 2 , 1, Wohn. v. 3 Z „ Küchen. Zud
n. 1. Juli zu v. N Elisabethenstr . 12. 1. 1287

Michelsberg 8 frdl. 3-Zimmer-Wohn. m. Zubsti.,
Seilend . 1 St ., 0. sof. 0. 1. Juli zu vm. 1979

Moriststrastc 69 Wohnung, 3Zimmer mit Balkon
u. Zuveb .. sof. 0. später zii vm. N. das. 31 . 1715

Nettelbeckstr . 11 große moderne 3 -Z . -Wostn.
bist» zu v. N . .Hchp. l . b. S4. 8a >»»nickt . 1808

Nettelbeckstr. 14, 'XX
schöne 3-Z.-WoKii. z. bist. Preise z. verm. 1850

NieolaSstraste 17 , Leitend . Part . , 3 Zim »,
Küche , Zubeb . per 1. Okt. , event . früher,
zu v . Auz . 9 - 2 . Preis 4.59 Mk . 1885

, , 1. ui », o ^uniiier , .tuuijc,  zu ueuii.
Näh . Rbeiustraße 52, 2.

Pstilippsbi -rgstr . 2 3-Z.-W. m. Z. 1. Okr. 1865
PstilippSbergstraße 23 schöne8-Zim.-Wohnung

auf gleich oder 1. Juli zu vermiethen . 1933
Pstilippsbergstr . 31 sch. 8-Z.-Wohn., Part ., auf

1. Juli zu verm. Näh . 1 St . r.  1866
Oüerseldstratze 7 , Ecke Philippsbcrgstr ., schöne

8-Zimmer -Wnhnuna mit Zubehör per sofort zu
vermiethen . Näh . Querfeldstraße 3, 1. 1218

Rauentstalrrstr . 12 3 Zimmer mit Zubehör,
zwei Balkone , Bad . 1720

Rauenthalerstr . 14 , Hockp., sch. 8-Z .-W., Bad,
Elektr ., 2 Balk ., 1. Juli . N. 3 r . K. Hth . 19,3

Ntauenistalerstraste 22 stud schöne 3-Zimmer-
Wohnunaeu zu verm. Wh . daselbst. 1721

Rbeiugauerftr . 3 , Seitenbau , schöne8-Zimmer-
Wohn . zu vm. Näh . daselbst, Bnubürean . 1835

Nbeingauerstr . 7 , schöne 3- Zimmerwohnung
zu vermiethen . Näheres Eltvillcrstraße 12,

WiKRter . 1982

RlrcLüganerstrllße 14,
o. d. Eltvillerstr ., sehr gr . hochmod. 9-Ziin .-Wobil.

l . Juli , eo. früher , billig zu verm . Nah . daselbst
Rstcinganer -, Ecke Eltvistcrstrasze , 3 Zim.

mit Küche und r . Zubehör . Näheres
Aorlstraste 89 , 1, oder daselbst.

m he urftras ;e 88
Soilicrrain -Wohiiuiig , 3 Zimmer und Küche, für

475 Mark zu vermiethen . lllähereS beim Ver¬
walter daselbst.

Niestlstr . 13 . Mtb. F l., sch. 3-Z.-W., Closet im
Abschl., nuf 1. Juli zu vcrui. Nah . daselbst,

gliestlstraszc 15o schöne3-Zimmer-Wohnung, der
Neuzeit entsprechend, sofcat zu vermiethen . 1991

Niestlstraste 25 , am Kaiser-Fricdr .-Rmg, schöne
8-Zimmcr -Wohnnng aus 1. Juli zu verimetben.
Näheres Part . l. 1917

Laaigasse 4P , Seitcub . 1 St -, Wohn ., drei
Zimmer , Küche a . 1. Juli od. früher zu v. 1246

Schachtftroße 28 , Hintcrh., 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör auf sofort o. spät , zu vermiethen . 1724

Smachtstr . 89 , 2, frdl . Eckwohn.. 3 Zim ., Küche,
Keller, ev. Mans ., v. 1. Juli . Näh . P . 1825

Scharnhorststr . 7 3-Ztnuner-Wohu. zn v. 1944
SchartUiorststr . 19 , EckeBiilowstr.. kch.3-Z .-W.,

der Neuzeit cntspr ., zll vm. Näh . Pt . l. 2001
Scharnhorststr . 14 ist große 3-Z -m.-Wohn. ani

l . Juli zu verm. Näh . Mittel !' . Part , rechts.
Scharnhorststr '. 163 - Zim.-Wr4fn. i». od. o. Werk¬

start , Hth ., gleich od. später . Wb . Ldh . l . 1300
Scktersteincrstraste 11, Part ., schöne3-Zimmer-

Wohnuug nebst Zubehör per 1. Juli , plnberes
daselbst oder Oranicnstraße 17, 2. 1861

Schicrsteüicrftraste 12 herrschaftlicheWohnung
von 3 Zim . u. allem Zubehör , mit all . Comf . der
Neuzeit eingerichtet, aus 1. Ott . zu verm. 1998

Tchicrstcirrerstraste 13 , Hiitterh., 3 Zimmer,
K. v. Zubehör zu vermiethen . 1863

Schiersteirrcrsti 'aflc 29 zweiZ -Jim .-Wohuunget!,
dcrNeuzeit entsprechend eingerichtet, sof. o. später
zu vermiethen . Näh . Part . 1807

Schiersteirierstraste 29 3- und 2-Zimmerwohn ..
auch als ö-Zimmerwolmiing mit 2 Küchen zu
zu vermiethen . Näh . Part . 1808

Sckwalbacherstrastc 3 , 2, schöne 3-Zimnlerw.
mit Mansarde . Keller rc. sot'. o. spät , zu v. 1726

-
Schwalbgchrrstr . 41 , Hth., drei Zimmer und

Zubehör , gleich zu verm. Näheres 7 . Etage.
Secrovenstrastc 24 , 8 St ., moderne 3-Zimmer-

Wohuilna auf gleich oder 1. Juli zu vermiethen.
Nab . 1 St . I. bet l . aux . 1270

Seerobenftratze 26
eine 3-Zimmer -Wohnung , 3. Et ., zum 1. Oktober

SU vermiethen . Näh . Hochparterre rechts. 1941
Secrobensirastc 27 , Vorderhaus 1. u. 2. Stock,

ist je eine elea. 3-Zimmerwohn . mit Loggia und
reichl. Zubehör per sofort oder sväter zu verm.
Näh . das. P . bei 8z, itx  oder Biebricherstr . 45,
im Büreau . 1579

Walramstraste 25 ist eine große 3-Zim.-Wohn.
in der 1. Etage mit Zubehör auf 1. Juli zu
vermiethen . Räli . im Laden . 19v2

Webcrgaste 39 , Ecke Saalaasse , ist in der zweiten
Etage eine 3-Zimmer -Wohuuna mit Znbeh . auf
sofort od. sp. zu vm. Näh . im Ecklad. das. 1734

Wedergassc 83 » l , drei Zimmer mit reich!. Zu-
'bebör per 1. Juli zu vermiethen.

WeNritzstn . 25 . .Hinterhaus 2 St ., 3 Zimmer,
Küche per 1. Juli zu vermiethen . 1250

Werderstrafte 4,
Abzweig brr Köbenstraße , Vdb .. 3 Zim ., Hintcrh.

2 'Zimmer -Wohnung , sowie Flgschenbierkeller und
Lagerraum zu vermiethen. 1914

Westcndstraste 23 schöne ll-Z.-Wolm. im 1. St.
mit Balkon p. 1. Juli zu vm. Wb . 3 r . 1291

Westendstr . 23 3-Zimmer -Wodnung im Hinterh.
0. 1. Juli zu vermieihen . Hinterbaus 2. St.

Wilhelms, «enstraste 1, Part ., 3 Zim., Küche u.
Znbeh . a. sofort a. ruh . Miether zu vm. Näh.
das. o. Baubür . Hilvucr , Dotzbeimerstr . 41. 1787

Uorkstr . 19 3-Z.-Wobn., der Neuzeit entspr.. per
1. Juli a. Okt. zu verm. Näb . 1. St . r . 1738

Uorkstraste 11 bill. schöne 3-Z.-Wobnung nebst
reichl. Zubeb . ans gleich oder später zu verm.
Näh . das. oder K'nrzwaarengcschärt . 1229

Uarkstroste 13 schöne 8-Zin >.-Wohu . wegzugsh.
bis 1. Juli oder später zu verm.

Uorkstraste 15 , Vdh., Dreizimmerwohnung mit
allem Jnbehör ans sofort oder später zu verm.
Näh . Parterre links. 1809

Norkstr .rste 27 . I . Et ., 3 Zim ., 2 Balk.. Bad und
u. Zub . auf Juli zu vev'm. Näh . 1 l. 1755

Morkstr . 31 große 8-Zimmerwohnung mit Zu¬
behör ans sofort zu vm. Näh . das. 1 lks. 1902

Zictenriug 6,
Wohnung mit Balkon und rei -bl. Zubehör per
sofort o. später zn v. Näh . daselbst 1. St . 1. 1741

Zietenring 12 , Mittelbau , schöne 3-Zimmer-
Wohnnng zu verm. Släh. Baubüreau das. 1811

Drei -Jimmer -Woinnlna mit Küche nnd
Keller zu verm. Näb. Adelbeidstraße 9.

Eine Wobming im 2. St ., 8 Zimmer und Küche,
zu vernt. Näb . Kl. Bnrgstr . 8, im Lad . 1983

Wegz ?rgshalber Wohrnrng,
3 Z ., Küche, Bad . Mansarde rc.. cv. mit Gas-
Heizofen, sofort oder später mit Mietbnachlaß zu
verm. Näh . Gnciscnnustraße 16, P . l.

Schöne neue 3-Zimmer -Wohniingcn mit je zwei
Balkons zu vermiethen bei 1742

BS»‘n »y . Nettelbecksiraße 7, 2 l.
Schöne 3 - Zimmer - Wolinnng , 2. Etage.

Linol . -Bel .,g , Lincrustg -Sockcl re. , auf
gleich od. spät , zu verm. Wörthstr . 6 , 1. 1887

Schöne 3-Zimmer -Wohnuna sofort oder später zu
verm. Näh . Porkstraße 33, P . 1223

Mod . 8-Zim .-Wohn. (Bel -Et .) in ruh. f. Hause
f. 600 M . sof. od. sp. Adr . im Tagbl .-Perl . Mz

Mohnmlgen voit 2 gimntevtt.
Aarstraste 22 «s , Villa Minerva , schöne 2-Z,m .-

Wohnnug liebst Zubehör , Bel -Etage , p. 1. Juli
an rub -ge Leute zu vermi -then. Näh . daselbst.

Sldolfsaltce 6 , Hth . 2, zwei Zim . mit Küche im.
Abschluß, sowie Keller zu vermiethen. Auzuseh.
Vormittags , s «. 8»«-««. Webcrgosse 18.

2tdolfe,2lllee 45 , im Gartenhaus Part ., zwei
Zimmer , als Büreau geeignet, per sofort oder
später zu verm. Näheres daselbst.

9fs n 1fff r n  Stb . 2. St . u . Dachst , schöne
große abgeschlossene2-Zimmer-

Wohn . auf sofort od. später an ruh . Leute z. v.
Ällbrechtstr . 6 Mansard -Wohn ., 2 Z . u . Zubch.

(Vorderh .), Abschl., a . 1. Juli zu v. N. Part.
Albrecktstruste 37 , Hth ., Mans .-Wohu ., 2 Zim .,

Küche u . Keller, per 1. Juni zu vm. Näh . L . P.
21m Longenbcckplat ; 2 —3-Z -Wohn. m. Küche,

Keller per 1. Juli zu vermicihen . Wh . daselbst
Gärtnerei Aug . Schmidt o. Hellmundstr . 6, 1 I.

21m Römcrthor 7 2 Zimnler und Küche/ nahe
Latiggasse, zu verm. Aiizusehcn 3—5 Ubr.

§tzLertramslratze 11 , Hth . 2, Zwei -Zün .-Wohn.
V zit vermiethen . Nah . Vdh. Part.
Bleichstr . 14 L-Zim .-Wobn . auf 1. Juli zu vm.
Bleichstr . 19 2 Zimmer , Küche ». Keller zu vm.
Bleichstroste 28 , 1. Et ., 2 Zimmer u. Zubch . an

eine oder zwei Pers . zu verm.
Stz« lcichstrostc 41 , Seitenbau 1. Etage , schöne

2-Zimmer -Wohming mit Zubehör an kleine
Familie per 1. Juni er. zu vermiethen. Näh.
daselbst Büreau.

Blüclierplot ; 6 schöne Frontspitz -Wohnung . 2 cv.
3 Zimmer liebst Zubehör , auf 1. Juli zu verm.

Blücherstr . 3 sch. 2-Zim .-Wo !ui. an kl. Familie
zu»! 1. Juli zu verni . Näh . Hrh. Part.

Bülowstr . 9 , M . 1 r„  sch. 2-Z.-Wobu . umständc-
halbcr auf 15. Jliui od. 1. Juli z. v. Näh . das.

'Bülowstr . I I , Bdb ., 2-Ziminerwolmung ztl vm.
Bülowstrastc 11 , Hth . 3, Wohnung , 2 Zim . u.

Küche, aui 1. Juli billig zu verm.
Kl . '4-urpstr . 5 , Vdb . Frtip ., 2 Zint ., m Koch-

ofen lt. Keller an ruhige Leute. . Näh . Laden.
Kl . Bwrgstratze 5 , Hth ., 2 Zimmer . Küche au

ruhige Leute zu verm. Näheres Laden.
Elorenthalstr . 19 , im Lad ., sch. 2-Zim .-Wobii.
Dostheimerstr . 12 sck>. Froutspiywohn ., 2—3 gr.

Zim . u. Zubehör , auf 1. Juni od. spät , zu verm.
Tostheimerstrastc <!<> ich. freundl . 2- u. 8-Zim .-

Wohil ., der Neuz. entspr ., preisw . per 1. Juli
od. sp. zu verm. N. daselbst im Laden .'

Doüheirnerstrost - 73 , Hinterh ., 2 Zimmer und
Küche sofort zu vermiethen.

Eltvillcrstratze 5 , Hintcrh ., 2 Zim , u. Küche a.
gleich oder später zu per»!. Näh . daselbst.

Eltvillerstr . 5 , Vdh ., 2 Zimmer und Küche aus
1. Juli zu verm . Näh . daselbst.

Eltvillerstroste 12 , Hinterh ., schöne 2-Zimmer-
Wohnuug zu vermiethen . Näh . Vrdh . Part . r.

Emserstkiiste 67 zwei Zimmer u. Küche zu verm.
Eniscrstr . 75 zwei od. drei Zimmer zu verm.
Erbachcrstr . 6 , Hth., schöne Wohnung von 2 Zim.

u. Küche ?e. zu verm. Näh . Vdh . Part . r.
Fronkcnstraste 17 ist eine 2-Zimmer-Wohn. im

Vorderh . auf 1. Juli zu verm. Näh . 1. Stock.
Krieisenaustr . 3 , Lad ., 2 Z . u. K. sof. zu vm.
Gneiscnaustr . 16 2-Z.-W. mit Abschl. 1. Juni
Gneisenanstr . 16 2-Z.-W , im Abschl., p. l . Juli.
Gneisenaustr . 16 , Gib ., 2-Zim .-Wohn ., im Ab¬

schluß, P. Juni , 2-Z .-W ., in, Abschl., p. Juli.
Gneisrnoustr . 25 , Hth., 2-Z .-W. N. Vdh. 1.
Goebenstroste 5 , Mtlb ., schöne große 2-Zimmer-

Wohn . s. od. 1. Juni zu v. N. b. SSippliiSf.
Göbenstroste 9 2 Zimmer u. K. auf 1. Juli zu

verm. Näh . Vdh . P . l.
Goethestraße 15 , H., eine Wohn., 2 Zim ., Küche.

Kell., an Leute ohne Kinder zu verm. 8l. V . V.
Helene » str . 3 2 frdl . Zimmer mit Keller sofort

oder 1. Juni zu verm. Näh . Part.
Helenenstr . 25 2-Z .-W., Kücbe u. Zub., Balk.,

auf 1. Juli zu verm. llk. Vdh. P.
Herderstrast « 19 zwei Zim .. K. zu verm. ^ N. L.
Hermannstr . 16 » 1, 2-Z .-Wohn. z. v. Näh. 2, r.
.Hcrmannstr . 16 2 Zim ., Kücheu. Zubch. zu v.
Herdcrstr . 21 , S . P ., 2 Z .. K. sof. zu vm. N. 2.
Serrngartenstr . 12 M .-W., 2 Z., K.»s. R . V. P.
Jahristraste 29 schöne 2-Zim .-Wohii . (Hth .), im

Abschluß, sof. zu vermiethen . Näh . Part.
Jahnstr . 29 , Hth., 2 Zim ., Küche u. Kell. an kl.

Familie auf 1. Juni zu verm. N. Vdh . P.
Karistr . 6 scb. ätzroutspitzw., 2 Z. u. K. m. ,>zub.
Karistr . 29 iOceubaui, Gth., 2-Zim .-Wohnungcu

mit Balk . au kl. ruh . Fam . z. 1. Juli zu verm.
Karlstr . 32 , 1, 2 Z . u. K., Hth .. 1. Juni zu o.
Karlstraße 49 Fronlsp .-Wohu., 2 Zimmer, Küche

wegzuqsh auf gleich od. sp. zu vm. N. 1 « t. r.
Kevcrstr . 22 , 1, 2-Z.-W., 300 Mk., 1. Juli zu v.
Kcllcrstr . 22 , 1. frdl . 2-Z.-W., 25 Mk., zu verm.
Kirchciaste 25 , Hth . 2 St ., 2-Zimmer -Wohnunz

per 1. Juli zu vermiethen . Näh . Uhrenladen.
Lelkrstraße 81 schöne Mansardw ., 2 Zim., Küche

u. Zubch ., a . 1. Juni o. sp. zu vm. Nah . 1 St.
Ludwigstr .rste 2 , 1. u. 2. St ., 2 Zimnler und

Kücbe zu verm. Näheres Laden.
Moritzstraße 15 Zwei -Zimmcr-Wohnung. Küche.

Keller, auf 1. Juli . Näh . Vorderhaus St . I.
Moritzstr . 43,5p . 2Z . ». K. p. s. o. sp. N. V. D.
Rerostrahe 3 1 Mansardwohnung, zwei Zimmer,

Küche u. Keller, zu vermiethen.
Ncrostraße 11 zwei Zimmcr , Knchc nebst

Zuvkhör ans l . Juli zn verutierhen.
Nerostraße 14 schöne Wohnung i. Seiten !'., zwei

Zimmcr , Küche u . Keller, an ruh . Leute zu vm.
Ncrostr . 1» Mans .-W., 2 Z. u. .Zubch. N. B . 1.
Nettelbeckstr . 7 , nur Vorder- u. Eckh.. sch-, 2- u.

3-Z .-Wohn . u. Frontjp . z. v. N. das. b. Henri ).
Neugassc 15 Mansardwohuuug , 2 Zimmer, Kuch«

und Keller, au ruhige Leute zu vermiethen.
Niederwaldfir . 7 schöne2-Zimmerwohnung mu

Küche, Seitenb , sofort zu vermietheu.
Oranienstraßc 17 , Stb . 2, 2 ar. Zimmer t>ei

sofort oder 1. Juni zu verm. Näh . daselbst.
Lraniensiraßc 22 Frontspitzw., 2 Zun. u. Küche,

a. gl. od. später an ruh . Leute. N. b.
t^ ranieustratze 29 Mansardwohn ., 2 Zimmer

und 1 Zimm -r und Küche, gleich oder ipaier
zu verm. Näh . Albrechtstroße 7, 2 rechts.

Oranienstr . 47 2 Z . u. K. zu vm. N. V. P . r.
Plattcrftr . 19 2 Zim . u. K. sofort od. sp. zu v.
Plattcrstraße 24 zwei Zimmer, Küche ». Kelle,

bis 1. Juni zu vermiethen . Mon . 22 Pik.
Platlerstraße 38 schöne2-Zimmcr-Wohnung per

sofort oder später zu vermiethen.
Plattcrstr . 134 (am Walde , 2-Z.-W. bill. zu v.
Ranenthalerstr . 11 Wohn., 2 Z. u. Küche, ,of.
Rsteinganerstr . 7 , Prdh., schöne2-Z.-Wohnungen

zu vermiethen . Näh . Eltvillerstr . 12, Part . r.
Vsioinarnr i' , -- Ecke Eltvillerstr . , 1. Et ».
N -MliiMul .!.- , 2 Zimmer mit Küche u. r.

Zubehör . N. Dorkstraße 20, 1, oder daselbst.
Riehlftr . 9 2-Z .-W. per Juli o. Nah . Part.
Niciststr . 15 , Mtlb ., schöne2-Zimmer-Wohnung

auf 1. Juli zu verm. Näb . Vorderhaus P.
Röverastce 2 2-Zimmcrwoknung (Hth., im Ab¬

schluß) zu vermietheu . Näheres Parterre.
Römerberg 1» , Vdh. D ., z>vei Zimmer, Küche,

Keller zu vermieihen . Näheres im Laden.
R von st raste 4 , P . 1, sch. 2-Zim.-Wohu. b. zu v.
Roonstr . 4 , Vdh. 1, 2-Zim ..Wol,n . billig zu v.
Sck»arn !»orststraße 16 . Hth.. 2 Zimmer, Küche,

gleich o. 1. Juli . Wh . Pdhs . 1 l.
Swarnhorststraße 24 , Gth.. 2 Z .. K., 1. ^ ult,

n. r. L. ohne K., zn verm. Nah . Vorderh.
Scharrlhorststraße 24 , Frontspitze, 2 Zimmer,

K„ Abschluß, 1. Juli , a . r . L. ohne K.. zu vm.
Scharnhorststr . 26 , Hth.. 2 Zimmer, Küche,

Keller auf 1. Juli an ruhige Leute zu verm.
Schicrsteincrstraße 12 schöne Wohnung iHlnter.

bans ) von 2 Zimmern , Küche und Keller auf
sofort oder später zu vermietheu.

Schillerplatz 3 Wohnung. 2 Zinuuer und Küche,
auf 1. Juli zu verm. Näh . Lackirerwerkflatle.

Schwalbachcrslr . 37 2 Zimmer und Knchc ans
1. Juli zu verm. Näh . daselbst Mittelbau Ir.

Kl . Schwalbachcrstr . 3 2 Z.u Zub. 1 « t. N. 2 >-- t.
Steingafle 19 Froutspitzwohiliiiig, 1 gr. und

1 kl. Zim .. K., K., p. 1. Juli zu v. N. l. Lad.
Stcingasse 2 !» kleine 2-Zim.-Wohn. Mit Keller

ans 1. Juli zii verm. . ^ „
Stcingasse 34 , Part ., 2 Zimmer u. K. auf 1. Jul,

an r. Leute zu vermiethen.
Stiststr . I scb. MansardM ., 2 Z ., K. u. Zub ., gl.
LSairanistr . 32 Wohn, im 1. Stock, 2 Zimmer,

Küche ». Keller, auf 1. Juli z. vm. Näh . Part.
Walerloostr . 3 , aul Zicteiil'.JNeilb. e. « ««!, » --»»«,

Hth ., sch. 2-ZiiWicr -Wolmuiia z. vm. Näh . das.
Wetlstr . 4 , Slb ., scb. 2-Zim .-W. an ruh . Miether

per ioforl oder 1. Juli zu v. N. LLeilstr. 6, P.

Lveilstraßc 9 , in ruh . Hause , schöne
2-Z .-W. u. Zubch . 420 Mk., das. sch. Frsp .-
Wohu ., bies. Räume , 300 >Mk., gleich o. sp. I

LLellritzstratzt 15 , 1, zivci Zimmer , Küche und
Zubctiör per 1. Juli s. 880 Mk. zu vermiethen.

Wcrocrstr » 6 , Vdli», sch. Mansardw ., 2 Z .^K., K.
ii. Clos ., p. Juni an ruh . L. Näb . 1. Sr . lks.

Wcstcndstraße 13 » Hth . 1, schöne 2-Zimmcr-
Wohnuug auf 1. Juli zu verm. Näh . H. P . r.
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iW«ste« - ftratze 32 schöne2-Zim.-Wohnung zum
1. Juli z. verm. Näh. Vorderhaus bei

Wörthstr. 20, Hth. P., ist eine sch. 2-Z.-W. an
kinderl. L. v- sof. o. sp. zu vm. Näh. Vdhs. 2.

Aorkstratze 10, Stb., 2-Zimmer-Wohnung zum
1. Juni zu vermiethen.

Zietenring 8, H. 2, zweiZ., K. u. Zub. a. gl.
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Zietenring 14, Mittelbau, schöne
zu vcrm. Näh. Bau-2-Zimmer-Wohn

büreau Zietenring 12.

Wohn., 2 gr. Z. u. Küchei. 3. St ., p. l . Juli o.
sp. an ruh. Leutez. v. C. Bulpius, Marktstr. 80.

Schöne Frontspitzw., 2 Zim., Küche, Keller, an nur
ruh. Leute auf l . Juni wegep Wegzug zu vni.
N. Ranenthalerstraße 10, Fronisp.

In ruhiger Villa Maits.-Wohn.. 2 Stub., Küche ec.
frei. Näh. Walkmütztstraße 28, Part.

Mansardwotzuung, 2 I . u. K., sofort zu vm.
Näh. Kl. Webergässe 13 bei

Wohnungen tarnt  1 Zimmer.
Adlerstr. 80 ein sch. Dachz., Küche, K. abgeschl.
Lllbrechtstr« 32 abgeschl. Mans.-Z. u. Küchea. al.
Albrechtstr. 34 M.-W., 1 Z. u. K., s. o. sp. N.2l.
Mm Römerthor 7 ein Zimmer und Küche, nahe

Langgaffe zu verm. Anzusehen von3—5 Uhr.
Oprtrnmstr l) 1 r., ein Zimmer n. Küches-tieezpnMftl . sofort billig zu vermiethen.
jSleichstr. 11, Vdh., M.-W., 1 Z. u. K. zu vm.
Bleichst«. 29 1 Z.. K. an kdl. Leute zuv. N. 1r.
Bülowstraße 4, 1 L, Zim. und Küche zu verm.
Bülowstr. 11, Vdh., 1 Zim. in. Küche zu verm.
Glücherstr. 16 ein Zim. u. K. auf 1. Juli z. v.
Dotzheimerfiraße 72 ein Zimmer u. Küche

per 1. Jpli zn vermiethen.
,Dotzheimerstr« 85 , Vdh. P., 1 Zimmer, Küche,

2 Cabinette auf 1. Juli zu vm. Näh. 1 St . r.
Dotzheimsrstr. fch. Dachw., 1 Z. u. Küche, per

1. Juli pr. z. v. N. Rauenthalerstr. 6, Laden.
Dreiweidenstraße4 1—2 Zim.-Wohn. zu verm.
Drudenstr. 8 1 Z. u. K. z. vm. Näh. B. 1St.
Ellenbogengaffe6 eine Mansarde und Küche

sofort zu vermiethen.
Elivitterstr. 12, Htb., schöne1-Zim.-Wohn. mit

Kücheu. Clos, im Abschl. zu vm. N. V. P. r.
Erbacherstr. 4 ein Zimmeru. Küche zu verni.
Nrankf>«rterlandstr. 8 ein Zim. u. Küche sofort

zu vermiethen. <l)«r1 ULeL-nsse , Gärtnerei,
stzrankcnftr. 18, P., D.-W., 1Z., K. u. K. a. Juni.
Gueisenanstr. 25, H., i -Z.-Wohn. N. Vdh. 1l.
Helenenste. 86, Ncub., Gartenh., I-Zim.-Wohn.,

1. St ., Kücheu. Zubch., Balkonz. 1. Juli . N. P.
hellmundstr. 16 Mans.-W., 1 Z. u. K. N. B. l.
hellmundstr» 27 1 Zimmer, Küche, K. 1. Juni,
hellmundstr. 31 einZ. u. K. i. H. P. a. 1. Juli,
hellmundstr. 51 1 Zimmer und Küche zu verm.
hermanustr. 3 ein Z. u. Küche auf 1. Juni zu
vermiethen. Näh. bei w eher , Laden.

Hermanns;»', 15 ein Zimmer, Klickeu. Keller an
ruhige Leute per 1. Juli , auch sofort, zu verm.

iKarlstr. 28, Vdh.. sch. Z. u. Küche gl. od. 1.Juli
Kellerstr. 17 1 Zim. u. Kücheb. 1. Juni z. vm.
Körnerstr. 3, P., Frontspitzw., 1 Zimmer, Küche,

Keller an ruhige Person zu vermiethen.
Marktstr. 12 mehr. W. (1Z. n.Küche) sof. o. sp.

zu vermiethen. NäheresC. M«srin »um.
Mauergaffe 3 5 ein Zimmer, Küche und Keller

zu vermiethen. Näheres im Laden.
Michelsberg 20, Vorderhaus, 1 Zimmer und

Küche auf 1. Juli zu vermiethen.
HMIoritzstraße 10 2 Mansard-Wohmmgen, je
»v » 1 Zimmeru. Küche, zu verm. N. Part.
Moritzstr. 47 e. Zim., Küche, Kellerp. 1. Juli.
Rheingauerstr. 4 F.-W., 1 Z. u. K. N. Hp. r.
Rieylstraße 8, P., 1 gr. Z., K. 1. Juli zu vm.
Riehlstraße8 1-Zimmerwohn. zu verm. N. P
Schachtstr. 18 gr. Zimmeru. Küchea. gl. od. spät-
Scharnhorststr. 16 kl. I-Z.-Wohn. gleicho. sp.
Schiersteinerstr. 18 gr. Mans.-Z., K. u. K. z. v..
Kl. Schwalbacherstr. 8 , 2, e. Z. m. Kücheu. K.
Sedanstr. 3 Maus. m. Küche auf 1. Juni z. o.
Sed-ittstr. 9 1 Z., Küche, 1 Keller zu vm. N.Ir.
iLeerobenstraße 20 ein Zimmer und Küche
^ (abgeschlossen) zu vermiethen. Näheres

Vorderhaus Hochparterre rechts.
Steiugaffe 12, neuer Hinterb., 2 St ., 1 Z. u. K.

z. 1. Juli zu verm. Näh. Vdhs. 1 St . r.
Steiugaffe 34 I Zim.u. Küchea. 1. Juni zir vm.
Stiftstr. 22, G. Hp.. 1 Z., K. u. K. St. Vdh.2.
Waleamstr. 12 Dachzim. u. Küche auf1. Juni.
Walramstr. 80 eine Mansardeu. Küche zu vm.
Walramstr. 30 einZ., Kücheu. Kell. zu vm.
Webergaffe 48, Hinterh., 1 Zimmer, Küche sof.

zu vermiethen. Nähere« Werkstätte.
Wellritzstvaße 15, Manf., 1 Zim. u. Küche für

14 Mk. zum1. Juli zu vermiethen.
M» d. Machmeyerstr., Feldweg, 1-Z.-W. an kl.

FaM. billig zu verm. Nab. Bleichstraße 29, 1l.

Mshrrimgsir ohne Zimmex-Angohe.
Röderstr. 16, Seitenb., kl. Wohn. sof. zu vcrm.
Saalgaste 30 schöne Helle Dachwohnung zu vm.
Steiugaffe 28 Wohnung im Abschluß zu verm.

Arrswiipts gslogene Mohnnngen.
Clarenthal Rr . 8 (Waldhorn) schöne luftig^

2-Zimmcr-Wohnung nebst skiiche zu vermiethen.
Dotzheim, Wiesbadenerstratze 48, 1 St ., drei

Zimmer und Wche auf 1. April zu vcrm. Näh.
Wiesbaden, Orauienstraße 60, 3. Et. 1744

Dotzheim, Wiesbadettcrstraße 42, nahe Bahn¬
hof u. Haltest, der im Bau begriff, elckrr. Bahn,
schöne4-Zimmer-Wohnung mit Balkon per
1. Juli zu verm. Gas und Wasser vorh. Näh.
im H. bei Lehrer Weycl.

Dotzheim , Wtltzelurinenstraße, nahe am
e«»/ Bahnhof, sind Wohnungen von 2 Zimmern

und Küche nebst allem Zubehör per sofort zu
vermiethen. Näh. No. 2 im 1. Stock.

Mgerstr . 13 2-Zimmer-Wohn. mit Zubeh. z. v.
Große 3-ZitMNer-Wohnung sofort od. später

billig zu verm. Wiesbaden(Land), Schiersteiner-
straßc 22, Gemarkung Biebrich.Bad Schwalbach,

Bahrrhofftr . 8, 1. Etage, 4-Zimmerwohmmg,
Balkon nebst Zubehör,' p. sofort oder später
billig zu vermiethen, evtl, auch als Sommer¬
wohnung. Näh. d. LL. 2Mess.

Mövriets Wohnungen.
AdolfSallec 82 elegant möbl. Wohnung von

3—7 Zimmern zu vermiethen.

Emserstraße 25, 1, sch. Wohn., 4 Zim. u. Küche,
möbl. oder unmöbl., gleich oder später zu verm.

Parkstraße 20 sofort zu vermietbeu, möbl. oder
uumöblirt, Herrschaft!. Parterre, 7—9 Zimmer,
viel. Zubehör, Zentralheizung, Gas u. Elektr.ec.,
Garten, Kurpark. Näheres daselbst.

MSblirte Zimmer und msirlrrte
Mmrsnrden , Schlafstellen rte.

Sldeltzeidstr. 4 möbl. Zim., n. mit Pension, z. v.
Adlerstr . 4, Vdh. 1, sch. Schläfst, an s. Arb. z. v.
Ndelheidstr. 42, 2, gut möbl. Zim. zu verm.
Adeltzeidstr. 46, ,h. 2 r., schönm. Zim. zu vm.
Wdelheidstraste 50 gut möbl. g.Zimmer an best.

Herrn od. Dame zu verm. (eine bis zwei Pers.).
d - dlerstraste 80, Part., erhalten rcml. Arbeiter

nute billige Kost und Logis.
Adlerstv, 65, V. 2 r „ erh. zweir. Llrb. Schläfst.
Albrechtsir. 31, 2, möbl. Zimmer zu vcrm.
Wlvrechtstr. 31, P„ sch. m. Z. m. Pens. 60 Mk.
Rlbrechtstr. 31, P., erh. 2 s. Leute Kostu. Log.
LllbrechtNr. 36, 1 r , nt. Maus. a. e. b. Fräul.
AlbveKtstr. 37, Vdh. 1 St ., möbl. Zimmer mit

2 Betten au 2 j. Leute mit Kost zu vermiethen.
Albrechtstr, 38, l r„ freundl. möbl. Zimmer au

Herrn oder besseres Frl., eventl. m. Pension.
Balmhosstraste 3, 1, möbl. Zimmer auf. W. u.

Mon. zu verm. 1 Min. Babnh., Kurp.
Bahnkrofstr. 6, H. 3 l.. findet rl. Arb. Schläfst.
Bertramstr . 4, 3 r.. gut möbl. Zimmer zu vm.
Wertramstr. 12, 1 links, schön möbl. Zimmer

mit Pension, nuck auf Wocken, zu vermiethen.
Bertrarnftr . 16, 2 r., möbl. Zimmerb. z. vcrm.
NiSMo rckrlng 1, 2 links, zwei schön möbl. Zim.
Nism -rrSring 5, Hth. P ., eins. möbl. Zimmer

mit scp. Eingang auf 1. Juni zu vcrm.
BismarSrimg 16, 3 links, findet ein Fräulein

aemüthl. Heim mit guter Pension.
WLismurch-Rir, « 28, 3. Et., links, gut möbl.

Zimmer billig zu vermiethen.
Mis,n -»r»Trina 32 sch. möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstrtrür 13, 2 links, möbl. Zimmer zu vm.
Bieichstraste 16, 1 St ., möblirtes Zimmer mit

Pension zu vermiethen.
Nlcichstrasre 23, 3 r., erh. bessere Arb. Schläfst.
Bleichstr. 34, Part., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr. 87, Htb. 1 l., möbl. Zimmer zu vm.
Brückerstr. 13, Vdb. P ., ein möbl. Zim. zu vm.
Be>'lS»iger;e Blnürsrstraste 17, 3 Tr., möbl.

Wolm- und Schlafzimmer sofort zu vermiethen.
Mülowfiratzc 4, 3 r., möbl. Zim. billig zu vm.
WZNMettftr. 7, ^ Vdamrud

an ruh. Mietber. Anzus. 11—3 Uhr.
Cristenstr. 2, 2, zwei möbl. Zim. z. v. (Ahschl.)
Dotzheimerstr. 12 1 oder2 große möbl. Part .-

Zimmer, abacschloss., aleich oder später zu vcrm.
Dotzheimerstr. 18, Mtb. 2 St ., möbl. Z. z. v
Dotzhcimerstraste 72. H.1r., erb. Leute Schläfst
DotzheimersLrrtste 85, Mtb. Dach, erh. rl. Arb

Logis mit oder ohne Kost.
Dotzheimerstr. 88, Stb. 1, f. 4 r. Arb. Schläfst
Dreiweidenstr . 4, 1 I., ein gut möbl. Zim. z. v
Dritdensiraße 8, 2 r ., möbl. Zimmerz» vcrm
6Atzrttdenstrutze8, Mtb. 2 l., eins. möbl. Zim
'"'fei an 1—2 anständigej. Leute zu vermiethen
Eleorroreustr. 6 k. sg. Mann sairb. Schläfst, erh
syaulbrunnenstr . 7. 1 St ., möbl. Zimmerz. v
Ka»tlbrrlrn »e»>str. 8, 2 r., ein m.Z. u. M. z. v
Fronkenstr . 7, Bdh. Dach., erh. 2 Arb. Schläfst
Fraukenstr . 8, Hth. 1, sch. Säilfst. m. od. o. K
Frarrkenstr . .14, 2, freundl. möbl. Zim. zu verm
Mrankenstr. 18, P ., erh. reinl. Arb. sch. Logis
Frartkenstr . LI, H. P. l., eint. m. Zim. zu vm
Frittkeustr . 13, Htd. 2 r., erh. rl. Arb. K. u. L
Friedrichstratze 14, Mittelbau1.St . links, schön

möblirtes Zimmer zum1. Juni zu vermiethen.
Friedrichstr. 18, Hth. 1, schönesm. Zim. zu vm
Fricdrichstr. 23, 2. Ei., sch. möblirte Zim. zu vf̂ riedrichstr.43,2l.,möbl.Zim.m.Pens.z.vriedrichstraste 50, Part , rechts, möbl. Zimmer

crichtsstr. 1, 1 l., möbl. Zim. mit Pens. z. v
Gneiscnaustr . 11, 1 l., möbl. Zimmer zu verm
Gneisenaustr . 16, Hth. P., m.Z.m. 2B . b.z. v
Gneiseuaustr . 16, Grth. P . l., ein möbl. Zim
Göbcrrstratze 8, .Är-rr,t'.Tt'fht,  srdl . möbl

Zimmer zu vermiethen. Klavierben., electr
Bahnvcrb. n. a. Nicht., 20 Mark mit Kaffee.

Goethcstratze9, P., m. Zimmer an geb. Dame.
Hüsnergafle 3,2 , erhält unstSirdiger junger

Monn Kostn . Logis für 8 Mk. die Woehe.
Hortingstr . 11, 2 !., m. Z. m.Kaffee8.50p. W.
Helenenstr. 8 , 1. erh. aust. Arb. Kostu. Logis.
Helenenstr. 14, Part ., m. sep.Z. m, P. zu verm.
Helencnstr. 20, 2, groß, (chöu möbl. Zim. z. v.
Hclenenstr« 26, 2, Z. IN. g. Pension zu verm.
Helenenstr. 29, 8.St ., sep. möbl. Zim. zu vcrm.
KeNmundstr. 2, 1, elcg. möbl. Wohn- u. Schlfz.
Hcllmundstr . 2, 2 l., nächst Dotzheimerstr.,

ei« gr. gut möbl . Z. an best. Herrn abz.
Hellinnndstraste 3, 2 r., möbl. Zimmer zu vm.
Hellmnndstratzc 12, Part, l., großes gut möbl.

Zimmer au anst. Herrn mit od. ohne Pens. z.v.
Hettmundftr . 12, 1 r., möbl. Z. m. u. o. P. z. v.
Hellmundstr . 15 k. reinl. Arbeiter Schlosst, erh.
Hellmnndstr . 18, 2, erh. jg. Mann Kostu. Log.
Hettrunndstr. 27, H. 2 r., erh. anst. j. M. sch. L.
Hekmundstr . 35, 1 L, nt. Z. a. anst. Arb. sof.
HeUmunLstr. 36, 1, Mansarde mit 2 B. z. v.
Hellmundstr . 37, Mtb. r , eins. möbl. Z. zu v.
Hcllmundstr . 40, 1 I., möbl. Zimmer zu verm.
Hellmundstr . 41. Hth. 1 L, erh. rl. Arb. sch. L.
Hellmundstr . 46, 2 r., möbl. Zim., 1—2 Bett.
Hcllmundstr« 52, Vdh. 1, erh. r. Arb. K. u.Log.
Hellmundstr . 54, Part ., schön möbl.Zimmer mit

oder oh' Pension auf gleich zu vermiethen.
Hellmundstr . 54, 1. St ., sch. m. Z. mit 1 od.

“2  B ., mit ob. ohneP . a. gl. z.v. Zu erfr. Part.
Hellmundstr . 54, 3 L, e. 1- 2 r. A. L., a. m. K.
Hellmundstr . 56, Vdh.11., erh. anst. Arb. sch.L.
Hellmuudstr . 50, Stb. 3, erb. zwei rl. A. sch. L.
Herderstrastc 12, 2 L, nt. Z. (Luxemburgplatzü
Herderstr. 31, 1 l., W.- u. Schlnfz., sep. E., bill.
Herluanustr . 3, Vdh. 2 I., erh. a. A. b. sch. L.
^ »ermauustratze 16, 2 r., möbl. Zimmer, scp.
agp  Eingang , »rigcnirt, zu verm.
Hermanusti '. 31, 2 l., sch. möbl. Zim. zu verm.
Hcrmauustr . 20, V. 2 r„ erh. anst. j. M. Log.
Äierr^ i ' MOarrerrstr« 14, 1, elegant möbl.Ü» Wohn- u. Schlafzim. zu verm.
Hirschgraveu 12, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Jahnftraste 1 gut möbl. Part .-Zimmer zu verm.
Zahnstr . 1, 3, schön möbl. Zim. 6 Mk. pro W.
Zahrtstr . 5, 3 r., schön möbl. Zimmer zu vcrm.
Zahustr » 1», 2 L, sch. gr. möbl. Zimmer zu verm.
Jahnstr . 25, Part , l., sch. möbl. Zim. b. z. v.
Zahnstr . 38, H. 3, k. ein anst. Mann Log. erh.
Zahustr . 40, Gth. P„ erh. anst. Manu sch. Log,
K.rrüstr. 3, P., möbl. Zimmer(separat) zu vm.

Kapellenstr. 7, 2 St . l., gut möbl. Zimiuer
sofort zu vermiethen.

Karlstr. 34, 1, möbl. Zimmer bill. zu verm.
Karlstraße 38, I, schön möbl. Zimmer mit

s. g. Pens., 45—00 Mark, zu veriniethen.
Kellerstr. 7» 3 l., schön möbl. Zimmer zu verm.
Körnerstraße 7, 1 r., schön möbl. großes

Balkonzimmer zu vermiethen.
Luisenstr. 5, Grth. 1, separat möbl. Zimmer.
Luisenstr. 5, Gartenh. 3 Tr., srdl. möbl. Zim,

m. Kost an reinl. best. Arbeiter zu vermiethen.
Luisenstr. 5, Gartenh. 3 Tr., fr. möbl. Z. z. b.
Luisenstr. 5, Gtb. 3Tr.,m.Z. a. r.b.A. ra.K.z. ü.
Luisenstr. 22, Stb. 2 l., in. Z. f. bess. Herrn.
Luisenstraße 24, 1, elegant möbl. Zimmer mit

zwei Betten zu vermiethen.
K,»xembnrgstr. 7, 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Marktstr. 12, 2, möbl. Zimmer sofort oder

I. Juni zu vermiethen.
Mauergaffe 9 möblirte Zimmer zu vermiethen.
Manergasse 19, 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Metzgergaffe 16»2.St., erh. ein s.Arb. Schlosst.
Metzgergaffe 25, 2 (Nenb.), g. möbl. Z. zu vm.
Michclsbcrg15, 1, möbl. Zimmer zu vcrm.
Miü'elsberg 8» , 2, möbl. Zimmer zu vcrm.
Moritzstr. 24, 2 Tr., gut möbl. Zimmer zu vm.
Morihstr. 8V, H. 3 r., e. ein reinl. Arb. Logis.
Moritzstr. 43, 3, sch. m. Zim., ohneo. mit Pens
Moritzstr. 43, Hth. 2. St . r.. erh. j. Ai. K. u. L.
Moritzstr. 54. 1, schön möbs. Zimmer zu verm.
Moritzstr. 62, Htb. 1 L, möbl. Zimmer zu verm.
Müiilgaffe 9/13, V. 3, gut möbl. Zim. zu vm.
Muhlgaffe 17, Vdh., eins. möbl. Zim. zu verm.
Nerostr. 18, H. 2 l., erh. e. sanb. sa. M. sch. L.
Nerostraße 80, 2, schön nröbl. Zimmer m.

2 Betten und vorzüglicher Penston an
Kcschäftsdamen zu vermiethen.

d ôbauerstr. 10, P., einfach möbl. Zimmer,
-v«. 2 Veiten, per Monat und per Woche.
Neugaffe 8» 3, schön möbl. Zimmer zu vermieth.
Reugaffe 11, 2, groß. g. möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstr. 2, Part., erb. j. Leute Kostu. Log.
Oranienstraße3 erh. anst. Arbeiter Logis.
Oranieustr. 16,1 St., schön möbl. Zim. zu vm.
Oranicnstr. 25, 1, zwei sch. in. Z. sof. o. 1. Juni.Orauteustr. 35, Gth. 3 L, möbl. Zimmer zu v.
Drauienstr. 36, Htb. P., möbl. Zimmer zu vm.
Orauienstr. 39, 2 r., m. Zim..bill. zu verm.
0.rauieuftr « 58, Mtlb. 1 r„ sch. m. Z. zu verm.
PhilivpSbergstr . 17/19, 3 r., sch. wbl. Z. , . v.
Pdilippsbergstraße 39 möblirte? freundliches

Parterre-Zimmer sofort zu vermiethen.

Rheinbahnstraße 2, 2,
gut möbl. Salon mit Balkon zu verm.

Rheinstraße 24, 2, elegant möbl. Zimmer mit
Klavier zu vermiethen.

Richlstraße6, Vdh. 2, einm. Zimmerz» verm.
Riehlsir. 0, Hth. 1 r., eins. möbl. Zim. zu verm.
Richlstr. 10 einfach möbl. Part.-Zim. zu verm.
Richlstraße 12, 2 r., schönm. Znn. mit guter

Pension an besseren Herrn zu verm.
Riehlstr. 15, M. 1, srdl. m. Z., separat, zu vm.
Riehlsir. 81, P. erh. r. Arb. L. (W. 3 Alk.).
Röderstr. 9, 3 I., finden anst. rl. Arb. Schläfst.
Röderstraße 16 möbl. Mansarde sofort zu vm.
Römervcrg 10»2, möbl. Zimmer zu verm.
Römerbcrgl24, 1 St., möbl. Z. an c. H. zu v.
Rötnerberg 30 srdl. möbl. Zim. z. v. N. Laden.
Schachtstraße7, P., ein gut möbl. Zimmer mit

separ. Eingang billig zu vermiethen.
Schachtstraße 13 erhält ein Arbeiter Schlafstelle.
Scharutiorststr. 3, Parterre, möblirtes Zimmer,

ohne Gegenüber, mit oder ohne Pension sofort
preiswerth zu vermiethen.

Schiersteinerstr. 9, Hth. 1 L, möbl. Z. zu verm.
Schicrsteiuerflr. 12, H. P. L, f. j. M. sch. Log.
SÄUlbcrg 11, 1 r.. möbl. Zimmer, groß,

Sonnenseite, mit oder ohne Frühstück zu verm.
Schwalbacherstraße 10, 2, möbl. Zimmerz. v.
SLWalbacherstraße 38, 1, schön möblirtes

Zimmer mit oder Pensto« zu vermiethen.
Sckwalbachcrfiraße 27, 1 r., schön möbl. Zim.

mit guter bürgerl. Pension sofort zu verm.
Sch walbacherstr. 27,1 r.,erh.2j.L.K.u.L., 10 M.
Schwalbachcrftr. 49, 8 r., sch. in. Z. m. 2Bett.
Schwalbacherstr. 59, 1 r., e. hübsch möbl. Zim.

2 Betten sofort zu vermiethen.
Sedanstr. 2, 2 r., nt. Z., 1 od. 2 B., sof. zu v.
Sedaustr. 6, Vdh. 2 St . l., ein möbl. Z. zu v.
Sedanstr. 6» Hth. 1, eins. möbl. Zimmer zu v.
Sedanstr« 7, 2. St. r., Z. mit 1 od. 2 B. z. v.
Sedanstr. 11, Hth. 1 r., möbl. Z. m. 2 Betten.
Sedaustr« 11, H. 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Seerobcustr. 11, Mb. 1, möbl. Mans. zu verm.
Seerabeustr. 11, H. 1 l., erh. rl. Arb. sch. Schl.
Scerobenstr. 15, 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Steingaffc 4, 1 St. r., möbl. Zim. p. 1. Juni.
Steingaffe 13, 2 r., schön mbl. Zim. p. 1. Juni.
Stskngaffe 88, 2 l., frdl. möbl. Zim. pr. zu vm.
Stiftstraße 1, 2, sch. möbl. Zimmer zu vcrm.
Stiftstr'. 15, Frontiv> möbl. Zimmer zu verm.
^» 4.^ Li .sträße 88 , Vdh. 1, hübsch möbl.

Zimmer zu vermiethen.
*>!£ möblirtes Zimmer tag-,

wachen-, monatweisc.
TmumsstratzeM

1. 1. Et. 1 gr. 8-f. Z., gt. in Wohn- u. Schliz. z.
t., möbl. cid. unm., a. anst. alleinst. Fr . z. i . Juni
zuv. In 3. Et., 2 kl.Galleriezim.f. dauernd abzug.

Walramstraße3, 2 links, gut möbl. Zimmer
mit scp. Eingang zu vermiethen.

Walramstraße 8, 3 r., möbl. Zimmer zu vcrm.
Walranrftr. 10, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Walratiistr. 13, 2 r., möbl. Zimmerb. zu vm.
MT̂ alrarnstratz« 17 (Schuhladen) gut möbl.

Zimmer zu vermiethen.
Walrarrtslr. 22, 1, ein gr. frdl. Zimmer zu vm.
Lvalrarüstr. 32, 1 r., erh. 2 reinl. Arb. Schläfst.
SScilstr. 12, Gth. 3 r., m. Zimmer sofort zu v.
Lvettritzstr. 3, Stb. P., erh. reinl. Arb. Schläfst.
Wellrttzstraße9 möbl..Mansarde zu verm.
Wellritzstraße 31 schön möbl. Zimmerp. I.Juni

zu verm. Nab. daselbst Vdh. 2. Stock.
Wellritzstr. 33, Mtb. 2 l., e. anst. Arb. d. Log.
Westendstr. 19, 2 I., h. möbl. Zimmerf. 15 Mk.
Borkstraste 11, P. l., schön möbl. Zimmer zu v.
Borkstraße 12, 1 St. l.. möb!. Zimmer zu verm.
Porkstr. 31, 2. Ei. r., schön möbl. Zim. zu vm.
Zimmernrannstr. 10, H. 3 r„ mbl. Z. an e. H.

ALleiuMiether«
Best. Herr k. elcg. möbl. Wohn- u. Schlnfz. mit

Schreibt.bei ged. kinderl.Fnm. b. Ruhig, f.Hau«.
Preis 45 Alk. mit Frühstück. Herderstr. 16, P. l.

Schön möblirtes Zimmer mit separ.
Eingang mit oder ohne Pension zu

vermiethen. Släh. Riehistraße 12, 1 links.

Hübsch »rrobl. Wobn - u . Schlafzimmer mit
1 oder2 Betten bei einer Dame zu verm. (auch
einzeln>. N. Seerobenstraße1, 3.

Herr oder Dame finden gut möbl. Zimmer
mit Pension in fein gebild. Familie. Offerten
unter 3« au den Tagbl.-Verlag.

Möbl . Zitnrner , ungen., besond. Eing., zu verm.
Wo? sagt der Tagbl'.-Verlag.

Unabhängige Frau oder älteres Mädchen
kann fein möblirtes Zimmer gegen Reinhaltung
von 2 Zimmern bei einzelnem Herrn erhalten,
Offerten unter Bj.  7 -87 an den Tagbl.-Verlag^

Keeps Zimmer , MansKederr,
KsttAmemr.

KFdolssastee 3» Hinterhaus, 2 Part .-Zimmer
auf gleich zu vermiethen.

Sldlerstra.ße 3 Stube und Kammer zu verm.
14' 1' 9r- l. Mansarde gegen

Hausarbeit abzug.
BismarSring 32, 1, große« heizb.

leeres Fronspitz-Zim. an ältere ruhige einzelne
Person pro 1. Juni zu vermiethen.

BleiKstratze 17 heizb. Mans. per 15. Juni-zu
vermiethen. Näh. im Laden.

Dambachttzal 30 leeres Part.-Zim. sof. zu vm.
DotzftejMcrstr. 31, Pt., zwei gr. Zim., scp,Eing.

a. z. Bürcauzweck., sof. zu verni. N.Goethcstr.8,3.
Dotzlleitnerstr, 46, 8 r., freundl. l. Zimmer.
Eltvillerstraße 8 schöne heizb. Mansarde arr

ruhige Person sofort zu vermiethen.
Erbacherstr. 6, Part. r.. Mansarde zu verm.
Feldstr . 12, P ., gr. h. Zim. a. gl. od. sp- zu v.
Kueisenaustr , li , 1 l., sch. leeres Frontspitzzim.
Gneiseuaustr, 16, Gth. P. l., 1 leeresZ. zu o.
Hcllmundstr . 54 leere Maus, zuv. Zu erfr. P.
Herbersir. 1, 1. Etg., gr. Maus, zu vermieiben.
Hern!,»nnstr . 24 zweifenstr. Zim. in 1. Et. z. v.
Kaiser-Kr.-Ring 60 großes leeres Part .-Zim.

z. Möbeleinst, od. an rnb. Mietber. Näh. 3. St.
Kirchgaffe 43, 2. Et., zwei schöne gr. Frontsp.-

Zimmer für Haus- od. Näharbeit zu verm.
Langgaffe 47 zwei Mansarden sofort oder

später zu vcrwietheu.
Lirxemburgstr. 11 ein schön. Frontspitzz. an

cinz. anst. Frau zu verm. Näh. 3. Etage l.
MM 'iÜsil ' 19 Etage, zwei unmöbl.ivlUil -lifll « \ .Uf  Zimmer mit wparatem

Eingang sofort dauernd zu vermiethen.
Moritzstraße 18 zwei Mansardzimmer zu vcrm.

Näheres Parterre.
Nerostr. 20 e. heizb. g. Mansarde1. Juni zu v.
Niederwaldstraße4, tz. P., l. bell. Balkonz. sof.
Lranienitraße 18, 1, leere Mansarde zu verm.
Oranienstraße 22 Mansarde mit Kochofen an

cinz. Frau sofort zu verm. Näh. bei
Bstilippsvergstraße 89 zwei geräumige helle

Frontspitzzimmer sofort zu vermiethen.
11 schönes gerades Man-&f-t-3- -S- snrdenzimmer an ruhige

Person sofort zu vermiethen. Näh. 8 Tr. links.
Römerberg 1 Mans.-Z. an ält. Person, 10 Mk.
Römerb . 23, P .. ist 1 l. Zim., 8 Mk., zu vm.
»loonstr . 14, 2. Et., frdl. l. Z. zu v. N. Part.
RüdeShetmerstr. 23 gr. l. Frtsp.-Z. m. gr. V.
Scharustorststr. 2, 1. 2 l. Mausard. zu verm.
Scharntzorststr. 14, Mtb. P . t\ , Mans. s. zu v.
Scharnllorststr . 20 sch. l. Mans. z., v. N. Laden.
Schiersteinerstr. 16 Fronisp. an̂ rub. Leute od.

einz. Person zu vcrm. Näh. 1. stock.
Schiersteinerstr. 22 gr. Parterreräumc, a. getr..

z. Einstcllen von Möbeln ec. zu v. N. Part . r.
Sitinlvrrg 6 ein Parterre-Zimmer an einzelne

Persona. gl. o. sp. zu vm. Näh. Schulberg 8.
Schwalbacherstr. 75, Htb. 1, 2 kl- Zim. z. vm.
Seerobenstraße 7 leere Mans. an einzl. Person.
Taunrisstrasts 14 eine große Mansarde zu vcrm.
Walramstr . 11 Mars,an eiuz.P .,1. Juni .St.l .St.
Walramstraße 30 heizb. Mansarde zu verm.
Weilstraße in,  2 , ein leeres Zimmer zu verm.
Weilstraße 9 zwei nette leere Zimmer zu verm.
M ^ örthstraße 3 zwei Frouispitzzimmer aus

sofort zu verm. Näh. Luisenstraße 4.
Dorkstr. 29 2 leere Mansardz. 1. Juli zu vcrm.
Gr. geradeF-rontspitzzimmer mit Balkon zu ver¬

miethen Näh. Wörthstraße 11, P.
Zwei Manfardcu zum Möbelcinstellen im Cen-

tnim der Stadt zu v. Wo? s. d. Tgbl.-Vl. Oz
Prachtv. leeres Balkonz. (15 Mk.). auf Wunsch m.

Maus.,anruh. Damez. v. Adr. i. Tagbl.-Verl. Ro

Rrmisen , StaUmigsN , Schemreir,
Kelirv ete.

Bismarckring 27
schöner große« Weinkeller, ca. 220 gm, unter

den Räumen des Postamts III belegen,
mit großem Packraum, Bureau, Aufzug. Gas,
Wasser und clcktr. Licht, per 1. Oktober er. zu
verm. N. Bleichstraße 41, Stb. r., Büreau.

Blücherstr. 22 Pferdcstallm. Heubod. zu vm.
Bülowstraße 8 Steller mit Vorplatz, Wasserlcit.

u. Abs., auch für Maler ec. geeignet, zu verm.
Eltvrttcrstraße 1 sind Büreau- und Lagerräume

(Hochparterre im Hofgebäude), Lagerkeller und
Flaschenbierkeller zu vermiethen. Näheres
Dotzheimerstraße 64. Parterre rechts.

Hcttnlündstr, 27 Stall für 1—2 Pferde zu n
LUxer«b»r«gplatz 4 tr. heller Keller od. Lagerr.
Marttstraße 12 ein Bierkeller mit oder ohne

Wohnung sofort zu verm. Näh.C. M«>Hk«»»
Moritzftraße 30 bei Frau 1 Keller

u. Packraum auf gleich oder1. Juli zu verm.
Siüdcstzeititerstraße23 Wein- oder Lagcckeller,

90 gm, sehr trocken, cv. mit2 hellen Souterrain-
räumen zu vermiethen.

Scharntzorststr. 14, M.P. r., Stall. f.LPferdc.
Scharntzorststr. 16 gr. b. Kell. o. Lagerraum.
ff. Stall '.rng m. Zudetz f. HerrsÄ-rftspferde

mit u . otzne Pins . Sachk. Bcdiennng.
Off. unter v . 7BL a»r deu Tagbl .-Lterl.

KsMN-Wstzuig£ <
Zimmern ist ganz oder getheilt zu vermiethen.
Näheres im Tagbi.-Verlaa._Sk

Juftfcwoit gtMSftlS, mtfnnuu,
oberhalb des Lahnthals, dicht am Waid.

Vorzügliche Penffou niit Fatnilieuanschlutz.
Mäßige Preise.
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Perpacht, »ngen
Haus mit Wirthschaft

in szuter Lage zu verk., evt. an tüchtigen cautions-
fähigen Wirth per 1. Juli zu verpachten. Offerten
unter C . 710 an den Tagbl.-Verlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblaits.

6—7- Zimmer- Wohnung mit
Gnrtenbenntzung im äußeren

Stadtbcring , Westend ausgeschlossen, im Preise
hrm 19fif1 STfT)f .OtHart** ’Bif bctlvon 1200 Mk. Offerten unter M
Taabl .-Verlaa erbeten.

Drei Damen suchen6—7 Zimmer, irtcl. Bad
und Zubehör, per Juli oder Oktober. Offerten
mit Preis unter r . 3 80 au den Tagbl.-Verlag.

Zum 1. Fuli wird eine

Wohnung
bon 6Zimmern mit Veranda oder großem Balkon,
Parterre oder 1. Etage, in schöner ruhiger Lage
von kleiner Familie ohne Kinder zu miethen gesucht.
Offerten unter <>. «-88 au den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
Möbl. Wohn., 5—6 Zimmer mit Küche, Hochport,
oder 1 St ., für sofort auf 6—8 Mon., oder ent-
chrech. kleine Villa mit Garten bevorz., im Neroth,
oder dessen unnüttelbare Nähe. Gefall. Offerten
Villa Prinz. Luise, Zim.  48 . _ _

• «4 *4 ver 1. Oktober von ruhigen
Miethern ohne Kinder eine

»-Zimmer-Wohnung im Preise von ca. 1000 Mk.
Offerten unter  f ». 51 « an den Tagbl.-Verlag.

Freigelegenc 1. Vi »«n-Etage , 5 Zimmer,
per 1. Oktober gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter E . s». Abeggstraße erbeten._

Mit4—5 Minern
her 1. Okt. ges. . Off. mit Angabe der Lüge, Preis
u. Etage u.  111 hauptpostl. hier erbeten.

Vier -Zimme »-2Vobnung zum 1. Juli ges.
Off, mit Preisaug . snh 8-, 318 an Tagbl.'Verl.

Einzelne Dame sucht zum 1. Okt. Parterre-
Wohnung von 4 Zimmern, mögl. mit Balkon u.
Bad, Nabe Bahnhöfe, Adelheidstr. u. Umg. Preis
vis 775 Mk. Offerten unter » Wohnnn » SS"
hauptpostlagernd.

Cint Mchm, fv£
Ecntrum der Stadt p. 1. Oktober von Schwestern
zu miethen gesucht. Offerten mit Preisangabe
Unter Chiffre TT*. 740 an den Tagbl.-Verlag.

Sommer-Wohmmg
von 2 möbl. Zimmern und Küche, möglichst am
Walde, gesucht. Offerten mit Preis u. X . <49
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Vom 27. Mai ob
mif etwa 12 Tage freundliches, gut ausgestatietes
Zimmer mit zwei Betten gesucht . Bevorzugt,
wenn Garten dabei. Angebote mit Preisangabe
u t '. SS. ©*82 ent Hnasenstein & Vuglcr

Eaflel , erbeten._ I"60
Kaufmann Bi “M *$ *

wo gl. in freier Lage. Off. mit Pr . an Wildt.
"lltcnburq (S, -Ä.), Burgstraße 7. erbeteit.

Zwei junge Mädchen,
die nähen, suchen bis 1. Juni ein eins. Zimmer mit
2 Betten. Offerten mit Preisangabe zu richten an
IBora A nlifnbrantlt . Schölle Aussicht 27.

sofort clrg . niöbl . ru »gcn«
Zimmer . Gefl. Off. unter

3-18 au  den Tagbl.-Verlag.
Anständiges Fräulein sucht ein schön

wöblirtes Zimmer mit Pension. Offerten mit
Preisangabe erbeten Hermauustraße 24, 2.

Geb. jg. Handwerkers. p. 1. Juni gcmütbl.
Heim i. d.Nähed. Schiersteinerstr. Off. n. LS. 318
an den Tabl.-VI. od. 6—7 Schwalb.-Str . 27, 1 r.

Zum 15. Juni sucht besserer
- - Herr schön möbl . Zimmer,

vollständig nngenirt, event. mit separatem Eingang,
f>i der Nähe des Bismarck-Ringes, womöglich mit
Klavier. Gefl. Offerten unter BS. 34 3 befördert
der Tagbl.-Verlag._

Gei. zu miethen in
Langenschwalbach

Ut möbl. abgefchl. 3 —4-Zimmer-Wohnung mit
Küche und Mädrhenk. f. ca. 3 Monate v. kindcrl.
Familie. WaldcSnäbc bevorzugt. Offerten unter

Uti an den Tagbl.-Verlag._
3ti der Nähe des neuen Personen^

WMF ? bnhnhofcs wird per 1. Juli ein
Bürean oder ein Lagerplatz zum Anfstellcn
eines Bureau u. Güterschuppen zu miethen gesucht.
Offerten unter «i . 341 an den Tagbl.-Verlag.

1—2 Lagerräume zum Möbeleinst,ellen für
15. Juni gesucht. Offerten mit Preisangabe sub
14. 348 an den Tagbi -Verlag.  _

Mittelgroßer Voöcit
in guter Geschäftslage per sofort
oder I. Juli ISV5 zu miethen
gesucht. Offerte » unter Z. 742
an den Ta gbl .-Perl . erbeten._

Emstcllmiim s,t
C . Steiner , Lehrstraßc 2.

fSZ-i-sz fi  tür 2 Pferde, Remise, mit Wobn
it  sofort oder 1. Juli gesucht.

Näh. Adelhcidstraße9, Hths. Part.

Fremdeu-Peusions

Z»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter Siefer Rubrik
uns zu überweisenden Aitzeigei: bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblaits.

Pension Alicenhof,
Llbeggstratze 2,

Famjlienpcnswnl. Ranges.
Elegante Zimmer , hübscher Garten , be¬
queme Lage . Bäder im Hause , vorzügliche
Küche, auf Wunsch diätetische Verpflegung,

eivile Preise.
... Bolle Pension für 2J—3 Wochen um Pfingsten
sttr Eltern u. 7-sähr. Kind in Waldnähe gesucht.
Genauesic Offerten erliefen Seerobcnstr. 19, 3 r.

16ssfllcht Pension für alte Dante, ein
Zimmer im 1. Stock oder Hoch-

Parterre , Pensionat 1. Ranges. Kranzplatz bevor-
zuat. Off, erbeten Blüchervlatz6, 2.

Geb. Dame sucht volle Pension
_ in feinem Hause für dauernd.

100 Mk. monatlich. Gefl. Offert, unt. ss . 34»
an den Taqbs.-Perl.

Villa Abeggstraße 8.
Inh . Frau Justizrath «inbler.

Elegant möblirte Zimmer mit und ohne Pension.
Auch  für Dauermtether. Mäßige Preise.
Grotzcs Balkonzimmer ständigo. wochcn-

weise abzngeben Adelheidstraße 8 . 2.
Bivrcchtstr . 6 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Dotzheinierstratze 17, 1.

Pension zu veimietben.
möbl. Zimmer mit

Wallis, Crrandpair,
13 n ln Emserstrasse 18 u. 15.

4' a,nilien -Pcn8inn I . ESnn ^ ea.
SJJeg '. Xiimner , gr . ©.arten , Bäder.

Vorzügliche Küche,
Möbl. Wohn- u. Schlafzimmer(cv. mit Küche)

an eine oder zwei Personen zu verm. Emserstr. 67.

Friedrichstratze5
(1. Etage) eleg ant möbl. Zimmer zu verm._

Fricdrichstr. 18. liÄKS:
Wochen ii. Monate von 10 Mk. an zu vermiethen.

Luiscnplatz 1,1 . Et.. Ecke Rhcinstr., schön
möbl. Zimmer mit oder odne Pension zu verm.

Luisenstrasse 14. 2.
Eleg. möbl. Zimmer mit vorzügl. Pension.

Bfidor im Hause.
Se ha ha espanol. _ On  parle frangais.

Schon möbl. gr. Zimmer mit 1 o. 2 Betten,
scp. Eingang, an sol. Herren oder Ehepaar zu
vermiethen Luiscnstraße 20, 1 r.

\ Salon m. Balkon u. Schlafzimmer,
neu. elegant möblirt, sofort zu vermiethen.
Luiscnstraßc 48, 1 l.

Billa Maiuzeistr . 14, nahe Kuraulagen
u. Bahuhöse , f. möbl. Wohn- u. Schlafz., einz.
Zimmer v 10—80 M . p. Woche, a.W. Peuflo»
incl. Zimmer 3,80—0 M . v. Tag. Garten, Bäder.

Billa Mrothal 31
elegant möbl. Zimmer mit n. ohne Pension frei.

Gut möbl. Zimmer SV?event.
zu

vermiethen. Bad im Hanse. Für Engländer oder
Bolen passend. — Bahnverbindung nach allen
Richtungen. Nauenthalerstraße7, 1 Tr . l.

GemüiWches Heim
in feiner Familien-Pensivn, elegante Zimmer, vor¬
zügliche Küche. Mäßige Preise. Bäder im Hause.
Rhciiibahnstrasze 2,  1 ._ '

Neu eiliger . Zimmer mit Frühstück zu vm.
Tannnsstraße 1 iBcrüner Hof), 8. Et. l.

Pension Alexandra
TaunuSflraste 57 , 1. Etage.

Elegante Zimmer. — Gute Küche. — Bäder. — Lift.
Nächst dem Kochbrunncn. Mäßige Preise.

En glieh sp uken. On parle fran âise.
Wörthstratze J), P . r., gut möbl. Znnmer

dauernd n. an Kurgäste bei einz. Dame zu verm.
Zwei Damen erhalten febr gute Pension, gem.

Heim bei einzelner Dame. Preis ä 70—80 Mark
inonntiid). Adresse int Tagbl.-Verlag.  Ko

In schön gelegener Villa mit
Gnrtcnattlagen in Ellville

2 bequem möblirte Zimmer mit oder ohne
Verpflegung an cinzelnen besseren Herrn abzugeben.
Behagliches Heim. Gefl. OffertenUnter S' . rss
an den Tagbl.-Verlag.

Eine bis zwei gebildete Tatueit kötttten noch
an gntenr bürgerlichen MittagStifch thctlnchniett.
Preis int Abonit. 1 Mk. Kein Trinkzwang n. kein
Trinkgeld. Off. n. V. 7-11  an d. Tagbl.-Verlag.

Primaner sucht Unterricht in Mathematik.
Offerten sub 4>. rr an den Tagbl.-Verlag.

L-ffertcn mit
btll. Preis¬

angabe unter ss . «4 » an den Tagbl.-Verlag,
$Jolmrd)er Unten*, gef.

Ev. FamilikN-Aliimullt
Oücrlahnsteina. Nh.,

für nur 12 Schüler des Gymnasinms. Realproghmn,
Ii. der höheren Privatschitle. Porz. Empf., Xanflj
Erf. Proip . d. Rektor Pliugmaolier ._

Darmstadt, Heerdweg 53.
Vorbereitung zum Mnjähr .-, Primaner-

und Abiturienten -Eramen, sowie für mittlere
und obere Klassen höherer Lehranstalten. Vor¬
zügliche Verpflegung . Eintritt sederzcit.FS. SSüa «.

Welcher junge Engländer wäre
geneigt, mit einem jungen deut¬

schen Herrn zwecks Austausch der Sprache gemein-
samc Spaziergänge zu nnternehmentz Gefällige
Offerten unier 8 . ? 48 an den Tagbl.-Verlag.

Einjälir.—Prima—Abitur.
Privat — Arbeit — Nachhilfestunden.

Pension für Schüler höh. Anstalten.
Vorher, von Damen z. Abitur.

Herderstr . 81.
Dlenemann.

aead. geh. Lehrer.

Sprach-MiterrrchL!
kurs« oder stundenweise,

bewährteste schnellste Methode, zu mäßigen Preisen.
Näheres im Tagbl.-Verlag. _

Pensionäre ..„"Sllia.
UnentgeltlicheNachhilfe. — Erioigr.̂ Unterr. —
Gute Verpflegung. Gewiiienb. Bcaiifsichttgnng.

_ Aabustrafte 20 , 1.
Arbeitftunden.

Sd )üler höh. Lehranst. können an d. Arbeitst.
teilnehmen. SSr . Scli »ein >l>l . Jahnstr . 29, 1.

Unterricht
in den Lehrgegenständen des Gymnasintns, Nach-
hülse- und ArbettSstuttdcti evt. staatl. gepr., erfahr.
Lehrer. Näh, im Tagbl.-Verlag._Md

Nachhülfest . für jg. Kind. höh. Schul, erth.
iung. Mädchen, Zu crir. Borkstraße 10, 2 r.

Engl . Unterricht u . Eouversation
bei Hiss tarne . Mauergaste 8» 1.

Eiigliscli,
I ^ranrösiscli , Jtalieniacli,

Dnssiseli . BSeutscls.
Nationale Lehrer . ——

rritat - und ( lassen -l nterrirlit.

Berlitz Seliool,
Lnlscnstrassc 7.

Franz ., Engl,, Deutsch. Frl . Ŝ ewe -naon,
staatl. gepr. Lehr. 1. Rgs.. Nicolasstr. 17, 2. 9—10.

Unterricht in der frauzöfischeu Sprache
ertheilt Französin billigst Herderstr. 1, Part , r.

Französin
(gebild . Pariserin ) , des Deutschen mächtig, er¬
teilt ersolgr. französ. Unterricht. Empf. sich Damen,
w. rasch 'Französisch lernen wollen. Sldolsstr . 8,

Legons de frang. par uns institutr . parisienne.
Prix mod. Mile. Mermond de Poliez, Karlgtr. 5.TI.

Parisienn «. Sissiätntrice donne leeons
de gram, et convers. Taumisstrasse 81._

Institutrice irangaise Pariserhof.

|irttintutitett. g',»?,t «®Ä »?.'?Ä
erf. ak. geb. Schulmann, vr . ph>I. Maß, Honorar.
Sichere Vorder, f. Examina. Näh. Tagbl.-Perl . Po

Prospsl' te hostenkrel.

llrustlvls- und Selireib-
Lehranstalt,

103 Rlielnstr . 103.

BuchführungRechnen
Wechsel-

lehro
Korres¬

pondenz
Kontor¬

arbeiten
Stenographie
Maschinen-

Schön-
schreiben

SLenographieschrUe.
Staatl . genehmigt.

Donnerstag, den 25. Mai , abends 8 Uhr,
beginnt Lehrstraße 10 ein StufäugerkursuS.
ütolze - Setire ; ; Vrrbreitelstes System in
Preußeii ; ciiigeführt in sämmtlichen städtischen
Fortbildiingsschuleiider ReichSbaiiptttadt,_

Malen und Zeichnen.
Landschaft und Stillleben,
Studien nach der Katar.

Maria Arndt,
88 Rheinstrasse 38.

Malerin, welche schon mir gr.
Erfolge Srunden
ertheilt hat, ivitnscht

in Wiesbaden Unterricht zu ertheiicn. Gefl. Ansr.
zu richten: Nerothal 5._

Klavier - Unterricht,
Wieeier Metlimle,

erteilt mit bestem Erfolg an Anfänger bis zur
höchsten Stufe ABarie Habicii « Pianistin,
Heiderstrasse 11, 2 r.

Neaes Wiesbadener
Conservaforium für Musik,

Direktor: LLSZAN Hochstetter.
Unter-, Mittel-, Oberklassen.

Oen 'entliche Vortragsabende.
lanrltinsstr . 1,

Ecke Kirchgasse.

^lauietunteitlctjt--t-i« | onis Ktzarr.
Köniql . Kammermusiker , Blüchervlaü 8.

Klavier-Unterricht!
Als erfahr. Lehrerin m. conservat. Bildg. u.

staatl . Prüfung suche ich noch Schul.
_iinniel , Emserstrnße 50, Part.

Klavier - und Biotin - Uuterricht
(hervorragende Methode, um schnell eine solide
sichere Fingerfertigkeit zu erlangen), ertheilt gründ¬
lich und gewissenhaft Knri ilciiss , Ton»
künstler» Moritzstraße4, 8.

Tüchtige KlavierAL-LuL
frei. Off, unter l». iss  an den Tagbl.-Verlag.

Zither , Piano n. Englisch lehrt erfahrene
Lehrerin zu maß. Preis . Näb. Nerostraße 23, 3.

.Kursus.
Mädchen und Frauen können in kurzer Zeit

da? Fein - und Glauzbügeln gründlich und
billig erlernen Bleichstraßc 14, 1 links._

Bügelkursus!
Gründlichen Unterricht im Fein - U. Glanz«

bügel auf eine sehr leichte, vortbcilhafteArt
ertheilt jederzeit Frau Blender , Schwalbachcr-
straße 7, Seitenbau 1 St . rechts.

verloren Gefunden

Z
nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt«.

Auf dem Wege Schlangenb., Augusta-Tempek
bis Georgcnborn o. Atissiäit Hohenwa!d

Handtäschchen
mit Goldgeld, Visitenk. verloren. Finder gute
Belohnung Kaiser-Friedrich-Ring 46, 1 l.

Damen-Uhr ISS8
1 Tr . I. Daselbst abz. gegen Belohnung._

Verloren
auf dem Weg vom Bahnhof — Schießhalle — zur
Platte und zurück über Kanzelbnche ein qoldeneS
Kettenarmband . Rückgabe gegen Belohnung
Lllbrechtstraße9, 2 l._ _

Verloren
am Dienstag Nachmittag in der Drofdike vom
Tennisplatz, „Hotel Metropole", „Hotel Kaiserhof",
„Hotel Rose" und dann „Nassauer Hof" ein

grüner Regenschirm
mit goldenem Fasan als Griff. Abzngeben gegen
Belohnung „Hotel Naffaner Hos^

auf einer Bank im Walhe,
i r »»» Hellgrundweg, stehen gelassen.

Gegen Belohn, abzugeben Müllcrstraße 9, 2.

Goldene Kjerren-Ur gefunden.
Zn erfragen im Tagbl.-Verlag. Sh

Goldene Brosche
gefunden (Krone). Abzuh. Kochbrumienplatz3-

Hund entlausen. ?"'0Si£ft
brauner deutscher Boxer mit weißen Pfoten u.
weißer Brust. Wiederbringer gute Belohnung.
Vor Slukauf wird gewarnt . Kird)gaffe 33. ‘

IPlahate:
Mobnung

zu verulkten
auch aufgezogen

vorrätig in der

L. SchrUrnbrrg'lcdrn
Mosbucdäruckrrri
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Zoll. Vom. »MtWSlltt Magdeburg

BeLslrWAiLs-

Große

Rachlah -Versteigerung.
Heute Dienstag , den 23 . Mai , und den folgende »» Tag , DorinittagS 9V- und

Nachmittags 31/»M)k beginnend, versteigere ich im Aufträge dev Erbe»»in meinem Versteigerungssaale

27  Schwalbacherftraße 27
«achverzeichnetes, sehr gut erhaltenes Mobiliar pp. :

Hochhäuptige Nußb .-Bctten mit prima Roßhaarmatratzen , Deckbetten und Kissen, Wasch¬
kommoden mit Spiegelaufsätzen , innen Eichen, 1- u. 2-thürige Kleiderschränke, Nachttische
mit Marmor , Pianino , hockeleg. Nußb .-Verticow , innen Eicken, Nußb .-Schreibtische,
Kameltaschen-Divan , einz. Sophas , Kleider- und Handtuchständer , Vorplatztoilette,
Etagören , Auszugtiscke ^ Rohrstühle mit geflochtenen Rücktehnen. div . andere Stühle , runde,
ovale und viereckige Tische, Spiegel , einz. Sessel, lack, hochhäuptige und andere Betten,
Waschkommoden und Nachttische, Kommoden , Consolc , eiserne Betten , Bilder , große
Varthie gut erhaltenes Weißzeug , Kleidungsstücke, Handarbeiten , Nippsachen , Luxus - und
Gebrauchs -Gegenstände , Wasch-Garnitur , compl. Kuchen-Einrichtung , Küchenschrank, ver¬
schließbare Anrichte . Küchcntisch u. Stühle , Treppenstuhl , Kupfergeschirr , Glas , Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirr und viele andere Gebrauchs - und Haushaltungs -Gegenstände;
ferner in weiteren Aufträgen : 2 Schreibsekretäre , Nußb .-Verticow , verschiedene Betten,
Deckbetten und Kissen, Näh -, Nipp - und Spieltische . Rohrstühle , Sopha , 2 Sessel , 1- und
2-thürige Kleiderfchranke, großer Pfeilerspiegel mit Trümeau , Eckschrank, Tische, englisches
Messing -Bett , Sophatische , Briefschränkchen, Waschkommoden und Nachttische, großer
Nußb .-Tisch, 1,70 I., Flurtoilette , Musik-Automat um 40 Platten , eis. Kinder-Bett , 1- u.
3-fl. Lüster , Christofle -Leuchter, 1-thür . Eisschrank , vernickelter Regulir -Füll -Ofen , Bilder,
Spiegel , kupf. Waschkessel, Küchenmöbel, elektrische Zuglampe , Küchen- und Kochgeschirr
und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Bestchttguug am Tage der Versteigerung.

Creorg; JügeF 9 Amtiomtor linb Taxator,
27 Schwalbacherstraße 27.

Die in Biebrich, Wiesbavenerstr. 18, gelegene

Villa Nreitz
«nd s Billenbauplätze

sind gauz oder geteilt unter
günstigen Bedingungen

billig
zu verkaufen.

X.SX 'i

WiesBAoeNea •
Näheres bei Architekt Hub . Mimnses , Biebricha.Rh., oder beim Eigentümer

MMI Null , Köln, Antwerpenerstraße14.

KuLKOZHSZSH-
Vorzeiger dieses erhält —• gratis — ein

Packet Kummer's Pudding-Pulver bei:
August Engel, Königl. Hofl., Taunusstrasse

und Wilhslmstrasse.
J. C. Keiper, Kirchgaese.
J. M. Roth Nachfg., Gr. Burgstrasse und

Kaiser-Friedrich-R: ng 44.
Carl Brodt, Albrechiirtrasse.
P. Enders, Michelsberg.
Ed. Böhm Nachfg., Adolfstrasse.
Ph. Lieser, Oraniensträsseu. Luisenstrasse.
Wilh Klees, Moritzstrasse.

Nur gültig für den 24. Mal 1905.

"W enn ja , so gehen Sie morgen
in eines der nachstehend aufgeführten
Geschäfte und verlangen (gegen Vor¬
zeigung des nebenstehenden Coupons)
giratEs ; Bin Packet Kummer ' s
JP «id (f ir«g-- 1"tJIveF . — Ein Versuch

■wird Sie überzeugen, dass dieses neue
Pudding-Pulver alle anderen Fabrikate
an Wohlgeschmack übertrifft.

Verlangen Sie von nun ab stets:

Uummsr*ftidding-fttlvert@Vi.
Nächste Bezugsquelle für Detaillisten: JE. & Ak. JHujjpert , Wiesbaden.

Genera! - Vertreter : 1®. C. Meyer , Wiesbaden. — Telefon 832.

Aussergewohnlich billig f
sind meine jetzigen Preise. Schon seit mehr als 15 Jahren ist
es bekannt, dass man im Sclmhwarenlager von Wilhelm
Pütz solide Waren am billigsten kauft. Noch mehr glaube ich
dieses Jahr durch besonders günstige Einkäufe etwas
aussergewöhnlicheszu bieten. Hauptsächlich in besseren

sind 3 vornehme Speisechocoiaden moderner
Geschmacksrichtung und stehen in erster

Reihe aller deutschen und ausländischer)
Fabrikate.

Dan-n.Berren-Stiefelu
leiste etwas grossartiges.

Wilhelm Piltz,
Schulnrarenlager,

Bismarckriiig 25, Ecke Bleichstrasse.

1455

sehr billig . ,

Stickerei -Fabrik Cürf Cr ©Iffet ©ill , Kapellenstrasse 51.

Wetterfeste Kaltwasserdauerfarbe
al3  Warenzeichen

illSOilölü^ 0  No 46986 patent-& $  amtlich geschützt,
ist das beste , vollkommenste irnd einfachste Anstreioh-
pulver, mit dem man an Stelle von Oel -, Leim - und
Kalkfarbe einen ganz hervorragenden , durchaus dauer¬
haften Innen- und Aussenanstrioh erzielt . Soliden

_wird von Fachleuten bevorzugt , deckt mit einem
siemhart , ist durchaus wetterbeständig und kann Jeder¬

mann mit diesem l^arbenpulver , das nur mit Wasser angerührt zu werden braucht , selbst
iseine £ immer , Küchen , Gänge , Fassaden , Stallungen u° s . w. auf leichteste und billigste
Weise blendend weiss sowie in allen anderen Farbeii änstrieibHen.

JEiat Kilo genügt ffitr ' L0-0 « » und feoaiet nur öO Pig.
haben ; Adler-Drog., Bismarckring 1; Luxemburg-Drog., Kaiser-Friedrioh-

Ring 52; Drog. Moebus, Taumisstrasse 25; King - Drog., Bismarckring 31:
Drog. Apoth. Siebert, neben dem Schloss. Fll4

liest © - Verkauf
moderner Sommern Stoffe

zu Kleidern , Blondem etc.

R . Perrot , Elsässer Zeugladen, Burgstrasse.



T

ss . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben. — Vezngs-PreiS:
durch den Verlag SW Pfg. monatlich, durch die
Post s Mk. s « Pfg. vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgasse 27.

21,000 Abonnenten.

Slnzeigen-PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeige»
15 Pfg., für auswärtige Anzeige» 25 Pfg. —
Reklame» die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg.,

für auswärts 1 Mk.

Anzeigen-Annahme für die Abend-Ausgabe bi» 12 Uhr mittags, für die Morgen- Ausgabe bi» 3 Uhr nachmittags. — Für die Aufnahme später cingcreichter Anzeigen zur nächst-
erscheinenden Ausgabe, wie für die Anzeigen-Aufnahme an bestimmt vorgeschnebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

JJjJ, 240 . «erlagS-Fernsprecher Sk». IS«. Dienstag , den 23 . Mai. Redaktions-Fernsprecher No., SS. 1905.

Abend-Ausgabe.
1. Matt . _

können täglich begonnen werden und kosten wöchrnklrch
bei freier Zustellung in's Haus

nach©rtru in DenWand null Oeflerreich-UiiMlN 60 M.
.. .. im AnÄllilü . 90 „

Bestellungen beliebe man genaue lvohnungsadresfe beizusügen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

V.- .1—11' - - L- L_l_ ■— - -- 1

Deutscher Reichstag»
Gewerbeordnung. — Koloniales. —Entlastung des Reichsgerichts. .

Berlin , 22. Mai.
Der von allen Mitgliedern aller Parteien Unter¬

zeichnete Antrag Blell (deutsche Volksp.), betreffend die
Linderung des ß 44 der Gewerbeordnung , wird von dem
Antragsteller kurz begründet und sodann in erster und
zweiter Lesung debattelos angenommen. Der Ilntrag
will die Handelsagenten von der Erfordernis eines
Wandergewerbeschemes befreien und sie den Handlungs¬
weise nden gleichstellen, die nur einer Logitimationskarte
bedürfen . rr.

In der dritten Beratung 5er Übersichten̂ der Ein¬
nahmen und Ausgaben verschiedener Schutzgebiete rügt

Wg . Storz (freis. Volksp.) verschiedene Mitzstände
in den Kolonien, wünscht rationellere Bewirtschaftung
derselben utt&' weist auf die koloniale Tätigkeit der Eng¬
länder und Holländer hin ; hoffentlich werde die für Togo
bewilligte Bahn dort Besserung schaffen.

Abg. Erzbcrger (Zentr .) hofft, daß die gefunden
kolonialpolitischen Anschauungen des Vorredners bei
dessen Parteifreunden immer weiter an Boden gewinnen.

Abg. Storz entgegnet, er habe gar keine. kolonial¬
politischen Anschauungen entwickelt, sondern eine Reihe
Beschwerdepunktevorgetragen.

Nachdem die Beratung der Übersichten erledigt ist,
wird der Gesetzentwurf über die Bildung deutscher
Kommunalverbände in den Ko nfular ge ri chtsbezirken
ohne Debatte definitiv angenommen.

In der fortgesetzten Beratung der Vorlage , betref¬
fend die Entlastung des Reichsgerichtes, wird die nament¬
liche Abstimmung über die Erhöhung der Revisions-
snm'me wiederholt . Für die Erhöhung stimmen 95, da¬

gegen 48 Abgeordnete, außerdem 6 Stimmenthaltungen.
Das Haus ist somit beschlußunfähig.

Der Präsident setzt die nächste Sitzung auf morgen
1 Uhr an mit der Tagesordnung : Fortsetzung der heu¬
tigen Beratung . — Schluß 2 Uhr.

s
Berlin , 22. Mai . Dem Reichstage ging ein Antrag

Ahrendt zu, der Reichstag wolle beschließen, den Gesetz¬
entwurf , betreffend iw Ausgabe von Reichsbanknoten
zu 50 und 20  M ., abzulehnen und den Reichskanzler zu
ersuchen, bei der bevorstehenden Erneuerung des Privi¬
legs der Reichsbank eine Abmachung mit der Reichsbank
dahin zu treffen, daß unter entsprechender Erhöhung des
Notenkontmgentes der Reichsbank die im Umlaufe befind¬
lichen Reichskassenscheine dem Notenumläufe hiu-zu-
gerechnet und bankmäßig gedeckt werden, die im Besitze
der Reichsbank befindlichen Reichskassenscheine aber
künftig nicht mehr als Notendeckung gelten, und alsdann
den Betrag der Reichskassenscheine von 120 auf 180 Mil¬
lionen zu erhöhen durch Vermehrung der Fünfmark¬
scheine, Zwanzigmarkscheine und Fünfzigmarkscheine um
je 20 Millionen Mark.

Berlin , 22. Mai . Dem Reichstage ging ein von
Hompesch(Zentr .) beantragter Gesetzentwurf zu, betref¬
fend Abänderung der Gewerbeordnung . Der Entwurf
beantragt mit Rücksicht auf den Bergwcrksbctrieb zahl¬
reiche Zusätze zu den Paragraphen 115, 1345, e , li, 137
und anderen . — Die neuen Bestimmungen betreffen it. a.
die Regelung des Lohnabzuges für vorschriftswidrigen
Inhalt der Fördergefäße unter Zuziehung ständiger Ar-
bciterauSschüsse, Geldstrafen, andere Funktionen der
Organisation und Wahl der ständigen Arb-citerausschüsse.
Ferner soll die Arbeitszeit ab 1. Oktober 16068H2 Stun¬
den, ab 1. Oktober 1908 8 Stunden nicht überschreiten,
vom Beginn der Seilfahrt bis zum Wiederbeginn . Für
Betriebspunkte mit über 28 G-rad Celsius und nasse Ar¬
beiten sind 6, mit über 26. Grad 7 Stunden das Maxi¬
mum. Andere Bestimmungen regeln die Befugnisse der
Qberbergämter , in Ausnahmefällcn diese Arbeitszeit zu
verlängern und den Beginn der neuen Ärbeitszeitvor-
schriften hinauszusch-ieben und setzen die Zulässigkeit von
Übcrschichten, Nebenschichten usw. fest.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berggesetznovelle.
Berlin , 22. Mai.

Am Ministertische: Handelsminister Möller , Finanz¬
minister Freiherr v. Rheinbaben und Berghauptmann
v. Velsen.

Der Gesetzentwurf, betr . die Bewilligung weiterer
Staatsmittel zur Verbesserung der Wohnungsverhältnisse
von Arbeitern , die in staatlichen Betrieben beschäftigt

Reise-Abonnements
auf das

„MeMdemr TagMLL"

sind, und von gering besoldeten Staatsbeamten , wird in
dritter Lesung endgültig angenommen.

Sodann wird die zweite Beratung der Gesetznovelle,
betr . die Bergarbeiterverhältniffe , fortgesetzt bei Punkt 3
„Sanitärer Maximal -arbeitstag ".

Die Kommission hat von der Regierungsvorlage nur
den sanitären Arbeitstag in Grüben über 28 Grad
Celsius aufrecht erhalten : sie bestimmte ferner , daß durch
die Seilfahrt die Arbeitszeit höchstens um eine halbe
Stunde verlängert werden darf . Die Kommission strich
ferner die Bestimmungen der Regierungsvorlage über
Neben- und liberschichten. Das Zentrum verlangt den
Nor 'ma'larbeitstag für alle Gruben von 8 Stunden
prinzipaliter und eventUaliter die Wiederherstellung der
Regierungsvorlage , eventualissi'mo, daß die Verlänge¬
rung der am 1. Januar 1905 bestehenden Arbeitszeit un°
Zulässig ist. Das Zentrum beantragt ferner den Ar¬
beitstag von 7 Stunden in Gruben mit mehr als 26 Grad,
sodann a) vollständiges Verbot des Über- und Neben-
schichteüverfahrens in Grüben mit 28 Grad : 5) Verbot
des Verfahrens von mehr als einer achtstündigen Neben¬
schicht oder mehr als zlwei Uberschichten bis zur Gesamt¬
dauer von vier Stunden.

Abg. Fischbeck(freis. Volksp.) beantragt Wie'derhcr.
stellnng der Regierungsvorlage.

Oberberghauptmann v. Velsen erbittet Wiederher¬
stellung der Regierungsvorlage . Die Verhältnisse in den
Bergwerken erforderten durchaus die Einführung des
sanitären Arbeitstages . Eine gewisse schematische Rege¬
lung lasse sich allerdings nicht vermeiden. Die Regie-
rnngsvorlage sei wohl durchdacht und zweckentsprechend.

Abg. Brust begründet die ZentrU-msanträge . Die
Bergarbeit ist außerordentlich gesundheitsschäölich: des¬
halb ist es die Pflicht der Regierung , die Arbeitszeit
einzüschräwken. Es würde bereits daraus hlngewtresen,
daß die Bergarbeiter in einem Lebensalter invalide sind,
wo sich gewöhnliche Arbeiter noch im Vollbesitze der
Manneskraft befinden. Sie sind mit 45 Fahren schon
bergfertig . Der Einwand der Bergherren , die Verminde.
rung der Arbeitszeit sei gleichbedeutend mit geringerer
-Leistung, wurde bereits so oft widerlegt, daß eine neu«
Widerlegung kaum notwendig ist. Der Maximalarbeiis-
tag ist für alle Grüben einznführen , nicht nur für warme.

Abg. Willisen (kons.) hält die K0mmifsionsbe-fchlüffe
für ausreichend und lehnt die Abänderungsanträge ab.

Abg. Fischbeck(freis. Volksp.) begründet seinen An-
trag auf Wiederherstellung der Regierungsvorlage . Ge¬
rade mit Rücksicht auf die künftigen Generationen sei eine
Verkürzung der Arbeitszeit notwendig. Der komman¬
dierende General eines vornehmlich aus Bergarbeitern
rekrutierenden Armeekorps sprach sein Erstaunen über
die Militäruntüchtigkeit der Bergarbeiter ans . Gerade
die Rechte, die fortgesetzt Maßnahmen im Interesse der
heimischen Wehrfähigkeit fordere, weigere hier die Jnter-

gettitkim ).
Ans der Geschichte des Aersiestandrs.

Zur Geschichte des Arztostandes gibt der Breslauer
Professor H. Magnus in einem soeben erschienenen Buche
„Sechs Jahrtausende im Dienste des Äskulap" inter¬
essante Beiträge . In t>en Urzeiten und in den ersten
drei bis vier Jahrtausenden des Kulturlebens waren
ja Priester und Arzt in einer Person verschmolzen. Da
die Krankheit als von einem Gotte erregt angesehen
wurde, so konnte allein der Priester den Dämon aus dem-
Körper vertreiben . Nur das Geschäft der Geburtshülfe
nird die Pflege bei einigen Frauenkrankheiten war schon
sehr früh weiblichen Medizinalpersonen überlassen. Der ,
Priester hatte nach bestimmten Vorschriften der heiligen
Tempelbücher und unter Jnnehaltung fest vorgeschriebe¬
ner Zeremonien die Heilung zu unternehmen : für diesen
Beruf wurde er in den Pricsterschulen durch, lange Jahre
hin vorbereitet . So genoß er als Vertreter des Gottes
hohes, fast überirdisches Ansehen beim Volke, und auch
die Kranken befanden sich nicht übel bei der Behandlung
durch die Priester , denn einmal hatten diese eine reiche
Erfahrung gesammelt, die ihnen trotz vielfachen Aber¬
glaubens doch auch wohl erprobte Mittel an die Hand
gab, dann aber wurde vor allem jedem Kurpfuschertum
vorgebengt, denn jedes unbefugte Ansüben des Arzte-
berufes wäre als Gvttesverletzung erschienen. . In
Griechenland scheint zuerst eine Trennung tarn Priester
und Arzt herbeigeführt worden zu sein. Die jonische
Naturphilosophie ging schon auf eine gcnairere Er¬
forschung der Natur aus , und man erkannte allmahnch
die Krankheit als einen rein irdischen Vorgang , mit dem
die metaphysischen Dinge der Religion wenig zu tun
batten. Neben den ärztlichen Tempelschulen entwickelten
sich nun auch Profanschulen, von denen die bedeutendste
sich auf der kleinen Insel Kos befand. Hier empfing icr
erste Arzt , dessen Persönlichkeit uns näher bekannt ist
und der -die wissenschaftliche Medizin begründete, Hippo-
krates, seine Ausbildung , Noch eine große Anzahl an¬
derer wissenschaftlich gebildeter Ärzte ging aus diesen so¬
genannten AsklepiaLenschulenhervor . Sie mußten ein
eidliches Gelöbnis ablegen, das iit schöner Weise die

idealen Aufgaben .der Heilkunst und des Artzteb-erufes
darstellte. Trotzdem sank nun , da -er den Priestern ent¬
rissen und ins Profane Leben übertragen worden war,
der Arztestand sittlich- und sozial herab . . Charlatane und
Schwindler ,zogen in Menge in ganz Griechenland herum,
da die. Staaten sich eine Regelung dieser Verhältnisse
nicht angelegen sein ließen. Nun trat zuerst -der wan¬
dernde Quacksalber auf, der von Ort zu Ort zog, alle
Krankheiten be'han-delte und vielleicht bisweilen gute
Kenntnisse in der Heilkunde besaß, meistens aber eine
verlodderte Existenz war , die sich nun auf ‘feirfe Weise
dnrchznschwindeln suchte. Seit Aristophanes und Martial
wird nun -der Arzt eine mit bitterem Spott verfolgte
komische.Figur , die in unzähligen lustigen Spielen des
Mittelalters anftritt , noch von Molidre verspottet wird
nird in den Wildern -der Holländer -mit lächerlicher Gra¬
vität ihr furchtbares Amt verrichtet. Im römischen
Reiche war der Arzt ein Betrüger und Gaukler, -der sich
wohl auch wie Apollonins . von Tyana , der als ein
zweiter Messias auftrat , mit einem mystischen Nimbus
umgab und unter diesem seine Kuren vornahm . So
kam einst zu diesem neuen „Heiland" ein Bäuerlein und
bat -den Gvttesmann, . seiner Frau zu helfen, die in
Kindesnöten mit dem Tode kämpfte. Apollonins gibt
seinen ärztlichen Rat dahin ab, daß -der Bauer einen
le&ettö'Ctt Hasen in seinen Arm nehmen und würdevoll
um die Frau heruMwandeln solle: dann solle er den
Hasen laufen fassen: mit ihm werde alles die Geburt
Hemmende verschwinden. Erst in der römischen Kaiser-
zeit richtete man -medizinische Schulen ein , stellte den ge¬
prüften Ärzten ein Diplom aus , gründete besondere
Arzteverbänd-e und richtete auf die Hebung des Standes
ein sorgsames Augenmerk. Dennoch-gelang es den ernst¬
hafteren Elementen nur selten, gegen die Kurpfuscher
und Quacksalber auszukommen, und dieses Resultat ist
auch während des ganzen Mittelalters bis in die Neu¬
zeit hinein zu konstatieren. Zwar suchte die Kirche sich
eine Zeit lang das Monopol der Arzneikunde -zu sichern,
-und wirklich haben auch heilkundige Möyche oiel Segen
gebracht, doch schon im zehnten Jahrhundert erlangte die
profane medizinische Hochschule zu Salerno -hohes An¬
sehen und allmählich zogen sich die Geistlichen zum min¬
desten von der Wnndarzenei völlig zurück. Das Feld
aber behauptete der fahrende Heilgeselle, der Quacksalber,

den das deutsche Volkslied als Doktor Eisenbart besang
und der das Ansehen -des deutschen Arztestandes so her-
u-nterb-rachte, daß noch im 18.Jahrhundert -der Wunderarzt
offiziell als „Barbiersubjekt " bezeichnet wird . Solch wan¬
dernder Arzt stellte sich neben Gauklern , Taschenspielern
und Akrobaten gewöhnlich bei Jahrmärkten oder Volks¬
festen ein und mußte wie jeder andere Händler ein
Standgeld von 85 Pfennig bis 1 M . 70 Pf . zahlen. Auch
hatte d-er Magistrat jeglicher Stadt Gewalt , ihn in Strafe
zu nehmen, wenn seine Kuren u-nglücklich- aussielen.
Doch hatte der Jünger des Äskulap sich gewöhnlich schon
aus dem Staube gemacht, bevor noch- das furchtbare Er¬
gebnis seiner Operationen -und Tränklein an den Dag
gekommen war . Der Quacksalber ließ aus dem Markt¬
platze ein großes Gerüst aufschlagen, zu dem mit bunten
Teppichen belegte Stufen führten . Das Gerüst war mit
farbigen Michern ansgeschlagen, an den Ecken erhoben
sich hohe, bunt bewimpelte Masten. Aus einem Tisch sah
man -dicke Folianten , die von der Gelehrsamkeit des
Arztes Zeugnis ablegen sollten: Pergamentrollcn mit
dicken Siegeln zeigten lobende Atteste und Dankschreiben
an. In Spiritus standen da Mißgeburten , äbgeschnitteue
Arme und Bein -e. Ausgestopfte Tiere und sonstig
Kuriosa konnte man bewundern , dazu spielten Mulsi-
kanten, die mit aus .denr Podium sahen, ein lustiges Stück¬
lein . Der Quacksalber erschien in türkischer Tracht,
phantastisch- ausgeputzt und von einem grotesk daher¬
springenden Bajazzo begleitet. Die Musik spielte einen
Tusch: dann beginnt der H-eilkünstler mit gellender
Stimme zu erzählen, was er schon alles geheilt, wen -er
vom Tode gerettet . Er weist seine Tränklein vor und
zeigt an Schlangen und Kröten, welche wundersame
Wirkung sie tun . Der Harlekin aber schleppt Unterdessen
seinem Herrn Kunden zu, an denen dann unter Musik¬
begleitung, während die Menge gafft und der Hanswurst
zotige Witze reist, die heilkräftigen Prozeduren vorge-
nommen werden. Am längsten haben sich die Augen¬
ärzte als wandernde Heilkünstler einen Ruf bewahrt,
doch wenn auch- einige von ihnen, wie Jnng -Stilling
oder Baron von Wenzel, Rettung und Hülfe brachten,
wo sie einkehrten, so trieben andere, -wie der Engländer
John Taylor , eine schamlose und raffinierte Reklame,
die dem Reklamewesen modernster Virtuosen nichts
nachgab.

V



f *H* 2. SierrstaE, 28. Mat 1SVS. MissKadEK Tagdlstt. Kks«d-AÄSŝve. 1. KlM. m mo*
essen der Armee wie auch die der Bergarbeiter wahr¬
en nehmen.

«Abg, Hilbeck(nat .-Iib.) führt aus ; Wir verwerfen den
sanitären Arbeitstag der Regierung und billigen die
KiommiKmlsHöschWsse. Die Kommission überzeugte sich
auf ihrer Bereisung der westsülischen Gruben , daß die
«Teimper-a-turen voll 22 und 28 Grad bei bewegter Luft,
wie sie vorhanden sind, nicht als 31t warm, sondern eher
als zu kühl zu gelten haben. Die Herren waren gerade
in den tiefsten nu-ö heißesten, Gruben . Die Höhe der
Krankenzifs-er von öS Prozent sagt nichts' Außerordent¬
liches. Jeder zweite Bergarbeiter wird jährlich einmal
krank, das geht »ns mindestens ebenso. Die Bergarbeiter
verlangen auch nicht den sanitären Arbeitstag . Sic sehen
das Thermometer nicht als das Entscheidende an . Die
Bergarbeiter wollen einen Normalar -Leitstag, wozu der
^sanitäre schließlich führen wird . Der sanitäre Arbeits¬
tag ist der Anfang eines endlosen Streites . Warum macht
Her Oberberghauptmaun mit dem sanitären Arbeitstag
nicht aus den fiskalischen schlesischen Gruben den Anfang.
Dort ist die Arbeitszeit erheblich länger als in Westfalens
sic beträgt 10  Stunden . Der neu geschaffene Gesuud-
heitsbeirat wird alle Beschwerden prüfen und entscheiden
können, welche Maßnahmen im Interesse der sanitären
Verhältnisse notwendig sind.

lH-andelsminister Möller führt aus : Warum sinh die
Bergarbeiter mit unserem sanitären Arbeitstag -nicht
Zufrieden? Doch Mir, weil sie einen allgemeinen
«Normalärheitstag veMangen. Ich halte mit absolutester
Zähigkeit daran fest, den allgemeinen Arbeitstag 31t be¬
kämpfen. Den sanitären Arbeitstag schlugen wir Ihnen
ans gutem Gruinöe vor . Es ist nicht zu bestreiten, daß
Me GeffmdheitÄrsrhältniffe in den Bergwerken in den
«letzten 60 Jahren eine Verschiebung nach unten a'nf-
wieisen. Die Bergbehörden besitzen heute noch das volle
Vertrauen der Bergarbeiter . Ich glaube deshalb nicht,
!&#§' eine Urstistellinog her Temperatur durch die Berg¬
behörde non den Arbeitern awgsMeiselt würde , Bei her
Haltung der Mehrheit des Hauses glaube ich den Vor¬
schlag einer Reihe von Bergherren , die anstatt 32 34 Grad
gesetzt sehen wollen, als Vermittelung anheimstellen zu
dürfen . Ich bitte die Herren , diesen Vorschlag bis zur
dritten Lesung in Erwägung zu ziehen. Bedauerlich ist,
daß die Kommiffion alle BestimmnrMn über die Neben-
und liberschichten gestrichen hat, und doch nahmen wir
diese Bestimmungen wohlbedacht in das Gesotz auf. Ich
kann Sie nur bitten, daß Sie nicht ans politischen Er¬
wägunge » unsere Vorschläge ablehncn.

Geheimrat Meißner begründet die BüstiNMülDn
über den sanitären Urbeits ĝg.

Abg. Freiherr v. Zedlitz (sreikons.) führt aus : Wir
halten an den «Kornmissionsbesch-lüssen f-öst und sehen darin
eine wesentliche Verbesserung Hxr Regierungs -vorlage
wse des bisherigen RechtSznstauHes, Ich bsgrüße Me
enWteh -ene Absage des Ministers über den allgemeinen
MarimalarbeitStag . .Gerade weil wir in dem sanitäxen
Arbeitstag einen Vorläufer des allgemeiner Hüchst-
avbeitstages sehen, lehnen wir ihn ab. Wir gaben dcMr
der Bergbehörde große Vollmachten für die erforderlichen
sanitären Maßnahme !!.

■Minister v. Beth '-nann -Hollweg ist erschienen.)
Handelsminister Möller bittet, von dem Vevwal-

tuNgsstreitverfahren vor den Berw«ltumgsgerichten Ab>-
stand zu nehmen und den Bergausschüsfen die En-tschet-
dung zu übertragen.

Abg. Geißler (Zentr .) empfiehlt nochmals die Zen¬
trumsanträge.

Abg. Braudenstein (Sons.) führt aus : Nicht aus
Zorn , sondern aus ganz anderen Beweggründen brachte
die Regierung den Entwurf ein . Sie bot den Arbeitern,
die kontraktbrüchig waren , ein Arrangement der Ar-
beiterforderungeu an, die Me Bergherren mit Recht als
unbegründet abl-chnten; dies machte die Regierung sich
zu eigen. (Sehr richtig! rechts.) Alles, was wir heute
ablehnen, kann die Regieru -ng im Wege der Verfügung

Aus Kunst und Leben.
* Über die „Vernarrte PrmM "->Mnsik, über die sich

Unser 0 . Il .-Kritiker schon deutlich genug bei uns aus¬
gesprochen hat und die in fast allen Blättern recht ab¬
fälligen Urteilen begegnet, äußert sich T)r . Hagemann,
der 'bekannte Kmtstschrtftsteller und Feuilletonredaktenr
der angesehenen „Rheimsch-Westf. Zig.", u. a . wie folgt:
„Zn dieser Dichtung hat nun ein Herr v. Chelins eine
Musik geschrieben, die ganz belanglos ist. Man versteht
hier Bierbamn einfach wicht. Er meinte doch mit seinem
Spiel eine Flucht neuartiger musikalischer Bühnenstücke
einznleiten . Wie dachte er sich denn diese Ausgabe eigent¬
lich ohne den selbstschöpseeisch veranlagten TonMnstler
mit ausgesprochen stilvollem Darstellnngsver 'mvgen . . .
Wie soll man die 42 Seiten des Vorworts ernst nehmen,
wenn er seine Zukunfts -Dichtung dein ersten besten Lieb¬
haber feil hält . . . Er tut doch sonst so vertraut mit
se'inem Wagner , kennt also sicher die schöne Stelle von der
Ehe der Wvrtkunst und Tonkunst im Worstondr-ama. Er
hätte also seine Bühnendichtung vor einer Mißheirat
Mitzen müssen . . . Herr n. Chelins «ist ja zweifellos ein
gebildeter MnsikfrenNd. Bor allem hat er so manche
moderne Opern -cPartitnr studiert. Und da er offenbar
ein beneidenswertes Gedächtnis besitzt, so blieb vieles
und vielerlei hängen. Es gibt auf diesem Gebiete ja
Phänomene , wie Harden eins an JacoSsen beobachtet
haben will . Kein Wunder nun , daß die Assoziationen
einsetzen, wenn man selbst zu komponieren aiffängti Nur
must"vermerkt wenden, daß Herr v. Ehelins in dieser
Hinsicht nicht, ohne Geschmack und nicht ohne innere Kon¬
sequenz zu Werke geht. Ist es z. B - nicht ganz hübsch,
am Schluß !&>e» ersten Aktes der „Vernarrten Prinzeß ",
i»w das erlösende Licht hereinbricht und der Regenbogen
sich Nielverheißend über den eben noch grau -in-graueu
Situationen zu wölben beginrit, Wagners Musik zum
«Einzua der Götter in Walhall zugrunde zu legen, be¬
sonders ' einen ganz ähnlichen nveihevoll-wüchtigen
Paniken-Rhythmns zu verwenden — oder die Weisheit,
die der „Seher ans dem Süden " vorträgt , jedesmal mit
dsm berühmten GlockenMotiv aus dem „Parsisal " einzn-
Icircu, aüf das der Meister die kolossale Ver'wandlungs --

anordnen , wenn Sie die Bestimmungen über den Ge-
sundheitsbeirai bestehen lassen. Ich trat stets für eine
Stärkung der Machtbefugnisseder Regierung ein. Hier
erscheint cs mir in hohem Grade zweifelhast. Die Re¬
gierung könnte, ich will nicht sagen, in wohlüberlegter
Absicht, ihre verstärkte Macht indirekt zur Förderung
sozialdemokratischer Bestrebungen an wen den, wenn sie
es auch nicht wollte. Ich bestreite, daß die Invalidität
sich steigerte. Die Statistik hat, wie der Minister «bereits
ausführte , absolut keinen Wert . Ans ihr läßt sich nicht
folgern, daß die Krankheitsziffcr gestiegen ist, sondern
nur , daß sich erheblich mehr Arbeiter krank meldeten.
<Unruhe.) Es gibt eine Reihe industrieller Betriebe , wo
unter viel schwierigeren Verhältnissen länger gearbeitet
wird . Es ist unbostreitbar, daß die Lust zur Arbeit mit
dom Wachsen der Sozialdemokratie abnahm. Die «Sozial¬
demokraten fördern die Faulheit : eines ihrer Ziele ist
der Zwang zur Faulheit . (Unruhe .)

Handelsminister Möller erklärt : Ich möchte Sie
dringend bitten , dem Antrag Brandenstein ans Streichung
des Gesnndheitsbeirates nicht zu folgen. Die Wagschale
für das Zustandekommen des Gesetzes ist bereits so er¬
heblich belastet, daß ein Mehr dem Entwürfe den -Rest
geben könnte. Der Gesnndheitsbeirat soll eine Art Äqui¬
valent für die Streichung des sanitären Arbeitstages
sein. Ich bitte Sie 'dringend, «dieses Äquivalent Heizn-
behalten.

Darauf wird der Schlußantrag angenommen.
-Nach Ablehnung der Abänderungsanträge «verüben

die Kom'missio«»Lbeschlüsse gegen «die Stimmen des Zen¬
trums , der Freisinnigen und der Polen angenommen.

Ein Antrag Brust wird angenommen, der das Be¬
fahren der Uber- und Nachtschichten«an Betriebspunkten
über 28 «Grad verbietet. Die Bestimmungen über «den
Gesnudheitsbeirat werden nach dem Anträge Dippe an-
g'on'om«m«en. Danach wird der Gesundheitshetxat für den
Umfang des Oberbergamtsbozirkes gebildet. Er besteht
aus einem Nerghauptmarm als Vorsitzenden und vier
Beisitzern, M«e zu gleichen Teilen aus Vertretern der
Kergwerksbesitzer und von «den von fett . Arbeitern ge¬
wählten Knap-vsHaftsäitesten zu entnehmen sind. Die-
Auswahl der Beisitzer erfolgt durch «den Vro-vinzialaus-
schuß derjenigen Provinz , wo der Sitz des Oberbergamtcs
ist. An den Verhandlungen des Geftm-dheitsb-cirates
nimmt ein von dem Oberbergamt zu berufender Knapp¬
schaftsarzt mit beratender Stimme teil.

Damit ist «die zweite «Lesung beendet. «Die dritte
Lesung beginnt am Freitag.

Nächste «Sitzung Dienstag 1 Uhr . Tages-ordnung:
Petitionen und Anträge aus «dem Hause. — «Schluß 8 Uhr.

Nslltische MEcht.
Das Ende des UniversitLtßstreits.

L. 58c r 11 lt , 22. Mai.
Ein schöner mrd reiner Sieg ist es , -den die akademische

Welt, die Professormkollsgien «nrvd indirekt die Studenten-
schaft Wer de» Kuljusmsnister und Herrn Ästhoff da-
vongetmgen haben. Es ist ein Sieg , dessen man sich
do-ppeÜ freue,: kann angesichts so vieler Roxgange, die
es allmählich zwe!«fel«h-aft -machten, ab noch Rückgrat und
Mannhaftigkeit gegenüber dem« Druck von ohen vor¬
handen find. Die Ansprache an -die Rektoren «der preußi¬
schen Univevfitflten, mit der Herr Stndt den gestörten
Frieden nptgedomrgen w«ic'derhür«gsste«Ilt hat , läßt von
den bisherigen Mafinahmrn der Un-terrichtAverwaltung
einfach nichts bestehen. Der Form nach scheint es j-a,
als sei ein Kompromiß geschlossen worden, als habe es
der Minister bis zuletzt in der Hand ggh«abt, den
„Wünschen" «der Rektoren n-achzu«geben oder sich ihnen zu
versage«». J «ir Wirklichkeit hat er gar keine Wahl gehM,
sondern es bleibt dabei, daß sich die UniverfitMn keine
Einmischung tu die Regelung des Vechältmsses zwischen
«Seimt und Studentenschast gefallen« lassen wollen, und

milsik des ersten Aktes ansgebaut hat — oder in der Ein-
leit-imgs«sze«ne des «dritten Bildes , wo die Prinzessin naiv«:
Zwiesprache mit her Natur hält , das W«aldwk«ben ans dem
„Siegfried " zu beschwör-en und Nicht so ganz unbekannte
«Bogel-iFmilkationen erklingen zu lassen. «Geiwktz zeugt das
alles schließlich von richtigem Gefühl, denn ein bewußtes
Plagiat ist hi«er natürlich nicht beabsichtigt. . . «Der
«Dilettant ist Lieb halber . «Dies Wort gibt Übersetzung
und Definition zugleich. «Er liebt — aber er liebt daS
Gegebene, Vorhandene . Das eben charakterüsiert ihn.
Und wenn er gar etwas Talent hat, so greift er — als
Mnskkfrennd — selbst in die Saiten und dann zur Feder.
Der Liebhaber, der elw«as Talent hat, ist aber unter den
künstlerisch Sch-üffeüben, Sch«a>sfen>wollenbe«n die peinlich¬
ste Erscheinung. Chelins gibt uns so ein Schulbeispiel
«für einen Dilettanten , der gewiß allerlei Hailüioerks-
mäßiges mit redlichem Bemühen gelernt nn-d der auch
den -allerbesten Wunsch und Willen hat —- dem aber nun
ein>m-al kein Pr 0me1 h«cus-Funke glüht : dein die Muse
«zwarg«ow«iükt, den sie aber nicht geküßt hat. Ihm eignet
eine geschickte Mache. Er kennt sich namentlich im
Orchester gut aus , Aber seine Musik ist Stückwerk —
und als Skückwepk im letzten Grunde nicht einmal rwmer
sein eigen."

* Otto Julius Bicrbanm wehrt sich, indem er an die
Presse folgendes Schreiben erläßt : „Die Anfsührung
«meines von O . v. Chelins komponierten Fabelspieles
„«D «i e vernarrte  P r «i n «z e ß" im Rahnren der
Wiesbadener Maifestspiele hat einige Preßäutzeritnge»
hervvrgernfen , an deren Berichtigung mir gelegen sein
muß, «Schon d«ie Darstellung , als erfreue sich das Werk
im ganzen der besonderen Huld des Kaisers , entspricht
nicht den Tatsachen. «Der Kaiser hat sich vielmehr über
meinen Anteil daran mit der ganzen deutlichen Offenheit
ausgesprochen, die für seine Ablehnung moderner Kunst-
vcstrebungen kennzeichnend ist. 'Dies habe ich vorauSge-
f-chen. liberraicht aber hat es mich, daß ein Teil der
«Presse mir die Berballhornung meines eigenen Werkes
zugetraut hat, die in Wiesbaden in Gestalt des golde¬
nen Kalbes  im zweiten Bilde zutage getreten ist.
«Dieses Kalb führt sich auf des Herrn Generalintendante «»
«v. Hülsen Exzellenz zurück. Hätte ich«davon rech-tzeitig
erfahren, so würde ich cs keinesfalls gestattet haben, daß

der Ministe« h«at seine -bezüglichen: emgegengdsetzteu An-»
ordnungen glatt«fallen lassen «müssen. Die einzige Entq
schuldign-ng für -das v-erfehlts Vorgehen -gegen die Uni¬
versitäten ist allenfalls , daß nmn im Kultusrwwstermm
auf einen solchen Gna«d «des Widerstandes nicht g'esaßt
war . Denn hätte rarnt ihn erwarten können, so wäre es
schlechterdings imhegreiflich gewesen, daß «Schritte getaw
wurden, von denen alsdann ««vorher festgvstsndÄrhättet
daß sie zurückgetan werden mußten . Jedenfalls hat
namvntlich Herr Althoff eine für sein ferneres BerhWe -u
gegenüber den Hochschulen nützliche Belehrung b«eko>mmen,
und «eine Wiederholung der un-er«quickliche«n Kämpfe, die
nur «allzu lange gedauert hatten, ist wohl nicht zu- be¬
fürchten.

Ein konservatibcs Zeugnis für die deutsche Presse.
Man kennt :d«ie nichtsnutzige WdenjHrt von «deck'

„schlechten Presse", mit «d-er« Herr Stöcker von Zeit zu.
Zeit hausieven geht. Die „schlechte Presse" ist insteinenk
und seiner Anhänger Munde selbstverständlichdie libe¬
rale Presse, und«es gibt keine noch so«arge verlymMischs
Unterstellung, b«ie sich die Stöckerlente nicht schon dem,
liberalen Blättern gegenüber erlaubt «hätten . Keine «den
-geringsten Verleumdungen, -mit denen die öffentlich«
Meinung , freilich umsonst, über Art und Wesen«liberaler
Blätter getäuscht werden soll, ist die, daß «sich «liberalG
Z«eitun-g«en häufig -und ohne Bedenken für schmutzige
Börsswmunöver hergeben. «Darauf z«u a«ntw«orten, Aas
dumme Gerede zu widerlegen-, kann natürlich einem«lib«e-
r-aleai O«rg:an nicht zugemutet werd-en, und «man «läßt die
boshafte Behauptung kaltblütig passieren. Immerhin
aber gebührt es sich, von einer Z«urückw>eisung solcher
Red«ereien durch ein Blatt Notiz zu- M piL dessen,
Autorität im gegnerischen Lager -gewiß nicht angezweifelr
wird . Die „Kreuzzeitung", die in ihrem Hcmdp-lsteik
schon manchmal übepvaschende Proben von Ob-jektivität
gegeben h:at, schreibt in ihrem letzten Börsenwo-chenbericht
folgendes: „In England «und Amerika -arbeitet «die Baisse
mit Hock druck, und ihre Erfolge waren in dieser Woche
recht beträchtlich. Wer den ZuHmmenhang ^zwischen
Presse und Börse kennt, wird manche tend-engiösê Nach-
richt «der letzten Zeit «auf Börse mmmöver ẑ-nrückführen,
T«ie -deutsche«Presse beteiligte «sich -Wan nicht. ^ Sie ist
übechvupt noch immer bei weitem die anWndiMe und
u-n«abhängi«gste Presse der Welt, obwvh-l «auch sie -dem
Settsations -bedürfnisse d«es Publikums gelegentlich sehr
wert entgsge«nkom«mt. Es ist nicht denkbar, «daß eine an-
qesehene deutsche Zeitung Tatareirnachrichten, ^ wie die
über AieHissung-der deutschen Flagge in Haitschou, in die
Welt setzt, um «die Effektenkurse zu beeinflussen, oder daß
sie fortgesetzt zu -demselben Zwecke falsche Marktberichts
bringt , wie das jetzt irr Amerika und England zu ge¬
schehen scheint. Kleine gelegMtliche Entgleisungen
kommen vor, aber wenn ihrre-n eine mala fides zu¬
grunde -liegt, ist sie doch wohl meist parte-rpolitischsm
ittjeretfer und nicht «der H«a«bgisr einer SpekulantM-
gruppe zrizuschreiben." So die „Kre'UA-zeituug". -Wie
gesagt, eigentlich bedarf es keiner«Rschtfertigring -unserer
Presse gegenüber verleumderischen Anklagsn, aber wenn
«ein Blatt wie die „Kreuz-zei«t::ug " -diese Rech«tfertigung
unternimmt , und selb-ftoerständlich gelten ihre Aus-
führungen! auch für -die lih-eralen deutschen- Blätter , so
kann man -sich das ja gefallen lassen. Würdecmfderkonser-
Vativen-«Seite immer so ruhig und «sachlich geurteilt wer-
den, so bliebe mancher häßliche Zwist vermieden.

Die NevoLutrsR in Nußinnd.
M , Petersburg , 22. Mat . Das Gut «des Fürsten

Abamalek-Lasare-w -inr Gouvexn-ement Poöoliy» ist von
aufrührerischen Bancrnhorten ausgeplündert und voll-
ständig demoliert w«ovd«en. Wertvolle -Schmuckge-genstände
und 18 000  Ru «bel Bargeld sielen den Bauern in die

man den Sinn meiner Dichtung so töricht entstellte. Frei¬
lich stand auch sonst die Ausstattung des Werkes mehr
unter dem Zeichen des goldenen Kalbes, -als unter dem
Einflüsse der stilistischen Absichten der Dichtung. S -chkieß-
kich haben mich einige Blätter scharf getad-elt, nicht so sehr
aus Grund der Dichtung selbst, als auf Grund ihrer
ästhetischen Tendenz hin, die sie aber Nicht aus der Quelle
«selber(der bei Langen in München erschienenen Buch¬
ausgabe), sondern den irreführenden und ver-wirricn
Slus'sührnngen entnommen haben, die das Wiesbadener
Fe«stspie-lhöst enthält . «Da diese Ans'sührnngen der Um¬
gebung des Herrn v. Hülsen entstammen, der von vorn¬
herein erklärt hat, die Dichtung nicht zu verstehen, so
wird «man sich nicht wundern dübsen, wenn sie auch- kein
volles Berständnis des Aufsatzes verraten , der der Dich¬
tung vorangedruckt ist. Es fällt mir nicht ein , mich gegen
den Tadel der Kritik aüsznlehnen (ich müßte ja sonst auch
thr Lo«b verschmähen), über ich dabf ihn wohl z-ur'ück-
«wessen, wenn er mich für fremde Jrrtümer « Nsokgt.
Frankfurt a . M ., 22. Mai . Otto Julius Bierbanm ."

* Verschiedene Mitteilungen . Der Fürst von
Monaco erwähnte «gestern anläßlich« eines Vortrages
in der Akademie -der Wissenschaften in «Paris , Kaiser
Wilhelm habe sich auf seinen Antrag «bereit erklärt , «m:e«h-
rere «Kriegsschiffe zu meteorologischen
St -udie»  von Kiel -nach Norwegen -zu entsenden.

Ein Passionsspiel,  das genau wie die Ober--
am'merganer Pässionsspiele periodisch zur Aufführung
«kommen soll, ist für Lvn «don  geplant . Es wird 24
Bilder umfassen. Worte sollen nicht gesprochenm«er«denj
das Interesse der IlussÜhrung ruht ganz auf der von
«zwei berühmten Musikern komponierten Musik und der
„Pantomime " der Sch«anspieler. Es soll alles getan
werden, die religiöse Empfindlichkeit zu schonen. «Man
erwartet , daß d«er Zensor Einspruch erheben wird, da er
sich gegen alle biblischen Themen aus der Bühne w!enb«et.
«IM Falle eines Verbots soll das Stück in SuVflriptions-
vorstellungen geg-ckben werden.

In «Neuenahr «ist ein K u r t h e a «t e r erbaut, das'
unter der Direktion «des Herrn August Dörner am
6. «Juni «mit „Minna von Barnhelm " eröffnet «wickö. «Herr
Dörner ist gleichzeitig DirÄtor des SmölthealerS in
C-oVlenz.' „ . .
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Hände. Der Schlotzwächter wurde ermordet . Dem Ver¬
malter gelang cs, sein Leben durch schleunige Flucht in
Sicherheit zu bringen.

hd . Petersburg , 22. Mai . Der l̂utherische Kirchhof
von Helsingfors ist in der Nacht von Samstag auf Sonn¬
tag in brutaler Weise geschändet morden . Unbekannte
Frevler haben fast alle Grabsteine demoliert und den
ganzen Kirchhof in einen Trümmerhaufen verwandelt.
Won den Tätern fehlt jegliche Spur.

M . Petersburg , 22. Mai . Der GesimicheitS-vstan-d
des Gouverneurs von Ufa, General Sokolowski, auf den
vor kurzem ei» Revolverattentat verübt wurde , hat sich
bedeutend verschlimmert und ist 'besorgniserregend . Der
Polizei ist es gelungen, die Attentäter , mehrere Arbeiter,
zu verhaften.

M . Bukarest, 23. Mai . Nach Meldungen aus
Befsavabien suchen die dortigen Revolutionäre die Ru¬
mänen zum Abfall von Rußland zu verleiten und for-
ocrn öffentlich zur Lostrenmmg Bessarabiens von Ruß¬
land auf.

Der russisch- japanische Krieg.
Krieg zu Lande.

Wir bringen unseren Lesern heute eine Übersicht
über die beiderseitigen Stellungen in 'der Mandschurei,
eine starke schwarze Linie gibt die Grenze zwischen'dem
Gereich 'der beiderseitigen Armeen
an ; nur hat sich in letzter Stunde
im russischen Zentrum eine Be¬
wegung nach Norden Hin geltend
gemacht, die aber nach japanischen
Meldungen bereits wieder zum
Stehen gekommen ist. Bon King-
Schuliaug , westlich von Kuiipta,
zieht sich in gewaltigen, nach Nor¬
den zurückweichendem Bogen über
Jechoschan die Linie der russischen
Befestigungen nach Süden über
Tnkou nach Lehotschan, rum 'dann
wieder nach Norden zurück zu
biegen. Es wird sich tat russischen
linken Flügel im wesentlichen um
die Angriffe der Japaner auf
Hailuntschön handeln, denn von
hier aus stehen den Japanern
gute Wege auf Kidin und auf die
Flanke der russischen Armee links
der Eisenbahn offen. Im Zen¬
trum haben die Russen den Ort
Weijüon in energischem Vorstotze
besetzt, aber ihre weiteren Ver¬
suche, sich südlich davon fcstzn-
setzen, sind fehl geschlagen. Bon
dem letzten russischen Flügel ist
die durch Kavallerie versuchte Um¬
fassung 'des gegenüber stehenden
japanischen Flügels auf Fakumön
vereitelt worden, und die Russen,
die sich noch in King Schulivu
festgesetzt hatten , iverden auch
wohl jetzt diesen Ort vor den jetzt
mächtig heranörängenden Javanern räumen müssen.
Uber die Stellung drr Japaner steht Genaues nicht fest,
man weiß nur , daß ste von Kaijnon längs der Bahn
nach Norden , von Tschantufn nach Norden und Nvrd-
wcsteu und von Fakumön ans nach Nordwesten Vorgehen.
WaS die japanische Ostabteilung anbelangt , so ist darüber
lediglich bekannt, daß die Russen sie von einer viel weiter
südwärts gelegenen Stellung aus Lihokschen zurück ge¬
drängt haben. Jedenfalls werden schon die nächsten Tage
wiederum ausführliche Meldungen bringen . Das ganze
Schlachtfeld erinnert nach der Art der Truppenaufstellung
an die Kämpfe am Schaho.

*

lid . Tokio, 22. Mai . In der Mandschurei haben die
Russen bei Fönghwan und Tschangtu die Offensive er¬
griffen. Die Regenfälle habe» aufgehört und es herrscht
große Hitze. Man erwartet auf alle Fälle eine Klärung
der Situation , «che wieder die Regenzeit eintritt und
neue russische Verstärkungen aus Europa ankoinmen.

wb . Tokio, 22. Mai . (Amtlich.) Am 20. Mai machte
der Feind , bestehend aus über einem- Bataillon In¬
fanterie , einem Regiment Kavallerie und zwei Geschützen,
eine Umgehung von der Nachbarschaft der zehn Meilen
östlich von Chaugiu gelegenen Höhe Santaokow und er-
össnete um 11)4 Uhr morgens das Feuer . Später er¬
schienen vier feindliche Geschütze-auf der nördlichen Höhe
von Chinyangpav. Um 4 Uhr nachmittags gingen Awei
russische Bataillone von der östlichen Seite des Dorfes
vor , wurden aber zurückgeschlagen. Eine weitere ge¬
mischte Truppeuäbteiluug rückte in Ersilipao ein, setzte
das Dorf in Brand und zog sich zurück. Abgesessene
feindliche Kavallerie griff Taiigshed aus dem rechten Ufer
des Liaoho, 13 Meilen südwestlich voll Fakumen , am
Morgen des 20. Mai an . Stach einem zweistündigen
Kampfe zog fidr der Feind in Unordnung nach Südwestcn
zurück und ließ 300 Tote und Verwundete zurück. Außer
-kleineren Zusammenstößen ist die Lage unverändert.

wb . Petersburg , 22. Mai . (Petersburger Telegr .-
Agentur .) General Linjewitsch telegraphierte unter dem
21. Mai , daß sich am 18. Mai östlich der Eisenbahn eine
durch Kavallerie verstärkte russische Abteilung dem Dorf
Schahotse näherte ; sie wurden von 'den Japanern in be¬
trächtlicher Stärke angegriffen, die von den Koylenminen
her. die südlich von Schahotse liegen, zur Offensive über¬
gingen . Stuf der Mandarinenstraße gingen zwei rus¬
sische Abteilungen vor , ohne miteinander irr VerUpdung
zu stehen. Eine stieß auf Widerstand von japanischer
Infanterie und Kavallerie, warf sie der Reihe nach aus
ihren Stellungen und besetzte das Flußtal des Kaakhe
und das Flußtal des Khanda westlich von Nancheutse.
Die andere Abteilung trieb die feindlichen Kavallerie¬
vorposten von Taölou zurück.

bd . Petersburg , 23. Mai . Die Japaner haben in
-der Mandschurei auf der ganzen Linie die Offensive er¬
griffen, doch hat dieselbe mehr den Charakter eines auf¬
gezwungenen Re kognosz ie rung sdienstes , besonders
gegenüber dem russischen Zentrum und der rechten
Flanke . — Die erste Armee unter Kuropatkin .werde von
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den Japanern als -ungefährlich betrachtet. — llber die
Bowegung der Flotte Roschdseskwenskysherrscht hier
völliges Dunkel.

Zur See.
hd . Petersburg , 22. Mai . Telegraphischen 3siel-

dnngen zufolge soll es deit Japanern gelungen sein, zwei
Transporte der Baltischen Flotte , den einen an den süd¬
lichen Ufern Koreas , den anderen bei Formosa , abzii-
saiigen.

wb . Tokio, 22. üDicti. (Reuter .) Hier verlautet , daß
eure -Dschunke, auf der sich zahlreiche russische Offiziere
befanden, weggenoinmen worden sei. Mau nimmt an,
es habe sich um eine von Wladiwostok unternommene Er-
lundungsfahrt gchaiidclt.

-wb. Tschifu, 22. Mai . (Reuter .) Leute, die von
Port Arthur hier angekvmmen sind, erzähle», daß auf
ein Telegramm aus Tokio hin hundert bewaffnete Ja¬
paner Samstag dort den Dampfer „Kazan" besetzt hätten,
indem sie erklärten , daß sie dieses Schiff, das die Russen
während der Belagerung als Lazarettschiff gebraucht
haben, als Prise zu behalten gedächten.

bd . Petersburg , 23. Mai . Die Ernennung des
Admirals Birilew als Chef der Flotte des Stillen Ozeans
ist vom Zaren 'bereits unterschrieben und wird in diesen
Tagen veröffentlicht werden . Birilew ist an Stelle
Skrydlvws ernannt , dessen Posten nach seiner Rück-
bcrufung bis heute unbesetzt geblieben ist. Der Kom¬
mandant in Wladiwostok wird Birilew unterstellt werden,

um Zwistigkeiten, wie sie in Port Arthur zwischen dem
Admiral Wiren und General Steffel bestanden, zu ver¬
meiden. Durch diese Ernennung wird Roschdjestwenskys
Position in keiner Weise erschüttert. Er wiro feinen
Auftrag bis zu Ende ausführen.

hd . Petersburg , 23. Mai . In Marinekr -eisen ver¬
lautet gerüchtweise, der geplante Ankauf sttdamcrika-
uischer Schlachtschiffe sei nicht zustande gekommen infolge
der Haltung Englands und Frankreichs , welche mit Rück¬
sicht auf -die Neutralitätsbostimm-uiigeii freundschaftliche
Vorstellungen erhoben.

hd . London, 23. Mai . llber die Taktik Togos ver¬
lautet , daß der japanische Admiral keineswegs den Russen
die erwartete Schlacht zu liefern gedenke. Er- werde im
Gegenteil einer solchen nach Möglichkeit äuAzuWeichcu
suchen und sich daraus beschränken, die russische Flotte
durch Torpedoboote zu beunruhigen . Togo wolle nicht
riskieren , seine Kriegsschiffe eiuzubüße». Obwohl
Roschdjestweiisky der japanischen Flotte an Panzerschiffen
überlögen ist, glaubt man in Japan , durch die Torpedo¬
boote den Rüssen überlegen zu sein. Togo will das rus¬
sische Geschwader ruhig die Gewässer von Wladiwostok
erreichen lassen, wo er hofft, dasselbe mit der gleichen
Taktik wie bei Port Arthur vernichten zn können.

Die japanische Anffaffung von den Scckämpfen
ist, nach einem Schreiben unseres Londoner Korrespon¬
denten, die folgende: Togo geht davon ans , daß Rosch'-
djeHvensky tatsächlich Wladiwostok zu seiner Basis zu
machen gewillt ist, und darnach richtet er seinen Kriegs-
plaii ein , über den er genaue und zuverlässige Jnsor-
'makivnen erhalten habe. Nach dem langen Zögern an
der französischen Küste hat die russische Flotte jetzt binnen
drei Tagen 120 Seemeilen zurückgelegt, Beweis , daß sie
jetzt, nachdem sie dem japanischen Gegner an schweren
Schissen überlegen ist»ernstlich die Absicht hat, nach Nor¬
den zu gehen, und zwar vielleicht auf direktem Wege.
Sollte nun Roschdsestwensky in der Tat den Kampf ver¬
meiden wollen, um zunächst in Wladiwostok einen Rück¬
halt zu suchen, so würde der japanische Admiral dies zu
verhindern in der Lage sein, indem er seine Flotte in
der Nähe >der Insel Jessv in die Gewässer vonWladiwvstvk
legt. Und dazu ist er entschlossen. Er kennt die gefähr-
lichenGewässer, in denen die Russen bekanntlich mehrmals
Havarien erlitten haben, ganz genau, und dabei hat er
noch den strategischen Vorteil des ruhigen Abwartens
und der konzentrischen Verteidigung . Damit nicht -ge¬
nug , sind auch die klimatischen Verhältnisse den Nüssen
nicht günstig. Dichte Nebel und die Typhviie, welche in
dieser Jahreszeit dort plötzlich auf der See hereinbrecheu,
werden der russischen Flotte sicherlich mehr Schaden tun
als -den Japanern , die hier zu Hause sind und überall
befreundete Häfen haben. Die Gefahr alsv, die den
Stusse ii droht, ist zweifellos die größere, und voraiiszu-
sehen ist, daß die dichten Nebel dem Doggerbank-Admiral
auf die Nerven fallen werden. Es hau-delt sich darum,
wer den anderen auf ungünstiges Terrain locken kann.
Bei dem Ringkampf der beiden Gegner , so sagt unser
englischer Berichterstatter, hat Togo den Roschdjestwcnsky
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bei den Hüften, und das Mattmachen ist seine Spezialität;
in Tokio ist man überzeugt , daß er sich nicht werfen
lassen wird . B.

Der Doggerbant -Admiral tot?
bd . Paris , 23. Mai . Gestern war großer Empfang

im Elp fee. Auf -demselben wurde bekannt, daß
R o s chdjestw ens ki) ge sto r b< n f e i und Nebo-
gatow den Oberbefehl übernommen habe. Mehreren
Redaktionen ging dieselbe Nachricht ohne nähere Einzel¬
heiten zu . Bestätigung bleibt natürlich abzuwarten . Man
vermutet , daß die Rückkehr des Botschafters Bompard
von Wirballeil nach Petersburg damit zusammenhängt.

Das 4. Baltische Geschwader.
bd . Petersburg , 22. Mai . Die Ausreise des 4. Bal¬

tischen Geschwaders ist auf den 4. September verschoben
worden. — Das Dekret, betreffend die Ernennung des
Admirals Birilew - zum Oberkom.mandierenden des Ost-
asiatischen Geschwaders, ist noch nicht veröffentlicht, was
zu lebhaften Kommentaren Anlaß gibt.
- .. > — . - . ■—*

Deutsches Reich.
* Hof- und Pcrsonal-Nachröchte». Prinz Friedrich

Leopold  non Preußen ist von Urga nach Kiachta abgercist, um
sich zur russischen Feldarmee zu begeben.

* Köln, 22. Mai . In der Nachmittagssitzung des
hier tagenden Gewerkschaftskongresses fand über die vor¬
liegenden Anträge eine länge Erörterung statt. Der Ab¬
geordnete Legten bekämpft besonders den Antrag , Mate¬
rial über die Hirsch-Dunckerschen und christlichen Ge¬
werkschäften in einer Broschüre herauszugeben ; diese
Gesellschäften spielten eine so untergeordnete Rolle, daß
sie nicht Kn fürchten seien. Der Antrag wurde schließlich
abgele-hnt, dagegen ein Antrag , der eine intensivere
Agitation unter den Frauen verlangt , angenommen und
außerdem beschlossen, die Geuevalkommission von 0 auf 11
Mitglieder zu vermehre». Der Abgeordnete Leg-ien teilte
noch mit, der Büiidesrat sei auch ersucht -worden, ans
der Streikstatistkk den kriminellen Charakter zn beseiti¬
gen; diesem Gesuche, sowie der Anerkennung der Ge-
werkschästen werde sich der BUndesrat nicht mehr lauge
entziehen können, anderenfalls würden die Gewerkschaf¬
ten es äblehnen, dem reichsstatistischen Amte weiteres
Material zu liefern.

* Rundschau im Reiche. Der ständige Ausschuß des
deutschen Larvdwirkschaftsratesist in Stuttgart unter dem
Vorsitz des Freiherrn von Sodeii-Fraimhofen zu einer
Sitzung zusammengetvcten. Der Slusschutz sprach sich für
eine Zusammenlegung der Arb-erterversicherungKg«setzc,
scwie für eine Eisenbahnbetri -ebsmittelgemetnschastaus.
Heute werden die Beryaudlniigen fortgesetzt.

Die Lehrer Elberfelds  protestierten fast ein¬
stimmig gegen die Verstümmelung der Schiller-Bücher
durch die katholischen Rektoren und erklärten sich- mit der
Verurteilung der Verstümmelung durch den Stadtschulrat
einverstanden.

In Danzig begann gestern vormittag die diesjährige
Versammlung -der SchiffsbautechinschenGesellschaft in
der Aula der Technischen Hochschule. Der Vorsitzende,
Gey. Rat Bnsläy -Kiel, erösfnete die Verhandlungen . Be»
gtzüHuugsaüspvachen hielten Oberpräsident Delbrück,
Ob-erbürgerineistcr Ehlers und der Rektor der Hochschule,
SNan-gold.

Aus Neichenbach (-Schlesien ) wird von gestern
gemeldet: Heute mittag wurden in der mechanischen
Weberei von Gebrüder Cohn 500 Weber ausgesperrt.
Dieselben wollten, weil ein entlassenes Mitglied -der
Webcrorganisation entgegen dem Wunsche der Arbeiter
nicht wieder eingestellt wurde, streiken. Die Fabrik-
lcitung kam jedoch einem Streik durch die Aussperrung
zuvor. _ _ _

Ausland.
* Frankreich. In Erwiderung auf eine Interpella¬

tion, betr . den Aus-stand der Polizeibeamten von Lyon,
sprach sich der Minister des Innern , Etienne , in der
-gestrigeil KammeDtziing tadelnd aus über den von den
Beamten bewiesenen Mangel au Disziplin . Der Minister
billigt die Haltung des Präfeckteu und verspricht schließ»
lich, die Klagen der Beamten wohlwollend prüfen zu
wollen, nachdckm sic den Dienst 'wieder ausgenommen
habe». Milli -sterprüsidciit Rouvier führt daraus aus,
Ordnung sei überall nötig, besonders -in einer Republik.
Keine Regierung dürfe Auffässigkeit von seiten der
Beämteu der öfseutlicheir -Macht dulden. IBeifall.)
Das Haus nimmt mit 504 gegen 7-5 Stimmen eine Tages¬
ordnung an, in der die Erklärungen gebilligt werden.
Hi-eraiif ivirö die Beratung des Gesetzentwurfes, betr.
die Trennung von Staat und Kirche fortgesetzt.

Uber die Krawalle, die sich infolge des Ausstandes
der Polizei-b-eämten in Lyon ereignet haben, wird dem
„B . L.-A." gemeldet: Eine tollere Soniitagsiiacht als die
vorgestrige hat das als ernst und düster verschrieene
Lyon noch nicht erlebt . -Unter den Augen der in Zivil
auf den Casdhans-Terraffen sitzenden Schutzlente durch¬
zogen junge Leute in phantastischen«Kostümen die Straßen
und hielten Iuxansprachen , in denen lokal- und staatliche
Autoritälen verspottet und außerdem allerlei bekannte
Histörchen zum besten gegeben wurden . Den famosen
-wegen Komplottes ange'klagten Tamburiiii ries man zum
Baier des Vaterlandes aus . Um die Göttin des Unsinnes
zu bekränzen, plünderte man alle öffentlichen Gürten.
Plan rief : Hoch Lyon, die Stadt des Lichtes, und löschte
alle GaSfläm'men ans . Für die Veranstalter dieses
Volksfestes schloß die Stacht nur insofern ilnaiigenehni,
als ihnen die Geldbörsen gestohlen wurden . Lyon ist
gegenwärtig das Dorado der Taschendiebe.

* Serbien . Wegen der Obstruktion der iinabhäiigigeii
SiädiEaleii, welche um jeden Preis die Anleihe-Voriage
zu Fall bringen -wollten, konnte die gestrige Skupsch-ttna
Sitzung nicht stattsinden. Trotzdem dürste die Anleihe
angenommen werden, da die Mehrheit der Skupschtina
für diöfelbe gelwonnen ist.

Ministerpräsident Paschiksch teilte dem König mit,
daß das Ministerium nach der gestrigen Abstimmung in
der Skupschtina nur unter der Bedingung der Siirflösiiiig
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kr Gkupfchtina im Amte verbleiben könne. Der König
Kat noch keine Entscheidung getroffen.

-- Spanien . 'In Saragossa kamen in der Umgebung
der Kirche Del Pilar Ruhestörungen vor , welche dadurch
veranlaßt Wurden, Laß die Republikaner den Austritt
der Prozession zu verhindern suchten. Die Polizei und
die Bürger -garde schritten ein und nahmen mehrere Ber-
Yäftungen vor . Hieraus wurde die Ruhe wieder herge¬
stellt.

* Türkei . Der Streitfall m i t R u m ü n i e n
i stbeige  l eg t.

*  Marokko . Aus Fez wird unterm 18 . Mai durch
Eilboten geimeldet: Graf TatteNbach ist vom Sultan in
einer zweiten Privataudienz empfangen worden. ^ Zu
Ehren der deutschen Spözial Ĝesan'dtschast finden täglich
große Festlichkeiten statt.

Man glaubt in diplomatischen Kreisen, der Sultan
werde im Prinzip Reformen annehmen, aber nur , wenn
sie von den Unterzeichnern der Madrider Konvention
verlangt werden sollen, und nur nach und nach und ohne
die religiösen Gefühle des Volkes 'zu verletzen, zur
Durchführung gelangen sollen.

ANS Stadt und Kund.
Wiesbaden,  23 . Mai.

Die Kaisertage.
Zn dem gestrigen Nachmittags-Ausflug beidiente sich

der Kaiser doch noch des Automobils.  Die Fahrt
ging über die Marktstrahe , den Miche'Hberg und die
Platterstraße — die Polizei hatte die Em-serstraße aüge-
sperrt — nach der Platte . Dort verließ der Kaiser das
geschlossene Automobil, dem noch zwei of'fenZ eins uns
dem Generaladjutanten v. Plessen und Oberstallmeister
Graf Wööel, das andere mit den Chauffeuren vom Eisen-
bahnregiment nNd einem Leibjäger besetzt, folgten, und
machte über den breiten Waldweg, den sog. HerzogÄrveg,
einen Spaziergang bis zur Aarstraße unterhalb der
Eisernen Hand . Dort bestieg Seine Majestät wieder das
geschlossene Automobil und fuhr über die Aar-straße,
Entserstraße, Mtchelsberg und Matktstratze zum Stoffe
zurück. Die Abfahrt erfolgte um M Uhr, die Rückkehr
kurz vor 6 Uhr. — Der Kaiser arbeitete vormittags
allein . Zur Mittagstafel waren keine Einladungen er¬
gangen. Zur Abendtasel war S . Exzellenz Herr Gene¬
ralintendant v. H « l se n geladen.—tJm Hoft h eater
gab es gestern abend eine Enttäuschung. Das ganz be¬
setzte Haus erwartete die Ankunft des Kaisers , die kaiser¬
liche Loge war zum Empfang bereit und über derselben
hatten sogar die Fridericianer Tro 'mpeter Platz genvm-
'men. Wer der Kaiser erschien nicht, er hatte die ur¬
sprüngliche Absicht, die Berliner Schauspielerin Anna
Schramm  als Kunigunde in Kandels ,-Gardinen-
preidigten" zu sehen, ausgegdben und das Schloß nicht
mehr verlassen. Daß der Kaiser von seinem Vorhaben,
das Theater zu besuchen, Abstand nahm, geschah jeden¬
falls mit Rücksicht aus Ihre Majestät die Kaiserin . Bor
dem Schlosse herrschte gestern abend eine wohltuende
Ruhe, das Publikum zeigte ein richtiges Empfinden, als
es ganz von selbst mit Rücksicht ans den Unfall der Kaise¬
rin die sonst üblichen Ovationen vor dem Schlosse unter¬
ließ. Es fanden daselbst keinerlei Menschenansäm'm-
kuwgen statt. Auch im Schlosse herrschte große Ruhe und
das Tor wurde , Me an jedem Bürgerhaus «, bereits um
10 Uhr geschlossen. — Heute vormittag gegen sstg Uhr
unternahm per Kaiser, von seinen Adjutanten und meh¬
rere» Dienern begleitet, einen Spazierritt durch das
Nerotal irr den Wald, von dein er gegen 10 Uhr zurücl-
kehrte. Zwei Diener trugen wieder schöne Blumen¬
sträuße, die dem Kaiser unterwegs Largereicht worden
sind. 'Inzwischen war der telegraphisch berufene Leibarzt
der Kaiserin , Dr . Z u nie r, ' von Berlin hier einge-
trossen, mit dein der Kaiser später eine Besprechung hatte.
Auch Dr . Zunder soll sich über das Befinden der Kaiserin
sehr günstig ausgesprochen und dieselbe für veisefähig
erklärt haben. Ans Veranlassung Seiner Majestät des
Kaisers aber wird die A b r e i s e doch noch um m i n -
bestens eine  n Tag  v e r s cho b e n. Es war sogar
die Rede davon, die Kaiserin werde heute nachmittag im
geschlossenen Wagen eine Spazierfahrt machen, ein er¬
freulicher Beweis jedenfalls, daß das Befinden Ihrer
Majestät ein durchaus befriedigendes ist. Heute vor-
miittag hörte der S# r Vorträge der beiden Kabinetts-
chess, Herren De . v. Lu ca n u s und Graf v. H ü ls e n-
Hä s e l e r , auch sah man den Kaiser wieder, wie gestern,
an dem offenen Fenster eines nach der MarLtstraße zu
belegeneu ZiMmers stehen, diesmal im Gespräch mit dem
Leibarzt Dr . Niedner . Als der Kaiser von seinem
Spazierritt heinlke'hrte, bemerkte er in der Burgstraße,
vor dem Antelmannscheu Laden, einen Krüppel, jenen
Manu , dem die beiden Beine dicht unter dem Gesäß ab-
genonimen sind und der deshalb, wie man schon häufiger
hier wahrzunehmen Gelegenheit hatte, sich nur mühsam
fortbeimegen, eigentlich Nur sortrutschen kann . Der
Kaiser ließ, als er in den Schloßhof eingeritten war, .so-
fort durch Herrn Polizei -lWachtmeisterO hli ch. Erkundi¬
gungen über die persönlichen Verhältnisse des Krüppels
einholen , um ihm wahr 'cheiniich eine Unterstützung zu-
ijei'l werden zu lasse» . Der Betreffende ist der 1863 ge¬
borene Schneider Peter Vogel aus Boos im Kreise
Kreuznach, verheiratet und Vater von fünf Kindern , von
denen das älteste bereits verheiratet ist. Der Bedau¬
ernswerte hat vor 8 Wochen seine Frau durch den Tod
verloren . Er wird von der Gemeinde Boos erhalten,
hat dort auch freie Wohnung. Die Beine sind ihm vor
20 Jahren bereits infolge von Kniegelen'keutzÄndun-g
amputiert worden. Vogel hat einen Gewerbescheinzum
Hausieren mit Zucker- und Spielwaren . o.

— Über das Befinden der Kaiserin wurde heute
morgen folgendes Bulletin  veröffentlicht : „Das Be-
sinden Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin am
gestrigen Tage und in der Nacht ist ein andauernd gutes
gewesen. Ihre Majestät hat reichlichen Schlaf gefunden.
Der Appetit war gut , die Wunde zeigt keinerlei Reizer-
scheinungen. Temperatur und Puls normal . Niedner ."

Die „Ausmauerung" des Hungerkünstlers.
^ Gestern abend %10 Uhr hatte der Hnngeriüustler
Sa c c o seine 23tägige Hungerzeit überstanden und unter
ziemlich großem Zudrang des Publikums wurde er „aus¬
gemauert" . Das heißt, die Glasscheibe, die sich zuletzt
hinter ihm geschlossen hatte, wurde aus ihrem Gips-ver-
baüd gelöst und durch das entstandene Loch' marschierte
Saeco elastisch und flink in die Freiheit des Restau-
ralionssaales . „Himmel, was müssen das für angenehme
Töne für den armen Teufel sein!", meinte ein Zuschauer,
als der Meißel des Stukkateurs an dem harten Gips und
dem Glas klirrte ." „Armer Teufel", cntge-genete ein
anderer , .„weswegen macht er denn so'n Unsinn." —
„Weshalb er das . macht?", versetzte ein dritter . „Er
tnt 's für die Wissenschaft und wegen dem da." Dabei
klimperte er mit einigen Silber stücken. „Jeder auf seine
Art", fügte ein vierter hinzu, „menn's ihm Vergnügen
macht, uns kann's ja recht sein. Es ist doch riesig inter¬
essant!" Dernoeiken saß der Hüngerkünstler aus seinem
Stuhl und beobachtete lächelnd den Arbeiter , der an
seiner Befreiung arbeitete , und gab hier und da auf fidel«
Zurufe aus dem Publikum ebenso fidele Antworten mit
kräftiger Stimme . Die Da'men drängten sich dicht an die
Glasscheiben des Hungerhäuschens heran und drückten
da zum Teil tatsächlich ihre Rüschen ebenso platt , wie
das kleine Buben und Mädchen vor den Ausstellnngcn
der Zuckerbäcker manchmal zu tun pflegen. „Ob er noch
gehen kann? Puh , mir grault 's , wenn er da herauö-
geschleppt werden muß! Ein schöner Anblick ist das
wicht!" — „Der läuft noch, Sie können sich daraus ver¬
lassen", tröstete ein Herr das weichherzige Fräulein , das
in dieser Weise den Saeco und sich selbst bedauerte. Der
Herr hatte recht, wie schon erwähnt, Saeco marschierte,
als habe er erst gestern seine Hungerkur begonnen. Er
nahm die intmerhin nicht ganz leichte Glasscheibe in
Empfang und trug sie in seine Zelle, wo er sie so kräftig
ans den Boden setzte, daß sie zersplitterte, und dann setzte
er sich im Angesicht der Zuschauer an ein für ihn ge¬
decktes Tischchen und nahm seine erste Mahlzeit:
Bouillon mit Ei , Beefsteak mit Ei , eingemachtes Obst und-
ein Brötchen. Dazu trank er ein Glas Wein. Das war
der Moment , für den man sich am meisten interessieren
konnte: zu sehen, wie ein Mensch, der 23 Tage von Ober-
selt'ersmasser, Zigarren und Zigaretten gelebt hat, sich
über seine erste Mahlzeit stürzt. Aber die Sache sah ge¬
nau so aus , wie wenn ein Mensch,, der kurz vorher
ordentlich gesrühstückt hat, sich ohne allzu großen Appetit
zutor Mittagessen niedersetzt. Saeco überstürzte sich nicht.
Er atz langsam, bedächtig, und als man sich darüber laut
verwunderte , erklärte er , jetzt spüre er wenig mehr vom
Hunger , der melde sich erst, wenn er nach der ersten Mahl¬
zeit sechs Stunden geruht habe. Ob ihm denn das Essen
gut bekomme? Sein Ata gen müsse doch'ganz zusammev-
gesch-rnmpft sein, erkundigte sich ein Zuschauer. Das Zu-
samMenschrUmpfen des Magens sei so schlimm nicht, er
halbe ja ordentliche Portionen Seltersw -asser getrunken.
Däs Esten bekomme ihm nach jeder Hungerkur , sofort
ausgezeichnet, nur Bier dürfe er nicht gleich trinken,
Wein und Champagner könne er dagegen sofort zu sich
nehmen. — Wie viel er ungefähr abgenomlmen habe?,
fragte ein anderer . In der Regel nehme er 26 Pfund in
21 Tagen ab, sagte er. Sein früheres Gewicht erreiche
er aber in vierzehn Tagen wieder. Sein Impresario
las von einem Zettel die Dürchschn-ii'tszahten des Sacco-
Bulletins ab, und als der HungerMnsilep für den sich
hier kein Arzt interessierte, gegessen hatte, zog er den
ttberzieher an , setzte den Hut auf un!d ging nach seiner in
der hinteren Wellritzsträhc belesenen Wohnung , deren
Adresse ihm ein Walhalla-Diener in die Hand gedrückt
Hatte. Und viel Volks folgte ihm nach. ci.

— Persmial-Nächrichten. Dr . G. Spies - Frankfurt a. M.,
der seinerzeit bei der Operation des. Kaisers »ntwirkto, wurde
Mw Professor ernannt . — Dein Maschinen,Assistenten am König¬
liche» Theater, Herrn Th. Schlei m , ist von Sr . Majestät dem
Kaiser eine Busennadel zum Geschenk gemacht worden.

— Königliche Schauspiele. Die Aubersche Oper
„Maurer und Schlosser" wird heute abend bei aufgehobe¬
nem Abonnement zu gewöhnlichen Preisen zur Aufsuh-
rung gelangen . Anfang 7 Uhr . — Frl . Lola Pad 'i lla-
Artüt,  die kürzlich mit so außerordentlichem Erfolg
als „Mignon " gastierte, ist von der Intendanz für ein
zweites Ga  st spi el  gewonnen worden. Die Künst¬
lerin wird kommenden Donnerstag 'in G-ounods
„Margarete " die Titelrolle singen.

— Abschie- skouzert. Bezüglich des großen Abschieds¬
konzertes zu Ehren des Königl. Musikdirektors Herrn
Louis L ü st n e r machen wir darauf ausmerlksa'm, daß
Karten zum ermäßigten Preise für die Inhaber von
Jahresfre 'mdenkarten, Saisonkarten , sowie von Abonne-
mentskarten für Hiesige nur noch bis morgen Mittwoch¬
abend zum Käsfensch-lusse an dem Kassenhüuschen an der
Donnenbergerstraße verausgabt werden, und daß von
Donnerstag ab die allgemeinen höheren Eintrittspreise
in Kraft treten.

— Männliche Balletttänzer gab es früher , allerdings
schon vor etwa 40 Jahren , auch in 'Wiesbaden, und zwar
äin Hoftheater. Dort wirkte damals ein Ballettmeister
und ein Solotänzer . Der letzte Ballettmeister am Herzog¬
lichen Hoftheater war ein Herr A. W i e n r i ch, der
letzte Solotänzer Herr August Brühl,  ein geborener
Wiesbadener und.Sohn des verstorbenen Hoffriseurs
Wilhelm Brühl . August Brühl war späterhin , zuletzt
Solotänzer und Ballettmeister am Hostheater in Stutt¬
gart . Unter unserer heutigen verdienstvollen Ballett-
'me'isterin, Fräulein Balbo , war Herr Eduard S a n der
Mitte der 60er Jahre als Solotäüzer am Königlichen
Hpftheater angestellt.

— Botanische Exkursion. Morgen Mittwoch, den 24.
Mai , Veranstalten die Mitglieder der botanischen Sektion
des „Nassauischen Vereins für Naturkunde " eine Exkur¬
sion irr die Umgebung von Dotzheim, Franenste'in und
Nendorf . Die Zusammenkunft findet Ecke der Dotz-
he'imerstraße und Kaiser Friedrich-Ring um 2 Uhr 30
Minuten statt. Die Wanderung geht über Dotzheim,
Spitze Stein , Frauenstein , Nendorf nach Niederwalluf,
von wo ein Abendzüg zur Rückfahrt benutzt wird . D-ie
Mitglieder des Vereins werden zur regen Teilnahme
eingeladen, auch Gäste sind willkontmen.

— Gustav Freytag -Dcnkmal. Wiesbaden wird in
Kürze wieder eine ' Denkmal-Enthüllungsfeier bsMen»
Das von Schapers MersterhaNd geschaffene Gustavs
Freytag -Denkmal wird , wie schon mitgeteilt , nächtsten
Sonntag , den 28. War d. I ., feierlich enthüllt wWen«
Außer den anderen Veranstaltungeir wird bei Äieser Ge¬
legenheit abends , um 6 Uhr im Kurhanse ein Fest¬
essen mit Damen  stüttfinden , zu dem auch von
auswärts bereits zahlreiche Verehrer und Verchrernmen
des berühmten Schriftstellers ihr Erscheinen zugesagt
haben. Der Preis für das Gedeck ohne Wein ist auf,
6' Mark festgesetzt. Karten sind' zu haben an der Kur-
kasse, beim BoteNmeister des Ratyauses und beim Haus¬
meister des Kasinos in der Friedrichstraße.

— Mitteldeutscher Gastwirte-Berband. Der Mittel¬
deutsche Gastwirte-Verband, welchem einige dreißig
Vereine in Hessen-Nassau, Südbannober . Westfalen,
Thüringen usw. angehören, wird seinen diesjährigen
XII . Verbandstag vom 29. bis 31. Mai im Kühau'se zu
Bad Orb abhalten . Anschließend an die Verhand¬
lungen wird Mittwoch, den 31. Mai , nachmittags, ein
Ausflug nach Gelnhausen zur Besichtigung der Ruinen
des Barbarossa-Palastes stattfinden.

— Das große Los der preußischen Lotterie ist a'm
Montngmittag gezogen worden. >Es fiel auf die Nummer
160 376, die in Insterburg in Ostpreußen gespielt wurde,
und beträgt bekanntlich 600 000 M.

— Verhaftet würde am Samstag in Mainz ein
Mann , der im Psaudhaus 88 Rub'insteine versetzt hatte.
Er nennt sichH o m e i e r aus Berlin und gab an , die
Sachen für den Jüwelier Schwan aus Hanau versetzt zu
haben. Schwan wurde aus Veranlassung der Polizei
in Wiesbaden in Hast genommen. Er bestätigte die An¬
gaben Homeiers , erklärte aber , daß die Sachen, sowie die
bei ihm gefundenen zahlreichen Perlen seine eigenen
seien und von einem Konkurs stammten. Da sich dies
bestätigte, wurde er aus der Hast entlassen.

o. Unfall. Gestern nachmittag gegen V27 Uhr ist der
40 Jahre alte Daglohner Wilhelm Le h tota » to die
Treppe ciiit Römertor herabgefallen und hat sich derart
am Kopfe' verletzt, daß er durch die Sanitätswache in
das städtische Krankenhaus gebracht werden mutzte. Dort
stellte sich die Verletzung jedoch als durchaus ungefährlich
heraus , so daß der Verunglückte nach Anlegung eines
V«r'band>es wieder entlassen werden konnte.

— Kurhaus. Die beiden moraigen Abonnements:
Konzerte  nachmittags 4 und abends 8 Uhr werden von der
Kapelle des Füsilier-Regiments v. Gersdorff (Kur-Hess .) Nr . 80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Gottschalk  ansge»
führt.

— Rheinfahrt der Kurverwaltung. Infolge genügender Be-
.teiligung konnte die feste Bestellung des Schiffes zu der über¬
morgen Donnerstag stattfindendeu ersten diesjährigen Rhein¬
fahrt der Kurverwaltung heute erfolge». Da das Schiff ein für
viele hundert Personen Raum bietendes der Köln-Düsseldorfer
Gesellschaft ist, so werden auch morgen noch Teilnehmerkarten an
dem Kassenhäuschen des Kurhauses ausgegeben. Die Ausgabe
kann jedoch, der Bestellung des gemeinschäftlichen Mahles wegerp,
nur noch bis morgen mittag 12 Uhr erfolgen.

— Kleine Notizen. Die M a i n z e r st r a ß e zwischen der
projektierten Ringstraße und dem Bahnübergang der ehemaligen
Hessischen Lndwigsbahn wird zwecks Neneindeckung vom 22. d. M.
ab auf die Dauer der Arbeit für den Fnhrverkehr polizeilich ge¬
sperrt . — Der mit dem allgemeinen Ehrenzeichen ausgezeichnete
berittene Polizeiwachtmeisterbeißt, wie hiermit berichtigend be-
n>erkt sei, nicht v. Masfakowski, sondern v. M o ssa ko w s ki.

sh Limburg, 21. Mai . Der gestern aus dein Bahn¬
hof zu Diez verunglückte Rangierer Geis,  Hem Deibe
Bein« abgefahren wurden , ist im hiesigen St . Binc-entius»
Hospital gÄstorbetl.

Ir. Usingen, 21. Mai . Gestern nachmittag wurde im
Saalban „Abler" eine Bersümmlung abgehalten, bie von
dent Wahlvevein der freisinnigen- 'Volkspartei einberufen
war , und in welcher der Landtagsabgeovdnete Herr
F tl n k airs Frankfurt einen einstündigcn Vortrag hielt.
Das Thema des Vortrages war bas ' -zu erwartend«
S chn l n n t e r halt  u n g s ge s e tz, die 'Simultan-
und die allgemeine Volksschule. Die Zuhörer , annähernd
hundert an der Zahl , folgten mit großer Aufmerksamkeit
den Ausführungen des gowaiidten Redners . Nach 'dem
Schluß des Vortrages wurde zur Besprechung ausgefor-
dert, aber niemand meldete sich zum Wort . Eine ein¬
gegangene Resolution betreffs Erhaltung und- gesetzlichem
Freigabe der Simultanschule fand -allgemeine Zustim»-
mmng.

8. Niederlahnstein, 22. Mai . Mit dem 1. Juni -d. I.
ist der Kgl. Negierungs -bausührcr Herr Heim,  welcher
seither bei -der W-asserbaubehördein Diez beschäftigt war,
nach Nieberlahn-stein versetzt. Derselbe soll -mit -mehreren
anderen Beamten die Vermessungen der Lahn betreffs
R-egulierun-g und -die Ausführungen von drei weiteren
Lahnschleusenvornehmen . — Der -erste Buchhalter
d-cs Drahtgewe-be- und Geflechte-Werkes dahier wurde
im Mühlenteich bei Kreuznach tot'  ausg-esnMden und
geistern unter großer Beteiligung — namentlich! der
Fabrikarbeiter -- zu Grabe getragen. — Die städtische«
Körperschaften Oberlahnsteiits haben für die Gymna¬
sial  s chü l e r der beiden Nachbarstädte Niederlahnsteiu
und Äraubach- das Schulgeld, um jährlich- 30 M . erhöht,
da genannte Städte einen Zuschuß zu den Kosten des
Gymnasiums verweigert haben. Ein weiterer Beschluß
d-cr Stadtverordneten Oberlahnsteins geht dahin, daß
vom 1. April 1906 an auch- die Schüler der unteren
Klassen dasselbe Schulgeld zahlen müssen -wie -die der
oberen Klassen, nämlich jährlich 180 M . Für auswärtig«
Schüler, welche keine Oberl -ahnsteiner sind, 30 M . Zu¬
schlag.

-d- Nastätten, 22. -Mai . Der „C h r i stl i che Ver¬
ein junger  M ä nu e r " zu .W i e s b a d-c n unter-
t'.ahm am gestrigen Sonntag leinen. Ausflug nach Nastät¬
ten, bis St . Goarshausen wurde -ein :lliederländisch«r
D-ampfer -benutzt und von d-a bis hier stand ein Extrazug
der Kleinbahn zur Verfügung . Nachdem das Mittagessen
im Hotel „G-untrum " eingenommen war , brachte der
Posaunenchor vor dem evangelischen Psarrhanse ein
Ständchen. In dem Nachunttagsgottesdienste wirkte der
Posannenchor, sowie der gemischte Chor des Vereins in
herrlicher Weise -mit zur Verschönerung der AW-acht, in
welcher Herr Vikar Hahn von hier und Herr Missionar
Antenriet von Wtesbadeu die Gemeinde zum lebendigen
Christentum zu begeistern suchten. Nur -zu bal-d schwand



Dl, ; 340* Kj»e»- -A««saoe , 1. glatt , Wiesdaderrrr Tagblatt. Dreirstttg , 23 . Mar IVOS. -
die Zeit dahin, denn um 8% Uhr dampfte der reservierte
Lxtrazng wieder dem Rheine zu. Auf Wiedersehen übers
Jahr ! war die Losung.

* Zwingenberg a. d. Bergstraße , 22. Mai - Der
Oberstleutnant Freiherr v. Bieberstein aus Darmistadt
war gestern mit seiner Equipage in Begleitung seiner
Gem-aHlin und zweier Offiziere nach Auerbach gefahren.
Auf der Heimreise gegen 9 Uhr abends scheuten die
Pferde, wobei die Insassen aus dom Wagen geschleudert
wurden . Freifrau v. Bieberstein trug eine schwere Ge¬
hirnerschütterung davon, während die Herren mit leich¬
teren Verletzungen davonkamen.

* Aus der Umgebung. Am Moutagmorgeu warf sich der
Ortsdiener Zipp von Niedershausen  in selbstmörderischer
Absicht aus der Strecke zrvischen Stockhausen und Löhnberg vor
den Schnellzug 122 auf die Schienen. Er wurde überfahren und
war sofort tot.

Der Landwirt Heinrich Leinweber -in Langenbach  ist
Ururgroßvatcr durch die -dieser Tage erfolgte Geburt eines Nr-
nrenkels geworden. Trotz des hohen Alters von 88 Jahren ar¬
beitet der noch rüstige Mann täglich im Feld.

Die Gemeindcbeamten des Regierungsbezirks Wiesbaden
halten ihre diesjährige Generalversammlung am 4. Juni in
K ö n i g st e i n ab.

* Mainz, 23. Mai. Rheinpegel:  1 m 80 cm gegen
1 m 66 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Athletik. Der „Wiesbadener Athletenklub", Mitglied des

Freien Athleten-Verbandes von Süddeutschland, errang am
Sonntag , den 21. Mai, bei dem in Speier a. Rh. stattgcfundenen
Athleten-Wettstreit folgende Preise: Herr Jakob Kraus in der
3. Klasse im Stemmen den 11. Preis und im Ringen derselben
Klasse den 3. Preis . Herr Oskar Biebich in der 4. Klasse tat
Stemmen den 10. Preis und im Ringen den 4. Preis derselben
Klasse, Herr Ludwig Weiland in der 4. Klasse den 12. Preis im
Stemmen und im Ringen den 8. Preis derselben Klasse, ferner
Herr Jakob Kraus in der Ehrenklasse den 2. Ehrenpreis im
Ringen. Zu Ehren der Sieger veranstaltet der Wiesbadener
Athletenklub am kommenden Sonntag , den 27. Mai, im Saalbau
„Zum Burggraf" eine gemütliche Unterhaltimg mit Tanz.

GerichtssaaL.
* Landau (Pfalz), 22. Mai. Das hiesige Kriegsgericht ver¬

urteilte den Leutnant Moser vom 22. Infanterie -Regiment in
Zweibrücken wegen fahrlässiger Tötung  zu nenn
Monaten Festung. Moser hatte bei Zielübungen mit geladenem
Gewehr auf den Kopf eines Soldaten gezielt, die Waffe entlud
sich und tötete den Soldaten.

Kleine Chronik.
Keine Amnestie. 'Die von einer Berliner Lokal- .

Korrespondenz verbreitete Meldung über den Erlaß einer
-Amnestie zur Hochzeit des Kronprinzen findet keine Be¬
stätigung . (L.-A.)

Familientragödie . Aus Brandenburg a. d. ,Havel,
22. Mai , wird berichtet: Heute früh hat -der Bankier
Theodor Börner von hier seine Frau und sein vierjäh¬
riges Töchterchen und dann sich selbst durch zwei Schüsse
getötet. Als -Grund zur Tat b-ezeichnet-e Börner in einem
an seine Schwester gerichteten Briese große finanzielle
Berluste.

Russischer Spion . Der 19jährige Student Wladislaus
Päwlowski aus Warschau wurde im Fort V in Posen
von einem Wächter seMenomimen, als er im Begriffe
war, in eine Kürte von Posen Einzeichnungen von die¬
sem Fort zu machen. Die Karte wies bereits Einze-ich-
nungen von einer größeren Anzahl von Forts und Zwi¬
schenforts der Festung Posen auf . Pawlawski gab z« ,
als rnffischer Spion tätig gewesen zu sein. 'Er hat sich
bereits mehrere Tage in Posen aüfgehalten und wurde
dem Polizeigefängnis zugeführt.

Grotzfener. In der vorvergangenen Nacht legte in
dem Dorfe Schwaigern bei Heilbronn ein Großsener 13
Wohn- und 26 Wirtschaftsgebäude in Asche. Der Schaden
beläuft sich ans 300 000 Nt. Ein Feuerwehrmann verun¬
glückte bei den Löscharbeitenund ist inzwischen gestorben.
Etwa 36 Familien sind obdachlos. Dem Brande fiel auch
das Rathaus zum Opfer.

Automobilunfall . Ein von Frrtzlarer Artlllerre-
rffizieren besetztes Automobil hat in Gndensberg ein
vierjähriges Mädchen totgefahren.

Der Blitz. Bei Sudershausen (Hannover ) wurden
die Brüder Gobrecht, die während eines Gewitters unter
einen Baum geflüchtet waren , vom Blitz getroffen: einer
ist tot.

Schlagende Wetter. Aus Siezen (L-terermark),
22. -Mai , wird gemeldet: Heute vormittag wurden im
Bosrncktunnel auf der Südseite durch schlagende Wetter,
wie man befürchtet, 13 Personen getötet. Die gewaltige
Explosion erfolgte in dem Sohlstollen auf der Südseite.
In dem Tunnel -befanden sich 17 Arbeiter , die, wie man
annimmt , sämtlich getötet wurden . -Zwei eingeleitete
-Versuche, sie zu retten , waren vergeblich', da die -aus-
strömenden Gase -das Vordringen zur Unglücksstätteun¬
möglich machten. Vier an -den Rettungsversuchen Be-
terligte mußten ohnmächtig aus dem- Tunnel befördert
irerüen . Die . fertige Tunnelröhre ist durch die Explosion
nicht beschädigt worden.

Wrack. Der englische Dampfer „Bengfuela , von
Westafrila nach Hamburg liegt vollständig wrack in
Nannakroo an der Westküste Afrikas . Die Ladung ist
gänzlich verloren.

Zugunglück. In der dritten Avenue IN New York
ereignete sich ein Zusammenstoß zwischen zwei Zügen der
Hochbahn. Infolge Kurzschlusses -geriet das Hochb-ahn-
gerüst in Brand . Die Reisenden, welche von panischem
Schrecken ergriffen wurden , suchten sich dadurch!zu retten,
daß sie aus den Fenstern kletterten. Eine Anzahl kletterte
die Pfeiler hinunter , durch die,die Hochbahn gestüU wird.
Bei dem Zusammenstoß wurden 20 Personen verletzt.

Das reichste Kind der Welt. Die Einschätzung des
vierjährigen Nicolas Brv!mn in Reimport, Rhode Is¬
land, welcher als das reichste Kind der Welt gilt , be¬
schäftigt nach dem „Daily Telegraph " jetzt die dortigen
Behörden. Das Kind, eine Waise, besitzt ein persön¬
liches Vermögen, welches aus über zwei Millionen Lstr.
eingeschätzt wird . Die Steuerveranlagung wurde neulich
in Höhe"von einigen Tausend Lstr. abgehoben und des¬
halb haben seine Rechtsbeistände einen Prozeß ange¬
strengt.

Die Genickstarre.
Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt: Die epidemische

Genickstarre erfordert noch immer die größte Aufmerksam¬
keit der Mödizinalverwaltung . Bis 30. April wurden in
ganz Preußen 1935 Erkrankungen mit 994 Todesfällen
beobachtet: davon entfielen 1814 bezw, 932 auf die Pro¬
vinz- Schlesien. Vom Beginn der Epidsmie bis -zum
7. Mar kamen allein im Regierungsbezirk Oppeln 1955
Erkrankungen und 1002 Todesfälle -an Genickstarre zur
Anzeige. Die mit Nachdruck ergriffenen und durch¬
geführten fanitätspolizeilichen Maßnahmen erstreckten
sich hauptsächlich auf eine möglichst vollständige Er¬
mittelung der Erkrainkun-gssälle, -Absonderung -der Er¬
krankten in Krankenhäusern, Desinfektion der Effekten,
Wohnungen, Ausschließung -der gesamten Kinder aus
-den verseuchten Häusern vom Schulunterrichte . Ein
pathologischer Anatom, Privatdozent . an der Berliner
Universität , wurde ins Industriegebiet entsandt , um
durch Vornahme möglichst zahlreicher Leichenöffnungen,
die Art des Eindringens -der KmnkhÄtskei-me, die Wege,
auf denen sie sich im Körper verbreiten, aufklären- zu
helfen!. Ta ber Erreger der Genickstarrevon der Nase,
dem Rachen -aus in -den Körper einzudringen scheint, die
Kraiiikhert hauptsächlich -das Kindesalter befällt , wurden
ferner ein Nafenspezialist und ein Kinderarzt mit der
Vornahme eingehender Studien nach dieser Richtung hin
beauftragt . Im Institut für Infektionskrankheiten in
Berlin finden unter Beteiligung des Direktors des Frank¬
furter Instituts für experimentelle Therapie eingehende
Untersuchungen statt, ob es nicht möglich ist, ein Schutz-
und Heilserum herzuftellen. Wenn auch die Hoffnung,
daß mit der wärmeren Witterung ein Nachlassen, vielleicht
ein baldiges Verschwinden -der Epidemie sich bemerkbar
machen würde, bis jetzt sich, nicht erfüllte, , so darf man
doch erwarten , daß die angeführten Maßregeln dazu bei¬
tragen werden, die -Seuche -auf ihren Herd zu-beschränken,
ihre Bekämpfung durch Aufklärung noch ungelöster
Fragen über Wesen, Entstehung und Verbreitung der
Genickstarre zu fördern . Der Mangel an gesetzlichen
Handhaben zu zwangsweiser Bekämpfung der Genick¬
starre trug zweifellos -erheblich dazu bei, .daß trotz 'allen
Eifers der Behörden und Ärzte -die verheerende Krank¬
heit eine so große Ausdehnung gewinnen konnte. -Es
steht zu erwarten , daß durch die Verabschiedung des dem
Landtage -der Monarchie vorlregenden -Gesetzentwurfs,
betreffend die Bekämpfung übertragbarer Ktiamkh-eiten,
diesem empfindlichen Äbelftande demnächst abgcholsen
wird.

Letzte Nachrichten.
Ko ntinental - Tclegraphen - Kompagnie.
Wie«, 23. Mai. Die „Wiener Zig." veröffentlicht eine

ministerielle Verordnung, nach -welcher das Verbot der
Ausfuhr von F u tt e r art i ke I n aufgehoben  wird.

Paris , 23. -Mai . Ter Eifenbvhnerstreik im Departe¬
ment Corräze dauert fort , -doch wird der Dienst regel¬
mäßig mit Unterstützung von Geniesoldaten au -fvecht-
erhalten . Die Lage ist gleichwohl nicht unbedenklich, da
auch die Arbeiter der Eisenbahn, der Metallindustrie und
der sämtlichen Waffenfabriken des Departements - mit
einem Ausstande drohen. — Die Nachricht des
„FournlÄs ", daß der Erzbischof von Avignon Sneur vom
Papste nach Rom zitiert worden sei, wird von gut unter-
richteten Kreisen dementiert mit dem Beifügen, daß der
Erzbischof aus eigenem Antriebe nach Rom gehe.

Lyon, 28. Mai. Eine Versammlung von 700 Polizisten
stinimte für die Fortsetzung des  A u s sta n d e s . Gleich¬
zeitig wurde beschlossen, an den Präfekten eine neue Abordnung
zu senden, welche die Forderungen der Polizisten vertreten soü.
Man glaubt, daß der Streik heute noch beendet werben dürste.

St . Servant . 23. Mai. Der Dreimaster „Cousins-
Reunis ", der vor fast drei Monaten mit 128 bretonischen Fischern
nach Neu-Fundland abging, wird seitdem vermißt.  Man be¬
fürchtet, daß das Schiss untcrgegangen ist.

London, 22. Mai. Brodrick teilte -gestern im Unterhaus
zunächst mit, daß die Zahl der in Indien  an der P e st Ge¬
storbenen vom 1. Januar bis zum 1. April 471-744, vom 1. bis
29. April 216 961 beträgt. Soares (liü.) stellt sodann die An¬
frage, ob die Regierung, wenn sie zurzeit der im Jahre 1906 abzu¬
haltenden Kolonialkonferenz noch im Amte sei, beabsichtige, die
britischen Vertreter zu ermächtigen, die Frage der Vorzugszölle
mit den Vertretern der Kolonien zu erörtern . Balfour er¬
widert, diese Frage sei von der Regierung noch nicht in Er¬
wägung gezogen worden, aber keine Regierung könne den Be¬
sprechungen der Konferenz Schranken setzen, besonders wenn die
Regierung eine engere Handelsverbindung mit den Kolonien
wünsche. In Erwiderung aus eine Reihe weiterer Fragen , die
von Campbell Bannerman und anderen Mitgliedern der Oppo¬
sition gestellt werden, stellt der Premierminister in Abrede, daß
er die Politik, wie er sie in seiner am 3. Oktober 1904 in Edin¬
burgh gehaltenen Rede gekennzeichnet habe, aufgegeben habe.
Er versichert, daß er nach wie vor Anhänger derselben sei. Weiter

-erklärt der Premierminister , die Kolonialkonferenz sollte frei
sein, sie könne aber weder die Kolonien noch das Mutterland
binden. Darauf beantragt Bannerman unter lauten Beifall¬
rufen der Liberalen die Vertagung des Hauses» mit Stellung zu
nehmen zu der Erklärung Balfours , daß die Frage der Bevor¬
zugung der Kolonien möglicher Weise der Kolonialkonferenz
unterbreitet werde, bevor das Land Gelegenheit habe, seine
Meinung zu äußern. — In der Abendsitzung begründet Campbell
Bannerman seinen Antrag auf Vertagung des Hanfes. Er führt
aus , die Erklärung Balfours bedeute einen Wechsel in der Politik
der Regierung und verlangt Aufklärungen hierüber. Darauf
erhebt sich der Kolonialminister zur Antwort; die Liberalen
jedoch, welche sofortige Antwort von Balfour selbst wünschen,
brechen in unausgesetzteRufe „Balfour ! Balfour !" aus . Der
Kolonialminister versucht vergebens, sich Gehör zu verschaffen,
doch vernimmt man in dom Lärm nicht ein Wort von seinen Aus¬
führungen. Der Vizesprecher legte sich ebenfalls vergebens ins
Mittel . Trotzdem, er erklärte, daß Balfour später das Wort er¬
greifen würde, weigerte sich die Opposition, Lyttleton anzuhören.
Dieser spricht über 10 Minuten zum Hause, ohne daß ein Wort
seiner Rede vernehmbar ist und seht sich schließlich nieder. Der
Lärni dauert fort. Während alledem bleibt Balfour mit ge¬
wohnter Ruhe auf feinem Platze. Churchill (lib.j, der nunniehr
sprechcn will, wird von den Ministeriellen nicdergefchricn, des¬
gleichen Lyttelton bei einem neuen Redevorsnch durch die Libe¬
ralen . Die Vermittelung Bug Cecila, des -Sprechers, ist frucht¬
los. Von Bannerman direkt aufgefordert, erwidert Balfour,
er habe seine Antwort verschoben, um noch weiterhin erfolgende
Angriffe berücksichtigenzu können. Ein Verhalten wie das
heutige der Opposition sei der Ruin des Parlaments . Nach noch¬
maligen vergeblichenRcdevcrsuchen, unter Hochrufen der Oppo¬
sitionellen, besonders der Iren , gegen Lyttelton und Balfour,
schließt der Sprecher die Sitzung. Diese einstündige Lärmszene
ist fast beispiellos in der englischen Parlamentsgeschichte.

Depeschenbureau Herold
Haag, 23. Mai . Das Haager Schiedsgericht hak in

'dem zwischen Japan und Deutschland, Frankreich und
England obwaltenden Streit über die Erhebung von Ge-
bimdestvuer für Fremde in Japan für -die europäischen
Mächte entschieden.

London. 28. Mai. Das Abkommen zwischen England, Frank¬
reich und Italien wegen Abessinien  wird in den nächste«
Tagen unterzeichnet»werben, da die Verhandlungen einen erfreu¬
lichen Fortgang nehmen.

Rom, 23. Mar . Nach der „Gazetta del Popolo"
werde Tittoni versuchen, eine -definitive und friedliche
Lösung der Tripolisfrage mit der Türkei herbslzuführen.
Diesem Zwecke-habe seine Konferenz -mit dem italienischen:
Botschafter in Konstanti-nopel -gedient. Tittoni wolle,
baß Italien sich in derselben Weise Tripolis versichere,
wie England sich der Insel Cyp-ern-bemächtigt, d. h. durch
jährliche Bezahlung einer Summe , die höher sei als die
-Einkünfte, die der Sultan -gegenwärtig aus dieser Pro¬
vinz begieh-e. Die Durchführung dieser Idee ist zum
größten Teile von der Haltung Deutschlands abhängig:
wegen seines .Einflusses in Konstanti-nopel. Man hofft
jedoch auf der Konsulta-, Kaiser Wilhelm werde dem be¬
freundeten Italien keinerlei Hindernisse bereiten. . An
hoher Stecke billigt man Tittonis Plan , (L.-A.)

Madrid , 23. Mai . In Benavente in der Proving
Zamiora verteilten Feldarbeiter die Gomeindeäckev und
verhinderten das Vorhaben der Pächter , dort zu säen.
Der Bürgermeister -versuchte, die Ruhe wieder herzu¬
stellen, wurde aber von der Menge, meistens Weibern,
angegriffen und flüchtete in ein- Nachbarhaus . Dort
wurde der Beamte auf dem Hose.gestellt und durch Stock¬
schläge getötet. (L.-A.)

Madrid , 23. Mai . Laut einer Meldung des „Im -,
parcial " begleitet Villaverde Sen König auf dessen Aus--.
landreise nicht. Diese Meldung wirkt hier beruhigend,
-Sa vielfach ein Eingehen , neuer -wirtschaftlicher Verpflich¬
tungen anläßlich dieser Reise befürchtet wurde . Spanien
plant die Einrichtung von Stationen für drahtlose Tele¬
graphie mit marokkanischen Küftenp unkten, Die Repara¬
tur des Kübels wird jetzt, La ein französisches Kabel ge¬
legt wird , beschleunigt. — Der liberale Minister
Wlllawueva hielt eine beifällig ausgenommene Rede in
der königlichen Akademie für Jurisprudenz , worin er
gegen die schlechte Behandlung -der Spanier nt Algier
protestierte und erklärte , -daß Spaniens Zukunft in
Maro -Wo liege. Es -müsse sich -daher den französischen
Mono-polM -clüsten widersetzen, da letztere mit der An¬
nullierung der spanischen Nationalität und Unabhängig-,
feit gleichbedeutend seien.

Belgrad, 23. Mai . Infolge der De misst ou  des Kabi¬
netts Paschitsch hat der König den -General Slava Gruitsch- tele^
graphisch nach Belgrad berufen. Man glaubt, daß der König
Gruitsch mit der Kabinettsbildung betrauen tvird.

New Nork, 23. Mar . Der Ehicagoer Streik
flackert von neuem auf und nimmt gefährliche Dimen¬
sionen an, weil sich sieben Expreß-Gesellschaften geweigert
haben, die entlassenen 'Streikenden wieder anzustellen.
Vorgestern kam es zu einem furchtbaren Straßenkrawüll
zwischen neu eingestellten Negern -und Weißen, wobei
zwei Tote auf dem Platze blieben.

New Pork, 23. Mai . Der frühere Gesandte in Vene¬
zuela, Bo-'wen, versuchte gestern, die Schuld für die -Ver¬
öffentlichungen in der Loomis-Affüre auf einen als
Zeugen geladenen Berichterstatter zu wälzen, indem er
ilm im Vorzimmer des Kriegsm-inisters beleidigte. Der
Kriegsminister zeigte darauf Bo well die Aussagen -des
Berichterstatters und Bowen mußte abbitten.

hd . Arad, 23. Mai . In der hiesigen Telephon-Zentrale brach
ein Brand  aus . Von den 600 Leitungen wurden 400 zerstört.

bä . Borislaw . 23. Mai. Infolge Blitzschlages  wurde
der Bohrturm des Schachtes I zerstört, sowie der Eruptivschacht
in Brand gesetzt.

Naofrtracj zum Frankfurter Kursbericht
vom SS. -U ;ii IttOS.

Neueste Zulassungen.
37'
4 . ,
4 . .

1/1.7
1/1.04
1/3.9

Eeiclisanl. 1905
Anat.-A. (60%)
Türk.Bagdb.S.l

47211/1.05-Kuss. St.-A. y.05

101.10 4 . .I
— , 4 . .

88.90 37s1
[ 95. 5 . .

Mißsour. Pacific 95.50
!MainzOb].vl905 99.20

5 . .!1/1.05!Sao Paulo E.-B.I98.30

PoUrsmirtschaMches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 23. Mai, mittags 127- Uhr. Kredit-
Aktien 210,20, Diskonto-Kommandit 186.20, Deutsche Bank 237,
Dresdener Bank 154, Staatsbahn 143,60, Lombarden 15.60, Lauva-
hütte 285  ca , Bochumer 239.75, Gelsenkirchener224.75, Harpener
211.75. Tendenz: schwach. _

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulczu Wcilburg.

V o r a u s s i ch t l i chc Witte x u u g für
M i t t -w o ch, d-eir 24. Mat 1605:

Nur noch schwachwindig, zeitweise heiter, tagsüber etwas
wärmer als heute.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .s, welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauscs, Lauggasse 27, täglich augeschlageu werden.

Geschaftliche§.
Für Haushaltu .KücheSsl-die condensirfe

AipenmüehNesfls
unenFbehr!ich,säusrä-mekk. stete gebrauchsfertig als

jgähnef.Kaffee&Te e,ais Milchr.Kakao,Chocol.&Speisen.

i
3

I

Die AbrrrÄ -A« e « mfafst  IS Srite«
inkl. „Land- und hauswirtschaftl iche Rundschau" Nr.  10^

Leitung: W. Schulte  vom BrSU.
Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton: W. Schulte vom VrLhl

in Sonnenüerg ; für den übrigen redaktionellenTeil : C. Rötherdt ; für die
Anzeigen und Reklamen: H. Dornant : beide in Wiesbaden.

Dvuck und Verlag der L. Schellend erg jchen Hof Buchdruckernin WieSdade».



Ssttr G* DLeNsrag . » 8 . Mai 1905* Wresvadsrrer TagkLatL Adertd-ARSgads, L KLatt. Ms. S40.

UWW'skEZ'DDMK des If i@sliafl @Bier ¥ flfpiatts i 22. Mai 1905.
Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling — Jt  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei — Jt  0.80; 1 osten -, fl. i. Q. = .H: 2 ; 1 fl. ö. Whrg.
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Jt  2 .16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar = Jt  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . «= Jt  1

=Jt  1.70 ; 1 österr .-ungar . Krone — Jt  0 .85; 1 fl. hol !. -
: Jt  1 .50; 100 fl. dsterr . KQBv.-Miinze =

■J6  1.70 ; 1 skand . Krone — Jt  1 .125; I alter Gold -Rubel = .<« 3.20;
: 105 fl.-Whrg . — t vt ' ic !!ntiai ilr -Disiior . t.o>3 L*roz.

ZL Staatspapiere.
31/2 D. R.-Anl . (abg .) Jt --
31/2 101 .4=0
3. 90 .80
3-/2 Pr . c» St.-A. (abg .) »
31/2 101 .40
3. 80 .3 &
4. Bad . St.-Anl . » 103 .90
31/2 » » (abg .) s. kl. 90 .90
ZI/2 » » > J/j IOO.
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl. 102 .70
Z>/2 » E. B. u , A. A. A 100,25
3. . » E. B. Anl . » 80 =70
31/2 Hamb . St.-Rente »
3-/2 » St.-Anleihe * 90 .70
3. . 83 .70
4. . Gr . Hess . St.-R. » 101 .30
4. . » » Anl . (v. 99) » 103 .80
3'h » » » » 100 .40
3. . 87 .50
3. . Sächsische Rente »
4. . Württ . Anl . 9 __
J' /2 » » (abg .) » 100 .20
31/2 100 .50
3. . » » 9 00 .50

1,80 Oriech . E.-B. stfr .90 Fr. 50 .60
13/4 » Anl . von 87 » SS.
U/4 v » »87 (ki .) » E3.
4. . Ital . Rente i . G. Le
4. .
4. . 108 .50
4. , 9 »  kleine » 106 .50
2,4.
4. . Norw . Anl . v. 1892 Jt
31/2
i ..
*. . Öst . Goldrente ö . fl. 102 .10
4. . » E. B. c. E. G . stfr . *
51/4 » St. O. (F. I.) S. .
5. .
3. . -» (abg . O. G. L.) 9

» Lokalbahn Kr. 84 .70
4. . . SUb.-Rt . Jan . ö.fl.41/3 » » » April » 101 .40
4^ » Pap .- » Febr . »4. . » » » Mai *
4 . » Staats - Rente Kr, 100 .70

3..
5.
5. .
5. .

Neue Portug . S. III Jt\  87 .2C
Rum. (alt) V. Sl —88 JißOlAO

. von 1892 » 101 .4®
» - 1893 » :101 -4=0

5. . » » 1903 » 103 .40
<S. . » » 1890 3* 88 .10
*. . » » 1891 » KK.
4. . 9 9 1894 » SL.
4. » * 1896 » 61 .80
L. . » » 1398 9 ei .ao
«. . Russ .Cons . von 1880 -> 86 .75
4,. » Gold -A. » 1889 » 8S .40
«. . ' » II . > 1890 »
4.. » St.-Rte. v. 1902 - 88 .30
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
S«/2 Schw . O,v . SQ(abg .) Jt 99 .90
3Vs » » von 1886 » 100 .20
SV» » » » 1890 » —
8. .
1. . Serb . amort . v. 1895 » 90 .25
tz. . Span . v . 1882(abg .)Pes/ 91 .7 .5

Türk .-Egypt .-Trb . £ 99 .50
«. . » priv . stfr . v. 90 J$
4L. » cons . * »
1. » conv . Lit . B. Fr.
1. .. » > C. »
1.. » » D. »
>. . Ung . Oold -R. J6 99,90
4. . » » (kl .) 9 100 .50
3. . » Eis . Tor » 8S --LQ
i. » St. (Kr .) Rt . Kr. 98 .40

S. . Arg .I.G .-A.v. 1887 Pe».
Wi * » » 1888 A
4. . » ä. » . 1897 » 89.
6. . Chin .St.-A. . 1895 S 106 .50
51h » » Jt
S. . » * » 1896 £ 102.

» » > 1898 A 98.
4.. Egypt . unific . A. Fr. 107 .20
SVä > privil . » * 103 .20
5*• Mex . inn . I-IV Peg. 98,80
3. . » äuß . v. 99stf . 408ä 103 .20

9 »  2040r » 103 .203»0 » cons . Pes. 66 .60

Zf. Provinz - u . Städte -AaL
4. . Rheinpr . XX, XXI Jt 108 .50
31/2 do . X, XII - XVI » 98 .80
3-/2 do . XIX » 99 .70
31/3 do , XVIII -» 94 .40
3. . do . IX, XI u . XIV» 90 .20
31/2 Prov , Posen » 99.
3>/r Frkf . a . M. L . Nn .Q » 2Ö .SÖ
3V2 do . Lit . R (abg .) - B2 .S0
31/2 do . > Sv . 1886 » KS.50
3-/2 do . » T * 1891 » S9 .50
31/2 do . , U » 1893 » 99 .50
31/2 do . » V » 1896 9 99 .50

do . » --W» 1898 * 99,50
do . Str .-B. » 1899 » 90 .50
do . v. Boclcenheim »

31/2 Berlin von 1886/92
*. . Bingen von 1900 * IOO.
fi. . do . . 1961 » 100 .20
3. . do . » 1895 9
31/2 do . » 1893 »

. Darmsfadt von 1891 »
81/2 do . v. 1888U. 1894 » 98 .8®

do . » 1879 » 18S1 »
81/2 do . » 1897 9
4. . Erlangen von 1900 * 102 .90
31/2 Giessen von 1890 9 98 .20
3-/2 do . » 1893 9 DD.LO
31/2 do . » 1896 » 39 .20
31/2 do . » 1897 » S9 .20
4. . Hanau »
«. . Heidelberg von 1901 » 100 .30
4. . Homburg v. d . II . » ISO.
4. . d von 1899 >
1. . Kaiserslautern v. 1891> 88 .30
3-/2 do . » 1839» 98 .20
3-/2 do . » 1897» 98 .20
4. . Karlsruhe von 1900 » —

3. . Karlsruhe von 1886 A
5«E5rre.pre3un5WC

■■©2 .70
3.. do. » 1889 » l

; 90 .903*„ do . » 1896 *
3.. do . * 1897 s

Kassel (abg .) » j —
i .. Köln von 1900 v
» Limburg (abg .) » ! Ö8 .5Ö
4. , Lüdwigshafen von 19003» 100 .20
4.  . do . von 1890u. 1892 » ;ioo. 2 o
3lft do . » 1896 » 93 .20
4. . Magdeburg von 1891 » :loa .so
4. . Mainz von 1891 »

do . » 1699 »
4,. do > 1900 »
3% . » 5878 11.1883 »
:m «3Q. » 1866u . 1333 »
3*Ä do . (abg .) 9 38 .60m/s do . von 94 »
4.. Mannheim von 1899 9
4.. do . » 1900 9 100 .10
33® do . » 1388 j> 98 .80
m do . . » 1895 *
■m de. » 18 *>8 » SS.
4,. . München von 1900 » X03 .SO

Nürnberg von 1899 » 103 .70
do . » 36,30

«. . Pforzheim von 1899 » 100 .1«
m do . (abg .) von 1883 » 99 .30

Wiesbaden von 1900 s>
4. . do , » 1901 &

do . (abg .) v 93 .75
3>A do . .von 1887 s
3<H do . 9 1891 (s.bg, ) »
m do . » 1896 9
m , do . » 1893 *
31/s do . » 1902 »
31/i Worms von 1887/89 »
» do . » 1896 »
4.. do . » 1892 %

Würzburg von 1899 » 103 .10

SW! Amsterdam h. fl. —
« Buk. von 1884(conv .) A
&Xb do. > 1888 > p

93.do. » 1895 » »
m do. '»  1898 * *

Christiania von IMt »
Kopenhagen ' • -» 101 .00
Lissabon r. 87 .70

fi" Neapel si . gar . Sx 103,30i «So. (kleine ) »
Mmi (1, Gold ) £T. 1 9

K, . 4o. ii/viii .
«. . .

L.
tL ,

SSockhoIm von 1830 Jt
Moa (Qoid ) »
4o . (Papier ) S. fl.
de . von 1898 Kr.

101,50

101,
SLII & Buen .-Air . 1892 P« . 47 .90
m do . s 95 .20

mni. c
VorI. i, Bank -Aktien.
618 70 t Dtsche . Reichsb . A 155 .50

81/2 81/2 Franlrfurter Bank » 197 .30
51/2 5V4 Badische Bank R. 130.
4. . 4. . B. f. ind . U. Jt SL.
8. . 8. . Berl . Hdls .-Ant . » 108 .70
4. . Berliner Bank » 98 .80
51/2 6. . Breslauer D.-Bk. » 118 .90
6. . 7. . DarmstädterBk . s.ll. 140 .10

n . . 12. . Deutsche Bank Jt 230 .40
41/2 5. . » Eff. u . W. R. 112 .30

» Gen .-Bk.
6. . 6=. . » Ver .-Bk. r» 130 .20
81/2 SV? Diäk.-Ges . » 185 .9®
7. . 71/2 Dresdener Bank » 154.
«. . 0. * Frankf . H .-Bk. » 218 .20
7Va 71/2 » Hyp . C.-V. »

Mitteid . C. B. -
163 .SC

51/2 6. . 121 .50
5. . 6. . Natibk . f. Dtschl . » 127 .90

4Vio 4-/7 Öst.-U. B. Kr. 113 .4,0
4. . 4. . Pfäiz . Bank Ji 104 .30
9. . 9. . . » Hyp .-Bk. » 204 .30

7. . Pr . B.-C.-B. R. 155 .S0
9.. 9. . Rhein . Hyp .-Bk. ,A 206 .20
6. . 71/4 Schaffh . Bankver . » 143 .20
7* . 71/2 Wien . B.V. S. fl. 141.
51/s 51/2 Württ emb .N.-B.s.fl. 115 .30
7.. 7. . . Ver .-Bk. » 153 .40
61/2 Banque Ottom . Fr. 119 .30

Dhdtf.
VaxS. iL ind ustr ie -Aktlssa,

IS . .!l8. . Alum. (50% E.) Fr. 281.
117.7, I 7. B. Zckf . Wh . fl.

4. . 10. . S. Ibl . (40% E.) M
do . 3000r > 120 .00

280.
261.
162 -50
190 .25

15. 15. Bleist .-Fab . N. »
13. . 13. » Brauerei Binding »
7. »

121/a
12. »
121/2 » Duisburg *

9 Eiche Kiel *
9. 9. . -» Heim . Frkf . » 166 .50
y. . 9. . 171.
8. 6. . » Kempff 9 138 .80

14. 14. . 9 Mainz . A .-B. » 280.
7i/? Vh » Parlcbr . » 120.
6. . 5. . 9 Sonne , Sp . » SS.

13. . 13. . 9 Stern , Obr . » 240.
6. . 6. . * Storch , Sp. * 107 .50
5V2 6. . 9 Tivoli , Stg . 9 104 .5«
5. . 4. . 9 Vereinigte * 107.

104 .306. . 6. . 9 Werger , W . »
e. . 6. . » Nie ., Hofbr . »
61/2 8. . » Nürnberg 166.
6>/i 61/2 » Pforzheim » 110 .40
7. 6. . » Worms Oe. » 105 .^ 0
4. . 5. . Cem. Heidelb . » 134 .80
4. . v F. Karlst . » ISS.
5. 5. . » Lothr . Metz > 145 .20

26. 24. . Bad. An . u.Sodaf . A 458.
do . 600r 9 456,

8. 8. Ch . Bl. Silb . Br . - 153 .50
16. » D . G . u . Sl. S. » 34/4.
9. 9. . » Fbr . Gl dbg . » 16ß.

12. . 12. do. Griesh . »
20. . Ch. Fw . Höchst » 371 . _

4. do . Mühlh . » 99 .5SI
25. . 18. . Cheni . Albert » 336 .50
5. . 6. « » Ult . Fk . V. » 137.

121/2 El. Acc. Berlin »
> Anl . Köln »

0. . 9 Cont . Nrnb . » 91 .35
«. . 9. . » Ges . Allg . »

9 Helios Köln »
»37.

5. . 5. .
0.. 0. .
5. . 7*.
6V2 71/2
4. . 0. .

10. .
0. . 0,.
9. .
7. . 7. .
U/2 2. .

10. . 10..
7. . 42/3

3.. 3..
25. . 28. .
10. . 12. .
71/2 8. .

121/2 121/2
5. .
9. .
0. . 8.
5.» 5. .
6V2 7. .

121/2 121/a
7. .
7. . 8. .

14. . 14. ,
0. . Ü. .
41/2 3V2

6.. 6. .
2. .
0.. 91/2
5. . 6. .
0. . 0. .
5. .
7. . 7..

15. . 15. •
2. . 4. .

Dhüd.
VorI . I_
7. . 10 ..
5. . 6. .

IS. . 10. .
14. . 14. .
11. . 10. .
10. . 11. ,
11. .
10 .. 10 ..
n . . 11. .
17. .
41/2]
0. .
4, . 4..
1/2 4. .

12Vs
81/2
5. . 5..

EI. Lahmeyer Jt
» Licht u. Kr. »
» Schuckert »
» Siem. u . H . »

do . Zürich Fr.
rilzfr .br . Fulda Jt
Gas Frankf . *
Gelsk . GuSst . »
Gum . V. Brl. Ff. »
Kalk Rh . W. »
Kupfw. Heddh . »
Lederf . N. Sp. »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A, Hilp . »

üo . Klein »
Mach. Bielef. D. *

» Fab . u . Schl. »
» Osm . Deutz »
» Karlsruher *
» Mot . Ober «. »
» Sclip . Frth . »
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. H . »
ölf , Ver . D. »
Pinself . Nrnb . »
Prz . Stg . Wess . s
Sch st. V. Fulda »
Siem. Glasind . »
Spinn . Lamp . *

» Ettlingen s. fl.
» u. Bw. Göp . Jt
» Nordd . Jute »
» Westd . » »

Tic. Tb . Rg . abg , &
Verl . Deutsche Jt

» Richter »
y Kölner v
» Straßburg »

Verz . Eis. Ililg . »
Zellst . Waldh . »

» Ver . Dresd . »

148.
127.
136 -10
ISS .50
ISO.lio,
303.
105 .75

130 .30
f)7 . s0

185 .60

92.
4=4,6.
183.

248 .50
115.
183 .30
asfi.

98 .60
181.
232.
128 .50

80 .5 O
96 .50

119.

129.

82.
120 .40

313 .50
97.

Bergwerks-Aktien*
Boch . Bb. u. G . Jt
Bud . Eisenw . »
Conc . Bergb . »
Eschweiler »
Gelsenkirchen »
Harpen er »
Hibemia »
Kr.Uw Aschal . »
Lauratiüite R.
Westereg . Al. jt

do . Pr .-A. »
Kön . Marienh . >
Massen »
Obschl . EisenL »
Riebeck-Mont . »
Östr . Alp . M. 6 . fl.
Gz . Kfl. E. B. u. B. »

83g.
122 .30
328.
260 .80
»24 .90
»11 .50

178 .30
»65.
»62 .50loa

iss.
» ? r.

Dlvld.
V« U-
51/4

10 ..
»>/-

6ih  Ws

Akt v.  Transp.-Anat.

5..
0. .
7..
3..
51/3
6..
6. .

5. .
53/3

S13)21
11..
6T/ösv»
0 ..
43/4
51/4
V«

4</ri
5. .
5. .
6*/5
0. .

0. .
3Vs

5 . .
2..
5. .
SV»

yr/z

41/3

2. .
71/2
31/2

9. .
2..

Brannschw . Ld». A
Ludw . Bexb . s. K.
Lübeck -Büch . .&
Marienb . Mlaw. R.
Pfälz . Maxb . s. fl.

» Norab . »

234.
183.

137 .75

Allg-. D. Kleinb.
* Lok .-Str.

Cass . Str .-B.
Südd . Eis -Ö.
Hamb .-Ara .-P.
Nordd . Lloyd

do . ult.

85.
161 .50
108.
135.
150.
123 .75
123 .70

S.
5. .

1010)21
11V*
7.
52/5
0.. .
4-/*
5V*
1 Vs
41/21
5. .
5. .

V, Ar . u . Cs . P . ö. fl.
do . St.-A, v. 1894 »

Bßhm. Nordb . >
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lemb . Cz. Jass . »
Ost .-Ung . St.-B. flr.

» Sb. (Lmb .) »
» Nw . Lt . A. ö . fl.

do . Lit . B. »
Raab . Öd . Eb. »
Rchb .-Pb . C.-M. »
Stuhlw . R. Qrz , »
Ung .-Galiz . I, *

124.
113 .50

147.
143 .20

15 .70
107.
113 .70

SVv
0. .

0. .

Gotthard ft *.
Jur .-Spl . Pr . A. »
do . St.-A. 9

fr . Genusssch , %
It . Mittelmb . Le
It Gs . Sic. E.-B. »
It . Mr . (Ad. N.) »
Westsiciliancr »
Anatol . E.-B. .H
Lux . Pr . Hri . Fr.

103.

51 .60

Pr.-Obl. v. Transp.-A.
31A
4..
31/t
4Vt
4. .

Bg.-M. E.-B. L. C. Jt
Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 .

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Kilz . Bx. Mx.  Nd . Jt
i3o. (comvcrt .) =>

101 .50
07.

101 .40
99 .40

4Va

4. .
4. .

4. .
4. .
4Vi
3>/t

ÄHg. D. Kleinb . Jt
do . Ser . VIU »
do . » IX .do. »
do . Ser . IV—VI .
do , y VII y

Cass . Strassenb . »
Cf. E.-B.-G . Frkf . S. I »

do . Ser . II »
3 E.-B.-G Darmst . »

101 .80
100 .50
103 .50

85 .80
4. .
4. .
4. .
4..
4. .

4. .

SShm . Nb . stf . i. Q . Jt
y Wstb . stf . !. S. ö . fl.

do . in Gold Jt
do.  von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . I. G . Jt
do . (kleine ) »
do . stf . in Gold »
do . » (kleine ) »

101 .

101 .10

101 .80
101 .80

ZL Bodenkredit-Pfandbr.
4..
31/t
4. .
4. .
3Vt
4.
3*/t
4. .
•>»/*
3>/t
3Vi
4. .
4..
SVt
4. .
31/1
4. .
J -/t
4. .
4. .
4. .
Z>/t
31/2
3V2
3*/t
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/-
3Vz
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
J >/>
3>/t
3Ä!
4. .
4. .
5. .
S .
3l/t
31/5

Bay. V.-B. Münch . Jt  101 .70» » > > 99 .40»B.C.V.-B.Nrnb.»

9 Hyp . u . W .-Bk . »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . * 80 % »

D. Or .-Cr . III u. IV »
do . Ser . V »
do . VI
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. ßerl , »
» » * 9

Eis . B. u. C.-C.-O. 9
% Com .-Obl . *

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII s>
do . XVIII »
do . XII u. XIII »
do . XV *
do . XIX »
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . 8 . 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28,30,32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. *
do . N.-P. »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 9

401-420 9
1-45 (abg .) »
46-190 »
301-310 9

Mein . Hyp .-B. 8 . II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906*
do . S.VIIIunk . 1911»
do . (abg .) -
do . unk . b . 1905 *

do.
do.
do.
do.

100 .70
99 .90

103 .50
99 .30

100 .30

109 .70
97.

100 .80
101 .50

97.
101 .10

96.
101 .
100.
101 .10
109 .60
101 .20

97 .50
97 .50
97 .80
09 .80

100 .30
100 .30
100 .30
101 .
100 .30
101 .60

97 .20
97 .30
99.
99 .50

101 .
10l-
103 .30

95 .60
9S.

10P .S0
107.
101 . 30
102 . 20

97.
97.

HJBRSffflSflLfc.'fli;.Z

ßmWWWWMrliefert tu guter Ausführung als Speeialität zu
billigen Preisen 681

Las WresbaLener Emaillirwerk M.  atossi,
Metzgergasse 3 — Maueraasse 12.

Emaillirte Gasfeoelier
Gasbacköfen, Ga| kochertische

in allen 'Grössen
in bewährter Constrtiction wegen . Anfsabe des

Ladengeicliäft « 1412

zu wosentlicSi eniässifteM Preisen
Maschinenfabrik Wiesbaden, Friedrichstrasse 12.

5.. Ks. F. Nb . v.72i. S. ö.fl. _
4.. do . v. 1887 i.  Silb. » 1ÜSI.5G

Fr . los .-B. i. Silb . »
4 .. Gal . K. L. B. stf. i.S. » 100 .90
4.. Qr .-Köfl. v. 1902 Kr.

Ksch . 0 . 89 stf, i. S. ö .fl. 100 .49
4U. do . V. 89 * i . G. A —

do . v. 91 » i. O. A
4. . S-b . C .-J . stpfl . i. S. S. fl. 94 .40
L. do . s'tfr . i. Silb . » 100 .70

Mähr . Orb . v. 95 Kr 100 .80
L. Ost . Lokb . stf. i. G . .«
fi. . * Nwb . sf. i. G. v. 74 » 109.
WH do . » conv . v . 74 9 93 .50
3m do . » V. 1903 Lit . C . » 94 .70
3. . do . Lit . A, stf . i. S. Ö.0. 109 .60
ä . . do . » B . * 9 108 .80
S. . do . Süd (Losib,) sf. I.Q . ^ i 107 .90
4L. do . » 97.
9tm do . Fr. 68 .70
SVu do . v. 1871 Fr.
fi. . do . Stsb .73/74 sf.I.O.Jü
fi» . do . Br. R. 72 sk. i. G. R. 109 .30

«So. Stsb . 83 sf. i. O. Ji 101 .30
9» . do . 1—8 E. sf. i. G. Fr.

do . v. 1885 stf. 1. G. 9 88 .50
do . 9 Em. stf. i. 0 . » 90.
do . (Eg . N.) sf. i. G. 9

L. do . v. 1095 stf. i. G. Jt 84 .70
3. . «So. 200er sf. I. G. »
S. . Prag -Dux . sf. i, G. » 105 .70
9» . do . v. 96 stfr . i. G. » 83 .70

R. Od . Eb . stf. !. G. » 73 .70
do . v. 91 stf. i. G. » 76 .10
do . v. 97 stf . i. G . > 75 .50

Rudolfb . stf. i. 8 . S. fl. 101.
-» Salzkg . stf. i. G. A 101 .90do . 4C0er stf . i. G. » 102.

Sw. Un* . Gal . st . 1. 8 . L. fl. 11S .40
2,4 Ital . stg . 2500er Le —

do . 5Ö0cr 9
4.. do . Mittelmeer * 103 .20
«. . do . 500er » 103 .90

LIv. C., D. u. D./2 » 75 90
4. . Sardtn . Sek . » 103 .60
«. . do . (500er) » 103 .00

SädKan . v. 89 Gr . » 109 .70
4L. do . kleine » 102 .70
4L. do . 91 Gr . 9 105 .10

do . kleine » 105 .10
SSd .-Ital . A.-H . » 73 .00

z. Toscan . Central » 119 .30
ä. , W**stsizilian . v. 79 Fr* 105 .90
s . , do . v. 80 Le 105,20
Wi Swang. Dombr . Jt

—
<L. Kosl . w . v. 89 sf. g . y
S. . Kursk . Kiew. E. Ö. » 95 .50

Moskau Stnolenzk » •— __
4L. » Wind . Rb. v. 97 » 88 .40

» von 98 stfr . » 88 .40
4L. Mosk . W. v. 95 sf. g . »
L. Russ . Sdo . v. 97 sf. » 88 .90
4. . do . v. 98 stfr . 9 88 .90

Russ . Ludw . (gar .) » 88 .70
4L. Ryäsan Koslow »

do . Uraisk »
4L. do . v. 97 stfr . -> 88 .50
4L. do . v. 98 stfr . » 88 .70
«. . Wladikawk . gar . »
4. . do . v. 95 » 90 .30
4. . do . v . 47 » 90 .30
4. . do » v. 93 » 90 .10

5. . Anat . E.-B.-G . I. G . A 104 .60
5. . » » Ser . II » 103 .70
5. . 9 » 408er »

P.  E.-B. v. 86 2000er » 81 .50
3. . do . 400er » 81 .50
Wi do . v. SO I. Rg. »
Ws do . v. 89 460er »

do . v. 89 II. Rg . 9 70 .50
3. . Salonik -Mon. !. O. » 66.
X. do . 404er > 67 .90

4..
4,
31/2
4.
4..
3Vä
3bt
31/s
3i/s
SV«
3Vi
3.
4.
31/s
4. .
4. .
3-/,
3i/t
5.
5.
41/i
4,
4. .
3-/4
3i/t

3i/t
3i/s
4. .
4. .
4. .
3Vi
31/a
4i/s
4. .
3i/t
4.
3‘/2
4. .
ZV«
4. .
3-/4
31/t
3Vt
4r.
4. .
4. .
31/2
3i/s
4. .
3Vs
4. .
4. .
4. .
4. .
31A
3>/s
4. .
4. .
31/S
4. .
31/t
3i/t
4. .
31/t
3>/a
31/t
4. .
4. .
4. .
«. .avs

s..
1. .

4L.

M. B. C. A. (i. Or .) H „».
do . Ser . III
do . unk . b . 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. >
do . R. y
do . J . y
do . F. O . H . K. L. »
do . M, »
do . N. »
do . P. »
do . S »
do . O. »

ffälz . Hyp .-Bank »

Pom . Hyp .-A.-B. »
do . (Apr .-Okt .) »
do . flan .-juli ) »
do . Äpr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
do . Ser . III Jt
do . » IV »
do . » XVII -
do . > XVIII »
do . » XX »

Pr . C. B.C . A. O . v.90»
do . von 1899 »
do . » 86,89,94 »
do . » 1896 »
do . » 1901 »
do . » 1903 »

Pr . C.-K.-O. v. 1901 »
do . von 1887U. 1891 »
do . » 1396 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80°/o abg . »
do . a. 80% abg . »

Pr . K .-Vers .-A.-G . .

-> Pfdb .-B.Hyp .P.

52
» Kom.-Obl.

Pr . Ldsch . Centr . jt
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C .30/32,34u .43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. Cöin VII .
do . Serie II »
do . » V »
do . » VI »
do . » III »
do . » SV »

W. H .-B. b. 1892 »
do . unk . b. 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I u . II »

Dfo . L. H . u . W.-B »
Plnnl . Hyp .-Ver . »
Bai . Nat .-Bk. stf. Le

» Allg . Im . v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 .1»
Pest . E. V . Sp .-V. Kr.
P .U .C .B.stf .i.O.S.2 »
Msw . R. H . B. v. 78 Jt

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. 8. 8.

do . steuerfrei »
U . L. C .-S. A. u. B. Kr,
Ungar . H .-Bk. 5 . 3.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

100 .60
107.

96.

103 .50

99 .75

100 .20
91.

101 .60
99 .30

115.
101 .30
103.
100 .60

05 .70
101 .50
102 .80

96 .50
96 .40

103.
104 .10
104 .50

99 .20
99 .50

101 .
95.
99 .70
07.

ics .ao
100 .80
102 .
lOO.

97.
100 .
103.
100 .50
101 .20

97 .90
98.

101 .30
99 .10

108 .70
101 .90
101 .30
109 .10

98.
97 .30

100 .40
103.

98 .90
100 .

99 .30
99 .80

100 .30
99.
99.

104 .20
104.

93 .50
90 .80
99 .20

100 .30
99 .10
97 .70

98 .50

zt. Afneriic. Eiaenb ^Bea ^ a
100,30V

4Vt*
4Vt*
6*.
T.
V.
&
3.
«.
4°

*Vs‘
4
S*
«f*
r

E*.
4 *.
8*.
4* .
4* .
«*.
S* .
4Vs‘
5* .
0*.
6*.
6*.
5* .
5*.

Brunsw . u . West . IM.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg,
do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Padf . I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . ( I. D.)
do . Milw. St.P . (P .D.!
do . Rock Ist . u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do.
Honst , u. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . IM,

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg,
Pittsb . Cinc .Ch . St. L.
SanFr . u . Nrth . P. IM . 110 .80
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg . 100 .30
do . I Mtg . 108.
do . cons . I Mtg . =107 .80

Stockt . Cooper Ctr . G j

103 .30
100 .20

99 .80
111 .20
100 .90

88 .50

1X5 .20.

111 .30

76 .50

104 .50

103 .25

6’ . St. Ls. Frc . M. W . Div.
6®, St. Louis Wich . u. W.
4®. Union Pacific I Mtg.
5®. West . N .-Y. u. P. I M.
4* . -= Gen , M. Bds . a . C. » 7.

» (Income -Bds .) i
■ Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

W. ¥ers £h. Obligationen»
4. Ä
4. .
4. .
4. .

4.
4V-
4. .
4.
4Vr
4. .
4V2
41/3
41/2
4*Ä
5. .
4. .
31/2
41^
4.

4. .
4. .
4Vr
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4V2
4. .
4. .
31/2
41/2
41/2
31/3
4.

Bank f. industr . Untn.
» Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding »
do . Essighaus »
do . NicoiayHan . »
do . Kempn (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

9 Fabr . Griesheim E . »
» Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurts . M. »

do . »
Eißesibahn-Renten -Bk. »

do . »
El. Ailg . G .-Ob . S. 4 »

do » Serie l-III »
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El .G . f. elektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lahmeyer »
do. Lichtu . Kr . Berlin *
do . Schuckert »
do . Siemens CcHalske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » * »

Kaliw. Aschersleben H . »
Kib . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Osterr . Alp . M. i. G . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh. Met . Düsseldorf »

| 100 .
' 101 .
102,30

160 .20
105 .80

102 .20
103 .50
lOl.
105.

105 .6®

100 .2 ®

103,4®
100 .

109 .50
101 .4®

81 8®

103.
104 .60
109 .6®
103.

97 .50
101 .3®
102 .

105 .50

96,30
85.

«. . do . Serie II . A 97 .75
4. . Ver . D. Ölfabriken »
4Vs » Ult- Fw . Levk . * 105.
4. . » » > 102.
4. . Westd . J Sp . u . W . » 98 .70
31/2 Zool . G . Erkf . a. M. » —

n.
4..
4. .
5. .
31/2
31/2
3 . .
31/2
31/2
3. .
4. .
«Vs
3V!
4. .
3. .
5. .
5. .
21/2
21/2
3. .
3. .

Vers . Loose.
Bad. Pr .-Ant . R.
Bayr . Pr .-Anl . R
Donau -Reg . 6 . fl
Goth . Pr . I. R,

> > II.
Holl . Kom. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad. C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obl . R.
Np . ab . unab . 80 G. Le
Oesterr . L. v. 1854 ö. fi.

do . » v. 1860 Ö. fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Rb.-Gr .-St. L A.-S. fl.
do.  ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Tfirk . (p . St. i . Mk.) Fr.
do . Ult. do. Fr,

155,60

123 .50
104.
143 .40

62.
142 .40

160 .30

331.
S30.
117.

Zf. Unverz . Loom
!Ansb .-önzh . tl » 1jl43.
Augsburger fl. 7\  44 .5©
Braunschweiger R» W?183 .50
Spinländisch . E. 10 160.
Freiburger Fr . 15 44.
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10] 57,50Oesterr . v. 1864 fi. 100;504.

do . v . 1858Ö. fl. 100:423.
Pappenheim s. fl. 71 68,
Ung . Staatsl . ö . fl. 10Ci386 o5O
Venetiauer Le 301 —-

Oeldsortem . Brief. | Geld.
Münz-Duk . i. G . p .SL I — j —
Engi . Sovereigns » 90 .44I BC.-/.C
20 Francs -St. » 16 .28J X6.2&
20 do . halbe >
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerika » . Noten
(Doll. 5—1000) p .D,

Amerika » . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . iOOFr.
Ho !!, Noten p . 100fl.
Ital . Noten p . ICO Le. 81 .40 31 .30
Öest .-U. N, p . 100 Kr. 85 90 85 .10
Schweiz . N . p . 100Fr . Sl .SOi 81 .30

3800
2804
81 .00

81 .30
30 .48
31 .S5

169 .45

4 .191/1
16 .17
979®

79 .60

4 .18

4 .191/1
81 .20
20 .47
81 .25
69 .35

Wechsel.
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel •
Italien . . . . . .
London .
Madrid.
Ncw -York (3 Tage S»)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . » •
Triest . . . . . .
Wien . . . . . .

dO. « . . a « •

Kurze Sfeöt 2>/,—3 Monate.
. fi. IOO 169 .35 — 21/2%
. Fr . 100 81 . 20 — 3 0/0
Lire 10(1 81 . 30 — 5%

20 .475 — T h  o/i,
. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100 81 . 30 — 3 ”/a
. Fr . 100 81,20 — 31/2 o/s

. Kr. 100

. Kr . 100 85 .15
Kr . m. S. — «ss. ZI/2 o/a

Alle GarteilgeMhe.
als: Spaten , Rechen, Hacken, Schaufeln , Dunggabeln,
Krappen re., sowie verzinkte Drahtgeflechte 611

empfiehlt billigst

Wrmm  F ’Ick̂ ^iiere
Welirrtiftrasre 6.

50 Pfg
Sriter tn NON 20 Piffper Flasche ohne Glas und per Liter in Füßchen von LO Liter ab, in größeren Parthien noch

billiger, sehr schöner, kräftiger Rheinwein , eigenes Wachsthum, nicht zu vergleichen mit den
dünnen stark gezuckerten Weinen, welche vielfach im Handel zu billigen Preisen offen« werden.
Proben gratis. Bessere Rhein -, Mosel- rc. Weine in allen Preislagen. 1424

Bi. Birunn , Herzog!. Anhalt . Hoflieferant , Weinbau — Weinhandel,
Telephon 2274. ' ' Stdelheidstrafle 33. <8egr, 1837.
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Kirchgasse 38 , I.
Vactuimjtetmger.

Telefon 747. Kirchgasse 38,1.
Beinigung ganzer* Wohnungen mittelst unseres neuen patentfrten Verfahrens mit reiner Saugluft in bisher unerreicht

vollkommener Weise durch unsere fahrbaren Apparate an Ort und Stelle. D«r Vaciuim-Reiniger ist der einzige Entstaisbungs-
apparat mit reiner Saugluft von hohem Vacuum und garantirt dadurch allein eine gründliche und sicher wirkende Entstaubung
und Durchlüftung. Wirkt belebend und erfrischend auf Farben und Gewebe. Entfernt Motten und Mottenbrut. Verbessert
die Zimmerluft ganz erheblich . Keine Staubaufwirbelung . Jede Beschädigung unter Garantie ausgeschlossen . Billigstes und
rationellstes Verfahren . Seit der kurzen Zeit der Erfindung des Vacunm -Reinigers seien von den vielen bis jetzt ausgeftihrten
Anlagen nachfolgende erwähnt:

K. K. Hofburgtheater Wien, 2 Apparate.
K. K. Hofoperntheater Wien, 2 Apparate.
Königliche Eisenbahndirection Berlin, zur gleichzeitigen

Entstaubung eines ganzen D-Zuges.
Die Staat?- u. Privatbahnen Oesterreich-Ungarns.
Bosn. Herz. Staatsbahnen.
König], Ruraän. Staatsbahnen.
LandesversicherungsanstaltBerlin
Deutsche Bank, Berlin.
Ha.mburg-Amerika-Linie für die Passagierdampfer.
Rudolf Hertzog, Berlin.
Rudolf Mosse, Berlin.
W. Spindler, Berlin.
Club Ressource von 1794, Berlin.

Der Vacuum -Reiniger löst die brennende Frage der Wohnungshygiene in ganz hervorragender Weise . Auf Wunsch
sind wir gerne zur Einsicht der Wohnungen und Kostenvoranschlägen bereit.

Teppiche, Polstermöbel etc. reinigen wir nach unserem neuen patentirten Verfahren in unserem Werk billigst und lassen
solche durch unser Fuhrwerk kostenlos abholen und wieder zustellen.

Die Anlagen in den Schlössern:
Sr. Majestät Kaiser Wilhelms II . in Berlin.
8r. Königlichen Hoheit des Prinzen Heinrich von

Preussen in Kiel u. auf dem Allodial Rittergut
Hemm ei mark.

Sr. Königlichen Hoheit des Grossherzogs Ernst Ludwigvon Hessen in Darmstadt.
K. K. Hofburg in Wien und Budapest.
Sr. Königl. Hoheit des Fürsten von Bulgarien in Sofia.

Ferner:
In dem Königlichen Schauspielhaus Berlin.
Deutschen Theater, Berlin.
Grossherzogi. Hoftheater Darmstadt.

N. Israel, Berlin.
A. Wertheim, Berlin.
Herrn. Gerson, Berlin.
Aug. Polisch, Leipzig.
Hotel Kaiserhof in Berlin.
Palasthotel in Berlin.
Palasthotel in Wiesbaden.
Castans Panoptikum in Berlin.
Hamburger Tapezierer-Innung in Hamburg.
Ministerialgebäude in Dresden.
Königliche Charitd in Berlin.
Sanatorium weisser Hirsch bei Dresden.
Familie Krupp, Villa Hügel, in Essen a. d. Ruhr

und andere Villen und Privathäuser.

«ßchernz.
Am Donnerstag , de» LS. Mat er. , Vor¬

mittags 10 Ahr, versteigere ich im Hofe

27  HellimWrche 27
ent  schweres hrmmeS

diverse Pferde¬
geschirre, Krippe und Reff, Stallgeräthe,
Firmenschilder. Stehpult. Regale. Gasstch-
lampe, alles Zink und Blechtafel,i

freiwillig meistbieiend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Versteigerungktage.

Wilhelm Helfricli,
Auktionator und Taxator,

Dchwalbacherktrase7.
-

Gegen-Crllärung!
In der Abendausgabe des „Wiesbadener Tagblatt" vom 22. d. M. wird vom

deutschen Arbeitgeber-Verband für das Schneidergewerbe erklärt, daß die Arbeiter in den
Streik getreten feien.

Dieses entspricht nicht den wahren Tatsachen,

geber haben die Arbeiter vsr die Türe gesetzt
dadurch- das; sie jede Verhandlung mit den
Arbeitern stritte ablehnten.

Eine Lohnforderung ist von unserer Seite nicht gestellt worden.
Dieses giebl der Oeffentltchkeit anheim

Die Kommission der Arbeiter.

ftrz.getrockn.Früchte.
Dampfäpfe!, prima 7*Bo. 40 Pf.

- extra prima
Aprikosen, californ.
Brünel 'en, ital. . ,
Birnen, ealif. . . .
Pfirsiche , „ . . .
Pflaumen,Bordeaux

„ extra gross
„ nuserl. extra

grösste . .
» ohne Steine

Willi. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - u. Ornnleisstr,

Bezirks-Fernspr. 216, 1422

Naieut-Novtsuwunaie
ans einem Stück,

60 Pf.
60 Pf.
60 Pf.
60 Pf.
60 Pf.
30 Pf.
40 Pf.

50 Pf.
50 Pf.

Diese Annonce erscheint nur einmal!

Von!

leicht und flach.
Unentbehrlich für Offiziere/Madfahrer, Reiter rc.

Preis Ml . 3.—
Nur im Offenbacher Lederwaarcnhaus

w . »fceiciieH, Gr. Bnrgstr. 6.

I» U A kl,
$

■£

I

ein Wouopot-Ĥartrait oder Semi-Kinaitfe-Schmuck.
Um unsere rübmlichst bekannten Monopol -Portraits und Scmi-Emaille-Schmuck

in weiteren Kreisen einzuführeu,haben wir uns entschlossen, an Einsender dieses Bon« je ein fast
KT * LebenSgroßeS Portrait Hp®

(ist Brustformat) oder einen Semi-Emaille-Schmnck, paffend als Brosche,
Krawattenadel, Manschettenknops ulw., welche iwdi Photographie angcfertigt
werden, unter Garantie sprechender Achnlichkeit und Haltbarkeit zum Vorzugspreise von

nur I Mark zu liefern.
Zahlreiche Anerkennungen aus allen Gesellschaftskreisen.

„Monopol " -UorLrart-GesellschM tu. b. H..
Gröfftes und leistungsfähigstesPortrait-Jnstitut Deutschlands,

Frankfurta. M. Weferstraße 16.
Erforderlich ist Einsendung der Photographie nebst1 Mt . in Brief¬

marken, Angabe, ob Portrait oderS .-EmaUIe gewünscht wird, und vollständige,
deutliche Adresse. (Ka6384/5) Fllö

"Nie wiedcrkebrende Gelegenheit!!'

^  Ulmer Geldlose
h 3 Mk. Ziehung sicher 23., 24., 25. Mai»
7770 Gcldgcw. -1 75,000, 40,000, 25,000 Mk.

Nur noch einige Lose zu baben bei 1461
de so» !int », io Lan ggasse 10, Schirmfabrik.

Smeischim
werden billig verkauft

PfP" Tambachthai17, 1. "ip

AMWOline u. VPWgraphell.
Neuheiten in Apparaten» sowie in Schall-
platten und Walzen sind wieder eingetrofferb

IHicEi« ElaMSies Wwe . ,
Dotzheimerstraste 37.

«ein Laden. Telefotr 3428.
Koffer, Hand- und Falten-

Koffer, Taschen ic. empf.
-- billigst 1493

F . Lammert , Sattler,
Ecke Gold- und Metzgergaffe.

Neuanfertigung. Reparaturen.

GW-Kül-KiAl Wer.
das Beste vom Guten!

Mit 2 Flammen können in Folge der sinnreichen
Etnrichtung auf 4 Kochlöchern gleichzeitig4 Töpfe
ausgestellt und zum Kochen gebracht werden, bei spar¬
samstem GaSverdranch und billigstem Preis.

Vorräthig zu 6, 8, 15 und 21 Mk.

Süd -KcrufHcrus,
Inh . I<V» nai Hnapp,

Moritzitrasie 15,_Telefon 3553.

Cenlner ab Lager
Mk . S . ^ 5.

C*F. W. Schwank« Kachf.,
43 Schwalbacherstr. 43. Telefon 414.

Makulatur
der Zentner Mk . 8 .— zu haben

Tagblatt ' Verlag.
im

8.Kleemanti,
TeSephoa 2952- Friedrichstrasse 48.

Oeffentlich Angestellter,
beeidigter Bücher » Hcrlsor.
Einrichtung u. Führung von Geschäfts¬

büchern, BIMcIier -EZevisionen . Auf¬
stellung und Prüfung von Bilanzen, In¬
venturen etc., Rentabilitätsnachweise, Liqui-
dations-BHanzen,*-»qn d » 1l«»ne »>,Ver
(g-Jeielne , Finanzierungen, Sanierungen,
Separationen, Verraligcns »ti -rnRl»
tnngni , Abgabe von (intachten
in kaufm. Angelegenheitenetc.

Wer leiht jungem Mann einige Hundert
Mark. Rückzahlung nach Ucbcrcinkunft. Offerten
unter m. 350 an den Tagbl.-Verl._

Vorlesung. I . Schauspielerin, den Somm.
hier verw., w. sichd. Vorlesen einige Stund, zu
beschäst. Offert, nnt, JF. 55 * an fc. Tagbl.-Verl.

M per Möbelwagenn. Feder-
rollen bes. unter Garantst

*>I>. Bi «» , lliheinstratze 42, Stb . Part.

Für Damen!
Elegante Costüme werden angefertigt

unter Garantie für tadellosen Sitz und
Arbeit. Fa ôn 12—14 Mk. Gest. Offerten
unter <tt. 5 *5 an den Tagbl.-Vcrlag.

Ein grüner fast neuer Majollka -Ofcu mit
Daucrbrnnd-Einsatz und ein neuer Spiritus-
Glübkocher für2 Töpfe sind billig zu verkau
Eltvillcrstraßc 21. Frau « Udell.

Lorbeeren!
Posten Lorbeerbäume
bi llig zu verla ufen Luxen,bn rgstraffe 11, Laden.

Pferded n ng bill, zu verk. Dotzheimerstr. 14
Licrchwei: !. gntgoh. mittl . Colonial»

waarengeschäft zu k. ges. Aa. verb. Offerten
unter *>. 551 an den  Tagbl.-Verlag.

W . 5« 5 an den Tagvl.-Ver'
Gebrauchtes Linoleum zu
kaufen gesucht Offert, unt.



Ssischiisigr ^ si,
das Pfand zu

1 .— . 1 .2 © , 1 . 4 © ,
1 .60 , 1 .8 © u . 2 .— .
Besonders stark u. kräftig

sind Keiper’s

Sämmtliche Sorten sind stets frisch gebrannt,

52Kirchgasse52 . |
Delikatessen-Handlung.

Nach Auswärts bei 9 Pfd. franco und freie Verpackung,

Prima sehw. Gloria per Meter 1.60,

Heife Levy,
SJärensstirasse S.

Specialität: Oelscienheitskäufe

iS . Beiita,
WIESBADEN,

Gegr. 1883.

«tföl

M. BcntB,
Neugasse 2, a. d, Friedrichstr.

Seite 8 . s - r -. - ia, , äs . Mai i !>05 ._ Wiesbadener Tagblatt. _ Ivrnd -Anss - Se , t KI » « . _U » . s >0.

1 Mark
kostet eine Taschenuhr -Feder , Reinigen

Mk. 1.50. Garantie 2 Jahre.
t£ . Spies , Uhrmacher,

6 Grabenstraße 6, Nähe Marktstraße.

Samos-Mmt
p. Fl. ’S®Pf. ohne Glas,

Saiaos-Miisfat-Aiiskneli
p. Fl. 103 » Pf. ohne Glas,

bei Mehrabnalime !»«5l«?; »-r . empfiehlt in
ganz hervorragend schönen JinaH-
täten . 1347

Z. KW KeWger
<Oscar Roessing),

2  CäoMgasse 2.

nielit Senjftts «v.

Kranken- Jahrsihle für die Strassegn. das Zimmer er
zu verlutiifen und zu vermieten . 1400 ®

Grösste und schönste Auswahl bei billigsten Preisen
Telephon 227 . 1 * . A . fites ® , o

Taunnsstr . S . O

Verein Wiesbaden.
E » V.

Unsere Mitglieder laden wir zu der am Äiittwoclr * den S # «Mal S.9 ©*®* abends
i 7* l ’hr . im Yereinslokal „ !Friedri ©*>sI «®f“ stattfindenden

Mitglieder ■W ersammlnng;
frdl. ein mit der Bitte um pünktliches Erscheinen. ISer Vorstanfl,

Tngesordnnng!
1. Jahresbericht des Vorsitzenden. 2. Kassenbericht. 3. Bericht des Verwalters der Stellenver¬
mittlungsabteilung. 4. Bericht des Banfondsverwalters. 5. Bericht der Rechnungsprüfer. 6. Ent¬
lastung des Vorstandes. 7. Neuwahl des Vorstandes und des Aufsichtgrates. 8. Voranschlag für

1905 06. 9. Verschiedenes. F 434

»
a

W
i«
a

Centrolheizunaen
aller Art.

Mederdruck - Dampflieiziingen
mit Centralentlüftung, modernste Ausführung.

W armwasser - Heizungen.

Ventilations-Anlagen. Heizkörper-Verkleidungen.
Zahlreiche Ia Referenzen. — "Weitgehendste Garantie.

MasdiineDfaMk Wiesbaden, 6.m.kfl.

Zahn -Melier
45a Schwalbacherftrahe 45a, Ecke Mchekberg, 1. Etage

Specialität : Gold - und Porzellanfüllungen , künstl. Zahnersatz ohne Platte.
Schonendste Behandlung . — Billige Preise . — Sprechstunden : ' /-9—1 u. ll-3—6 Uhr.

^ i_ JL » » II 1OT. Beck hier.

»

Lägt.

Zum Versand und frei ins Haus liefere ich:

TW. M Motz. Gonsenheimer WeseOargelW. 60M..
guter MMeWWlW. 40 Pf.,

„ „ KWeuspargelM 30u.35M..
frisch eintreffende frauz . Erbse» Pfd . SO Pf .»

„ „ „ Botsuen Psd . NO Pf . bis 1 Mk.,
„ „ „ Kirschen Pfd . 45- 50 Pf . ,

„ „ , , neue Kartoffeln Pfd . 12—18 Pf . ,
, , „ „ Erdbeeren Portion 25 Pf . , Pfd « 3—4 Mk«,
„ , , , , Trinkeier b 8 Pf . , Siedeicr 8» 8 u. 7 Pf . ,
„ „ „ Apfelsinen a 10, 12 u . 15 Pf ., Citronen 6n . 8 Pf . ,

ferner empfehle ich mein reichhalt . Lager in allen Gemüsesorten , alle Sorten in - u. aus¬
länd . Käse, Thür . u . Holst. Wurst , feinste Land - u. Süßrahmtafelbutter Pfd . k Mk . 1.20
u . 1.30 und die rühmlichst bekannten Biere der Brauereien Weihenstephan , Kulmbachcr

Rizzi -, Speyrer Storchen - »nd Franks . Bürgerbräu.

HmalM: Tilgl. frische Voll-, Satter- u. Mmlltz
in Flaschen und im Ausschank.

Rheinstr. 59. Helvetia. Rtzeinstr. 59.

Aiigesaeimeltc

Mousseüne- Reste,
so lange der Voirat reicht,

33 , 40 , Z© u. 6 © Pf. p. Meter.
145 cm breite Kleiderstoffe

für Jacken -Kleider und Regenröcke
bedeutend tsntec "Wert.

Hesip ® Le ^ fp
BSUrenstraase S.

Specialität: Geiegenhcitskäufe.

Fecht-Inslitnt Kobbe
Wellritzstraße 2 ©.

Leicht faßliche moderne Fcchtmcthoden mit
Florett , Spada , Säbel und Schläger . Heller,
gut temperirter staubfreier Unterrichtssaal . Durch
die kräftigen und doch eleganten Bewegungen
befördert das Fechten nickt nur die Gesundheit,
sondern verleiht auch dem Körper eine natürliche
Eleganz und jugendliche Frische. Es eignet sich
deshalb auch besonders für Damen , sowie für ältereSerrcn,Ofsizierea.D, Akademiker, Rentner ec.este Referenzen z. V. Anmeldungen jederzeit
Wellritzstraße 20, 2 l.

9

I- -- Sm

M Bheing.
Tafel-Apfelwein
von besonders vorzügl.Quali¬
tät , weil aus gesunden Tafel- j
äpfeln, nicht Fallobst, berge- j
stellt, angenehm mundend,
mit milder Säure, von einem |
guten Tischwein kaum zu
unterscheiden. Mein reiner
Apfelwein ist nicht nur ein j
erfrischendesGetränk, sondern
hat auch säftereinigende
und blutverbessernde Eigen¬
schaften und entkernt auf die
mildeste und schnellste Weise
alle AblagerungendesKörpers. i
Garant , stichfrei u. zuckerfrei.

Flasche 35 Pf.,
bei 13 Flaschen 32 Pf.

Frankfurter Apfelwein|
von «*cl >r . Freyeisen,

Frankfurt afM„
per Flasche 30 Pf.,

bei 13 Flaschen 27 Pf.

Wüh . Heinr . Birck,
Ecke Adelheid- u.Oraniensfr.,
Bezirks-Fernsprecher No.216.

Apfeltvfin - ^ ect
per lh Fl . 1.20 Pi.

IPosmril
Fl. 50, bei 6 Fl . k 45 Pf.

JMIiOitolfreiee
K« ft . aus allen frischen
Aepfeln hergestellt , kl. 50,

bei 6 Fl . ä 45 Pf.
142'

MWM
Metzgerei Witt,

mit eigener Bleiche nimmt
noch Wäsche an . Näheres

Mauritiusstraße.

Versichert
gegen

Die meisten Einbruch -Diebstähle entfallen
vorzugsweise auf die Reise- und Ferien -Saison,
währenddem viele Privatwohnungen unbeauf¬
sichtigt stehen.

Für diese Schäden bietet die Embruch-
Diebstahl -Versichcrung den einzigsten Schutz.

Eine auffallende und kaum zu erklärende
Thatsache ist es aber , daß sich mancher gegen
diese Art Versicherung gleichgültig zeigt, wo
doch Einbrüche und Diebstähle zur Tagesord¬
nung gehören.

DM - Rur Derjenige kann offne
Soracn um feinen zurnEbleit 'ende 'n
Besitz die Freuden des Sommers ge
«teste « , welcher sein Eigentffnm gegen
Gindrnch -Diebstahl versichert!

Zur Antragstellung genügt die Vorlage
der Feuerversicherungs -Police.

Beispiele.
Es kostet eine Einbruch - Diebsiahl - Ver-

sicherung auf Bruchtheil : ^
Mk. 5.00 Iahresvrämie bei einem Object von

Btt . 10,000.
Mk. 10.00 Iahresprämie bei einem Object von

Mk. 20,000,
Mk. 15.00 Iahresprämie bei einem Object von

Mk. 30,000.
Vollversichcrung mit geringem Aufschlag.

Anträge werden baldmöglichst erbeten, damit
die Police den Versicherten rechtzeitig zugestcllt
werden kann.

PIT * Postkarte genügt an die
Sanpt -Agentnr

(Abth . : Einpruch -Dievstahi -Versicherung)
Wiesbaden , Dotzffcimcrstratze 28 , Part.

Büreaustunden von 9—11 Uhr.
Garantiemittel der Gesellschaft: 17,000,000 Mk.

m m wmmm Wmmm .wmmmsm x& Jm m

Mmer-ÄMrch.
Der Verein beteiligt sich am Sonntag,

den 88 . Mai , an den
Turnhallen-

Cinweihnngs-
Fcicrlichkeitm
des Turnvereins in

Hachenburg.
Mitglieder, welche sich an der Feier be¬

teiligen wollen und auf Freiguariier rechnen,
wollen sich umgehend durch Postkarte bei
Herrn Oberpostassistent Müsaels. anmelden.

Die Abfahrt erfolgt Samstag, den 27.
d. M., nachmittags253  Uhr, mit der Hess.
Ludwigsbahn. 1?458

Der Vorstand.

Hatur®
jAgvffeBwein

aus bestem Taunusobst,
garantirt absolut rein.

Ia Export
fa Speierllog

Bei E/iehrafcmahme billiger.
Beide Qualitäten sind als vorzüglich und
das Beste, was geboten werden kann,

anerkannt . 1475

Friedrich Groll,
Gosthestrasse 13, Ecke Ädolfsailee.

Telephon 505.

(roth. Etiquelt ) per Fl.
S © Pf. ohne Glas.

(grün. Etiquett) rer
Fl. 3 « Pf. o. Glas.

(patentamtl . geschützt)
No . 2 verstärkt

entfernt
jede den Teint
entstellende

Färbung,
S ons mcrsprv ffen

und Mitesser
und macht die Haut blendend weist.

Aecht Flacon L 1 Viark inAPihêkr KlM'5 Flora-Drogerie,
Gr . Burgstraße 5. Telephon 2433.

Restanrant und Cafe,
Schönster ^ assflisgscsrt

am Platze,
empfieblfc ms«bürte Zimmer u. ^ eBisiosi -,

'"W,-  M»»«ssT»;er « Besitzer.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate h I Mnrk vorrätig.

Ha »rs - und Grundbesitzer -Verein E . V . ,
_Delnspcestrage 1. F 431
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2. Klatt. Wiksbadener Tagblatt.
Dienstag,

23. Mai t»OS.
53 . Iahrgallg.

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird
angenommen Hermannstraßc 17, Hth . 2.

Ptzrenologin r"im Vorderhaus.

Waschkomm., Klciderschr., Bett , Tisch, Stühle
u. s. versch. bill . z. vk. Schicritein erstr. 1l , Mtb . 2 l.

Niißbiinmc, jg ia
Altes Blei

kauft zu höchsten Preisen
t« »«-. ff&ölsct ». Friedrichstraße 36.

Bekanntmachung.
Die Hochstätte und die Grillparzerstraße von

/der Biebrichcrstraße bis Mosbacherstraße werden
-zwecks Herstellung von Wasser- und Gasleitungen
auf die Dauer der Arbeit für den Fnhrvcrkehr
polizeilich gesperrt . _ 1

Wiesbaden , den 17. Mai 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Scherrik.

Bekanntmachung.
Die sämtlichen Wiescngründe sind vom 2. Juni

d . I . ab für die Henavfalirt geöffnet. 1
Wiesbaden, ' den 20. Mai Ü 05.

Der Oberbürg ermeister.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den Skt. Mai d» I . , nach¬

mittags , soll in den Walddistrikten Pfaffcn-
born 85 -- und 61 das nachfolgend beschriebene
Gehölz öffentlich meistbietend nochmals versteigert
werden:

1. 10 Rmtr . buch. Scheitholz
2. 8 „ „ Priigelholz,
3. 3 „ cid). Sdieitholz,
4. 2 „ .. Prügelholz und
5. 200 buäiene Wellen.

Zusammenkunft nachmittag « 3s/r Uhr vor
Kloster Klarenthal bei Rcstaurantion Jägerhaus.

Wiesbaden , den 22. Mai l a05. 1
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 25 . Mai er. , nach¬

mittags 5 Uhr, werden ca. V, Morgen Klee
und ca 2 Morgen Gras auf dem Wasser-Reservoir
hinter dem ' Bahnhof Dotzheim meistbietend
versteigert.

Die Bedingungen werden an Ort und Stelle
bekannt aemacht. 1

Wiesbaden , den 22. Mai 1905.
Die Direktion

der ftüdt. Wasser-, Gas - u . Elektr.-Werke.
Die Lieferung nachstehend verzeichnetcr Gegen¬

stände soll im Submissionswege vergeben werden:
1409 St . weiße Handtücher,
857 „ „ Küchentücher,
262 „ halbleinene III . Kl. Betttücher,

30 „ reinleinene I . Kl. Betttücher,
183 „ Unterlagen,

72 „ weiße Dcckenbezüge,
100 „ Frauenbemden,
HO „ Windeln,
50 „ Kinderbettbezüge,
75 „ Aerztc-Schürzen,

150 „ kleine Decken von Moltons,
Männeranzüge : 83 Hosen, 67 Röcke,

55 Frauenkleider,
145 Paar Männerstrümpfe,
18 „ Frauenstrümpfe.
85 St . I . Kl. Kisjknbezüas,
20 „ grauleinene Wäschesäcke,

150 „ Tasäientncher,
45 „ Kinderbettschoner,
44 „ Kittelschürzen für Mäddien,
80 ' „ Tischdecken für Schwestern,
60 „ fertige Kopfkissen,
15 „ sert . Kinderkopfkissen,
40 I» wollene Decken,
75 Mtr . Barchent,

150 Kgr . Roßbaarc,
250 „ d'Afrique,
75 Mtr . Drcll,
50 Keilkissenbezüae.

Lieferungsangebote mit Musterabschmtten resp.
Haar - und Fedcriivroben sind unter Angabe der
Preise pro Stück bezw. Meter und Kgr. bis einschl.
Mittwoch , den 24 . Mai , an das städtische
Krankenhaus , woselbst auch die Bedingungen ein¬
gesehen werden können, einzureichen. 2

Neroberg.
Mittwoch , den 24 . Mai LWV2,

Nachmittags 4 Uhr:
Großes

Militär-Loncert,
ausgeführt von der Kapelle des Nass. Feid-
Art.-Negts. No. 27 (Oranten), unter Leitung

ihres Kapellmeisters Herrn Henrich.
Eintritt 30 Pf . . 1487

Kinder unter 10 Jahren frei.

Landbutter,
ganz vorzüglich zum Essen 8 Pfd . 1. 15

„ Kochen ä „ l .O»
liefert fortwährend in täglich frischen Qual.

Molkerei Oscar Müller
(Buttergroßhandlung )-

Bismarckring 10 ü . Faulbrnnnenstraße 13.

GeaichteTllsellvüUen,
Decimalwaagcrr

Gewichte
billigst . 1358
Iranz Flössoer,

Wettvittstv. 6.

13. ’iflunm Her5. Klasse 212. Kg!. Vreuß. lotterte.
sDom8. bis 27. Mai 1905.) Nur die Gewinne über 240 Mt. sind den betreffenden

Nummern in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr .)
22 . Mai 1905, vormittags . Nachdruck verboten.

50 721 80 882 6061 71 289 365 96 480 130001 627 55 922 7124 324 76
UOOOT 450 8109 12 91 386 98 [5001 408 1500t 12 38 581 680 973 [1000]
0160 463 619 700 874 [1000] „ „„ __ _10121 442 540 11267 513 600 13 92 705 962 98 12069 261 [3000]
316 499 591 831 13203 31 67 441 508 887 14081 138 262 86 436 535
657 92 789 943 53 15191 348 59 88 436 698 802 10069 202 74 87
454 534 728 34 58 92 933 53 17008 84 86 316 458 614 11000] 39J27 842
44 980 18000 35 203 11000] 86 94 351 64 [500] 91 677 723 985 (1000]
19150 [5001 387 437 689 830 901 _ _ „„„20095 200 314 421 93 [500] 681 99 782 843 21245 [5001 586 690 759
834 32116 68 89 249 88 [500! 356 96 517 820 [1000] 89 900 1500] 43 82
23000 293 591 705 64 74 886 78 975 24123 258 602 12 632 787 891 901
[3000] 43 25006 78 485 616 916 20024 242 336 458 641 53 718 63
849 [500] 954 27165 203 33 [500] 380 919 T500] 38 [500] 83 87 28025
160 224 312 405 620 87 89 720 73 89 872 29034 70 918 26 43 73 [500] 9a

30020 271 671 811 15001 74 982 31249 449 61 565 642 66 99 701
[3000] 19 32135 465 652 835 89 926 33365 546 84 625 99 811 907 55
34007 65 104 [1000] 58 442 885 51 [3000] 938 74 81 35088 182 277 92
886 421 32 44 80 539 95 649 30042 119 211 334 86 527 65o 70a 19 37079
256 314 75 400 13 745 911 88016 37 83 99 228 303 45 482 707 924
89063 119 333 470 634 861 [5001 927 4nn „„„40121 67 283 [500] 338 457 816 [5000] 17 942 41130 306 130001 418
[5001 569 [30001 776 [tOOOl 840 42002 216 11000] 317 20 604 716 863 75
43260 88 13000] 400 5951500] 784 916 22 44014 17 87 90 103 [1000] 80 243
[3000] 322 448 830 73 45115 201 553 766 860 99 932 39 47 40286
130001 822 443 97 576 704 47055 57 103 33 45 347 51 66 418 509 621
64 722 28 834 48096 233 424 [5001 637 738 [1000] 86 [500] 854 49010
63 [5001 60 163 98 1500) 600 15 85 732 884 964

50126 70 211 36 833 79 87 936 75 51113 619[1000] 67 728 909 52058
61 110 [3000] 407 [1000] 31 859 55156 234 418 25 598 693 715 [3000] 39
42 54050 183 250 326 426 68 825 48 55028 31 79 231 35 83 99 480
[1000] 700 50043 71 356 402 87 549 [3000] 696 709 13 29 800 [500] 25
1000] 86 57162 399 11000] 528 601 764 819 84 956 98 58068 136 202

355 65 89 514 82 [500] 605 774 816 46 [1000] 939 59074 176 250 473 668
[500] 70 723 50 69 941

©0185 351 437 566 95 616 59 66 [500] 01046 126 48 474 609 42 975
62026 103 44 337 590 703 17 [1000! 848 906 20 03079 96 202 25 35 310
411 74 04058 97 103 277 333 653 61 805 99 994 65183 93 225 856
826 88 [500] 00073 378 [3000] 402 586 620 806 79 07061 75 [3000] 184
298 412 [1000] 56 79 [500] 85 [1000] 96 842 998 08099 166 290 [1000
323 439 64 [3000] 645 735 85 849 62 09057 99 124 71 504 95 937 [3000

70033 86 [500] 109 89 97 229 498 [3000] 575 608 74 [5001 773 [500]
SIS 29 [1000] 50 78 71045 180 221 348 465 596 706 58 918 72002 [500
184 270 306 [1000] 70 401 25 92 [500] 733 839 906 73151 [500] 495 62
761 849 74164 312 602 29 841 927 [500] 35 [500] 75001 12 18 44 [500]
71 151 [500] 79 204 70 [500] 403 91 592 742 920 21 68 [500] 70203 422
67 677 756 13000] 79 900 77008 116 50 62 243 [10001 870 78 409
63 738 61 78075 112 496 627 884 993 7»015 [1000] 276 306 515 87
901 62 74 [500]

80206 340 598 648 708 80 838 73 89 985 81096 126 65 413 20
98 614 83074 77 140 562 13000] 651 79 93 [500] 744 88016 74 179
259 949 84124 297 326 81 614 872 933 38 [5001 85180 219 460 52 659
689 1500] 831 86157 217 542 64 908 87110 69 211 308 38 415 93 568
725 831 70 88256 405 60 625 74 96 tlOOO] 709 52 825 31 35 89069 83
184 307 598

»0002 214 66 81 477 530 691 713 833 86 913 [500] 91179 92 212
66 378 477 582 659 94090 1500] 248 309 403 531 669 994 93233 43
60 329 [1000] 75 533 [3000] 629 74 802 21 967 94033 93 385 518 [6001
787 892 « 5142 57 78 360 469 614 [500] 931 »0051 105 [3000] 60 301
[500] 502 9 34 792 1500] 844 97010 67 400 77 1500] 503 27 676 78 15001
752 863 98 963 98079 229 347 484 94 553 77 606 33 742 808 970 99021
64 109 308 11 501 [1000] 4 98 [500] 697

100005 81 171 320 79 469 80 85 579 670 92 746[1000] 67 873 80 99 921
101075 131 68 230 59 [1000] 341 73 413 743 52 870 904 102200 530 629
709 50 915 89 91 103065 100 357 [500] 415 [500] 28 572 620 86 860
[500] 916 30 104323 70 412 76 [500! 77 554 681 771 961 105167
303 [10U0] 44 579 637 808 [1000] 901 51 [6000] 93 106106 204 86 98
371 405 15 704 958 11000] 63 86 107028 31 35 45 66 70 488 517 57
728 830 34 69 108105 37 327 62 75 499 796 895 904 18 100259 62
[500] 599 [3000] 610 77 746 70 84 803 933 [3000]

110091 92 291 [1000] 305 23 79 488 747 867 988 111165 328 572
603 18 20 80 839 924 62 112002 104 17 59 267 324 67 [5001 673 703 64

, 113267 844 90 414 507 652 911 114150 800 71 904 115104 6 282 427
528 95 640 791 [500] 917 99 116149 209 12 471 [594 780 115035 56
82 87 149 81 882 425 592 601 22 723 39 817 77 118024 236 77 587 662
755 119109 213 303 473 510 791 [5001 834

120102 19 368 75 87 97 99 598 631 37 121146 59 202 40 306 57
490 506 42 675 [1000] 86 728 80 873 916 82 122120 70 270 353 523 [1000]
695 785 812 17 41 [1000] 54 91 [1000] 95 927 38 123096 207 12 27
489 505 39 781 962 124035 242 77 98 390 [500] 466 [500] 545 649
[1000] 60 125083 148 468 542 601 50 79 813 969 71 80 89 126107 283
[3000] 441 79 543 707 867 [3000] 934 127034 204 419 22 [500] 55
872 128003 27 213 311 476 541 768 72 817 57 929 120034 90 167 314
487 629 51 [3000] 748

130280 303 8 [3000] 78 89 642 74 759 811 918 [100001 70 131080
343 5S0 [3000] 704 18 59 826 58 931 132038 148 [3000] 305 442 501 622
83 133256 [500] 545 758 868 83 134112 29 54 57 207 68 371 86 97 423
84 599 604 [1000! 707 [5000] 883 943 135019 187 392 652 [500] 749 817
[500] 88 929 66 66 130448 616 718 43 910 137204 17 302 29 484 615
[500] 721 32 38 94 845 916 56 138066 76 153 652 73 719 130066 98
[1000] 142 336 74 558 763 68 961 92

140010 184 226 502 93 [500] 780 871 940 141053 88 129 215 310
18 417 45 542 794 [3000] 870 142445 57 97 553 762 143023 149 476
83 802 63 936 144063 [1000] 147 90 255 357 447 [500] 62 524 83 [500]
636 88 794 891 937 145016 50 98 [5000] 107 [500] 79 821 87 525 62 791
96 889 [500] 140190 98 257 483 566 713 823 48 89 147013 34 115 230
459 535 663 11000] 774 [500! 963 82 148003 43 [1000] 67 84 1500= 229
56 [10003 375 94 423 611 [3000] 13 25 829 149036 42 86 199 [WM 202
352 461 527 610 80 63 81 748 945 74

150066 158 326 459 85 668 711 [500] 151027 139 69 364 423 577
622 61 732 [3000] 999 153056 [500] 360 94 436 58 899 [500] 922 153148
47 354 408 68 535 72 750 866 88 154005 122 225 [500] 313 20 80 422
643 53 799 [3000] 843 155017 93 129 438 587 843 47 156022 99 119
418 29 30 59 64 548 [500] 614 29 40 74 92 796 845 905 88 [500] 87 157118
61 241 590 709 67 980 [3000] 158034 88 [1000] 323 Gl 460 557 [500] 84
[500] 89 611 69 922 159109 224 69 330 76 [5000001 464 501 759 [500!

160159 210 490 517 667 75 937 55 161106 434 757 98 838 103108
30 274 84 883 498 583 [500] 633 163029 50 [500] 118 32 220 28 301 476
94 635 738 164108 210 371 583 84 613 43 817 89 [8000] 920 165007
169 219 854 532 [3000] 873 83 921 92 166036 200 7 20 45 87 324
89 [5001 560 669 946 167316 90 448 897 928 [500] 72 77 108027 70
151 438 41 96 668 855 904 40 169087 476 1500] 691 [3000] 97 819 924

170027 ]3000] 143 60 70 98 499 671 902 76 99 171015 196 [500] 98
237 394 628 [1000] 789 822 25 172092 241 61 [1000] 319 22 917 173124
47 668 84 [1000] 895 963 174229 85 400 67 502 3 12 23 67 693 175068
194 [1000] 478 587 [3000] 756 859 80 170180 480 988 177091 118 204
393 451 13000] 738 65 94 178098 140 74 414 23 37 62 531 605 850 [1000]
97 99 930 179108 96 208 369

180111 27 28 306 556 663 864 [500] 915 43 181080 98 140 74 [500]
209 384 428 515 29 [1000] 51 817 946 182182 829 41 956 85 183108
22 68 300 13 56 413 714 803 934 184101 40 90 749 73 890 935
185193 218 80 832 47 532 33 804 926 180456 574 947 56 70 187012
185 219 33 808 45 53 71 522 24 93 636 858 59 [500] 928 188080 111
222 384 683 721 75 842 57 189193 369 72 546 [5001 57 87 724 843 [500]
52 991

190099 137 -204 [1000] 32 50 54 405 637 710 75 78 941 191042
47 [500] 85 116 321 36 85 412 [1000] 86 60 684 928 192106 [1000]
287 328 413 [30001 42 540 723 59 800 946 58 193137 206 328 521
[1000] 725 860 912 [1000] 191236 [5001 66 [1000] 319 97 765 817 905
195052 65 242 378 618 808 25 987 196017 [500] 447 96 583 620 877
927 197181 84 365 500 6 37 774 885 90 [1000] 933 198185 217,338
41 [500] 563 [3000] 694 [1000] 730 923 199514 42 [500] 670 733 37 65
816 63 70 922

200106 406 [10001 525 805 89 910 29 201000 45 158 464 831 58
[1000] 82 88 965 202043 85 137 216 714 43 984 203112 36 38 77 88
[500] 376 490 520 78 [500] 749 857 923 204225 82 367 435 588 764
79 1500] 836 2 05055 117 52 208 71 507 729 840 2 06105 253 64 492
[5001 626 789 830 75 207179 [1000] 353 563 619 iäOO] 62 818 1500]
40 66 13000] 208158 69 274 445 65 74 528 793 948 209190 98 237
618 760 856 983

210188 41 222 36 834 601 [1000] 12 83 722 24 878 98 99 964
211257 302 46 [3000] 76 457 73 534 11000] 88 666 71 751 21207«
93 335 44 97 622 32 702 97 936 87 89 213639 [500] 42 99 821 935,
214281 331 502 731 1500] 907 97 [3000] 215338 494 584 722 851 951!
65 [1000] 89 216041 59 75110001 177 245 82 323 548 83 603 [1000! 779
911 817205 [500] 306 [500] 518 631 776 802 976 218211 300 3 72 513
[3000] 28 710 829 50 909 62 219217 745 [1000] 804 953 60

220051 137 468 667 69 [500] 81 1500] 744 221191 259 [500] 329 57
64 473 656 222001 6 497 615 78 [500] 700 223144 286 386 577 83 612
739 834 47

Krrichtigung : I » der Nachmittagsliste vom 20, Mai lies 70385 683 statt 70395
623. 74970 statt 74920, 77444 70 statt 77344 70, 105960 statt 105990. 214994 statt
214794

!3. Ziehung der5. Klasse 212. Kgl. Prenß. Lotterie.
lLorn b. bi» 27. Mai 1905.) Nur die Gewinne über 240 Mk. sind den betreffenden

Nummern in Klammern beigefüht. (Ohne Gewähr .)
22 . Mai 1905, nachmittags . Nachdruck verboten.

315 36 613 33 726 [1000] 69 849 63 98 [8000] 1049 141 407 78 702 811
2047 175 210 64 475 615 715 91 966 80 3227 50 812 415 39 54 130001 578
690 962 4014 [5001 47 65 [500] 74 421 717 967 95 5075 129 417 571 72
728 94 888 93 922 97 6027 70 202 47 364 456 533 60 605 78 [500] 98 724
68 806 975 700U 501 27 725 816 8047 53 57 [3000] 93 210 79 479 614 36
793 901 . 9179 380 610 66 68 75 746 83 [500] 945 60 92

10034 41 167 82 226 .951 417 652 700 98 856 904 11113 [1000] 244
687 757 (5001 67 [10001 929 12053 266 97 466 501 61 767 848 941 13046
134 92 233 84 429 639 [500] 89 986 [500] 14184 324 515 47 713 60 881
905 20 15064 228 [1000] 739 851 13000] 16024 190 220 326 78 684 901 10
17026 [3000] 110 287 557 87 782 902 48 18087 119 60 267 99 [3000] 346
440 580 640 893 19001 14 107 18 44 292 301 23 714 912

20045 101 68 527 66 85 691 97 920 21118 422 843 66 [500] 67 70 76
984 22021 97 [1000] 165 [3000] 237 78 323 95 449 50 780 23109 211 [3000]
46 437 58 523 13000] 724 88 844 241298 405 563 631 742 25090 108 58 312
487 553 15001 85 732 59 878 971 26045 164 72 398 412 [1000] 45 [1000]
561 1500] 69 83 682 804 27023 91 15001 270 72 394 628 30 63 740 43 49
813 78 28088 [500] 302 21 32 66 443 [3000] 597 751 939 84 29090 108
324 82 722 832 927

30044 188 383 91 466 547 60 76 646 31031 107 64 259 [500] 331 66
97 686 938 39 32291 324 43 522 649 13000] 723 15001 856 948 33008 76
134 90 233 441 620 706 69 999 34093 201 326 467 76 530 84 720 842
35055 169 [500] 93 252 76 393 508 687 784 815 910 30084 104 32 83,271
304 401 22 62 [500] 72 508 [5001 623 79 842 928 88 1500] 37125 286 9o
303 53 74 419 667 758 944 38021 1500] 52 186 316 [3000] 67 85 [500] 532
858 980 89 30141 55 329 [500] 47 [3000] 54 763 [1000] 937 11000]

40025 89 [500] 114 489 636 769 858 71 914 [1000] 31 41023 [500] 263
[5001 303 575 831 904 9 65 42005 245 303 81 800 12 (5001 13 960 43,58
807 425 551 603 86 702 [1000] 85 1500] 862 [3000] 909 [5001 44213 38 348
1500] 430 861 1500] 961 45003 17 52 234 316 11000] 512 666 68 883 949
64 71 40058 419 84 556 94 752 90 862 11000) 971 47006 175 405 23 1500]
53 779 865 953 48174 415 [500] 568 [5001 612 58 907 40016 516 86
667 978

50043 69 195 202 73 423 53 64 98 502 734 850 [500] 53 51018 260 368
461 525 634 946 52065 108 255 [10001 338 82 453 546 79 861 [500] 91 955
53019 189 «83 5« ä 59 665 836 41 63 54067 92 205 10 86.61 75 373 528
11000! 860 961 82 55452 11000] 86 550 1500] 600 9 69 80 704 [500] 904 80
50101 13000] 18 298 307 25 57 430 36 [500] 43 744 93 [5001 832 70 84 1500]
91 57204 50 53 81 387 [500] 58011 [10000] 186 495 515 59 607 809-28 91
50048 163 72 645 999

60016 30 103 384 709 01000 29 53 165 39t 552 [5001 73' 74 680B 744 947 62114 37 52 98[3000]279 86 363 92 98[1000]416 55285 908 51 03043 137 362 511 636 748 847 [1000] 95 915 64028
35 78 13000] 221 [500] 307 516 39 42 65 951 1500] 66 65003 292 377 416
[30001 43 664 00098 193 370 [500] 416 44 742 97 926 89 07190 297 I500J
575 92 619 58 [500] 794 08168 70 450 [3000] 93 632 61 787 60049 56 91
166 311 674 787 [10001 885 968 91

70139 384 402 5 636 73 760 [1000] 833 94 962 71137 [1000! 94 296 313
20 95 662 710 97 927 72118 68 221 78 88 345 [1000] 402 32 88 [1000] 591

■ 73048 127 232 306 10 461 66 535 59 711 29 72 74019 191 455 724 75095
117 240 365 69 458 [10001 567 615 31 714 37 825 1500] 999 76183 204 79
[500] 350 464 510 [5001 36 822 30 [500] 51, 958 77047 343 56 82 542 605
898 979 7S040 285 320 447 [500] 75 ]3000] 522 65 733 862 901 66 [500]
79077 401 662 68 912

80004 21 53 204 538 673 766 913 29 81063 411 14 88 90 611 978
83272 1500] 420 741 970 83042 127 227 83 397 486 523 27 847 969
84004 63 143 357 426 550 11000] 698 721 11000] 8512t 293 13000] 382
998 658 729 82 15001 65 80018 72 93 235 370 736 897 905 [500] 87112
4.2 67 583 621 738 [10001 913 55 88094 289 529 [1000] 622 745 872 968
[5001 89060 141 48 86 269 317 83 413 53 [5001 594 639 [£.00] 800 947

00070 [500] 111 82 578 618 77 704 60 890 [3000] 94 » 1436 551 694
767 15001969 »2114 78 362 66 74 465 93074 262 80 301 666 703 11000]
9 95 819 »4038 196 294 367 960 9 5032 50 65 101 77 271 [500] 482 86
96 [500] 621 972 » 0046 [10001 287 456 642 [3000] 67 871 921 » 7357 629
932 »8111 339 434 91 896 L1Ü00] 928 99234 [500] 314 86 458 607 56

100546 88 658 74 [3000] 700 6 50 99 101125 52 99 336 96 130001 658
83 824 103050 153 268 828 585 914 17 103161 11000] 223 36 49 317 524
48 689 [1000J 715 ,104005 11000] 35 114 354 450 15001 75 831 83 86
105015 100 276 317 [1000] 545 629 55 56 818 20 106014 163 354 526
107015 121 272 840 108075 547 759 [500] 89 863 90 109073 160 229
384 441 52 548 623 715 890 937

110024 221 [1000] 587 673 87 990 111090 [500] 185 307 400 8 520
703 32 829 36 935 51 [1000] 112068 310 15 29 77 514 55 613 53 793 974

89 113218 314 561 617 40 894 953 114241 [30001 71 316 23 77 81 482
[1000] 543 613 64 [500] 764 [1000] 825 31 63 900 47 51 115073 82 244 87
398 618 968 116032 [1000] 69 367 434 50 62 544 67 700 117055 64 73
168 84 208 620 808 954 118057 58 127 [1000] 33 1500] 280 464 99 524 701
14 826 1500] 970 119122 53 341 91 443 56 61 527 852 53

120071 100 [5001 215 85 433 535 88 629 58 715 944 121133 81 210
81 [1000] 545 81 I1000J 722 60 90 868 122088 137 339 568 [3000] 708 890
123340 478 574 95 618 [3000] 82 [1008] 717 55 124126 314 78 624 891
1500] 943 125129 342 400 23 95 538 39 70 644 746 855 126005 77 154 243
351 82 471 709 845 979 127006 [5001 126 35 210 305 13 68 517 610 848 60 63
128008 216 498 542 78 [500] 636 733 34 958 129194 316 536 [1000] 713'
[500] 88 882

130198 320 431 522 624 81 701 16 [1000] 63 807 [500] 60 131056 105
218 66 357 438 70 593 702 14 52 831 987 132048 429 87 687 728 133008
271 504 756 134089 240 509 63 683 787 886 967 135204 25 410 725
[10001 130070 [3000] 85 255 56 ]500! 392 410 54 65 [500] 502 726 818
952 74 [50001 137336 [1000] 454 61 602 731 79 80 827 138043 172 95
378 726 48 76 82 90 800 98 958 139063 146 58 208 395 403 [3000] 68 624
708 47 96 903 17 [500]

140029 217 315 405 584 739 [30001 62 59 85 981 141172 210 72 341 '
420 54 142042 50 397 412 19 707 900 143465 529 [500] 690 715 49 942
144155 71 312 517 21 26 [500] 91 763 833 922 [3000] 145092 190 221 307
77 405 95 [500] 620 813 17 24 912 27 146001 103 [500] 220 86 450 66 613
718 79 845 58 929 147030 38 161 250 [500] 70 [1000] 646 709 855 [500]
73 148208 21 [500] 313 60 86 [3000] 552 66 [500] 684 782 90 952 149145
220 301 31 732 39 84 87 867

150028 145 88 98 246 381 699 776 831 54 58 957 [10001. 151008 80
128 [1000] 82 247 301 457 612 755 152011 39 137 239 343 406 645 90
814 28 37 [1000] 926 153044 [3000] 151 13000] 57 79 218 98 413 [3000]
811 154107 68 239 6t 96 328 [3000] 522 659 710 851 97 981 92 155018
[1000] 39 96 136 [3000] 727 81 880 963 150001 637 935 157081 216 29
311 58 99 525 46 747 88 [500] 922 51 158134 [500! 86 214 359 72 78 416
25 65 514 793 833 49 72 74 920 159009 112 283 518 866 955 [1000] 57 80

160234 [500] 311 624 42 78 95 718 50 826 161038 270 325 575[1000]
702 34 878 162012 13 123 83 92 493 525 74 740 99 931 163468 572 668
840 41 72 960 76 96 164090 174 251 77 568 612 21 38 780 848 982
105137 241 347 80 [3000] 403 7 22 74 582 607 [30001 773 942 100218 60
398 596 604 167154 85 262 341 445 509 600 872 168093 114 355 620 75
703 37 47 55 160379 747 65 851 [500] 57 98 990

170095 221 814 57 494 579 816 57 929 171230 64 84 521 59 664 730
41 810 [500] 76 913 172275 503 80. [500] 755 927 45 173162 598 950 52
174107 54 419 536 705 806 50 952 79 95 175063 75 185 257 504 689 739
827 920 83 170086 146 63 287 334 08 [3000] 488 96 518 627 706 819 24
177011 216 33 88 466 540 643 85 766 85 897 178105 78 [500] 499 715 35
[500! 54 78 [3000] 902 170152 293 804 466 842 I10U0J

180188 350 [1000] 84 410 [10001 569 733 181128 55 [500] 207 423 708
[500] 810 912 86 182198 231 402 17 43 579 678 [5001 88 973 183056 26«
464 549 772 91 979 184036 76 157 130001 276 91 452 76 70-2 858 925
[1000] 68 185077 87 125 61 229 56 413 537 [500] 65 1500] 68 748 905 11
110001 81 180045 367 [500] 415 511 70 602 742 46 59 835 187091 105 15
222 49 365 92 854 68 188060 130 381 401 69 .869 180005 96 190 212
66 73 [8000] 465 753 [500] 76 85 [3000] 94

190225 29 628 70 95 603 831 [500] 984 95 101205 37 54 342 48 467
93 622 [3000] 63 [500] 715 34 198159 204 61 345 [1000] 484 878 103049
360 427 797 854 [500] 73 [500] 970 104098 156 231 421 68 [1000] 517
[1000] 648 843 50 63 61 981 105187 312 [1000] 538 687 727 97 106117
38 67 268 319 446 582 (50001 774 851 [500] 956 71 [500] 76 197016 73
205 381 84 93 509 728 [1000] 923 [3000] 61 19S068 107 229 344 50 87
[1000] 509 660 755 839 199094 285 385 415 27 507 711 858

200257 379 485 536 824 15001 51 918 23 [1000] 201095 [500] 99 224
[1000] 358 431 [5001 80 639 943 91 202065 [3000] 116 503 31 88 [5001 607
[3000] 60 709 885 992 203100 [3000] 430 673 711 803 51 72 89 204023
30 67 77 132 356 94 [1000] 446 560 600 757 72 856 [500] 64 93 205112
95 258 313 494 658 70 730 55 848 [500] 206044 385 539 86 632 732 895
083 84 207211 35 484 502 707 815 19 [1000] 938 208184 488 563 777
81 15001 200063 [1000] 275 34.9 434 40 524 624 719 29 13000] 77 917 89

2 10159 450 [500] 72 510 649 707 863 934 211186 469 930 80 110001
2 12202 78 [500] 342 454 645 802 42 926 [5001 213001 130 300 456 [1000]
551 604 817 214040 161 221 66 368 478 522 724 828 37 39 67 215038
130001 273 87 654 74 701 21 0184 298 I500I 309 22 76 541 [1000] 80 765
77 [3000] 21 7558 695 711 21K000 29 117 31 58 379 456 15000] 69 [1000]
542 736 80 929 210227 [30001 71 433 653 702 54 66 [1000] 962

220326 40 60 405 92 718 88 832 911 33 221168 233 [500] 334 585
[500] 685 774 860 222002 8 52 198 [500] 224 533 749 [500] 859 223155
99 299 316 94 414 558 6t 70 [5000] 673 959 95

Im Geminurade verbliebeu:  1 Prämie zu 303090. I Gemimt zu 150000,
1 zu 100000. 1 zu 40000. 4 zu 30000. 5 zu 15000, IS zu 10000, 24 zu 5000, 479
za 3000. 704 zu 1000. 1158 zu 500 Mt.
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J PT"Shampooniren

1
P rm Preis 1 Mk . mit Tagesfrisur , cm 0
w im Abonnement 1/a Dtzd . Karten Mk . 4.50 8

Goldgasse 18,
© l3VII ^ ersU.aüßayJ..Uß8gassa.

Mt
Spp ?t -M egewaKM zu kaufen gesucht.

Offerten unter SS«  an den Tagbl .-Ver !ag,

tbr Kinder , Kranke, Genesend®.
In «wit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch»
Glänzend ® Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Zn haben in Apotheken , Dro¬
gerien eto . Proben und Bro¬

schüren durch da*
Goaoral -Depot f. Deutschland1C.1ÜSWMI Sohn
Kgl .I-Iofl ., Berlin,T8uben*tr .51/5Z. F 185

Ein fol» GKschäMmMn
sucht 1000 Mk. zu leihen auf ein Jahr gcg. flute

Zinsen u. aute Sicherheit tit. 2000 Mk. auf e.
Haus . Geil . Off. 3 « g.  d . Tqdt .-Vl.

Käufer-
Thsil-
habsr

IC.

i. Sclisrer,

Arr - rrnd Verkäufe
von Häusern , Villen , Gasthöfen.
Hotels , Fabriken , Mühlen,
Bäckereien, sowie Geschäften
alter Art besorgt rasch,
VBCM  u. verschwiegen F60

Borrcheimer Landstraße 8,
Mautfurt a . M.

Ein solider HauSVnrfche per
P . Enders , Michclsberg

1. Juni gesucht,
ichclsberg 82.

Sie Sel« Wg. «r „ä,S
53ra .un ausgesprochen habe, nehme ich hiermit
zurück. Frau Marie fflenke «, Wwe .,

Grisbergstraße 18.
Fran tenstr . 7 , Vdd. Dach., crh . 2 Arb . Schläfst.
flmitto fit . 18 » P „ erh, rein !. Arb , sch. Logis.
ftlmaB nlt «30 , 2 r„  e rh . ruh . Arb . Sch laf stelle
Äirchgaffe ii,  Dtv . 1. i , schön mSdltrteS

Zimmer z«»m 1. Ju ni frei.

Gefunden ein Opernglas mit Handgriff.
Westendstratze 23, Hth. _EKtlaufen

j.  fdfjott » Schäferhund (rothbr. Farbe, weißer
Kragen ). Gegen Belohnung abzug. Artillerie-
Kasernenwache . Vor Ankauf wird gewarnt!

AM- Eine schwarz-draune Teckelttündin
entlaufen . Gegen Belohnung abzugebrii bei

« ---reit , Parkstrabe 4.

Scrrodenstr . L4 , H. 2 lHcrh .P r . Arb . Sa latst.
Rimmermanüftr « 8 » H. 1 r ., möbl . Z . zu vm.
Geerobenftr . S4 , 2 !., l eercs Z immer zu verui.

Gut möbl. Zimmer , möglichst mit separ . Ein-
gang , in der Nähe der Bahnb . gesucht. Offerten
nur ni. Preisangabe m. und ohne Abendbrot unter
t " . A. asao danptpostlagernd.

Mariage — diseret.
Feiner Cavalier , vermögend , sucht die

Bekanntschaft einer sei» gebildeten ver¬
mögenden Dame von tadrl». Mus, 20 bis
Ltt Jahre . Offerte» unter *\ 35 © an den
Tagbl .-Verlag.

^ LehrmädchsR mm
MgWeuZ'eBerMNferirr

sofort verlangt . Aufrecht , Langgaffe 32.

Gebild , älterer Herr , vermög.,
_ sucht zwecks Heirat hübsche

Dame von nur gutem Ruf . auch ohne Vermögen.
Lebenslauf mit Bild . — Verschwiegenheit Ehren¬
sache. — Offerten unt . „Elektra “ postlagernd
Wiesbaden.

Verloren
am Freitag , den 1V. Mai , vom
Meftanrant Platter Schloß bis
Schloß Platte ein silb. Bügel-
Portemonnaie mit Inhalt , MO Mk.
Abzngeben Ritter s Hotel , Taunus-
ftraße 48 . Wiederbringer Be»
lohnnng . _

Bitte
lagernd.

er Flieder ans Ckn.
reffe unter bau n -Tcnni « post-

WZ 0 %*I *» «♦M Sonntag kl. Medaillon
Wl VII (Andenken). Abzugeben

gegen  gute Belohn ung Sckwalbacherstr . 20,  '

Ein 'schwarzer l'
verloren . Abzugeben gegen Belohnung an
Droschkenrutscher No . 30.

Blaue Pferdedeckem°-e" am.Kais.' Fr .-Ring.
Gegen Belohnung abzugcben Adolfsallee 40.

.Gestern  ist im Nero.
>%*}%i  HFlTtfl » tat ei» Regenschirm

stehen «ebliebc» . Rückgabe gegen Belohn.
Marktplatz 8, 1.

#1» KerreMr gefnn&tm
Zu erfragen im Tagbl.-Berlag. 8d

Alle chArauer
rucksachen

Kontore:
Langgasse 27.

Kl. BÄMtkllops
verloren ssterothal—Rundfahrweg. Gegen gute
Belohnung abz. MSmerbav beim Portier.

a. ?ur VermietungAI!illUfr Wohnungen,
[T möbl .Zimrnrrnrc .,

auf weißem Papier und aufgezogen auf
starkem Pappdeckel

stets vsrrsttz in der
L. Zchellenderg'schm DofbuchdruSeret

Langgafle S7.

Verloren Brache mit ISmaille-
bild . Gegen gute Belohnung abzuqebcn
Bismarckcing 17, 3.

Pamilieil -Unchrichten
WMWMMÄ

Trauersioffe,
Trauerkleiäer,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen,

J . Herfa *,
Langgasse 20. 1195

Wresiöadenev

KnMglW-IWM
Fritz rrnd Miillsr'.

Sarg - Kager
Schutgasse 7.'

ZM- Telefo « 3673 . "M?
MlW

Kmksagrmg.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem uns so schwer
betroffenen Verlust sagen wir Allen
auf diesem Wege unseren herzlichsten
Dank, ganz besonders den Schwestern
vom Roten Kreuz für ihre liebevolle
Pflege, dem Herrn Lehrer Jäger und
seinen Schülern, sowie dem „Wies¬
badener Männer- Klub" für den
erhebendenGrabgcsang.

Mesdaden . den 23.Mai 1905,

Familie Adolf Krsmer.

AnsdrnMiesvadensrGiviiSandsrrgifter «.
Geboren. 1b. Mai : dem Buchhalter Wilhelm

Vetter e. S ., Wilhelm Gerhard . 16. Mai : dem
Schuhmacher Peter Veldenz e. S ., Hermann
Bernhard . 17. Mai : dem DachdeckcrmeisterEmu
Ullius e. S ., Heinrich Friedrich . 18. Mai : dem
Kaufmann Leopold Stern e. T ., Erna ; dem
Hausdiener Hermann Echtermann e. S ., Lothar.
19. Mai : dem Hotelsecretär Max Walter e. T .,
Käthe Auguste Emilie ; dem Gärtner Philipp
Opfermann e. T ., Julie Helene Klara Charlotte.

Aufgeboten. Handelsmann Hugo Berger in Gau-
Bickelheim mit Paulme Straßer in Westerburg.
Schiffer Christoph Wagner in Oestrich mit
Christiane Seemann hier . Spenglergehülfe.
Martin Wolf hier mit Christine Krumeich hier.
Vcrwittwete Privatier Philipp Meudt hier mit
Katharine Dicht hier. Taglöhner Adam 5kleber
hier mit Margarethe Henninger hier. Maschinen¬
meister Karl Wilcke in Darmstadt mit Christiane
Schlink hier. Küchenchef Wilhelm Brückel hier
mit Elly Kröber hier . Schneidergchülfe Wilhelm
Pflug hier mit Maria Müller hier. Tapezirer-
gehülfe August Fuchs hier mit Maria Brsfort
hier. Taglöbner Valentin Simon hier mit
Wilhelmine Wetzel hier.

Gestorben . 20. Mai : Emil , S . des Taglöhners
Friedrich Beltz aus Rambach , 1 I . 21 Mai:
Elisabeth , geb. Stappert , Wittwe des schuh-
waarenhändlers Josef Fiedler , 6b I . ; Christiane,
geb. Dreßler , Wittwe de« Lehrers Heinrich Eisen¬
kopf, 71 I . ; Martin , S . des Schmiedgehülfen
Adam Sieger , 4 M . ; Rentner Rudolf Bergreen
aus Halle a. d. S ., 68 I . ; Ilse , T . des Ober¬
lehrers Karl Pag enstecher, 6 I,

Ans den M -drichev GwAständsveslstenn.
Gebore«. 1. Mai : dem Arbeiter Philipp Martin

e. S . ; dem Maurer Karl Ehristmanne. S . ; dem
Bäckermeister Karl Rudolf Schwind e. T.
L. Mai : dem Maurer August Kaltwassere. <EL;
dem Schlosser Karl Ludwig Wehnert e. P.
4. Mat: dem Taalöhncr Josef Bür e. T. 6. Mai:
dem Taglöhner Adolf August Römere. S . ; dem
Buchdrucker Albert Hermann Weber e. T.
8. Mai : dem Taglöhner Johann Meyer e. T . ;
dem Ziegler Christian Baier II. e. S . 9. Mai:
dem Zimmermann Johann Sattler e. T . ; dem
Schlosser Hermann Gustav Ludwig e. -t.
10. Mai : dem Taglöhner August Meudt e. T . ;
dem Maurer Jacob Demel e. S . dem  Straßen¬
bahnschaffner Gustav Adolf Jüttner e. S.
11.  Mai : dem Friedhofsaufseher Gustav Wehl¬
mann e. S . : dem Versicherungsbeamten Georg
Karl Wackenreuter e. S . ; dem Schreiner Karl
Schwärze ! e. S . ; dem Taglöhner Andreas
Lerner e. S . 13. Mai : dem Kaufmann Jan
Bruinier Zwillinge , e. T . und e. S . 15. Mai:
dem Taglöhner Philipp Riehl e. T . 16. Mm:
dem Gepäckträger Georg Adam Ott c. S.
17. Mai : dem Taglöhner Johann Königs c. S.
18. Mai : dem Schmied Karl Gustav Müller e.
T . ; dem Taglöhner Heinrich Konrad Gruber
e. S.

Aufgeboten . Cigarrenhändler Karl Jean Basquil
mit Maria Matlc , Beide hier . Taglöhner
Rhabanus , genannt Karl Nauheimer , mit Anna
Maria Metzler, Beide hier. Arbeiter Georg
Andreas Eger zu Wiesbaden mit Gcrtrude
Steiger hier . Schreiner Ernst Cleff mit Elisa¬
beth Charlotte Ries , Beide hier . Äüreaugehülfe
Ludwig Kraft mit Emma Margarethe Knoll,
Beide hier . Kaufmann Hermann Hugo Hoff-
mann hier mit Gcrtrude Johanna Julie Nier-
haus zu Wiesbaden . Former Johann Koch mit
Anna Maria Hugoth , Beide hier. Taglöhner
Karl Konrad Freund mit der Wittwe Josefa
Kaczmareck. geb. Gorzejeska , Beide hier . Krug¬
bäcker Johann Wilhelm Corzelius hier mit
Josefine Trost zu Oberbrechen . Taglöhner Lud¬
wig Weist mit Johanna Elisabeth Paujine
Krcller , Beide hier, Architekt Paul Philipp
Johannbroer mit Johanna Franziska CorzeliuS,
Beide hier,

Verehelicht . 6. Mai : Taglöhner Fritz Monde mit
der Näherin Waqdalene Phllsppine Schwärze !,
Beide hier ; Arbeiter Johann Draheim mit
Maria Friedecicke Schulz , Beide hier ; Schuh¬
macher Karl Otto Loüiau mit Louise Abraham,
Beide hier , 9. Mai : Taglöhner Johannes Grofch
hier mit Christine Marflärerhe Stack zu Münster¬
appel . 11. Mai : Stratzcnbahnschaffner Konrad
Kaul mit Amalie Kauferstein , Beide hier.
13. Mai : Straßenbahnschaffner Wilhelm Dumm
mit Gcrtrude Böhr , Beide hier ; Fuhrknecht
Josef Johann Dänisch zu Wiesbaden mit Emma
Johanna Lentz hier . 14. Mai : Sergeant Paul
Max Wilhelm Luchmann zu Darmstadt mit
Anna Lenz hier . 16. Mai : Bezirksfeldwebel
Bernhard Clemens Mücke zu Wiesbaden mit
Georgine Johanna Mathilde Weber hier.

Gestorben. 6. Mai : Ehefrau Margarethe David,
geb. Hebgen, 61 I .; Wittwe Magdalene Marx,
geb. Keller, 69 I . 9. Mai : Frieda Karoline
Kahl , 2 I . 1kl. Mai : Flora Steinhauer , 2 M.
11. Mai : Großherzoglich Luxemburgischer Hof¬
kommissar a. D . Karl Friedrich Müller , 54 I.
12. Mal : Franz Ernst Friedrich Zimmer , 11 M.
13. Mai : Alma Klein , 1 I . 14. Mai : Tag¬
löhner Wilhelm Karl August Christian Wende,
65 I . 1b. Mai : Fuhrknecht Paul Brahm , 15 I . ;
16. Mai : Ehefrau Anna Maria Kemptner , geb.
Leichtle, 26 I . 18. Mai : Stuckateur Heinrich
Faust , 19 I . ; Ehefrau Helma Anna Paultn«
Haas . geb. Hirchc, 23 I,

DarZksagnm.
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme, sowie für die zahlreichen

Kranzspenden bei dem uns so schwer betroffenen Verluste meiner lieben, guten
Frau und guten Mutter sagen wir unseren herzlichsten und innigsten Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
K. Krahrrsr und Tochter'.
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